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Mac Pro 


Das neue Maß der Dinge? 


Enthüllt: 
Dien 
Apple 2014- nö Apple- | 


« Schneller MacMini Bel 
iMac mit 4K-Display gi 
Macbook Air Retina 


«OSX Syrah & iBeacon 
« IPhone6 & iPadPro 
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Hunderte >= 1% # Was Ihr Netz wirklich schneller macht 
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wichtigsten A" SEPA kommt: Browser-Test: 

Tests des Welche Software : Wo Safari 
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sichere Backups EFE 
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Funktionen in m XXL-Special Backup: E55 

i0S7& Mavericks Top-Strategien und Top-Programme 


Macwell derhefte 


oder Infoprogramme 


Machen Sie sich startbereit für das neue Betriebssystem. 
Mit VMware Fusion 6, optimiert für Windows 8.1 und Mavericks, 
reiten Sie die ganz große Welle. Unsere verbesserte 
Leistungsstärke ermöglicht schnellere Laufzeiten als je zuvor 
und die Nutzung leistungsfähiger Windows-Anwendungen. 

Die ultimative Ausführung von Windows auf einem Mac. 


VMWARE 


FÜSION6 


Weitere Informationen unter 
vmware.com/go/fusion-de - 


© 2013 VMware, Inc. Alle Rechte vorbehalten. 
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Best of Edi 2013: 


ein Jahresrückblick 


„... haben wir alle neuen Produkte getestet, derer wir habhaft wer- 
den konnten: iPads, das 13 Zoll große Retina-Macbook, die neuen 
Mac Minis ...“ 


„... technische Spezifikationen oder Benchmark-Werte im Milli- 
Bereich sind nicht mehr ausschlaggebend für den Erfolg neuer Hard- 
ware. Wichtig ist, dass Geräte und Systeme verlässlich funktionieren 
und einfach zu bedienen sind ...“ 


Marlene Buschbeck- 
Idlachemi, 
marlene.buschbeck@ 
idgtech.de 


„... es wird 2013 ein neues iPhone geben, es wird sehr wahrschein- 
lich eher ein iPhone 5S$ statt ein völlig neues Gerät...“ 


„... und daher zeigt diese Ausgabe, wie weit es heute schon möglich 
ist, mit iPad, Apple TV oder Mac Mini Fernsehen und Musik im Wohnzimmer oder im ganzen 
Haus zu steuern. Da braucht es gar keinen Apple-Fernseher ...“ 


„... Ende März hat Apple seinen Umweltreport aktualisiert und dort so nachdrücklich festge- 
halten, wie viel Wert das Unternehmen auf den Einsatz erneuerbarer Energien legt, dass Green- 
peace dem grünen Bekenntnis aus Cupertino gleich ein Lob gezollt hat...“ 


„... dass der Kurs der Apple-Aktie längst ein Opfer von Spekulationen und Wetten geworden ist, 
zeigt sich gerade im Vorfeld neuer Ankündigungen — und dass jedes Apple-Gerücht immer noch 
gut dafür ist, die Aufmerksamkeit der Internet-Gemeinde zu erregen ...“ 


„...” mein persönliches Unwort des Jahres steht schon fest: Skeuomorphismus. Aber im Vorfeld 
von Apples Entwicklerkonferenz kommt offenbar keiner mehr um den Begriff herum ...“ 


„... vor allem die Vorschau auf den Mac Pro, den es wie OS X Mavericks und das neue iOS im 
Herbst geben soll, war für Apple unüblich und an alle gerichtet, die ihren Mac als professionelles 
Werkzeug sehen ...“ 


„... als eine allzu detailliert beschriebene Sicherheitswarnung zu einem Angriff auf viele große 
Webseiten führte. In der öffentlichen Berichterstattung war jedoch lange nur von Apple die 
Rede, dessen Entwicklerseiten zu den prominentesten Opfern der Attacke zählten ...“ 


„.. dass wir durch die Beiträge zu sicherem Surfen, über Mail-Verschlüsselung und die neuen 
Sicherheitsmechanismen von Safari 7 in Mavericks unseren Teil zu mehr Sicherheit beitragen 
können ...“ 


„... Deutschland hat gewählt - und sich wie der Rest der iWelt für die neue S-Klasse in Gold 
entschieden...“ 


„... können Sie in dieser Macwelt nicht nur einen ausführlichen Test aller neuen iMacs lesen 
und einen über das Wochenende erstellten und bis zum letzten Drucktag aktualisierten Test der 
neuen Macbook Pro. Nein, auch die ersten Eindrücke und ein Urteil zu Mac Pro und den neuen 
iPads ...“ 


Wir freuen uns auf 2014, Ihr Redaktionsteam Macwelt 
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Macwelt 


Der Jahrgang 2013 


‚Komplettes PDF-Archiv mit Suchfunktion 
Pe 


Das Jahresarchiv 
2013 auf CD 


Mit dieser Ausgabe erhalten Sie unser 
komplettes digitales Jahresarchiv. Mit In- 
dex und Suchfunktion, die Sie zielgerich- 
tet durch insgesamt 1440 Seiten Macwelt 


führen. Einen ausführlichen Jahres- 
rückblick liefern wir übrigens ebenfalls: 
ab Januar auf www.macwelt.de 
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Hat sich das Warten auf Apples neuen 
Hightech-Rechner gelohnt? Wir haben 
unter die Haube geschaut 


News 05 X 
Update auf OSX 10.9.1 


News iOS 
Indoor-Navigation mit iBeacons 


Was 2014 kommt 

Je weniger Apple verrät, desto größer 
ist das Interesse an künftigen Produk- 
ten. Wir haben recherchiert 


20 Schneller Mac Mini, iMac mit 4K 
24 OSX, Codename Syrah 

26 iPad mit Profi-Funktionen 

28 iPhone 6 für Premium-User 

30 iOS 8 mit neuen Technologien 
32 Speicher, Drucker, Kameras 

34 Fernsehen und Apple TV 

36 Software geht ins Abo 

38 Die Trends der Zukunft 
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SEPA auf dem Mac 
Welche Software Sie jetzt brauchen 
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Was 2014 kommt 


Wechselt Apple den Chip-Lieferanten oder kommt 
ab Seite 18 


ein echtes Billig-iPhone? Alles Unfug! 


Dem Mac Pro unter die Haube geschaut 


Das spektakuläre Äußere des Mac Pro ist bekannt, 


daher haben wir das Innere geprüft 


Seite 10 


101 Produkte im Test 


50 Apple-Kaufberatung und die Top-Produkte des Monats 


Einzeltests 

Raid-Gehäuse: Promise Pegasus J4 
Drucker: Epson Workforce WP-M4015 
Datenbank: Filemaker Pro 13 
Powerline-Adapter: Devolo dlan 650+ 
Speicher: Freecom Toughdrive SSD 
Speicher: PNY Storedge 128 GB 
Bildbearbeitung: Snapheal Pro 
Ladestation: Bluelounge Sanctuary 4 
Akku-Pack: Verbatim USB Powerpack 
Adapter: Delock Konverter 61971 
Adapter: Delock Thunderbolt 42490 
USB-Hub: Kanex Dualrole 

Screncast: Screenflow 
Passwortverwalter: Enpass 

Webradio: Fstream 
Internetfernsehen: Live TV 
Objektivkorrektur: Ptlens 

Comic-App: Bitstrips 
Musikstreaming: Radium 

Spiel: Age of Tribes 

Gesundheits-App: My Therapy 
Karten-App: Pin Drop 
Kinderbuch-App: Frosty, der Scheemann 
Schreibprogramm: iAWriter 
Andy-Warhol-App: So Many Stars 
Polit-Spiel: Stimmenspiel 

Spiel: Streichelzoo 
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Kauftipps Drucker 
Tinte oder Laserdruck? Foto oder 


Schwarzweiß? Unsere Kaufberatung 
hilft bei der Auswahl 


Filemaker Pro 13 


Vor allem für Datenbank-Entwickler 
hat sich mit Webdirect und besseren 
Gestaltungsmöglichkeiten für iOS-Ge- 
räte viel in der neuen Version getan 


Test Webbrowser 

Safari ist zwar schon auf jedem Mac 
installiert, bei unserem Hardcore-Test 
kann der Apple-Browser jedoch nicht 
in allen Disziplinen punkten 


© thinglass 


Macwelt 02/2014 


Backup-Special XXL 


Inhalt 


SEPA kommt 


Time Machine ist eine großartige Backup-Lösung, weil sie still und komfortabel Daten sichert. Trotzdem Ab Februar wird alles anders: So funktioniert 
gibt es Sonderfälle, bei denen dieses Tool nicht optimal ist. Wir haben Tipps für alle Fälle Seite 94 künftig das Online-Banking am Mac Seite 46 
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Zurück zu Mountain Lion 

Wer mit Mavericks unzufrieden ist, 
kann mit unserer Anleitung zuOSX 
10.8 zurückkehren 


Mavericks auf USB-Stick 
So geht‘s: Sicherungskopie des Be- 
triebssystems für alle Fälle 


WLAN-Check 

Zum Thema Netz-Performance gibt es 
viele Mythen. Wir prüfen ihren Wahr- 
heitsgehalt 


Apple TV als Spielekonsole 
Statt Playstation oder Xbox: Apple TV 
hilft Gamern auf die Sprünge 


Garageband auf dem iPad 
So nutzen Sie die Highlights der neuen 
Version 


Backup-Special 

Mit der richtigen Strategie und den 
Tools auf der Heft-CD sind Sie vor Da- 
tenverlust wirklich sicher 


Push für die eigene Webseite 
Mit ein paar Kniffen erhöhen Sie die 
Reichweite Ihrer Firmenwebsite 


30 Jahre Mac 

Zum Geburtstag des Mac präsentieren 
wir skurrile und legendäre Werbespots 
von 1984 bis zum Switchergirl 


Tipps & Tricks Heft-CD- 


Macwelt 


104 OS X Mavericks CD 1: Das komplette \ "2 
Die besten System-Tipps Jahresarchiv 2013 
Auf unserer Archiv-CD 
106 Forum finden sich alle Artikel aus 12 Aus- 
Garageband, Safari, Mail gaben Macwelt in zwei Versionen: 
Als optimierte Spotlight-Version und 
110 Spezial: Safari als Komplett-PDF - 


Macwelt 
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Apples Browser optimieren 


112 Fotografie CD 2: Backup-Tools 


Photoshop Elements, Lightroom Top-Software für Daten- 
sicherheit 
114 Troubleshooting 
Die besten Problemlösungen für 20 neue Video-Tricks 
bockige Rechner und zickige Software Neue Funktionen in iOS 7 


und Mavericks nutzen 


Rubriken 


3 Editorial 
117 Leser-Service 
118 Service Guide 
122 Vorschau 


IPADWELT ALS DOWNLOAD! 


Machen Sie mit bei unserer großen Leserbefragung 
unter www.macwelt.de/heftumfrage 


Jeder Teilnehmer der Umfrage erhält die komplette 
Ausgabe der iPadwelt 6/2013 als E-Paper. 
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Macwelt-Sonderhefte 


Macwelt XL, 30 Jahre Mac und iPhoneWelt XL 


gal ob Stromausfall, Virus 

oder Kurzschluss - manch- 
mal genügt nur ein kleines Mal- 
heur und schon sind alle Daten 
weg. Für alle diejenigen, die ihren 
Mac auch beruflich nutzen und 
wichtige Unternehmensdaten da- 
rauf gespeichert haben, kann das 
fatale Folgen haben. Und auch 
wenn Urlaubs- oder Familienfotos 
verloren gehen, ist das ärgerlich. 
Regelmäßige Backups sind un- 
erlässlich. Es muss nicht immer 
Time Machine sein - auf unserer 
Heft-CD finden Sie viele Tools 
und Programme, die Sie als Alter- 
native oder Ergänzung zu Time 
Machine nutzen können. 

Das Backup-Programm Backup- 
list+ liefert eine einfach bedien- 
bare Oberfläche für das bewährte 
Unix-Tool rsync. Auch Metadaten 
werden voll unterstützt, startfä- 
hige Komplett-Backups sind eben- 
falls möglich. Per Menübefehl 
kann man die Voreinstellungen 
des Systems und der Programme 
in die Backup-Liste aufnehmen, 
Ausnahmelisten kann man eben- 
falls nutzen. Über die etwas unü- 
bersichtlichen Voreinstellungen 
des Tools stehen eine Vielzahl an 
Zusatzfunktionen zur Verfügung, 
so kann man unter anderem die 
Backups komprimieren, Datensi- 
cherungen zeitgesteuert ablaufen 
lassen und rsync-Kommandos nut- 
zen. Das Synchronisieren zweier 
Ordner und das Brennen von 
Backup-Medien unterstützt die 
Donationware ebenfalls. 

Get Backup von Belight Soft- 
ware ist eine interessante Ergän- 
zung zu Time Machine. Man kann 
damit manuell oder zeitgesteuert 
Datensicherungen anlegen, etwa 
regelmäßig die iPhoto-Bibliothek 


[Praxis } 
Zurück zu Mountain Lion 
Anleitung: USB-Stick für 


Hilfsprogramme Installation erstellen 
Backup-Tools Extensis Portfolio Studio 
Daten sichern mit Get Backup, Digital Asset Management 
Carbon Copy Cloner, Super Duper 

[video] 
Macwelt-TV 


10 Tipps für iOS 7 
10 neue Tipps für Mavericks 


Ausführliche Einblicke in Macwelt Wissen, Macwelt Business, 


CD-INHALT 


velt 


ng 2013 


mit Suchfunktion 


auf eine externe Festplatte si- 
chern. Das Brennen auf CD und 
DVD wird unterstützt, auf Wunsch 
legt das Tool komprimierte Ar- 
chive der Daten an. Auch das Syn- 
chronisieren von zwei Ordnern 
ist möglich. Die im App Store 16 
Euro kostende Pro-Version unter- 
stützt auch inkrementelle Back- 
ups. Hier werden nur neue und 
geänderte Daten gesichert, was 
Zeit und Platz spart. Verschlüs- 
selung von Backups, mehr Syn- 
chronisierungsoptionen und das 
Wiederherstellen ausgewählter 
Ordner bleibt ebenfalls der Pro- 
Version vorbehalten. 


Backups von iPhone oder 
iPad 

Hat man mit iTunes ein Backup 
seines iPhone oder iPad erstellt, 
kann man mit dem iPhone Backup 
Viewer auf diese Daten zugreifen. 
Das Tool listet alle Backups des 
Rechners auf und zeigt Adress- 
buch, Anrufliste, SMS und App- 
Daten. Bequem kann man eine 
Sicherheitskopie der SMS und 
Anrufliste erstellen, oder schnell 
auf die mit einem Programm 
wie Quick Office erstellten Do- 
kumente zugreifen - ohne iOS- 
Gerät. Apps listet das Programm 
in einer Übersicht auf und zeigt 
die gesicherten Nutzerdaten. Eine 
Anzeige als Quelltext oder Export 
in einen beliebigen Ordner sind 
möglich. Der Zugriff auf die App- 
Daten ist oft eingeschränkt. 

Ein Synchronisierungspro- 
gramm ist die deutschsprachige 
Freeware SyncTwoFolders. Das 
Programm vergleicht zwei aus- 
gewählte Ordner und überträgt 
alle neueren Dateien aus dem 
Quellordner in den Zielordner. 
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Extra: 2 CDS 


Traditionell gibt es auch auf dieser Macwelt 2/14 
das große Jahresarchiv auf CD. Der zweite Daten- 
trager versammelt Top-Backup-Tools, 20 neue Vi- 
deotricks und viele weitere Goodies 


Macwelt Jahresarchiv 2013 


Sie haben 2013 eine Macwelt-Ausgabe verpasst? Auf unserer Archiv- 
CD finden Sie alle Hefte im PDF-Format und mit Such-Index 


Mavericks, iPad Air, iPhone 55: Wer die spannendsten Hintergrund- 
geschichten und interessantesten Tests und Kaufberatungen zu den 
Neuheiten von Apple 2013 noch einmal nachlesen möchte, findet auf 
der zweiten Heft-CD das komplette Jahresarchiv sämtlicher Macwelt- 
Ausgaben 2013. Das Tolle daran: Sie können anhand von Schlagwör- 


tern nach einzelnen Artikeln suchen. 


— 


4, Macwelt_Archiv_2013 


6 Objekte 


Macwelt 


Archiv-CD 2013 


ar 


Fi 


E_ 


Lies mich.rtf 
DPox | Anleitung für die Nutzung 
\ Archiv mit Adobe Reader 
ie durchsuchen 


Adobe Reader 


Macwelt-Archiv 2013 
(Komplett-PDF) 


&, Macwelt_Archiv_2013 


Unsichtbare Dateien werden nicht 
übertragen. Auf Wunsch über- 
springt das Tool auch Daten mit 
bestimmten Präfixen - etwa alle 
Daten, die mit dem Namen „Test“ 
beginnen. Die Synchronisierungs- 
Optionen erklären Pop-up-Hilfen. 

Bei Apples neuem Backup- 
Programm Time Machine sind ein 
Backup-Vorgang pro Stunde und 
einige weitere Automatismen fest 
vorgegeben. Gesteuert wird dies 
über eine Voreinstellungsdatei, 
die man mit dem Time-Machine- 
Editor bequem ändern kann. 


£ 


Macwelt-Archiv 2013 
Spotlight-Version 


Wahlweise kann man den Zeitab- 
stand ändern, das Backup auf eine 
bestimmte Uhrzeit legen oder das 
automatische Backup verhindern, 
das beim Mounten der Festplatte 
oder beim Erwachen aus dem 
Ruhezustand startet. Die ange- 
zeigten Backup-Zeiten in der Sys- 
temeinstellung sind bei Nutzung 
der Software nicht mehr korrekt. 
Die Änderung der Voreinstel- 
lungen sind auch wieder rückgän- 
gig zu machen. 

Stephan Wiesend 
christiane.stagge@idgtech.de 
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CD-INHALT AKTUELL 


Macwelt veröffentlich monatlich zahlreiche Tipps und Tricks zu i0S 7 und Mavericks - unter anderem auch in unserer Tipp-App für iPhone und 
iPad. In den Tipp-Videos von Macwelt TV sehen Sie die Funktionen in Aktion und erfahren nützliche Hintergrundinformationen 


Neues Album 2 


Bereitst. 


Unter Mavericks können Sie Bilder in iPhoto besser drucken. Die Bilder 
werden bildschirmfüllend dargestellt und lassen sich bearbeiten. 


Manche Nutzer mögen die 3D-Effekte in iOS 7 nicht. 
wie Sie diese Funktion ausschalten können. 


Unser Video zeigt, 


Mediendatenbank zum Testen 


DELIEIERTISEEETEIIEIESTESTEITEIEEIEITEIEEIEITEITEIEEIEELEILEITEIIEIEITEIEETIIIEIEEEIEIESTELEEEEELEEEEEESTERTELTELTETLELERTELLEIEELELERELELEEEEELEITEEIEIEIEEEERT 


Aufgabe einer professionellen Medienverwaltung ist die Verwaltung 
von Mediendateien wie Bilddateien und Videos in einem Netzwerk. 
Die DAM-Lösung Portfolio von Extensis verwaltet digitale Dateien auf 
dem Server und stellt dort automatisch Versionen für verschiedene 
Plattformen zur Verfügung. Portfolio Studio 11 können Sie jetzt zu 
Sonderkonditionen testen und kaufen 


Damit können Anwender ihre Mediendateien beispielsweise direkt 
auf das iPad liefern, ohne auf dem lokalen Rechner die Dateien 
konvertieren zu müssen. 


ten anhand der Metadaten automatisch katalogisiert. Drei Versionen 
sind verfügbar: Portfolio Enterprise für große Unternehmen, Portfo- 
lio Professional für mehrere Teams und Porfolio Studio für kleinere 
Firmen. Auf der Heft-CD finden Sie eine 30-Tage-Demo von Portfolio 
Studio. Regulär kostet die auf drei gleichzeitig zugreifende Nutzer 
beschränkte Software 1850 Euro. Bis 31. März gibt es die Software 
für 700 Euro, also mit einem Rabatt von 60 Prozent. Dieser Sonder- 
preis ist über die Bestellung über die Webseite www.extensis.com/ 
portfolio-server-11/de/studio60/ erhältlich. 


Zum Einsatz kommt die eo 000 ImagePro - An Extensis Portfolio NetPublish Sample Site nn; 
e [ie] [&] [©] ©) |) +7 ® imagepro.extensis.com GESTERN) 
Software, die auch sehr 
3 
große Datenmengen ver- Portfolio . Search Results | Favorites (0) 
walten kann, in Agenturen NETPUBLISH 
——— nn Found 165 items | Acd Snown to Favontas Pagel2345 | Nat> 
oder Unternehmen. Laut QuickFind 
E ] [so Search criteria was all records. 
Hersteller nutzen unter an- ne 
derem beim Courtald Gal- Browse Advanced 


lery, Cisco und Adidas die 
Extensis-Lösung. 


advertisement 
Ancient Lands 
catalog 
fabrics 

Aiyer 

interiors 


Per Client-Programm für 


K Publishing 


Mac und PC oder über eine 
Weboberfläche greift man 
auf die Inhalte der Me- 
diendatenbank zu. iPads 


Item Details 
Filename: 
110_1063.JPG 
Cataloged: 5/24/2010 
19:35:47 


Vain Panes 
windows 


Item Details item Details Item Details 
Filename: Filename: Filename: 
110_1080.JPG 111_1128.JPG 111_1129.)PG 
Cataloged: 5/24/2010 Cataloged: 5/24/2010 Catalogad: 5/24/2010 
17:35:50 17:35:53 17:35:57 


Add Add 


Show All Items 


und andere Mobilgeräte 
werden unterstützt. Auf 
Wunsch werden beispiels- 
weise HD-Videos für das 


iPad aufbereitet, mit einer 
iOS-App verwaltet, RAW- 
Fotos konvertiert und Da- 


Item Details 
Filename: 
111_1138.JPG 
Cataloged: 5/24/2010 
17:36:00 


itam Detalis item Details Item Details 
Filename: Filename: Filename: 
111_1156.JPG 111_1174.JPG 111_1178.)PG 
Cataloged: 5/24/2010 Cataloged: 12/10/2009 Cataloged: 12/10/2009 
17:36:03 17:13:11 


17:13:10 


NEW HOS 


MAXIMALE FLEXIBILITÄT UND PERFORMANCE 


Die 1&1 Hochleistungs-Rechenzentren zählen zu den sichersten und leistungsfähigsten weltweit. 
Und die vielfach redundante Netzanbindung mit > 300 Gbit/s gewährt beste Verfügbarkeit. 


- 
Chicago h. 
Ö Seattle f F Stockholm 
82 


London 


> 


F® Washington, DC 
CD) Los Angeles 


U) Amsterdam 


O frankfurt OPrag 


C)Wien 


Dallas (©) Ö, 


MEHR EFFIZIENZ: MEHR SICHERHEIT: MEHR VERTRAUEN: d 
CDN-PERFORMANCE SECURITY SCAN GEOREDUNDANZ | 


Ein verbessertes CDN (Content Mit 1&1 SiteLock werden Ihre Websites Durch eine georedundante Infra- h 
Delivery Network) sorgt für maxi- bzw. der Inhalt Ihrer Seiten aktiv vor struktur bietet Ihnen 1&1 allerhöchste F \ 
male Verfügbarkeit Ihrer Website. Malware, unbefugten Zugriffen und Sicherheit und Zuverlässigkeit: AN! 
NEU: Jetzt auch auf mobilen End- anderen Bedrohungen durch Hacker Ihre Daten liegen parallel in zwei 
geräten! Über dieses Netz (welt- bewahrt. räumlich getrennten Rechenzentren 

weit 23 PoPs und verschiedene in Deutschland. Sollte ein Rechen- 

Backbones) werden die statischen INKLUSIVE: Täglicher Malware-Scan zentrum ausfallen, wird automatisch 

Daten und jetzt NEU: auch die und kompletter Website-Scan alle auf das zweite umgeschaltet und 

dynamischen Inhalte von Websites 30 Tage - so schützen Sie sich und Ihre Website ist weiterhin verfügbar. 

lokal so vorgehalten (Caching), die Besucher Ihrer mern Tägliche Backups der gesamten 


dass Requests extrem schnell be- Website vor Viren SECURF Infrastruktur sorgen zusätzlich für 
dient werden können. und Trojanern. er maximale Sicherheit. 


E Internet 
) made in 


Malen DOMAINS | MAIL | HOSTING | E-SHOPS | SERVER 


*1&1 Hosting-Pakete mit 30 Tage Geld-zurück-Garantie, ohne Mindestvertragslaufzeit und ohne Einrichtungsgebühr. Preisvorteil bei 12 Monaten Vertragsbindung, z.B 
1&1 Basic 12 Monate für 3,49 €/Monat, danach regulär 6,99 €/Monat. Preise inkl. MwSt. 1&1 Internet AG, Elgendorfer Straße 57, 56410 Montabaur 


PROFI-MAC 


Der Mac Pro Ist da 
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Im Dezember 2013 sollte der neue Mac Pro da sein, das hatte Apple versprochen. 
Dieses Versprechen konnte der Mac-Hersteller nur knapp einhalten. In den USA 
wurde er auf den letzten Drücker am 30. Dezember in den Apple-Stores gesichtet 


pples neuer Profi-Mac soll 

alles ändern, was den krea- 
tiven Umgang mit digitalen Me- 
dien angeht. Pure Rechen- und 
Grafikleistung soll den Mac Pro 
in ganz neue Dimensionen kata- 
pultieren. Seit dem 19. Dezember 
2013 kann man ihn vorbestellen, 
inzwischen ist er bei den ersten 
Anwendern eingetroffen. 

Klar ist: Der Mac Pro richtet 
sich an Profis, also an Anwender, 
die mit ihrer Arbeit am Computer 
Geld verdienen wollen oder müs- 
sen. Genau hier heißt es oft: Zeit 
ist Geld und schon ein klein wenig 
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mehr Rechenleistung kann am 
Ende des Tages einen spürbaren 
Zeitvorteil ausmachen. 


Konfigurationen 
Den Mac Pro gibt es in zwei Basis- 
konfigurationen. Deren Ausstat- 
tungen sind schon bekannt, aber 
die zusätzlichen Hardware-Opti- 
onen waren bislang noch offen. 
Hier herrscht nun Klarheit. 
Wahlweise bekommt man den 
Mac Pro mit vier, sechs, acht 
oder zwölf Rechenkernen. Die 
Aufpreise dafür liegen zwischen 
500 (Sechskerner), 2000 (Acht- 


Monitore für den Mac Pro - 4K nur von Sharp 


Apple hat noch kein eigenes AK-Display für den Mac Pro im Programm 


Allerdings kann man im Apple Online Store den PN-K321 von Sharp 
gleich mitbestellen. Auch wir hatten diesen Monitor bereits im Test. 
Er liefert eine gute Helligkeit und Kontrast, einen ausreichend großen 
Farbraum und kurze Schaltzeiten. Apple verlangt 4000 Euro für den 
A4K-Monitor, im Handel ist er jedoch schon ab 3300 Euro zu haben. 


kerner) und satten 3500 Euro 
(Zwölfkerner). Dennoch arbeitet 
der Mac Pro mit nur einer CPU. 
Das bedeutet, dass auch beim 
Zwölfkerner alle Recheneinheiten 
in einem einzigen Chip-Gehäuse 
unterkommen. Apple nutzt die 
neuesten Server-Chips von Intel 
mit der Bezeichnung Xeon E5. 

So viele Rechenkerne in nur 
einem Chip führen zwangsläufig 
zu einigen technischen Kompro- 
missen, die hauptsächlich mit der 
Kühlung der Chips zu tun haben. 
Intel löst das mit einer einfachen 
Formel: Je mehr Kerne umso 
geringer die Basistaktfrequenz. 
Während der Vierkerner noch mit 
3,7 Gigahertz arbeitet, sinkt die 
Taktfrequenz des Sechskerners 
auf 3,5 Gigahertz. Beim Acht- 


kerner sind es 3,0 Gigahertz und 
der Zwölfkerner muss mit nur 
noch 2,7 Gigahertz auskommen, 
damit die Kühlung unter Volllast 
gewährleistet bleibt. Hätte Apple 
hier auf eine Dual-CPU-Strategie 
gesetzt (wie es beim bisherigen 
Mac Pro der Fall war) könnte man 
acht Kerne mit 3,7 Gigahertz oder 
zwölf Kerne mit 3,5 Gigahertz an- 
bieten. Offensichtlich bietet das 
enge Gehäusedesign nicht genü- 
gend Platz, um zwei CPUs unter- 
zubringen und zu kühlen. 

Das bedeutet für die Anwender: 
Man muss sich im Vorfeld genaue 
Gedanken machen, wie man sei- 
nen Wunsch-Mac-Pro einsetzen 
will. Wer beispielsweise haupt- 
sächlich Software einsetzt, die 
nur einen oder zwei Rechenkerne 
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nutzt, ist mit dem Vierkerner auf 
Grund der höheren Taktfrequenz 
besser bedient. Profi-Anwen- 
dungen, wie beispielsweise Final 
Cut Pro X oder Aperture sind hin- 
gegen in der Lage, alle CPU-Kerne 
gleichzeitig zu beanspruchen. 
Hier lohnt es sich, auf mehr CPU- 
Kerne zu setzen. Ganz besonders 
profitiert der 3D-Rendering-Be- 
reich von mehr Kernen. Wer sein 
Geld damit verdient, aufwendige 
3D-Illustrationen oder -Animati- 
onen zu erstellen, für den dürfte 
der Griff zum Zwölfkerner trotz 
des wesentlich höheren Preises 
eine leichte Entscheidung sein. 


Optionen für die Grafikkarte 
Drei verschiedene Grafikkarten 
bietet Apple für den Mac Pro an. 
Man bekommt die Karten stets 
paarweise, eine Konfiguration 
mit nur einer Grafikkarte ist nicht 
vorgesehen. Die Karten mit der 
Bezeichnung AMD Fire Pro D300, 
D500 und D700 unterscheiden 
sich sowohl in der Grafikleistung 
als auch in der Größe des fest 
installierten GDDR5-Video-Spei- 
chers. Und natürlich im Preis, 
denn auch hier zahlt man für 
die Extraleistung. Das Paar Fire 
Pro D500 (2x 3 Gigabyte Video- 
RAM) kostet 400 Euro extra, die 
Top-Modelle D700 (2x 6 Gigabyte 
Video-RAM) schlagen mit 1000 
Euro zusätzlich zu Buche. 

Wer im Internet nach diesen 
Grafikkarten sucht, wird die Be- 
zeichnung bei AMD allerdings 
nicht finden. Apple setzt hier ei- 
gene Bezeichnungen ein. Welche 


Chips sich genau dahinter verber- 
gen, erfahren Sie im Kasten „Das 
steckt in den Grafikchips“. 

Die Karten sind zwar grund- 
sätzlich austauschbar, aber sie 
verfügen nicht über einen Stan- 
dardanschluss und Apple bietet 
auch keine nachträglichen Up- 
grade-Optionen an. Die Karten 
lassen sich also nur im Service- 
Fall auswechseln. 

Auch bei den Grafikkarten gilt: 
Machen Sie sich vor dem Kauf 
Gedanken darüber, wie viel Gra- 
fik-Power Sie brauchen. Grund- 
sätzlich gilt: Schon die kleinste 


Thunderbolt-2-Peripherie 


ee 


Eines der ersten Tunderbolt- 
2-kompatiblen Geräte auf 
dem Markt kommt von 
Promise 


Das Pegasus 2 gibt es mit 
vier, sechs oder acht Fest- 
platten. In unseren ersten 
Tests liefert das Raid Daten- 
raten von über 500 MB/s 
am Thunderbolt-1-Anschluss 
eines Mac Mini. Am Mac Pro 
dürfte die Leistung noch et- 
was höher liegen. 


PROFI-MAC 


- 
4) 


Die Kollegen von Macworld bekommen den Mac Pro bereits am 19. Dezem- 
ber. Im Geekbench erreicht der 8-Kerner Knapp 26 000 Punkte. Das ist mehr 
als der alte 12-Kern-Mac-Pro! 


Grafikoption ist in der Lage bis zu 
sechs Thunderbolt-Displays oder 
drei 4K-Monitore gleichzeitig an- 
zusteuern. Die Unterschiede dürf- 
ten sich also hauptsächlich auf die 
3D- und OpenCL-Leistung auswir- 
ken. Programme, die intensiven 
Gebrauch von OpenCL machen, 
profitieren von den schnelleren 
Grafikkarten also deutlich mehr. 
Hier bietet sich die AMD Fire Pro 
D500 als gelungener Kompromiss 
an. Allerdings gibt es derzeit nur 
wenige Spezial-Anwendungen, 


die auf OpenCL setzen. Apples 
Videoschnitt-Software Final Cut 
Pro X ist ein Beispiel dafür. 


Arbeitsspeicher 

Zwölf Gigabyte Arbeitsspeicher 
bekommt man mit der Grundkon- 
figuration des Mac Pro, bei der 
Sechskern-Version sind es bereits 
16 Gigabyte. Das reicht auf jeden 
Fall aus, um anspruchsvolle Auf- 
gaben in Profi-Programmen wie 
Photoshop, Aperture oder Logic 
Pro X zu erledigen. Wer umfang- 
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AMD-Grafikchips im Mac Pro Übersicht 


Apple Bezeichnung 


Fire Pro D300 
Fire Pro D500 
Fire Pro D700 


reiche Projekte in Final Cut Pro X 
bearbeitet, kann allerdings schon 
mal an Speichergrenzen stoßen. 
Dank des schnellen Flash-Spei- 
chers macht sich das Auslagern 
von RAM-Bereichen auf den Mas- 
senspeicher jedoch nicht mehr 
so extrem bemerkbar wie beim 
Einsatz langsamer magnetischer 
Festplatten. Dennoch: Wer Zeit 
sparen will, sollte mehr Speicher 
einplanen. Zum Glück kann man 
den Arbeitsspeicher des Mac Pro 
auch nachträglich aufrüsten. Ins- 
gesamt kommt man auf einen 
Maximalausbau von 64 Gigabyte. 
Das dürfte auch die speicher- 
hungrigste Anwendung eine Zeit 
lang zufriedenstellen. 

Die Preise, die Apple für seine 
Speicher-Module verlangt, sind 
wie immer überdurchschnittlich 
hoch. 16 statt 12 Gigabyte kosten 
zwar nur 100 Euro mehr, wer aber 
32 Gigabyte haben will, muss 
gleich 500 Euro berappen. Den 
Vollausbau mit 64 Gigabyte lässt 
sich Apple mit 1300 Euro bezah- 
len. Noch gibt es keine Drittan- 
bieter für passende RAM-Module 
zu günstigeren Preisen, aber die 
werden sicher nicht lange auf sich 
warten lassen. Wer also mit der 
Grundkonfiguration auskommt, 
sollte besser warten und selbst 
aufrüsten. 


Interner Massenspeicher 

Interne Festplatten sucht man im 
Mac Pro vergeblich. Apple setzt 
hier voll und ganz auf Flash-Spei- 
cher. Der ist wesentlich schneller, 
vor allem was die Zugriffszeit an- 
geht, aber auch bei den sequen- 
ziellen Datenübertragungsraten. 
Angebunden ist der Flash-Spei- 
cher per PCI-Express. Das ist deut- 
lich schneller als der bisherige 
Standardanschluss für Festplatten 
(SATA). Apple verwendet im Mac 
Pro-Flash-Module, die allerdings 
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AMD Bezeichnung (alt) 


HD7879 Pitcairn XT 
HD7970 Standard 
HD7970 GHz Edition 


keinem gängigen Standard ent- 
sprechen. Eine handelsübliche 
SSD lässt sich nicht einsetzen. 
Alle Eigenschaften des Flash- 
Speichers führen dazu, dass der 
Mac Pro in wenigen Sekunden 
startet, Programme sich in einem 
Wimpernschlag öffnen und selbst 
sehr große Dateien schnell gela- 
den werden. Das kennt man al- 
lerdings schon von den aktuellen 
Macbook-Baureihen, die ebenfalls 
mit Flash-Speicher dieser Art ar- 


beiten. Dennoch: Auch in diesem 
Punkt muss man mit Kompromis- 
sen leben und einer lautet: Kapa- 
zität. Die Basiskonfigurationen 
kommen mit 256 Gigabyte Flash- 
Speicher. Das ist sicher genug 
für System und Standardanwen- 
dungen, wer aber mehr vorhat 
- vor allem im Bereich Video- 
schnitt, wird schnell an Grenzen 
stoßen. Als BTO-Option kann man 
512 Gigabyte (300 Euro) oder ein 
Terabyte bestellen (800 Euro). 
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AMD Bezeichnung (neu) : Video-RAM : Anzahl der Stream- : Busbreite der Speicherbandbreite 
Prozessoren Speicheranbindung 

R9-270X 2GB 1280 256 Bit 160 GB/s 

RI-280X 3GB 1792 256 Bit 240 GB/s 

RI-280X 6 GB 2048 384 Bit 264 GB/s 


Fazit 

Der Mac Pro ist ein technisches 
Meisterstück, das steht außer 
Frage. Besonders interessant sind 
die State-of-the-Art-Grafikchips, 
die man nun ab Werk bekommt. 
So etwas gab es bislang nur op- 
tional gegen enorme Aufpreise. 
Was der Mac Pro tatsächlich in 
der Praxis leistet, testen wir in der 
nächsten Ausgabe der Macwelt. 
Christian Möller 
christian.moeller@idgtech.de 


Das steckt in den Mac-Pro-Grafikchips 


DEHLELTELEITERTELIELELTETEEEELLELTETEREELEETELLELERLELEELELEELEITELEELIELEIEITERLELEETELTERTELELTELTETELEITEELEIEETEN 


Apple verwendet für die AMD-Grafikkarten eigene 
Bezeichnungen. Es ist gar nicht so einfach, heraus- 
zubekommen, welche Chips wirklich dahinter ste- 
cken. Erst eine ausführlich Recherche hilft weiter. 


Geht man nach den Leistungsdaten und den Auf- 
preisen bei den BTO-Optionen, handelt es sich 
vermutlich um die Dualversionen der AMD-Desk- 
top- und nicht, wie die Bezeichnung Fire Pro ver- 
muten ließe um die der Workstation-Linie. 


AMD Fire Pro D300 

Die Basiskonfiguration entspricht technisch der 
Modellreihe AMD HD7870 Pitcairn XT oder nach 
neuer AMD-Benennung der R9-270X. Der Stück- 
preis dieser Karte liegt bei rund 190 Euro, das wä- 
ren also 380 Euro für die verbaute Dualversion. 


AMD Fire Pro D500 

Die zweite, etwas teurere Mac-Pro-Basiskonfi- 
guration kommt mit Grafikkarten, die technisch 
der Modellreihe HD7970 Standard respektive R9- 
280X entsprechen. Der Stückpreis liegt hier bei 
rund 325 Euro, also 650 Euro für die im Mac Pro 
benutzte Dualversion. 


AMD Fire Pro D700 

Die Top-Ausstattung, die man nur per BTO-Op- 
tion bestellen kann, entspricht technisch der Mo- 
dellreihe HD7970 GHz Edition oder nach neuer 
Benennung R9-280X. Apple hat diese Karte al- 
lerdings modifiziert, denn Sie enthält je sechs 
Gigabyte Video-RAM statt nur drei Gigabyte. Der 
Stückpreis dieser Karte liegt derzeit bei rund 400 
Euro, als Dualversion wären das also 800 Euro. 


Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 16.01.14 


www.alternate.de 


Mac mini Edition 


Jetzt NEU in der ALTERNATE Edition: Der Mac mini 
auch mit Fusion Drive - die ultimative Kombination aus 
Festplattenkapazität und schneller SSD-Performance! 


« Intel” HD Graphics 4000 » Gigabit-LAN « WLAN ® MacOS X 


Mac mini Intel’ Core” i7 (2,6 GHz) 1 1 o Yo 
>) 99, \ 


. 16 GB RAM » 1-TB-HDD / 256-GB-SSD Fusion Drive 
1.099 
NIE 


2139, 


Mac mini Intel’ Core” i7 (2,6 GHz) 
® 8GB RAM » 1-TB-HDD / 128-GB-SSD Fusion Drive 


Mac mini Intel” Core” i5 (2,5 GHz) 
« 8 GB RAM : 1-TB-HDD / 128-GB-SSD Fusion Drive 


JASYDOA3 


[ 


MacBook Pro 13,3"/33,8-cm Edition 
« Intel” HD Graphics 4000 » Gigabit-LAN « WLAN » MacOS X 

MacBook Pro Intel’ Core” i5 (2,5 GHz) 
° 8GB RAM » 256-GB-SSD 


1.199 


ALTERNATE ist & Autorisierter Service Provider 


Ab sofort können Sie unseren professionellen Apple Service und 
Support nutzen, wenn es um eine Reparatur Ihres Apple-Produktes 
geht - aber auch darüber hinaus, sind wir für Sie da. 


MacBook Pro Intel’ Core” i5 (2,5 GHz) 
° 8GB RAM « 1-TB-HDD 


JAP2DOA1 


Egal welches Apple-Produkt - in unserem Apple-Servicecenter 
sind Sie und Ihr Apple gut aufgehoben! Denn Apple autorisiert nur 
Partner, die mit ständiger Weiterbildung und Schulung auf dem 
neuesten Stand der hoch komplexen Apple-Technik sind. 


Mac mini Intel” Core” i7 (2,6 GHz) 
" 16GB RAM 256-GB-SSD 

Mac mini Intel” Core” i7 (2,3 GHz) 
« 8 GB RAM » 256-GB-SSD 

Mac mini Intel? Core” i5 (2,5 GHz) 
 8GBRAM » 256-GB-SSD 

Mac mini Intel” Core” i5 (2,5 GHz) 
° 8GBRAM » 1-TB-HDD 


\SYDOI 


1.099 - 
YIYIp 
33,7 
II 


iMac 27"/68,58-cm Edition 

» Display mit 2.560x1.440 Pixel ° Gigabit-LAN «e WLAN » MacOS X 
iMac Intel’ Core” i5 (3,4 GHz) 

® 32 GB RAM » 1-TB-HDD » GeForce GTX 775M 
9ASXDOB4 


iMac Intel’ Core” i5 (3,2 GHz) 
° 16 GB RAM » 1-TB-HDD » GeForce GTX 755M 


Wir bieten Ihnen: 


« Eine unkomplizierte Abwicklung Ihres Apple-Garantiefalles 
« Eigene Technik-Abteilung mit speziellen Diagnose-Programmen 
« Fehleranalyse 

Erstellung eines Kostenvoranschlags 

Technisch einwandfreie Wartung und Reparatur durch 

Apple zertifizierte Techniker 

Speicheraufrüstung für Ihren Mac 


Bestellhotline: Mo-Fr 8-19 Uhr, Sa 9-14 Uhr 


01806-905040 


ALTERNATE GmbH | Philipp-Reis-Str. 9 | 35440 Linden | apple@alternate.de 


* 20 Cent/Anruf aus dem deutschen Festnetz/powered by QSC, max. 60 Cent/Anruf aus Mobilfunknetzen 


ALTERNATE 


bequem online 
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Apple veröffentlicht 
Update auf OS X 10.9.1 


Nach drei Beta-Versionen hat Apple die finale Version des Wartungsupdates 
auf OS X 10.9.1 veröffentlicht. Im Fokus: Leistungsverbesserungen und Bug- 


fixes für Mail 


und zwei Monate nach dem Release von OS X Mavericks hat Apple 
Rı: OSX 10.9.1 das erste größere Wartungsupdate für sein neues 
Desktop-Betriebssystem veröffentlicht. Die Build-Nummer der finalen 
Version 13B42 unterscheidet sich dabei nur um zwei Nummern von der 
letztzen Beta-Version. 

Im Mittelpunkt steht dabei Mail, das nach dem Update in Version 7.1 
vorliegt. Hier verbessert Apple vor allem die oft kritisierte Kompatibi- 
lität seines E-Mail-Clients mit Gmail und aufwändigeren Mail-Postfä- 
chern in Googles Mail-Dienst. Daneben wurde die Suchfunktion opti- 
miert und auch der Umgang mit intelligenten Postfächern verbessert. 
Zudem hat Apple die Anzeige und Benutzung von Gruppenkontakten 
aus der Kontakte-App angepasst. Ein weiterer Kernpunkt des Updates 
ist die neue Safari-Version 7.0.1, die unter anderem für eine schnellere 
Aktualisierung der geteilten Links in der neuen Seitenleiste sorgt. Au- 
ßerdem behebt das Safari-Update eine Sicherheitslücke beim automa- 
tischen Ausfüllen von persönlichen Informationen und Kreditkarten- 
daten - hier konnte es bis dato passieren, dass sensible Informationen 
bei einem Neustart des Browsers in einer unverschlüsselten Plist-Datei 
landeten. Webkit, die HTML-Rendering-Engine von Safari, erhielt auch 
einen sicherheitsrelevanten Fix. Hier hat Apple einen Fehler mit der 
Speicherverwaltung behoben. Dieser konnte bisher dazu führen, dass 
Schadcode auf dem Zielsystem ausgeführt werden konnte. 

Ebenfalls enthalten: Ein Fix für den Mac App Store, der die Erken- 
nung von iWork- und iLife-Upgrades auf nicht-englischsprachigen 
Systemen verbessern soll, sowie Leistungsverbesserungen für den 
Schlüsselbund. Apple fügt OS X Mavericks mit dem Update auf 10.9.1 
zudem noch eine Vielzahl von Extensions für die bessere Unterstützung 
bestimmter Grafikkarten hinzu. 


Spezielles Update auf OS X 10.9.1 für Retina-Macbooks 


Neben dem regulären Download von OS X 10.9.1 hat Apple außerdem 
noch eine spezielle Version für die 2013er-Modelle des Macbook Pro 
Retina in Petto. Sie ist gut 100 MB größer als das generelle Update, da 
die Macbooks mit einem früheren Build von Mavericks ausgeliefert 
wurden als dasjenige, das man dann aus dem Mac-App-Store herunter 
laden konnte. So bekommen die Macbooks unter anderem mit dem 
Update auf OSX 10.9.1 den aktuellen Mach-Kernel sowie die aktuellen 
Versionen von Karten, iBooks und Boot Camp verpasst. Bei den Core 
Services werden die Macbooks unter anderem mit neuen Versionen für 
das Time-Machine-Backup, Camera Raw und die Software Updates auf 
den aktuellen Stand gebracht. Es werden auch eine Reihe von Kernel- 
Extensions und Frameworks installiert, die im normalen Update auf OS 
X 10.9.1 nicht enthalten sind, da sie schon in Mavericks aus dem Mac- 
App-Store enthalten waren. Damit sind nun alle aktuell lieferbaren 
Macs auf dem gleichen Stand.Das Update auf OS X 10.9.1 können Sie 
entweder über die Softwareaktualisierung des Mac App Store oder di- 
rekt auf den Support-Seiten von Apple laden. fk, th 
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0X} OSX Mavericks 
Ü äachst über sich hinat 


Rekord: Mavericks auf jedem dritten Mac 


Das kostenlose Update auf OS X 10.9 Mavericks führt dazu, dass so viele 
Macs wie noch nie zuvor das aktuelle OS X installiert haben 

Laut der Web-Metrik-Spezialisten von Net Applications sind derzeit 32 
Prozent aller Macs mit OS X Mavericks im Internet unterwegs. Zum 
gleichen relativen Zeitpunkt des Vorjahres, dem ersten vollen Monat 
nach Veröffentlichung, hatte der Vorgänger OS X 10.8 Mountain Lion 
eine Adaptionsrate von gerade einmal 19 Prozent erreicht und erst 
nach fünf Monaten 32 Prozent. Der starke Zuwachs von Mavericks 
ging vor allem auf Kosten von Mountain Lion, dessen Anteil fiel im 
November von 43 auf 25 Prozent, während Lion nur 2,5 Prozentpunkte 
verlor und nun auf 18 Prozent aller Macs läuft. Der Anteil der Snow- 
Leopard-Nutzer liegt stabil bei 20 Prozent. Theoretisch ist auch von 
Snow Leopard ein Upgrade auf Mavericks möglich, vor allem Nutzer 
von PPC-Software scheuen diesen Schritt. pm 


Marktanteile Betriebsysteme November 2013 


® Windows ®0Sx ® Linux 


Marktanteile OS X nach Versionen in 


M Mac 05x 104 


Florian Kurzmaier, 


florian.kurzmaier@idgtech.de 


jeich das 2/3 Beispiel gemäß 86a Abs.3 PAngV dar. 
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www.mactrade.de 
24-Stunden-Online-Shopping 


Kaufen Sie ein beliebiges iPad und wir schenken Ihnen 
das JBL OnBeat Mini im Wert von €169,-" 


NUR SOLANGE VORRAT REICHT! 


JBL OnBeat Mini 


inkl. Akku für netzlosen Betrieb 


Einfach und portabel für 
Musik immer und überall: 
Das tragbare JBL OnBeat Mini - 
wann und wo auch immer Sie 
der Rhythmus packt. 


"Eher. MacIrade-Verkaufspre, 
® BL OnBeat Mini ohne iPad. Aktion nur gültig solange Vorrat reicht! 


iPad Air, 16 GB, Wi-Fi € 419,- iPad mini Retina ‚16 GB, Wi-Fi € 389,- 
9,7“ Multi-Touch Display, Lightning 1,9“ Multi-Touch Display, Lightning 
iPad Air, 32 GB, Wi-Fi € 569,- iPad mini Retina , 32 GB, Wi-Fi € 419,- 
9,7“ Multi-Touch Display, Lightning 1,9“ Multi-Touch Display, Lightning 
iPad Air, 64 GB, Wi-Fi € 659,- iPad mini Retina , 64 GB, Wi-Fi € 569,- 
9,7 Multi-Touch Display, Lightning 1,9“ Multi-Touch Display, Lightning 
iPad Air, 128 GB, Wi-Fi € 149,- iPad mini Retina ‚128 GB, Wi-Fi € 659,- 
9,7“ Multi-Touch Display, Lightning 1,9“ Multi-Touch Display, Lightning 
iPad Air, 16 GB, Wi-Fi + Cellular € 599,- iPad mini Retina , 16 GB, Wi-Fi + Cellular € 509,- 
9,7 Multi-Touch Display, Lightning 1,9“ Multi-Touch Display, Lightning 
iPad Air, 32 GB, Wi-Fi + Cellular € 689,- iPad mini Retina , 32 GB, Wi-Fi + Cellular € 599,- 
9,7“ Multi-Touch Display, Lightning 1,9“ Multi-Touch Display, Lightning 
iPad Air, 64 GB, Wi-Fi + Cellular € 119,- iPad mini Retina , 64 GB, Wi-Fi + Cellular € 689,- 
9,7 Multi-Touch Display, Lightning 1,9“ Multi-Touch Display, Lightning 
iPad Air, 128 GB, Wi-Fi + Cellular € 869,- iPad mini Retina ‚ 128 GB, Wi-Fi + Cellular € 779,- 
9,7 Multi-Touch Display, Lightning 1,9“ Multi-Touch Display, Lightning 


Kaufen Sie einen qualifizierten Mac mit einem 
effektiven Jahreszins von 0% bei einer Laufzeit von 
10 Monaten, 4,9% bei 20 Monaten oder 5,9% bei 
einer Laufzeit von 36 Monaten. 


Das Angebot gilt ausschließlich für Privatpersonen. 


WEITERE 
IPAD-MODELLE 


UND MACS 


finden Sie unter www.mactrade.de 


eff. Jahreszins 


Zahlungsarten: ı Bestell- und . an, 
PayPal . Beratungshotline sem mens 
0941/ 7 85 32-20 rung, Sonderaktionen, Bundlings, etc.). 
I 
Vorkasse vısa 7 | meiun eg 
achnahme ı 0941/ 785 32-13 


MadrADE 


Alles können ist ganz leicht. 

Das neue iPad Air ist unglaublich dünn und 
leicht. Und trotzdem kommt es mit viel 
mehr Leistung und Möglichkeiten. 


5 Prozent Rabatt auf alle Rechner 
für alle Rechner für Schüler, Studenten, Lehrer 
und Dozenten über 18 Jahre. 


‚Alle weiteren Detaik zu den Education Konditionen finden Sie auf unserer Website. 


Kaufen Sie einen qualifizierten Mac und 
sparen Sie € 90,-. Inklusive Parallels 9° für Mac 
Vollversion, 3 Jahres Garantieverlängerung und das 


Willkommen am Mac - Buch aus dem Amac Verlag. 
Qualifizierte Produkte sind: Mac mini, IMac, Mac Pro, MacBook, MacBook Pro, MacBook Air. Aktion nur solange Vorrat reicht. 
"Parallels 8 OEM Version inkl. kostenlosem Upgrade auf die Version 9, Händlergarantie 


= < Euro 70,- 
Zur are! 


Zu jeder 
Bestellung 
erhalten Sie 
GRATIS das 
MacTrade 
Kult T-Shirt 
„Stay hungry, 
stay foolish!“, 


Stay hungry, stay foolish! 


Gebaut für Ideen. 

Egal wie groß. 

Der neue Mac Pro ist 

ein Kraftpaket durch 

und durch. Das fängt 
schon mit seinem neuen 
Intel Xeon E5 der neuen 
Generation an. Erhältlich 
mit 4, 6, 8 oder 12 Kernen 
auf einem Chip. 


>, 


‚Alle Lieferungen erfolgen per DHL (Dt. Post). 
Zahlung per Bar-Nachnahme oder PayPal. 

Eine Lieferung auf Rechnung ist leider nur 

an staatliche Institiutionen möglich. 

‚Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. 
Irrtümer, Druckfehler und Preisänderungen vorbe- 
halten, Alle Abbildungen sind Symboldarstellungen. 


MacTrade GmbH 
Bajuwarenstraße 2f 
93053 Regensburg 
Tel. 0941/785 32-20 
Fax 0941/78532-24 
vertrieb@mactrade.de 
www.mactrade.de 


Preise in Euro beinhalten die gesetzliche MwSt. zzgl. 
Versandkosten. 
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Die Zukunft des Einkaufens 


Seit I0S 7 gibt es mit iBeacons eine clevere 
Lösung für Navigation in geschlossenen 
Raumen. Apple geht damit voran 


pple hat seine 254 Stores in 

den USA mit der neuen Tech- 
nologie iBeacons ausgestattet und 
damit einen ersten Feldversuch 
gestartet, der breite Akzeptanz 
und neue Einsatzgebiete im Be- 
reich Verkauf, bei Indoor-Naviga- 
tion und endlich auch im Bereich 
Online-Payment einläuten dürfte. 

Dabei handelt es sich nicht um 

einen kompletten Alleingang. 
Nicht nur iOS-Geräte, sondern 
auch aktuelle Android-Smart- 
phones und -Tablets können und 
werden die Technologie nutzen. 
Dank iBeacons, preiswerter Bea- 
con-Hardware und entsprechend 
programmierter Apps kann der 
Benutzer in geschlossenen Räu- 
men „geleitet“ werden, Kaufange- 
bote oder Informationen erhalten 
und sogar bezahlen. 


So funktioniert es 

Während GPS- und Triangulati- 
ons-Funktionen „draußen“ zuver- 
lässig orten, helfen sie in Räumen 
nicht weiter. Kommunikation 
und Technologie von iBeacons 
basieren dagegen komplett auf 
Bluetooth LE, oft auch Bluetooth 
Smart genannt, Bestandteil von 
Bluetooth 4.0. Im Gegensatz zu 
den Bluetooth-Vorgängern ist BLE 
nicht auf den Transport großer 
Datenmengen spezialisiert, dafür 
extrem sparsam im Stromver- 
brauch. Bereits seit der Vorstel- 
lung des iPhone 45 kommen alle 
iOS-Geräte mit Bluetooth-LE- 
Unterstützung. 

Das einfachste Beispiel eines 
Einsatzgebietes ist die Ortsbe- 
stimmung. Dazu bedarf es (min- 
destens) eines iBeacons. Dabei 
handelt es sich um ein kleines 
Gerät, das batteriebetrieben etwa 
in einem Kaufhaus angebracht 
ist. Per Bluetooth LE senden die 
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iBeacons unter anderem ihre 
Geräte-ID (GUID), sowie zwei 
spezielle 16-Bit-Nummern. Darin 
enthalten ist ihre Position. Im 
Gegensatz zu NFC findet keine 
Zwei-Wege-Kommunikation mit 
dem Smartphone statt. 

Der Betreiber stellt eine App 
zur Verfügung, die das genannte 
Signal bei eingeschaltetem Blue- 
tooth am iPhone empfängt. In 
der App lässt sich festlegen was 
in verschiedenen Abständen zu 
den iBeacons am iPhone bezie- 
hungsweise in der App passieren 
soll. Dabei lassen sich Aktionen 
nah und fern auslösen, wobei 
nah einen Abstand von rund zehn 
Zentimetern und fern zwischen 
10 und 50 Meter zwischen iBea- 
con und iPhone meint. 


Mögliche Einsatzgebiete 

Was Apple in den USA zum An- 
kurbeln des Verkaufs im Apple 
Store nutzt, lässt sich am Beispiel 
eines Museumbesuchs erläutern. 
Hier müssten Sie zunächst die 
App des Museums laden und 


starten, iBeacons nerven Sie nicht 


ungefragt via i0OS. Während Sie 
die Räume des Museums durch- 


streifen, erhalten Sie über die App 


passend zu den Ausstellungsstü- 
cken weiterführende Informati- 
onen. Die Informationen werden 
dabei nicht von den kleinen iBe- 
acons im Museum an das iPhone 
übertragen, sondern stammen 
aus der App. Die iBeacons stellen 
der App lediglich die aktuelle 
Position zur Verfügung. Deshalb 
sind sie auch extrem sparsam 
beim Stromverbrauch, die Her- 
steller sprechen von bis zu zwei 
Jahren Batterie-Laufzeit. 

Apple hat am 6. Dezember 
gezeigt, wo das eigentliche 
Einsatzgebiet zu sehen ist. Ein 


Welcome LUGas, 
thirsty? 


Es gibt bereits Beacon-Sets zu kaufen, inklusive Entwicklungsumgebung. 


Kaufhaus, das je nach Größe mit 
Dutzenden oder gar Hunderten 
von iBeacons gespickt ist, führt 
den Kunden quasi per Leitstrahl 
durch die Angebote - und mehr. 
Je nach Programmierung der App 
kann der Kunde „einchecken“ 
also den Betreiber wissen lassen, 
dass er das Kaufhaus besucht, 
Informationen zu Sonderangebo- 


ten lesen und zwar genau dann, 
wenn er vor dem entsprechenden 
Regal steht. Neben Kaufhäusern 
sind natürlich auch Messen ein 
Klasse-Einsatzgebiet. Messe-Ge- 
sellschaften oder große Aussteller 
könnten iBeacons und eigene 
Apps nutzen, um den Besucher 
einfach zum Ziel zu leiten. 

Volker Riebartsch 


© Estimote 


© Estimote 
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Spotify kostenlos auf dem iPhone 


Mit Spotify streamen Sie Musik aus dem umfassenden Katalog des Un- 
ternehmens jetzt auch kostenlos auf Android- und i0OS-Geräte 

Bis dato war das nur zahlenden Premium-Nutzern vorbehalten. Die 
Sache hat aber noch einen Haken. Der Musikgenuss wird von Werbung 
unterbrochen und Sie können keine einzelnen Songs auswählen. Somit 
beschränkt sich Spotify für Smartphones und Tablets auf einen Shuffle- 
Zugriff, mit dem Sie beispielsweise Songs eines bestimmten Künstlers 
zufällig abspielen können. 

Auch zufällig lassen sich die eigenen Playlisten und die der Freunde hö- 
ren. Wer will, kann auch neue Playlisten suchen und zufällig abspielen. 
Wer weder von Werbung unterbrochen werden will, noch vorgeschrie- 
ben bekommen möchte, was abgespielt wird, der kommt auch weiter- 
hin nicht um die Premium-Version von Spotify herum. So müssen Sie 
auch weiterhin zehn Euro monatlich in die Hand nehmen, um zusätz- 
lich von besserer Klangqualität und dem beliebten Offline-Modus zu 
profitieren. Dementsprechend hat Spotify Premium weiterhin noch 
seinen Sinn. Tobias Hager 


Angry Birds Go nervt mit In-App-Käufen 


Angry Birds trifft Mario Kart. Was auf den ersten Blick nach einem Spiel- 
spaß-Garanten klingt, könnte aber ein teures Vergnügen werden 

Angry Birds Go! folgt einem ungeschriebenen Gesetz der Spieleindu- 
strie: Ist ein Franchise über längere Zeit gut und erfolgreich innerhalb 
seines Genres gelaufen, folgen irgendwann Ableger in anderen Genres. 
Mit Go! kommt nun der erste genrefremde Ableger, ein Seifenkisten- 
Funracer. Dabei bedient sich Rovio hemmungslos an der reichen 
Gameplay-Palette anderer Funracer: Auf der Strecke liegen Münzen he- 
rum, während der Fahrt lassen sich Extras aufsammeln und mit Speed- 
Pfeilen wird das Vögelchen schneller. Gestartet wird total Angry-Birds- 
like von einer Schleuder aus. Was Rovio mit seiner In-Game-Wirtschaft 
veranstaltet, hat jedoch Albtraum-Potenzial für elterliche Kreditkarten. 
Zwar kann Angry Birds Go! auch ohne bare Münze gespielt werden, 
doch bremst das Spiel durch geschickte Design-Entscheidungen den 
kostenlosen Spielfluss aus und verleitet zu teuren In-App-Käufen. fk 
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0; plant die zwei Bereiche Mobilfunk und Festnetz in einem Produktangebot zusammenzubringen. Bitte betrachten Sie das unten dargestellte 
Produktangebot. Inwieweit passen die folgenden Aussagen Ihrer Meinung nach zu dem hier dargestellten Tarif? 


1) | (nach. dem 3. Monat 44,98€) 


Telefonieren Flatrate (inkl. aa) / 
deutschen Netze 
nen 


Flatrate Pr 


neinternet 


Im Internet 
surfen 


mn 


Geschwindigkeit 


ee 


® Kostenloser WLAN-Router 
* Kain Aktvierungsgebühr 
24 Monate 


Sonstiges 


Vertragslaufzeit 


[E Pose Meute] >] zunauseuner Faser 


1, Nach Verbrauch des mobilen Ostenvolumenıs wrddhe Gisschwindigket auf 32 kB recumert 


Die geplanten Tarife von O2. 


02 kombiniert Handy- und DSL-Verträge 


Der Anbieter 02 plant aktuell, in Zukunft kombinierte Tarife für DSL, 
Festnetz und das Smartphone anzubieten 

In einer Umfrage will O2 die Meinung seiner Kunden zu neuen, geplan- 
ten Tarifen wissen. Dort zeigt das Unternehmen, wie es bald den An- 
schluss zuhause mit einer Smartphone-Flatrate verbinden will. Dabei 
gibt es Staffelungen von 45 bis 65 Euro im Monat. Der günstigste Tarif 
enthält lediglich 50 Megabyte ungedrosseltes Datenvolumen. 

Die mittlere Variante kostet 50 Euro im Monat und bringt es auf 500 
mobile Megabyte monatlich. Erst in der Topversion „O2 One L“ sind 
zwei Gigabyte für unterwegs enthalten. Dort gibt es zudem LTE für das 
Smartphone und bis zu 50 MBit Surfgeschwindigkeit für zuhause. In 
allen Tarifen sind Flatrates für das Festnetz zuhause und für das Handy 
(Allnet-Flat mit SMS) enthalten. Aktuell kosten vergleichbare Tarife bei 
O2 im Vergleich zu den neuen One-Tarifen rund zehn Euro mehr, auf 
Anfrage bietet O2 aber auch heute schon zehn Euro Rabatt für Kunden, 
die sowohl DSL, als auch das Smartphone via O2-Vertrag nutzen. pw 


Redaktion: Patrick Woods patrick.woods@idgtech.de 


Kundenverwaltung (CRM), Faktura und Warenwirtschaft für Mac und PC 


Desktop Enterprise” 


Die Komplettlösung für Ihr Büro - Räumt auf im Bürodschungel 


www.desktop-enterprise.com 


Desktop Enterprise® ist ein professionelles Büromanagementprogramm mit Kundenverwaltung (CRM), Auftragsbearbeitung, Faktura, 
Projektverwaltung, Warenwirtschaft, Kassensystem (Point of Sale), Shopanbindung, Einkauf, Lager mit automatischer Bestandskontrolle, 
Terminplanung mit Erinnerungsfunktion, Kontaktmanagement, Korrespondenzverwaltung, Offene Posten-Kontrolle mit 
angeschlossenem Mahnwesen, Buchhaltung mit Einnahme-Überschussrechnung, Electronic Banking, Adress- und Preisetikettendruck, 
Wählen und Faxen per Mausklick und vieles mehr. Sehr einfache Bedienung. Mobil mit Notebook, iPad oder iPhone. In Sekundenschnelle 
finden Sie sämtliche Informationen. Umfangreiche Berichte sorgen dafür, dass Sie jederzeit den Überblick behalten. Einzel- und 
Mehrplatzbetrieb. Geeignet in Deutschland, Österreich und Schweiz. Mac & PC. Günstige Komplettlösung. Kostenlose Demoversion. 


pple hat im letzten Jahr 15 kleinere Firmen übernom- 


men. Die Übernahme von Prime Sense, Hersteller der 

Kinect-Sensoren in Microsofts Xbox, löste die meisten 

Spekulationen über neue Hardware aus (siehe auch 

IR R = N 1) S Seite 26). Uns erscheint die Anfang Dezember bekannt gewor- 
dene Übernahme des Unternehmens Topsy besonders interessant. 

Apple lässt sich den Spezialisten für Twitter-Analysen angeblich 


200 Millionen US-Dollar kosten und läutet damit einen Paradig- 
e menwechsel ein. Hatte doch der verstorbene Apple-CEO Steve 


Jobs immer betont, Apple betreibe niemals Marktforschung. Die 


von Topsy entwickelten Tools erlauben jedoch eine genaue Ana- 
lyse der auf Twitter diskutierten Trends und der Wirkung von 


Marketingkampagnen. Apple, dem es in den vergangenen Jahr- 
zehnten mehrmals gelungen ist, Produkte auf den Markt zu brin- 
gen, von denen die Leute noch gar nicht wussten, dass sie ihnen 
fehlten, will 2014 anscheinend doch genauer wissen, was sich die 
Verbraucher wünschen. 


Das nächste große Ding 

Apple gerät zusehends unter Druck von Anlegern, die Rendite für 
ihre Investitionen sehen wollen. Zwar hat die Apple-Aktie im De- 
zember 2013 wieder Werte um 560 US-Dollar erreicht und damit 
den Stand vom Anfang des Jahres, der Rekordwert von 702 US- 
Dollar aus dem September 2012 scheint jedoch in weiter Ferne. 
Seit August 2013 hat Apple einen als wenig zimperlich bekannten 
Großaktionär, der auch mächtig Druck macht: Investor Carl Icahn 
hält um die fünf Millionen Apple-Aktien, die er als unterbewertet 
einschätzt. Er seiin „guten Gesprächen“ mit Tim Cook über Maß- 


nahmen zur Kurssteigerung und spricht dabei vor allem von Akti- 


Ap pl e steht ein spannen des Jahr bevor enrückkäufen. Noch mehr würden aber völlig neue Produkte dem 


Umsatz, Gewinn und damit dem Aktienkurs des Unternehmens 


||: 27 | 


- vor allem die zweite Jahreshälfte auf die Sprünge helfen, dessen ist sich der CEO des Unternehmens 
wird turbulent. Mit diversen Firmen- un 
übernahmen hat der Mac-Hersteller Neue Produkte im zweiten Halbjahr 

> = .. - y Legt man strenge Maßstäbe an den Begriff „Innovation“, hat 
bereits 2013 die G rundlagen für die Er Apple seit dem iPad keine mehr gebracht. Innovation bedeutet, 
oberu ng neuer Märkte geschaffe n ein Produkt mit den Worten zu beschreiben „Es hat völlig verän- 


dert, wie wir ...“, meint etwa unser Macworld-Kollege Christopher 
Breen. Der iPod hat beispielsweise den Konsum und Distribution 
von Musik völlig geändert und das iPhone die Art, wie wir „über 
Computer in der Hosentasche“ denken. Das iPad schließlich hat 
ein für alle Mal definiert, was einen Tablet-Computer ausmacht. 
Seither hat Apple seine Produkte zwar verbessert, aber keine völ- 
lig neuen Volten geschlagen. Das könnte sich im zweiten Halbjahr 
2014 ändern, glaubt man den Ankündigungen von Tim Cook bei 
der Vorstellung der Jahresbilanz im Oktober 2013. Demnach 
wird Apple ab Herbst 2014 neue Produkte herausbringen und in 
Märkte einsteigen, in denen das Unternehmen bisher nicht aktiv 
ist. Womöglich helfen die Firmenübernahmen der jüngsten Zeit 
Apple dabei, die dafür notwendigen Technologien bereit zu stel- 
len - und zu erfahren, was die Kunden von morgen darüber den- 
ken. Der Rest kommt dann von allein. 


Neue Köpfe braucht das Land 

Mit neuen Unternehmen und deren Technologien hat Apple auch 
eine Reihe kluger Köpfe angeheuert. Mit zwei überraschenden 
Personalentscheidungen sind die Ziele für das Jahr 2014 schon 


gesteckt. So bekommt die Ladenkette Apple Store mit An- 
gela Ahrendts eine neue Chefin, die als CEO der Modekette 
Burberry Erfahrungen aus dem Lifestyle-Business mitbringt. 
Ebenso aus der Modebranche ist der vormalige CEO von Yves 
Saint Laurent Paul Deneve zu Apple gestoßen. Seine Aufgaben 
hingegen sind nicht klar kommuniziert. Nur dass er als Leiter 
„Special Projects“ direkt Tim Cook unterstellt sei, hat Apple 
verraten. Beide Personalien zeigen aber, welchen Anspruch 
Apple im Jahr 2014 weiter pflegen und auszubauen will: Die 
Marke ist Kult, die Produkte versprechen Lifestyle und recht- 
fertigen somit einen hohen Preis. Zusammen mit einem Ein- 
stieg in neue lukrative Märkte verspricht die Ausrichtung für 
2014 und darüber hinaus Anlegern ein profitables Geschäft 
—- und Kunden womöglich neue Produkte, von denen sie jetzt 
noch gar nicht wissen, dass sie sie brauchen. Peter Müller 


CES 
7. bis 10. Januar, Las Vegas 


Mobile World Congress 
24. bis 27. Februar, Barcelona 


Cebit 
10. bis 14. März, Hannover 


Macworld | iWorld 
27. bis 29. März, San Francisco 


WWDC 
Juni, San Francisco 


Electronic Entertainment Expo 
10. bis 12. Juni, Los Angeles 


IFA 
5. bis 10. September, Berlin 


Photokina 
16. bis 21. September, Köln 
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Schnelle Chips, AK 
und mehr Retina 


Im vergangenen Jahr hat Apple eine Reihe neuer Macs vorgestellt, doch 
auch im Jahre 2014 gibt es jede Menge Raum für Weiterentwicklungen, 
darunter befinden sich durchaus spannende neue Macs 


ährend Apple im vergangenen 

Jahr von Intels rasantem CPU- 
Zeitplan profitiert hat, wird es in 
diesem Jahr etwas langsamer voran- 
gehen, denn seit Juni 2013 hat das 
Unternehmen bereits sämtliche Mac- 
Produktreihen erneuert. Mit einer 
Ausnahme: dem Mac Mini. 


Mac Mini 

Hier steht in diesem Jahr definitiv 
ein Update an, denn der Mac Mini 
basiert als einziger Rechner im ak- 
tuellen Angebot noch auf Intel-Chips 
von 2012 (Ivy Bridge). Mac Minis 
mit aktuellen Haswell-CPUs dürften 
daher nicht lange auf sich warten las- 
sen. Vermutlich nutzt Apple noch das 
erste Quartal, um neue Modelle auf 
den Markt zu bringen. 


Ein iMac mit integriertem 4K-Monitor 
ist wahrscheinlich. Im 24-Zoll-Format 
könnte Apple das AK-Panel sogar 
Retina-Display nennen. 


Große technische Überraschungen 
sind dabei nicht zu erwarten. Das 
Gehäusedesign bleibt unverändert, 
lediglich die Innereien erhalten eine 
Frischzellenkur. Vermutlich wird 
Apple bei seiner zweigleisigen Stra- 
tegie bleiben: Das heißt Dual-Core- 
Prozessoren für die Basisversionen 
und Vierkerner im Top-Modell und in 
einer Server-Variante. Alle Mac Minis 
arbeiten weiterhin mit Chipsatz-Gra- 
fikeinheiten von Intel. Ein diskreter 
Grafikchip ist nicht zu erwarten. 


Der Mac Mini ist der einzige 
Mac, der noch auf Intel-Tech- 
nologie von 2012 basiert. Das 

ändert sich 2014. 


Im Vierkern-Mac-Mini darf man 
allerdings auf die leistungsfähigere 
Iris-Pro-Grafik hoffen, die Apple 
derzeit bei den 15-Zoll-Macbook- 
Pro-Modellen mit Retina-Display 
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Noch muss sich der Mac Mini mit Technologie von 2012 zufrieden geben, denn CPU und Chipsatz basieren auf 
Intels Ivy-Bridge-Technik. In diesem Jahr kommt der aktuelle Intel-Chip aus der Haswell-Baureihe. 


einsetzt. Die Taktfrequenzen dürften 
sich zwischen 2,0 und 2,5 Gigahertz 
bewegen. Beim Arbeitsspeicher wäre 
es an der Zeit, den Mac Mini auf den 
Standard von acht Gigabyte anzuhe- 
ben. Die derzeitige Standardkonfi- 
guration mit vier Gigabyte ist nicht 
mehr zeitgemäß. 

Auch bei den Massenspeichern 
dürfte sich einiges verändern. Ein 
Terabyte wird es sicher schon in der 
Basisversion geben. Möglich wären 
1,5 Terabyte, aber auch ein Fusion 
Drive mit 1,6 Terabyte (1,5 TB mag- 
netisch plus 128 GB SSD) oder eine 
reine SSD-Version mit 512 Gigabyte 
Kapazität. Für den Mac Mini Server 
wären zwei Platten mit je 1,5 Tera- 
byte sinnvoll. 


Mobile Macs 
Hartnäckig halten sich Gerüchte, 
dass Apple mobile Macs mit ARM- 
CPUs bringen könnte, um sich 
von Intel loszusagen. Apples A7 in 
iPhone 5S und iPad befeuert solche 
Gerüchte zusätzlich, denn mit die- 
ser CPU führt Apple einen sehr leis- 
tungsfähigen 64-Bit-Chip ein, der 
mehr als vier Gigabyte RAM adres- 
sieren kann. Das ist für Notebooks 
oder Desktop-Macs längst ein Muss. 
Ob die Leistung allerdings ausreicht, 
um Profi-Software wie Final Cut Pro 
X, Logic Pro X oder Aperture zufrie- 
denstellend anzutreiben, ist fraglich. 
Hier hat Intel nach wie vor mit seiner 
Core-Architektur in puncto Leistung 
die Nase vorn. 

Ein weiterer Punkt wiegt jedoch 
noch schwerer: Sämtliche Pro- 
gramme für OS X wären inkompa- 


tibel zur ARM-Architektur. Zwar 
könnte Apple OS X selbst und seine 
eigenen Programme wie iLife, iWork 
und die Profi-Programme Final Cut, 
Logic und Aperture relativ flott 
anpassen, aber alle anderen Pro- 
gramme würden nur laufen, wenn 
die Entwickler sie auf die neue CPU 
hin anpassen - und das braucht seine 
Zeit. 


Ein Macbook Air mit ARM-CPU 
wird es 2014 nicht geben, zu 
groß ist der Vorsprung Intels in 
Sachen Rechen-Power. 


Daher bleibt Intel auch 2014 Apples 
CPU-Lieferant für Macs. Mitte des 
Jahres, etwa zur Zeit der WWDC 
rechnen wir mit überarbeiteten Mo- 


dellen bei Macbook Air und Mac- 
book Pro Retina. Diese bekommen 
allerdings nur einen Speed-Bump 
spendiert, bleiben also technologisch 
noch auf der Haswell-Plattform. 

Erst Ende 2014 steht mit Broad- 
well die Nachfolge-Technologie von 
Intel bereit. Im Oktober oder im No- 
vember könnte es daher neue Mac- 
books geben, darunter eventuell 
auch erste Macbook-Air Modelle mit 
einem Retina-Display. 


Der 4K-iMac kommt 

Spätestens seit der IFA 2013 geistern 
die Zauberworte „4K“ oder „Ultra- 
HD“ durch die Szene. Diese Technik 
vervierfacht die Pixelanzahl von 


Fernsehern und Monitoren im Ver- 
gleich zu Full-HD. Statt 1920 mal 
1080 Punkte stellen 4K-Geräte also 


Mac-Trends 
2014 


- Mac Mini mit Haswell- 
CPUs 

- Macbook Air mit 
Retina Display 

- Macbook Pro mit 
Broadwell-CPUs 

- |Mac mit 4K-Display 

- mehr Thunderbolt- 
Peripherie für Mac Pro 


Apple wird in die- 
sem Jahr erstmals 
AK-Displays auf 
den Markt bringen. 
Ein Thunderbolt- 
Display mit AK- 
Auflösung wäre die 
ideale Ergänzung 
zum Mac Pro. 
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Retina für das Air 


Das wünschen sich viele: 


ein Macbook Air mit 
Retina-Display. 2014 
könnte dieser Wunsch in 
Erfüllung gehen. 
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Der Mac Pro soll Profis ansprechen, 
die abeiten aber in der Regel mit zu- 
sätzlicher Peripherie, oft in Form von 
PCI-Express-Steckkarten. Ein externes 
PCle-Gehäuse im Mac-Pro-Design 
käme da genau richtig. 


3840 mal 2160 Punkte dar. Die ers- 
ten 4K-Fernseher stehen bereits in 
den Läden und sind vereinzelt auch 
schon in trendigen Wohnzimmern 
gesichtet worden. Im Moment be- 
kommt man allerdings nur ein paar 


Demofilme in dieser Auflösung zu 
sehen. Ein 4K-fähiges Trägermedium 
wie beispielsweise eine Bluray-4K ist 
ebenfalls noch nicht in Sicht. Doch 
der Druck auf die Anbieter von 4K- 
Inhalten wird stetig größer. 

Apple hat mit dem Mac Pro die 
ideale Maschine vorgestellt, die mit 
4K-Inhalten umzugehen weiß - zu- 
mindest von der Seite der Inhalte- 
Schaffenden her. 

Allerdings fehlt Apple ein pas- 
sendes Display im Programm, hier 
setzt man weiter auf Drittanbieter. 
Das wird sich in diesem Jahr ändern. 
Neben einem 4K-Thunderbolt-Dis- 
play in 24 oder 28 Zoll wird Apple 
auch einen 4K-fähigen iMac auf den 
Markt bringen. Als Top-Modell dürfte 
dieser iMac seinen Weg an viele 
Videoschnittplätze finden. 


Ein 4K-iMac wäre ideal für 
die Bearbeitung von 4K-Videos 
für Profis. 


Doch auch der ambitionierte 
Hobby-Videofilmer könnte mit die- 
sem Mac liebäugeln. 4K-fähige Vi- 
deokameras werden bis Ende des 
Jahres immer preisgünstiger und 
spätestens 2015 im Massenmarkt an- 
kommen. 
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Mac Pro 

Der neue Mac Pro ist erst seit ein paar 
Wochen auf dem Markt. Es ist un- 
wahrscheinlich, dass ihn Apple gleich 
wieder überarbeitet oder erneuert. 
Das Potenzial dieses High-End-Mac 
ist noch lange nicht ausgereizt. Apple 
könnte den Mac Pro in diesem Jahr 
etwa mit neuer, externer Peripherie 
unterstützen. Dazu gehört in erster 
Linie ein 4K-Thunderbolt-Display, 
aber auch eine externe PCIe-Box im 
Mac-Pro-Design wäre eine passende 
Ergänzung. Damit ließen sich PCI- 
Steckkarten, wie sie hauptsächlich 
im professionellen Bereich genutzt 
werden (Audio/Video-Karten) am 
neuen Mac Pro verwenden. Für eine 
Integration in bestehende Audio- 
Studios oder Videoschnittplätze wäre 
das unverzichtbar. 


Fazit 


Das Jahr 2014 wird wieder ein 
spannendes Mac-Jahr werden. Wir 
freuen uns auf einen neuen Mac 
Mini, schnellere Macbooks, einen 4K- 
iMac und Macbook-Air-Modelle mit 
Retina-Display. Jetzt muss sich Apple 
nur noch an diese Roadmap halten 
und den Wünschen der Anwender 
folgen. 

Christian Möller 
christian.moeller@idgtech.de 


Der Mac-Hersteller setzt weiterhin auf die Prozessoren von Intel. Ein Blick in Intels nicht ganz so streng geheime 
Roadmap liefert daher Rückschlüsse auf die Mac-Pläne aus Cupertino. Derzeit aktuell ist Intels Haswell-Technologie, 
die Apple in fast allen Macs einsetzt. Der Nachfolger von Haswell fungiert unter dem Codenamen „Broadwell“. Nach 
dem derzeitigen Zeitplan dürften Broadwell-Prozessoren allerdings erst Ende 2014 marktreif sein 


Die Integration Intels aktueller CPU-Architektur „Has- 
well“ hat Apple Mitte 2013 begonnen und Ende 2013 
so gut wie abgeschlossen. Apple war diesmal gleich 
von Anfang an dabei. Die 2013er-Generation des Mac- 
book Air kam im Juni auf den Markt und war eine der 
ersten mit Haswell-Chips überhaupt. 


EINBLICK IN DIE INTEL-ZUKUNFT Für Mitte 2014 gibt 
Intel eine Aussicht auf überarbeitete Haswell-Chips. 
Sie werden vermutlich mit höheren Taktfrequenzen 
kommen. Den Nachfolger mit den Codenamen „Broad- 
well“ kündigt Intel erst für das 4. Quartal 2014 an. 
Damit könnte Apple den Produktzyklus halten und im 
Oktober neue Macs mit Broadwell-Architektur zeigen. 


Boadwell ist eine Weiterentwicklung von „Haswell“. 
Die wesentliche Veränderung wird der neue Ferti- 
gungsprozess mit 14 Nanometern Strukturbreite sein 
(Haswell: 22 Nanometer). Dadurch werden die Chips 
kleiner, brauchen weniger Strom und bleiben kühler. 


SPARSAMER ODER SCHNELLER Als Folge davon könnte 
Intel entweder die Taktfrequenzen erhöhen oder mehr 
Funktionen auf dem Chip unterbringen. Wir tippen 
auf Letzteres, denn mit einem neuen Grafikkern „Iris 
Pro GT3“ sollen die Broadwell-Chips abermals deut- 
lich mehr Grafikleistung bekommen. Die Rede ist von 
80 Prozent mehr Speed im Vergleich zum aktuellen 
Haswell-Design mit Iris-Pro-Grafik. 


Proiessional 
Photo Days 


o| 


Praxisseminar 


Top-Webseiten 
für Fotografen 


Der eigene Auftritt im Web ist Schaufenster und Markenzei- 
chen für jeden Fotografen. In unserem Praxisseminar lernen 
Sie alle Tricks, die eine Webseite erfolgreich machen 


\ N 7as nützt eine wunder- 
schön gestaltete Web- 
seite, wenn sie kein Kunde fin- 
det? Und wie führen Sie inte- 
ressierte Besucher durch Ihren 
Webauftritt, ohne sie wieder 
zu verlieren? Die Konkurrenz 
ist groß, nur einen Klick ent- 
fernt lockt der Kollege mit sei- 
nem Angebot. 
Wir zeigen Ihnen in unserem 
Praxisseminar am 31. Ja- 
nuar 2014 in München, wie 
Sie Ihre Webseite so anlegen 
und optimieren, dass sie Kun- 
den gewinnt. Bei praktischen 
Übungen können Sie das Ge- 
lernte gleich umsetzen und 
vor Ort das Feedback der Re- 
ferenten einholen. Ein weiterer 
Schwerpunkt dieses Seminars 
zeigt, wie Sie auf Facebook und 
Twitter agieren sollten. 


Der Termin 


Donnerstag, 31. Januar 2014, im 
Münchner Verlagsgebäude von IDG 


Die Referenten: 


Axel Burkert: 

In 25 Berufsjah- 
ren in der Medien- 
branche hatte Axel 
Burkert alle we- 
sentlichen Stationen des Jour- 
nalismus inne: Chefredakteur, 
Redakteur und Autor. Er zählte 
zum Gründungs- und Konzept- 
team von drei Zeitschriften, 
gründete mit Partnern ein jour- 
nalistisches Online-Unterneh- 


men und baute es zu einem 
der reichweitenstärksten ver- 
egerischen Webangebote in 
Deutschland aus. Seit 2006 
berät Burkert Verlage bei ihren 
Online-Aktivitäten. Zu seinen 
unden zählen Axel Springer, 
Motor Presse Stuttgart, Hubert 
Burda Media und andere. 


Der Preis 


Infos und Anmeldung auf www.professionalphotodays.de 


Uwe Baltner: 
Uwe Baltner hat 
30 Jahre als Jour- 
nalist gearbeitet. 
Als Redaktions- 
leiter und Mitglied des erwei- 
terten Managements bei Chip 
Online gründete und führte 
er unter anderem ein Team 
zur Integration von Social Me- 
dia in den Bereichen Redak- 
tion und Marketing. 2011 grün- 
dete Uwe Baltner die Agentur 
SMO14 GmbH & Co. KG. Sie er- 
arbeitet Content- und Socia 
Media-Strategien für Unter- 
nehmen und setzt diese um. 
Uwe Baltner arbeitet paral- 
lel als Berater für Verlage und 
leitet Schulungen zu Themen 
rund um Online-Journalismus. 


Regulär 599,- Euro, Frühbucher-Rabatt 
bis 31. Dezember 2013: 549,- Euro 


© Edgar Rios http://bit.Iy/15fgmaJ 
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Iie Zukunf 
ist flac 


Mit Mavericks hat Apple einen weiteren, wenn auch nicht allzu großen 
Schritt auf dem Weg zur Verschmelzung von OS X und IOS getan. Der 
Nachfolger mit dem Codenamen „Syrah“ könnte sich schon bald zeigen 


raig Federighi, Apples Software- 

Chef, moderierte gerade die Vor- 
stellung des neuen OS X an, als er mit 
Blick auf die bisherige Raubkatzen- 
Nomenklatur den Lacher des Abends 
präsentierte: Ein großer Seelöwe 
blickt die anwesenden Entwickler an, 
darunter die Zeile: OS X Sea Lion. 
Ein Namensvorschlag für OS X, der 
bei den Zuhörern gut ankam und 
zeigt, dass sich Apple auch gerne mal 
selbst auf die Schippe nimmt. 

Mit OS X Mavericks, das Federighi 
direkt nach seiner kleinen Stand-Up- 
Einlage präsentierte, hat Apple Wort 
gehalten und die jährliche Erschei- 
nungsweise fortgesetzt. Dabei ist der 
Trend klar: Apples Desktop-Betriebs- 


OS-X-Trends 2014 
Diese Optimierungen stehen an:  ° 
OS X: Bearbeitungs-/ Verwaltungsfunktion in 

iBooks, Komfortverbesserungen für Finder-Tags 


iCloud: mehr Speicher, echter Bücher-Sync, Time 
Machine für iCloud, bessere Integration von iLife 
in iCloud 


iLife: bessere Sync-Möglichkeiten zwischen den 
IOS- und OS-X-Apps 

iWork: gestrichene Funktionen der Vorgänger- 
version zurück 


system und sein mobiles Pendant iOS 
wachsen nicht zuletzt dank des Aus- 
baus von iCloud weiter zusammen. 
Mit Mavericks und seinen Leistungs- 
verbesserungen im Hintergrund hat 
Apple schon jetzt den Grundstein für 
die zukünftigen Versionen von OSX 
gelegt. Ein Fundament, auf dem sich 
im Jahr 2014 aufbauen lässt. 


Zwischenschritt am Surfspot 

Mac App Store, Launchpad, Mittei- 
lungszentrale: Seit Apple mit Lion 
angekündigt hat, i0S-Features „Back 
to the Mac“ zu bringen, nähern sich 
iOS und OS X mit jeder Inkarnation 
ein Stückchen weiter an. Zuletzt 
setzte Mavericks mit den Apps iBooks 
und Karten die Reihe fort. Neben den 
beiden neuen Apps hat Apple mit 
Mavericks vor allem an den Inne- 
reien des OS-X-Codes gearbeitet und 
den Fokus auf Leistungsverbesse- 
rungen gelegt. Bahnbrechende neue 
Design-Ideen blieben dagegen aus. 
Der Grund: Apple hat seine Ressour- 
cen in iOS 7 gebündelt und damit der 
mobilen Plattform einen Neustart be- 
schert. OS X dagegen wurde mit Ma- 
vericks und seinen neuen Funktionen 
wie App Nap oder Timer Coalescing 
sachte auf neue Herausforderungen 
im Jahre 2014 vorbereitet. Insofern 
erscheint die Design-Inkonsequenz 
zwischen der flachen, neuen Kalen- 


der-App, dem immer noch mit grü- 
nem Filz ausgekleideten Gamecenter 
und dem gegenüber Mountain Lion 
kaum veränderten User-Interface 
nachvollziehbar. 


Evolution i0S X 


Mit dem Zwischenschritt OS X Ma- 
vericks und dem radikalen neuen 
Design von iOS vor Augen stellt sich 
die Frage: Wann und wie verschmel- 
zen OS X und iOS endgültig? Dank 
der ohnehin schon sehr engen Bin- 
dung der beiden Systeme via iCloud 
ist die Annäherung bereits in vollem 
Gange - neue iCloud-Features wie 
iWork für iCloud oder der iCloud- 
Schlüsselbund verzahnen iOS und 
OS X noch enger miteinander. Diese 
Bindung hat Apple über die letzten 
Jahre massiv ausgebaut, die Leistung 
verbessert und neue Sync-Möglich- 
keiten wie iTunes Match hinzugefügt. 

Auch 2014 dürfte iCloud eine we- 
sentliche Rolle in Apples Betriebssys- 
templänen spielen. Möglichkeiten 
für Verbesserungen gäbe es jeden- 
falls genug, beispielsweise beim zur 
Verfügung gestellten Gratis-Speicher 
von gerade einmal fünf Gigabyte. 
Das ist im Vergleich zur Konkurrenz 
mickrig. Sollte Apple seiner iCloud 
neue Funktionen spendieren, bei- 
spielsweise für Time-Machine-Back- 
ups oder ausgelagerte Projektdaten 
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Apple 2014: Premium- Marke mit Gratis- Schwenk 


Sonsnenssonenenenenennnnne Sonsnnenonnnenenenenenennnn nennen ee 
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Auch in der Redaktion haben wir gestaunt, als Apple seinen neuen Gratis-Kurs für OS X und die Consumer-Suites iLife und iWork verkündet 
hat. Die Frage, die sich viele Nutzer nun stellen: Kann Software, die man für lau hinterhergeworfen bekommt, den hohen Ansprüchen gerecht 


werden? Wir denken: Sie kann - zumindest in großen Teilen 


Denn sieht man einmal von den Turbulenzen rund um die neuen 
iWork- und iLife-Apps oder den weggefallenen lokalen Sync von 
Kontakten und Kalendern in iTunes ab, überwiegen die Vorteile ei- 
ner kostenlosen Verteilung von OS und Apps - sowohl für den Her- 
steller, als auch für den Kunden. 


KEIN PURER EIGENNUTZ Apple verzichtet nach eigenen Angaben auf 
rund 900 Millionen Euro, wenn es OS X, iLife und iWork an Neukun- 
den verschenkt. Dass das nicht aus purer Nächstenliebe geschieht, 
dürfte klar sein. Vielmehr verspricht sich Apple durch die Gratis- 
Software ein weiteres gewichtiges Argument, das neue Kunden von 
einem Mac überzeugt. Die Kunden freuen sich über regelmäßige Up- 
dates für OS X, iWork und iLife, Apple über neue Mitglieder, die fest 
in sein Ökosystem eingebunden sind. Wer Apple-Hardware kauft 


(und damit einen höheren Preis in Kauf nimmt), soll möglichst ein 
Komplettpaket erhalten. Dass Apples neue Software-Strategie auf- 
geht, zeigt die jüngste Statistik zur Verbreitung von Mavericks: OS 
X 10.9 läuft Ende 2013 auf jedem dritten Mac, Tendenz: steigend. 


LERNEFFEKT Und noch ein positiver Effekt spricht für Apples Gratis- 
Strategie: Da ohne die Preishürde einer schnellen Verbreitung eines 
neuen OS X kaum noch etwas entgegensteht, steigt die Sicherheit: 
Ein aktuelles Betriebssystem wird besser gepflegt, als seine in die 
Jahre gekommenen Vorgänger. Das ist auch für die Entwickler ein 
riesiger Vorteil. Sie können Apps bevorzugt auf eine neue, schnell 
wachsende Betriebssystembasis wie die von OS X Mavericks opti- 
mieren — dass ein solcher Plan aufgeht, hat Apple bereits mit iOS 
äußerst erfolgreich demonstriert. 


der iLife-Apps, reicht der derzeitige 
Gratisspeicher bei weitem nicht. Die 
Ressourcen für ein Upgrade entste- 
hen gerade in Reno, wo Apple ein gi- 
gantisches Rechenzentrum baut. 
Während Apple über iCloud be- 
reits weit mit der Verschmelzung 
von iOS und OS X fortgeschritten 
ist, hinkt die Oberfläche von OS X 
hinterher. Es kann also gut sein, dass 
Apple schon 2014 auf der WWDC 
eine neu gestaltete, flache Oberflä- 
che für OS X präsentieren wird. In 
den Serverlogs einiger US-Blogs wie 
9t05Mac tauchen bereits erste Zu- 
griffe eines OS X 10.10 auf. Intern 
soll das neue OS X unter dem Code- 
namen „Syrah“, einer in Kalifornien 
beheimateten Rebsorte, entwickelt 


werden (schon OS X Mavericks trug 
intern mit „Cabernet“ eine Rebsorte 
als Codenamen). Mit von der Par- 
tie dürfte dann endlich auch Apples 
Sprachassistent Siri sein, der mit iOS 
7 seinen Beta-Status hinter sich ge- 
lassen hat. Ebenfalls wünschenswert: 
Das mit iOS 7 eingeführte Kontroll- 
zentrum als zentrale Anlaufstelle für 
die Netzwerkfunktionen von OS X. 


Einschätzung: flachgebügelt 

Es ist im Grunde alles für eine radi- 
kal neu gestaltete Version von OS 
X vorbereitet: Mit iOS 7 hat Apple 
sein grundlegendes Software-Design 
modernisiert, iCloud verfügt mittler- 
weile über ein sehr umfangreiches 
Feature-Paket und mit Mavericks hat 


Apple den Code von OS X einer inten- 
siven, leistungsorientierten Überho- 
lung unterzogen. Was noch fehlt, ist 
der mit Mavericks bereits im Kleinen 
begonnene Umstieg auf ein flacheres 
und moderneres Design der Oberflä- 
che - passend zu den beiden anderen 
Apple-Plattformen iOS und iCloud. 
Spannend dürfte es auch werden zu 
erfahren, ob Apple sein in Form von 
Prime Sense hinzugekauftes Know- 
How im Bereich der Bewegungssteu- 
erung in OS X einfließen lässt. Die 
Vorstellung, Spaces durch eine Dre- 
hung des Kopfes zu wechseln oder 
mit den Augen zu Scrollen, hätte Po- 
tenzial für das „Next Big Thing“. 
Florian Kurzmaier 


florian.kurzmaier@idgtech.de 


iLife und iWork 


Nachdem Apple pünkt- 
lich zum Marktstart von 
0S X Mavericks auch die 
lang erwarteten neuen 
Versionen seiner Con- 
sumer-Software iWork 
und iLife veröffentlichte, 
gab es teils heftige Aus- 
einandersetzungen über 
weggefallene Funktionen. 
Apple hat inzwischen 
verlauten lassen, dass 
viele der fehlenden 
Funktionen 2014 zurück- 
kommen werden. 


So schnell wie 2013 waren die Tickets für Apples Ent- 
wicklerkonferenz WWDC noch nie vergeben - keine 
drei Minuten vergingen, ehe es „Sold Out“ hieß. Dies gab erneut 
Anlass zu Spekulationen, ob die WWDC künftig umziehen muss 
oder ob 2014 die Tickets erstmals verlost werden. Eine seriöse Aus- 
sage zur nächsten Entwicklerkonferenz lässt sich noch nicht treffen. 
Als Ausgleich für die zahlreichen Entwickler ohne Karten hat Apple 
2013 in sechs großen Städten so genannte Tech Talks — 
Entwickler-Konferenzen - abgehalten. Vielleicht ist ein von San 
Francisco und der WWDC unabhängiger und dezentraler Ausbau 
der Tech Talks ja ein Zukunftsmodell für 2014. Florian Kurzmaier 


kleine 


i0S7 Tech Talks 


Building amazing apps and games, one city atatime. 


Shanghai Berlin 
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Ein IPad fur alles? 


2014 wird das iPad in einer Liga mit TV, Spiele- 
konsole und Notebook spielen. Bringt Apple au- 
ßerdem das iPad Maxi mit AK-Display heraus? 


Trend iPod 


iPhone und vor allem 
iPad haben den iPod 
immer mehr an den Rand 
gedrängt, Neuerungen 
stehen 2014 nicht an. 
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it dem iPad Air hat Apple ein 
M neues Tablet-Zeitalter einge- 
führt. Als Marketingchef Phil Schiller 
das iPad der fünften Generation vor- 
stellte, unterbrach er die alte Zähl- 
weise und nannte es nicht iPad 5, 
sondern iPad Air. Das ist nicht ohne 
Grund geschehen. Mit dem Namens- 
zusatz „Air“ knüpft Apple an das 
gleichnamige Notebook-Modell aus 
der Macbook-Reihe an, das so dünn 
und so flach ist, dass es laut Werbe- 
spot bequem in einen DIN-A4-Brief- 
umschlag passt. Auch das iPad Air 
wiegt nicht einmal mehr 500 Gramm 
und gehört mit 7,5 Millimetern zu 
den flachsten Tablets, die es auf dem 
Markt gibt. Doch es sind nicht nur 
Optik und Namenszusatz, die eine 
Beziehung zwischen iPad und Mac- 
book herstellen. Schaut man sich 
die vielfältigen Funktionen des Ta- 
blets an und glaubt man Umfragen, 
wird das Tablet immer mehr zum 
Notebook-Ersatz. Laut einer Studie 
von Deloitte bleiben die Notebook- 
Verkäufe zwar weiterhin auf einem 
hohen Niveau, 2013 wurden jedoch 
erstmals mehr Tablets als Notebooks 


verkauft. Was kommt nach dem 
iPad Air und wann gibt es ein neues 
iPad? Da Apple sowohl das iPad 4 
als auch das iPad Air und die neuen 
iPad-Mini-Modelle im Herbst heraus- 
gebracht hat, ist davon auszugehen, 
dass der Konzern diesen Rhythmus 
auch weiterhin beibehalten wird. 
Dass es wie im Jahr 2012 auch im 
März 2014 ein neues iPad geben 
wird, ist eher unwahrscheinlich. 


Trend 1: Retina wird Standard 
Mit Ausnahme des iPad 2 verfügen 
nun alle Tablets über den Lightning- 
Anschluss. Apple hat das Tablet der 
zweiten Generation als Einstiegsmo- 
dell im Handel gelassen. Ob diese 
Strategie so fortgeführt wird, bleibt 
fraglich. Wenn Apple Ende 2014 den 
Nachfolger des iPhone 5S vorstellt, 
könnte es sein, dass der Konzern sich 
von allen Geräten mit altem 30-Pin- 
Connector, verabschiedet. Die Tatsa- 
che, dass Apple dem iPad Mini ein 
Retina-Display spendiert hat, zeigt, 
dass Retina-Auflösung zum Standard 
wird - so wie auch beim iPhone. Wer 
einmal mit einem Retina-Display ge- 
arbeitet hat, möchte die hohe Auf- 
lösung sowieso nicht mehr missen. 
Apple hebt damit das Niveau der 
kleinen Tablets, die vormals als Ein- 
stiegsgeräte galten, deutlich an. 


Trend 2: 12 Zoll-Display 


Ultra-HD oder 4K - diese Techno- 
logietrends prägten vor allem die 
Fernsehwelt im vergangenen Jahr. 


Ob Panasonic, Sony, Samsung oder 
LG - auf der IFA 2013 präsentierte 
nahezu jeder bekannte Fernsehher- 
steller Riesen-Displays mit einer Auf- 
lösung von 3840 x 2160 Pixel. Inzwi- 
schen hat 4K auch bei Tablets Einzug 
gehalten. 

Im Falle eines 10-Zoll-iPad würde 
man jedoch mit bloßem Auge den 
Unterschied zwischen einem Re- 
tina- und einem 4K-Display nicht 
erkennen. Ultra-HD wird im Grunde 
genommen erst für größere Displays 
interessant. Auf der IFA 2013 hat Pa- 
nasonic mit dem Toughpad UT-MB5 
ein 20 Zoll großes Tablet mit 4K- 
Auflösung vorgestellt, das allerdings 
weniger für den Privatgebrauch ge- 
dacht ist, sondern vorwiegend in De- 
sign- und Fotostudios Verwendung 
finden soll. Von Japan Display, einem 
Gemeinschaftsunternehmen von 
Sony, Hitachi und Toshiba, gibt es 
inzwischen ein 12,1-Zoll-Panel mit 
einer Ultra-HD-Auflösung von 3840 
x 2160 Pixel. 

Gerüchte, dass Apple ein 12-Zoll- 
Tablet herausbringen wird, gibt es 
immer wieder. Laut Digitimes über- 
nimmt Quanta angeblich die Her- 
stellung für ein 12,9-Zoll-Tablet. Die 
Massenproduktion starte schon Mitte 
2014. Mit einem iPad Mini hatte 
2012 kaum jemand gerechnet. Wa- 
rum sollte Apple nicht auch ein iPad 
Maxi herausbringen? Das iPad Air 
Maxi käme dem Macbook Air immer 
näher - und könnte es letztendlich 
auch ersetzen. Allerdings könnte 


„iPad is also moving into all of the key mar- 


kets. Making inroads in education, and of 


course consumers. ... But we still think we‘re 


eFN 


in the early innings of this. Customers want 


integration and we deliver that.“ 


Tim Cook, Goldman Sachs Konferenz, Februar 2013 
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Apple bei einem 12-Zoll-iPad bei 
seiner bekannten Retina-Auflösung 
bleiben und bräuchte nicht auf 4K 
umzustellen. Würde man das iPad 
Air auf 12,1-Zoll strecken, hätte es 
bei gleicher Pixelanzahl (2048 mal 
1536) immer noch eine Auflösung 
von 212 dpi. Das könnte man durch- 
aus als Retina-Auflösung durchgehen 
lassen. Da Ultra-HD-Displays sehr 
teuer sind, würde sich auch der Preis 
beim iPad Maxi erhöhen. Außerdem 
müssten App-Programmierer ihre 
Apps anpassen. Wenn Apple wirk- 
lich ein 12-Zoll-iPad auf den Markt 


„If we don't 
cannibalize, 
someone 


IS 
? 


else will.“ 


Tim Cook, Goldman Sachs Konferenz, 
Februar 2013 


bringt, wäre es am einfachsten, die 
Pixelanzahl - bei etwas niedrigerer 
Auflösung - zu belassen. Alle Retina- 
Apps würden ohne Anpassung sei- 
tens der Entwickler vom ersten Tag 
an funktionieren. 

Ein weiterer Punkt, der gegen die 
4K-Auflösung auf einem iPad spricht: 
Apple müsste das Seitenverhältnis 
von derzeit 4:3 auf 16:9 ändern. 
Beim Videoschauen im Querformat 
wäre das noch in Ordnung, doch ein 
Tablet benutzt man häufig im Hoch- 
format und dort wirkt das 16:9-For- 
mat unpassend und künstlich in die 
Länge gezogen. 


Trend 3: Mehr 64-Bit-Apps 

Der A7-Prozessor im iPad Air unter- 
stützt die 64-Bit-Architektur, die bis- 
her nur in Notebooks oder Desktop- 
Computern vorzufinden war. Von der 
64-Bit-Architektur profitieren vor 
allem rechenintensive Multimedia- 
Anwendungen und Spiele. Prozessor 
und Betriebssystem könnten damit 
mehr als vier Gigabyte Arbeitsspei- 
cher nutzen. Aktuell hat das iPad 
Air gerade mal ein Gigabyte Arbeits- 
speicher. Mit der Unterstützung der 
64-Bit-Architektur hat Apple jedoch 


Vom 30-Pin-Connector könnte sich 
Apple 2014 verabschieden. 


seinen Prozessor schon für das neue 
Zeitalter gerüstet. Nun sind vor allem 
die App-Hersteller gefragt, entspre- 
chende Anwendungen zu program- 
mieren. Es gibt bereits einige 64-Bit- 
Apps wie Call of Duty, diese sind 
jedoch vorwiegend im Spielebereich 
zu finden. Mit 64-Bit-Architektur 
und mehr Speicher wäre auch ein 
verbessertes Multitasking möglich. 
Apps könnten künftig besser parallel 
laufen, ohne dass iOS die ein oder 
andere App aus Speichermangel 
zwangsbeenden muss. 


Trend 4: Teure Hardware, 
Gratis-Software 

Jedem Kunden, der sich ein neues 
iPad Air oder iPad Mini Retina kauft, 
spendiert Apple gleich ein gesamtes 
Office- und Kreativ-Programmpaket: 
die komplette iLife- und iWork-Suite 
gratis. Zuvor musste man alleine für 
das Textverarbeitungsprogramm 
Pages immerhin neun Euro zahlen. 
Das Prinzip „kostenlose Software bei 
teurer Hardware“ wird Apple auch in 
Zukunft beibehalten, ja sogar noch 
ausbauen. 

Es bleibt abzuwarten, welche 
neuen Features die künftige Tablet- 
Generation bieten wird. Die Ende 
2013 mit der Firma Prime Sense ein- 
gekaufte Technik, aus der bei Micro- 
soft der Kinect-Bewegungssensor für 
die Xbox 360 entstanden ist, könnte 
auch das iPad weiterbringen. Mög- 
lich, dass auch das iPad irgendwann 
nicht mehr nur über Sprache (Siri), 
sondern auch über Bewegungen 
zu steuern ist. Um das Tablet noch 
business-tauglicher zu machen, 
wird Apple den Fingerprintsensor 
vom iPhone 5S künftig auch in allen 
neuen iPads verbauen. 


Trend 5: Ein Gerät für alles 


Auch wenn das iPad Air durch sein 
geringes Gewicht und flaches Design 
für den mobilen Einsatz gedacht ist, 


B: 


iPAD 


Im Jahr 2013 wurden erstmals mehr Tablets als 
Notebooks verkauft. 


Absatzentwicklung von Notebooks und Tablet-PCs in Deutschland 
2011 - 2013 in Mio Stück im Vergleich. Quelle EITO, ITC 


kommen laut einer Studie von De- 
loitte und Bitkom die Tablets vorwie- 
gend zu Hause zum Einsatz. Jeder 
vierte Nutzer (27 Prozent) setzt es 
ausschließlich in der eigenen Woh- 
nung ein, 30 Prozent der Anwender 
nutzen das Tablet sowohl Zuhause 
als auch unterwegs. Ausschließlich 
mobil nutzen das Tablet nur acht 
Prozent der Anwender. Deloitte hat 
die Nutzer sogar nach dem Platz ge- 
fragt, an dem sie das Tablet am lieb- 
sten nutzen. Klarer Sieger: das Sofa. 
Das Tablet wird immer mehr zum 
zentralen Mediengerät: 86 Prozent 
der befragten Jugendlichen nutzen 
das Tablet zum Musikhören, mehr als 
jeder Zweite zum Fernsehen und 75 
Prozent für Spiele. 

Das iPad ersetzt sukzessive das 
Notebook. Durch die Unterstützung 
der 64-Bit-Architektur wird es von 
der Funktionalität her dem PC immer 
ähnlicher. Office-Anwendungen wer- 
den standardmäßig mit jedem neuen 
iPad ausgeliefert. Dadurch, dass 
nun auch das iPad Mini ein Retina- 
Display bekommen hat, macht das 
Bücherlesen selbst auf dem kleinen 
Tablet Spaß. 

Das iPad ist Notebook, Fernseher, 
E-Book-Reader und Spielekonsole 
in einem. Dank MIMO-Technik kann 
man mit iPad Air und iPad Mini deut- 
lich schneller im WLAN-Netz sur- 
fen, was sich besonders beim Strea- 
men von TV-Sendungen bemerkbar 
macht. Die neuen iPads dürften ab 
2014 wohl auch den aktuellsten 
WLAN-ac-Standard unterstützen. 
Die Datenübertragungsraten werden 
dadurch nochmals deutlich steigen. 
Christiane Stagge 
christiane.stagge@idgtech.de 


iPad-Trends 
2014 


- 12-Zoll-Variante 

- Retina-Display statt AK 
- Mehr Arbeitsspeicher 
- Fingerprint-Sensor 

- Gestensteuerung 

- WLAN-ac-Standard 
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APPLE 2014 || 


Gerüchte-Check 
2014 


Wahrscheinlich: 

+ Neues Design 

+ Kamera-Innovationen 
+ Weiterhin hochpreisig 
Unwahrscheinlich: 

- Billig-iPhone 

- Riesenbildschirm 


Das iPhone 5 (4 Zoll) 
wirkt klein im Vergleich 
zum Sony Xperia 

Z (5 Zoll). 
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as IPhone 


lle zwei Jahre bringt Apple 
Acı komplett runderneuertes 
iPhone-Modell. Nach dem iPhone 
5S wird also im Spätsommer oder 
Herbst das iPhone 6 kommen. Bei 
den S-Modellen findet sich meist 
optisch kaum ein Unterschied zum 
Vorgänger, hier liegen die Neue- 
rungen eher im Detail. Im Folgejahr, 
also aktuell 2014, verpasst Apple 
dem iPhone neben technischen 
Neuerungen auch eine neue Optik. 
Allerdings wird Apple auch beim 
iPhone 6 behutsam vorgehen. Auf 
Experimente wie gebogenes Glas, ein 
größeres Display oder andere Spie- 
lereien werden Benutzer vergeblich 
warten. Wir vermuten, dass Apple 
beim gleichen Formfaktor des Dis- 
plays ein abgerundetes Design wie 
bei den gerade vorgestellten iPad- 
Modellen wählt. Damit würde das 
Unternehmen wieder zur Urform 
zurückkehren, das seit dem Wechsel 
vom iPhone 3GS zum Modell iPhone 
4 gewählte „kantige“ Design hat sich 
nicht so großer Beliebtheit erfreut — 
der „Handschmeichler-Effekt“ war 
verloren gegangen. Das Premium- 
Modell wird preislich im Bereich des 
iPhone 5S liegen und auch unter der 
Haube aufrüsten, um mit der An- 
droid-Konkurrenz mitzuhalten. 


Neue Technik 

Auf ein Billig-iPhone warten Beo- 
bachter der Szene seit Jahren. Ob es 
je kommen wird, ist fraglich. Auch 


© Martin Hajek 


mit einem iPhone 6 adressiert Apple 
sowohl preislich als auch technisch 
den Premium-Bereich. Dafür muss 
es nicht nur weiter elegant aussehen, 
sondern auch mit möglichst vielen 
technischen Neuerungen glänzen 
und sich abheben von den Premium- 
Modellen im Android- und Windows- 
Phone-Bereich. 

Schaut man sich die Zukäufe an 
Unternehmen und Technologien 
durch Apple sowie die aktuell ge- 
währten Patente an, ist klar, dass 
Apple aus einem breiten Fundus 
schöpfen wird. In seiner von Walter 
Isaacson verfassten Biografie hat der 
verstorbene Apple-Chef Steve Jobs 
mit der Aussage, „Bücher, Fernsehen 
und Fotografieren“ neu erfinden zu 
wollen, im Nachhinein für Aufre- 
gung gesorgt: Seitdem halten sich 
Gerüchte um einen Fernseher von 
Apple. Mit dem iBookstore für iOS 
und OS X hat Apple den Buchkon- 
sum revolutioniert, unserer Meinung 
nach ist das Fotografieren als nächs- 
tes dran. 

Die Kamera im iPhone 5S wird 
- ebenso wie der Touch-ID-Knopf 
- von Saphir-Glas geschützt, einer 
Glaskristallform, die wesentlich här- 
ter und kratzfester ist, als das bisher 
eingesetzte Gorilla-Glas 3. Nachteil 
ist, dass Saphir-Glas im Vergleich 
zum flexiblen Gorilla-Glas bei harten 
Schlägen eher zu Brüchen neigt. In 
Arizona baut Apple gerade Fabriken 
für die Herstellung von Rechnern 


2014 


Kaum wird das iPhone 
55 ausgeliefert, ma- 
chen wir uns Gedanken 
über den Nachfolger. 
Wann kommt das 
iPhone 6, welche Tech- 
nologien hat Apple in 
der Entwicklung 


(Mac Pro) und Bauteilen in den USA. 
Besonders interessant ist die Apple- 
Kooperation im Wert von rund einer 
halben Milliarde US-Dollar mit GT 
Advanced Technologies, dem Her- 
steller von Saphir-Glas. 

Noch hat Saphir-Glas im Vergleich 
zur aktuellen Version von Gorilla- 
Glas den vierfachen Preis, der dürfte 
aber bei einer Massenproduktion für 
das iPhone 6 deutlich sinken. Das 
nächste iPhone wird das härtere, 
dünnere und weniger reflektierende 
Glas nach unserer Meinung auch für 
das Display nutzen. Neben der Optik, 
Kamera und Display arbeitet Apple 
an der nächsten Version der CPU für 
seine iOS-Geräte. Im iPhone 6 wird 
der Nachfolger der ersten 64-Bit-CPU 
A7 arbeiten und auf den Namen A8 
hören. Im Vergleich zum A6 bietet 
der A7 nicht nur 64- statt 32-Bit- 
Breite, sondern auch doppelt so viele 
Register. Theoretisch lässt sich damit 
bei sehr rechenintensiven Operati- 
onen eine vierfache Geschwindigkeit 
realisieren. Wir erwarten, dass Apple 
nicht auf Quadcore-Prozessoren um- 
steigt aber zwei Gigabyte Arbeitsspei- 
cher verbaut. 


Kein Billig-iPhone in Sicht 

Schon seit geraumer Zeit fordern 
viele Analysten, Apple möge ein 
Billig-iPhone auf den Markt bringen, 
um abseits der Premium-Kundschaft 
an Boden zu gewinnen. Auch mit 
dem parallel zum iPhone 5S vorge- 
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Auch 2014 dürfte Apple daran festhal- 
ten, ein Premium- und ein etwas güns- 
tigeres iPhone zu bringen. 


stellten iPhone 5C hat Apple aber 
seine Strategie nicht geändert: Ne- 
ben dem aktuellen Top-Modell hat 
man das Vorjahresmodell zu einem 
geringfügig reduzierten Preis im 
Angebot. Schließlich handelt es sich 
beim iPhone 5C technisch um das 
iPhone 5, wenn auch mit etwas ver- 
änderter Technik und einfacher zu 
produzierender Plastikschale. Mit 
dem iPhone 5C spart Apple sich die 
aufwendige Produktion mit Fräsen, 
Poliermaschinen und Laserbohrern, 
die für das iPhone 5 und 5S nötig 
sind. Für 2014 könnte Apple die ak- 
tuelle Strategie fortsetzen: beispiels- 


weise ein neues iPhone 6 und dazu 
ein iPhone 6C, das auf dem iPhone 
5S basiert. 


Kein Billig-iPhone 

Um im Billig-Segment Fuß zu fassen, 
müsste Apple ein iPhone zum Preis 
von 200 bis 250 US-Dollar anbieten - 
diverse Android-Smartphones gibt es 
preiswerter, wenn auch wenig schick 
sowie technisch und beim verwen- 
deten Android-OS veraltet. Wenig 
spricht dafür, dass Apple von seiner 
Politik abweicht, neben dem aktu- 
ellen Modell ein preiswerter angebo- 
tenes Vorjahresmodell im Angebot zu 
behalten. 

Um einen Preis im genannten Be- 
reich zu erzielen, müsste Apple ein 
Modell wie das iPhone 4 anbieten - 
weltweit. Das wird aber - wie auch 
das iPhone 45 - unter dem kommen- 
den iOS 8 nicht mehr arbeiten. Apple 
hat es bislang zu verhindern gewusst, 
dass eine erhebliche Fragmentie- 
rung der Betriebssysteme wie unter 
Android auftritt. Weder Apple noch 
App-Entwickler haben Interesse da- 
ran, Support, Apps und mehr für ver- 
schiedene iOS-Versionen entwickeln 
zu müssen. Ein Billig-iPhone wird 


es unserer Meinung nach auch 2014 
nicht geben. 

Auch bei der Diskussion um ein 
iPhone-Modell mit einem größeren 
Display scheiden sich die Geister. In 
der Android-Welt überbieten sich die 
verschiedenen Hersteller fast im Mo- 
nats-Rhythmus mit Smartphones, die 
eine Größe zwischen Smartphone 
und Tablet-PC haben, daher auch der 
Name „Phablet“. Das iPhone 5S bietet 
eine Bildschirmdiagonale von vier 
Zoll, das iPad Mini Retina kommt 
mit acht Zoll. Theoretisch würde ein 
iPhone mit 4,5- oder 5-Zoll-Diago- 
nale gut dazwischen passen — unter 
Android gibt es solche Lösungen. 

Für ein iPhone mit größerer Di- 
agonale spricht mehr Spaß beim 
Gaming, Mail und beim Surfen. Da- 
gegen sprechen Handhabung, Trans- 
port und die Optik. Apple beobachtet 
nach eigenem Bekunden den Markt. 
Zwar hatte Steve Jobs zu Lebzeiten 
gesagt, es bestehe kein Bedarf für 
ein kleines iPad - das iPad Mini kam 
dann trotzdem. Auch beim iPhone 


halten wir das nicht für unmöglich, 
allerdings nicht im Jahr 2014. 

Volker Riebartsch 

DI patrick.woods@idgtech.de 


IPHONE 


iPhone-Trends 
2014 


- iPhone 6 im Herbst 
- Saphir-Glas statt Gorilla 
- Neue (Lytro)Kamera 
- Neuer Prozessor A8 
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Das iPhone könnte bald Lichtfeldbilder wie die Lytro-Kamera machen 


Verfolgt man Apples Patentanträge, fällt auf, wie viele davon sich 
um Fototechnik drehen. Kurz vor seinem Tod hatte sich Jobs mit 
Ren Ng, dem Chef von Lytro getroffen und eine Demonstration der 
Lichtfeldkamera Lytro erhalten. Lichtfeldkameras bieten eine einma- 
lige Option: Durch eine spezielle Technologie lassen sich die Fotos 
nach der Aufnahme scharf stellen. Damit lassen sich auch für Laien 
bemerkenswerte Tiefeneffekte bei Bildern erzeugen. Ende Novem- 


ber hat Apple vom US-Patentamt ein Patent für eine eigene digitale 
Lichtfeldkamera zugesprochen bekommen, die auch normale Fotos 
machen kann. Sehr viele Apple-Patente beziehen sich auf Kamera- 
technik. Das Unternehmen scheint schon lange an der Technologie 
zu arbeiten, sie sollte bis zum Herbst ausgereift genug sein. Ob Apple 
die Auflösung der 8-Megapixel-Kamera weiter aufstocken muss, ist 
fraglich, wir tippen auf eine Verbesserung auf 10 bis 12 Megapixel. 
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i0S 8 


i0OS-Trends 2014 


- iTunes Radio in Deutsch- 
land 

- Weiterentwicklung von 
Touch-ID und Motion 
Koprozessor 

- Trend zu 64-Bit-Apps 

- i0S 8 im Sommer 
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Die Zukunft von IOS 


Apple arbeitet an seinem Betriebssystem iOS an vielen Baustellen gleich- 
zeitig: Es bringt mehr Medien, mehr Informationen unter anderem in Hin- 
blick auf Echtzeit und mehr Cloud-Dienste 


o sicher wie das nächste iPhone, 
S stellt Apple auch iOS 8 vor - das 
große iOS-Update wird wie immer 
parallel mit dem neuen iPhone-Mo- 
dell verfügbar sein. Während Voraus- 
sagen zu kommenden Technologien 
noch machbar sind, ist zum jetzigen 
Zeitpunkt völlig im Dunkeln, welche 
Innovationen das nächste große iOS- 
Update bringen wird. 

Mit dem iPhone 5S hat Apple das 
erste iOS-Gerät mit einer 64-Bit- 
Architektur vorgestellt und die App- 


Entwickler aufgefordert, ihre Apps 
mit dem ebenfalls mit iOS 7 überar- 
beiteten Software Development Kit 
(SDK) fit für die neue Architektur zu 
machen. Sind Apps als 64-Bit-Version 
programmiert und sehr recheninten- 
siv, können sie am iPhone 5S mehr 
als doppelt so schnell arbeiten als am 
iPhone 5 - auch dank 64-Bit-Archi- 
tektur. 

Allerdings bremsen parallel neben 
64-Bit-Apps laufende 32-Bit-Apps 
das iPhone indirekt aus, da in dem 


Wichtige Themen für 2014 


SR 


Falle sowohl die 32-Bit- als auch die 
64-Bit-Systembibliotheken von iOS 
geladen werden müssen. Es ist des- 
halb durchaus vorstellbar, dass Apple 
zukünftig beim iPhone 6 unter i0S 8 
nur noch 64-Bit-Apps zulässt. 


Das iPhone weiß alles über uns 

Zwei bereits mit dem iPhone 58 
und iOS 7 eingeführte Technologien 
werden unter iOS 8 einen weiteren 
Schub erfahren: Der M7-Koprozes- 
sor, der die Daten von Gyroskop, 


Auch noch unter iOS 7 zeichnen sich bereits Trends und noch offene Baustellen für das Jahr 2014 ab 


iBEACON Apples Lokalisierungsfunktion für Innenräume 
und den Nahbereich hat bisher nur wenig Aufmerksamkeit 
erhalten. Dies wird sich 2014 ändern. iBeacon verwendet 
Bluetooth 4.0 als Träger und hat deutlich mehr Reichweite 
als der ewige Hoffnungsträger NFC, der bisher kaum an 
Bedeutung gewinnen konnte. Jetzt planen beispielsweise 
erste Geschäfte, Gutscheine mit iBeacon zu verteilen. 


iTUNES RADIO Bereits angekündigt und in den USA schon 
im Betrieb. iTunes Radio wird 2014 sicherlich auch nach 


Deutschland kommen und Musikstreaming komfortabel in 
die Musik-App des iPhone bringen. 


iCLOUD FÜR VIDEOS Was in Deutschland für Filme und 
Serien noch fehlt, sind automatische Downloads auf meh- 
rere Geräte und einfaches Herunterladen früherer Käufe. 


FITNESS Erste Apps nutzen bereits den M7-Prozessor des 
iPhone 55 und viele weitere werden folgen. Apple macht 
es Apps einfach, Bewegungsdaten zu erhalten, und Ent- 
wickler werden dies zunehmend nutzen. 
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Erstmals im iPhone 55 hat Apple eine 64-Bit-CPU verbaut und 
es damit fit für die Software-Zukunft gemacht. Wir haben uns bei 
einem Experten schlau gemacht, was dieser Schritt bedeutet 


Florian Albrecht gehört zum Entwicklerteam der deutschen Firma 
Elgato: „Eine 64-Bit-CPU bietet eine Registerbreite von 64 Bit, 
doppelt so breit, wie eine 32-Bit-Version. Register sind die Verar- 
beitungsspeicher in der CPU, die bei jedem Prozessor-Takt eingele- 
sen, bearbeitet und ausgelesen werden können. Wenn man das am 
iPhone 5S geschickt nutzt, kann die CPU pro Verarbeitungsschritt 
also doppelt so viele Daten bearbeiten und damit doppelt so schnell 
rechnen. Im Fall des Apple-A7-Prozessors gibt es darüber hinaus 
doppelt so viele Register wie im A6. Theoretisch lassen sich also so- 
gar vier mal so viele Daten „durch die CPU schieben“. 

KOMMT AUF DIE APP AN Ob und wie spürbar dieser Effekt ist, 
hängt von der Anwendung ab. Apps, die viele mathematische Be- 
rechnungen beinhalten, werden mehr profitieren als ein Twitter- 
Client. Dagegen steht, dass man sich je nach Anwendung mehr Ge- 
danken um Speicherausnutzung machen muss. Apple weist darauf 


i0S 8 


hin, dass Apps in einigen Fällen mehr 
Speicher benötigen als unter 32-Bit. 
ENERGIEKOSTEN BEACHTEN In vielen Foren finden 
sich Aussagen zu Hauptspeichervoraussetzungen, das 
iPhone 5S kommt weiterhin mit einem Gigabyte. Auch hier hilft 
uns Florian Albrecht auf die Sprünge: „Mehr Hauptspeicher (RAM) 
hilft grundsätzlich der Performance. Demgegenüber steht jedoch 
der Stromverbrauch. Speicher aktiv zu halten, kostet relativ viel 
Energie, was der Hauptgrund dafür sein dürfte, warum Apple re- 
lativ wenig Arbeitsspeicher verbaut. Es ist richtig, dass man einen 
64-Bit-Prozessor braucht, um (sinnvoll) 4 GB und mehr Speicher 
adressieren zu können. Ein 32-Bit-Prozessor kann maximal 2°? 
Adressen ansprechen, das sind 4 GB. Das bedeutet aber nicht, dass 
man 4 GB braucht, um die grundsätzlichen Geschwindigkeitsvor- 
teile einer 64-Bit-CPU ausnutzen zu können.“ 


Kompass und Bewegungssensor ver- 
arbeitet, wird seine Dienste weiteren 
App-Lösungen zur Verfügung stellen. 
Mit Touch-ID lässt sich aktuell das 
iPhone 5S entsperren und in den 
Online-Stores von Apple einkaufen. 
Falls Apple die benötigten APIs in 
iOS 8 zur Verfügung stellt, könnte 
auch der Zugang zu solchen Apps, 
die eine Legitimation per Passwort 
erfordern, alternativ beziehungs- 
weise zusätzlich über den Fingerab- 
druck erfolgen. 

Erste Eindrücke vom kommenden 
iOS 8 könnte Apple bereits im Som- 
mer anlässlich der jährlichen Ent- 
wicklerkonferenz WWDC in Kalifor- 
nien vermitteln. 


Verlauı iTunes Radio SIM fehlt $ 


Classic Ska Radio 


Indie Rock Radio 


Nike+ Move 


Hier werden Apps angeze 
Aktivitätsdaten zugreifen möchten 


Mit iOS 7 hat Apple zudem erste 
Schritte in Richtung Echtzeitinfor- 
mationen gemacht. Dank der neuen 
Funktion „Häufige Orte“ merkt sich 
das iPhone, wo wir uns wann für 
gewöhnlich bewegen. So zeigt iOS 7 
schon jetzt automatisch in der Mittei- 
lungszentrale an, wie lange der Weg 
zur Arbeit oder nach Hause dauern 
wird und liefert die Route dorthin. 

Dies wird Apple sicherlich noch 
ausbauen und immer mehr Daten 
und Infos einbeziehen. Google Now 
macht dies vor und zeigt heute schon 
automatisch, wie das Spiel unseres 
Lieblingsvereins aktuell steht und 
wie wir am schnellsten zu unserem 
nächsten Termin kommen. Hier wird 
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die auf Ihre 


Bild oben: Der Motion Co-Processor M7 
im iPhone 55 ermöglicht neue Apps. 


Bild links: iTunes Radio kommt im Jahr 


2014 auch nach Europa. 


Apple nachlegen und Daten aus dem 
Kalender, vielleicht auch von Face- 
book und Co. mit einbeziehen. 


Was wir uns wünschen 

Wir hätten natürlich auch ein paar 
Wünsche an Apple - sie betreffen 
Apps, Funktionen und Ausstattung. 
Klasse und mit iOS 7.0.3 neu vorge- 
stellt ist iCloud-Schlüsselbund. Was 
wir schmerzlich vermissen, ist eine 
Verwaltung der Passwörter und die 
Option, Kategorien zu nutzen, dazu 
auch das sichere Verwahren von No- 
tizen - wir hoffen darauf, dass Apple 
spätestens mit iOS 8 einen ausge- 
wachsenen Passwort-Manager vor- 
stellt, das technische Gerüst iCloud- 
Schlüsselbund gibt es ja mit iOS 7 
schon. Schon seit i0S 5 wünschen 
wir uns eine Datei-App. Nur Apple 
kann eine App anbieten, in der alle 
Dateien des Benutzers im Zugriff 
stehen, gleich von welcher App sie 
erzeugt wurden. Durch das Sicher- 
heits-Feature Sandboxing sind Da- 
teien von Drittanbietern auf die Nut- 
zung innerhalb ihrer App beschränkt. 
Apple könnte das mit einer eigenen, 
offiziellen App umgehen. Erst dann 
wären iPhone und iPad wie ein PC in 
der Lage, echte Dateiverwaltung zu 
bieten. 

Volker Riebartsch 
patrick.woods@idgtech.de 
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PERIPHERIE 


Speicher-Trends 
2014 


- 2,5-Zoll-Festplatten mit 
28) 

- Preise von SSD-Speichern 
fallen 

- Externe Profi-Speicher 
mit Thunderbolt 2 


Kamera-Trends \ 


2014 


- Kameras mit zunehmend 
großflächigen Bildsen- 
soren 

- Systemkameras ver- 
drängen DSLR-Kameras 

- erste Kameras mit 
4k-Videofunktion 
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Schnelles, gunstiges 
Zubehör 


SSD-Speicher fallen im Preis, Kameras bieten zunehmend deutlich bessere 
Bildqualität und Drucker machen sich fit für iPad und Co - das Jahr 2014 
wird auch für Käufer von Peripherie spannend 


ei Massenspeichern wird es 2014 
B spannende Neuerungen geben, 
denn die Kapazität bei Notebook- 
Festplatten wird signifikant steigen. 
2013 hat sich an der Obergrenze 
wenig bewegt, zum Jahreswechsel 
liegt das Maximum bei 1,5 Terabyte 
Speicherplatz. Es gibt zwar bereits 
2,5-Zoll-Modelle mit zwei Terabyte, 
diese passen mit einer Bauhöhe von 
zwölf Millimetern nicht in Note- 
books. Das dürfte sich im Laufe 
dieses Jahres ändern. Auf Grund 
höherer Datendichten werden wir 
erste 9,5 Millimeter hohe Notebook- 
Festplatten mit zwei Terabyte Kapa- 
zität bei den Händlern sehen. Apple 
könnte diese Laufwerke dann in 
Macs wie dem iMac 21,5-Zoll oder 
dem Mac Mini anbieten. 


SSD-Festplatten-Preise sinken 

Flash-Festplatten setzen ihren Sie- 
geszug fort, bei sinkenden Preisen. 
Modelle mit 256 Gigabyte Kapazi- 
tät sind schon für unter 150 Euro 


zu haben. Für Top-Kapazitäten ab 
500 Gigabyte zahlt man unter 300 
Euro. Dieser Preisverfall hat aller- 


dings auch seine Schattenseiten, 
denn nicht jeder Hersteller kann 
mithalten. 2013 hat es OCZ erwi- 
scht, der Laufwerksproduzent mus- 
ste Insolvenz anmelden und wurde 
von Toshiba geschluckt. So wird die 
Konsolidierung auf dem Markt der 
SSD-Hersteller weitergehen, nur die 
großen Chip-Produzenten wie Sam- 
sung, Sandisk, Toshiba oder Intel 
werden sich langfristig am Markt be- 
haupten können. Die fallenden Preise 
wird das nicht aufhalten, Ende 2014 
wird man voraussichtlich 512-Giga- 
byte-SSD-Laufwerke für unter 200 
Euro bekommen. Wahrscheinlich ist 
auch das erste 2-TB-SSD-Laufwerk. 


SATA-Express setzt sich durch 


In puncto Geschwindigkeit findet 
2014 ein Paradigmenwechsel statt. 
Der SATA-Anschluss wird dem 
schnelleren und zukunftsträch- 
tigeren SATA-Express-Anschluss wei- 
chen. Apple setzt SATA-Express be- 
reits bei Mac Pro, iMac und Macbook 
ein, um die schnellen SSD-Laufwerke 
anzubinden. Dieser Trend wird 2014 
auch auf die PC-Hersteller übersprin- 


SSD-Speicher werden zunehmend 
herkömmliche Festplatten erset- 
zen. 2014 werden SSD-Speicher 
deutlich günstiger. 


gen und SATA-Express zum neuen 
Defacto-Standard für den Anschluss 
von internen SSD-Massenspeichern 
machen. 


Hybrid-Festplatten a la Fusion 

Western Digital brachte 2013 mit der 
WD Digital Black 2 Dual Drive den 
Vorreiter einer Festplattentechnolo- 
gie, die sowohl 128 GB SSD-Speicher 
als auch 1 Terabyte magnetischen 
Speicher enthält. Die Platte soll - 
ähnlich wie Apples Fusion Drive - 
den Start des Systems und der Pro- 
gramme beschleunigen. Nachteil: 
Das Gerät benötigt Unterstützung 
vom Betriebssystem. Für Windows 
hat WD dazu einen eigenen Treiber 
entwickelt. Unter OS X gibt es die- 
sen noch nicht. Sobald eine Version 
für den Mac herauskommt, könnte 
sie einen Trend auslösen, der die 
Geschwindigkeit von SSDs mit der 
hohen Kapazität von magnetischen 
Laufwerken in einem Gerät vereint. 


Thunderbolt im Doppelpack 

Mit dem Mac Pro führt Apple erst- 
mals den Thunderbolt-2-Anschluss 
ein. Damit verdoppelt sich die Daten- 
rate über Thunderbolt von 10 GBit/s 
auf 20 GBit/s. Dies erreicht ein neuer 
Controller-Chip, der beide Thunder- 
bolt-Kanäle zusammenschaltet. Noch 
gibt es keine Peripherie, die diese 
hohe Datenrate nutzt, doch man 
kann davon ausgehen, dass Raid- 
Hersteller wie Promise oder Lacie 
relativ früh Raid-Systeme mit Thun- 
derbolt 2 einführen werden. Über 
das Jahr hinweg wird das Angebot 
kontinuierlich steigen. Thunderbolt, 
wie auch Thunderbolt 2 bleiben aber 
Profi-Anwendungen vorbehalten. 
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Kameras: Bessere Ausstattung 
Zwei wichtige Messen für die Fo- 
tobranche finden 2014 statt: Im April 
die NAB in Las Vegas und im Septem- 
ber die Photokina in Köln. Spannend 
wird es diesmal sicherlich, denn die 
Fotobranche muss dringend Neues 
bieten. An der Basis ist kein Staat 
mehr zu machen, denn längst hat 
das Smartphone die Immer-dabei- 
Schnappschusskamera abgelöst. 
Gegen die Smartphone-Konkurrenz 
setzen die Kamerahersteller drei ak- 
tuelle Trends: Die Ausstattung der 
Kameras wird immer umfangreicher. 
Schon jetzt hat eine hochwertige Ka- 
mera eine WLAN-Schnittstelle, 2014 
werden auch Einsteigerkameras ihre 
Bilder drahtlos übertragen können. 
Der Hauptzweck der WLAN-Schnitt- 
stelle ist, die Kamera mit iPhone und 
Co zu verbinden, um Bilder in soziale 
Netze zu übertragen oder die Kamera 
fern zu steuern. Viele Kameraher- 
steller haben dazu bereits kostenlose 
Apps im Angebot. 


Größere Bildsensoren 

Ein weiterer großer Trend ist der 
Bildsensor: Die Fläche des Bildsen- 
sors hat einen entscheidenden Ein- 
fluss auf die Bildqualität und so gibt 
es immer mehr Kameras, die einen 
großflächigen Bildsensor bieten. 
Damit wächst auch die Größe des 
Objektivs, das dadurch ebenfalls eine 
bessere Leistung liefert. Es gibt schon 
eine stattliche Anzahl von Kompakt- 
kameras mit einem Bildsensor in 
APS-C-Größe. Auch bei System- und 
Spiegelreflexkameras macht sich 
dieser Trend bemerkbar. So hat Sony 
vor kurzem zwei Systemkameras mit 
Vollformat-Bildsensor vorgestellt, 


der Vollformat-Bildsensor ist längst 
auch bei Mittelklassekameras ange- 
kommen. Gerüchten zufolge arbeitet 
Canon bereits an einer Mittelformat- 
kamera, die 2014 Marktreife errei- 
chen könnte, auch bei Sony und Has- 
selblad wären solche Geräte denkbar. 


Videografie 

Die Unterhaltungsindustrie drängt 
mit 4K-Fernsehern in die Läden, 
doch der entsprechende Inhalt fehlt. 
Das könnte sich 2014 zumindest für 
selbst erstellte Videos ändern: Zwar 
gibt es bereits 4K-Videokameras wie 
die rund 12 000 Euro teure Canon 
C300, doch 2014 werden solche Ka- 
meras bezahlbar. Den Anfang könnte 
im Frühjahr 2014 Panasonic mit ei- 
ner rund 3000 Euro teuren System- 
kamera machen. Weitere Kameras 
der gehobenen Preisklasse werden 
im Herbst sicherlich folgen. 


Drucker mit mehr Funktionen 

Die Vielfalt an Funktionen und die 
Druckqualität sind bei aktuellen Ge- 
räten nicht zu toppen. So ändert sich 
2014 nichts an der technischen Basis. 
Vielmehr werden die Hersteller an 
der Bedienbarkeit feilen. Da immer 
weniger PCs und immer mehr mobile 
Geräte wie Tablets und Smartphones 
gekauft werden, müssen sich auch 
die Druckerhersteller darauf einstel- 
len. Auch wenn die meisten aktuellen 
Druckermodelle mit Airprint-Unter- 


Noch sind brauchbare 3D-Drucker 
teuer, wie der hier abgebildete Up! 
Personal Portable 3D, der in der Grund- 
version rund 1700 Euro kostet. Sobald 
die Nachfrage steigt, werden die Preise 
deutlich sinken. 


Systemkameras werden auch für pro- 
fessionelle Ansprüche immer interes- 
santer, wie hier das Flaggschiff OM-D 
E-M1 von Olympus. 


stützung ausgestattet sind und eine 
eigene Lösung bieten, mit der man 
via Smartphone drucken kann, sitzt 
hier der größte Hebel für Verbesse- 
rungen. 


3D-Druck 


Im Gegensatz zu den USA nimmt der 
3D-Druck in Deutschland nur lang- 
sam an Fahrt auf. In der Theorie sind 
solche Geräte praktisch: So könnte 
man sich kleinere Ersatzteile einfach 
selbst ausdrucken, die Vorlage liefert 
der jeweilige Hersteller. In der Pra- 
xis hakt das noch an vielen Stellen, 
daher ist 3D-Druck für den Massen- 
markt noch wenig interessant. Das 
wird sich zumindest nach Einschät- 
zung von HP auch 2014 noch nicht 
ändern. Erst in drei Jahren rechnet 
der Hersteller mit massentauglichen 
3D-Druckern. 

Anders sieht es für kommerzielle 
Anwendungen aus: In der Industrie 
ist der 3D-Druck nicht mehr wegzu- 
denken, vor allem für Designstudien, 
Kleinserien oder Vorlagenerstellung 
für Spritzgussformen bietet die Tech- 
nologie einen entscheidenden Wett- 
bewerbsvorteil. Daher will HP im 
Jahr 2014 nochmal mit einem Gerät 
für professionelle Anwender in das 
3D-Druckergeschäft einsteigen. Ein 
erster Versuch war gescheitert, der 
Designjet 3D in Kooperation mit dem 
3D-Drucker-Marktführer Makerbot 
war kein Erfolg. 

Markus Schelhorn, Christian Möller 
III markus.schelhorn@idgtech.de 


PERIPHERIE 


Drucker-Trends 


2014 


- Drucker unterstützen 


besser mobile Endgeräte 
- Airprint und WLAN kom- 


men vermehrt 


- erweitertes Angebot an 


3D-Druckern 
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DVB-T2 
Ab 2017 wo 


APPLE TV 


len ARD 


und ZDF auf den neuen 


DVB-T2 ums 
verwendete 
pressionssta 
dann H.265 


H.265-Verfa 
wenden. Ers 
werden früh 
auf den Mar 


Übertragungsstandard 


teigen. Der 
Videokom- 
ndard wird 
sein. Noch 


gibt es keine DVB-T2- 
Receiver, die das neue 


hren ver- 
e Geräte 
estens 2014 
t kommen. 


Mit H.265 halbiert sich 


die Bandbrei 


te bei glei- 


cher Übertragungsquali- 
tät gegenüber H.264. Das 


möchten AR 
für die Über 


D und ZDF 
ragung wei- 


terer Sender nutzen. 


Apple-TV-Trends 


2014 


Apple TV 4 bis M 
- Neue Bedienob 
- Flacheres Gehä 


itte 2014 
erfläche 
use 


- Airplay-Videostreaming 
auch für Drittanbieter 


möglich 
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Top-Filme 


Filme 


Apple TV 
versus smart IV 


Fernseher verlieren immer mehr an Bedeutung, dagegen nehmen Internet- 
dienste stark zu. Der Trend spricht nicht gerade für einen Apple-Fernseher 


ohl zu keinem anderen Pro- 

dukt haben sich die Analysten 
so verschätzt wie beim Apple-Fern- 
seher. Seit Jahren wird gemunkelt, 
Apple würde bald ein eigenes TV- 
Gerät herausbringen. Kurzzeitig war 
sogar das Gerücht im Umlauf, Apple 
würde dafür Loewe kaufen. Der Fern- 
sehhersteller aus Kronach kämpft 
inzwischen mit der Insolvenz, sucht 
verzweifelt nach Investoren —- und 
noch immer ist kein Apple-Fernseher 
in Sicht. 

Das klassische Fernsehen verliert 
immer mehr an Bedeutung - be- 
sonders bei der jüngeren Genera- 
tion. Früher war der Fernseher in 
der Wohnzimmerschrankwand ein 
Statussymbol, heute zählen Tablets 
und Smartphones zum wichtigsten 
TV-Equipment. Laut einer Studie 
von Deloitte und Bitkom besitzen 


61 Prozent der Jugendlichen zwi- 
schen 14 und 17 Jahren gar kein ei- 
genes TV-Gerät mehr. Bei den 18 bis 
30jährigen sind es immerhin noch 38 
Prozent, die ohne Fernseher leben. 
Notebooks, PCs, Tablets und Smart- 
phones haben den klassischen Fern- 
seher verdrängt. Hatte dieser 2010 
noch einen Anteil von 32 Prozent an 
allen Bildschirmgeräten im Haushalt, 
ist der Anteil mit nur noch 16 Pro- 
zent um die Hälfte gesunken. Auch 
richten immer weniger Zuschauer 
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LACHSFISCHENE 
"JEMEN 


ihren Alltag nach den Anfangszeiten 
der Tagesschau aus. Streaming- 
Angebote nehmen zu. Mittlerweile 
bietet nahezu jeder Fernsehkanal 
eine eigene Mediatheken-App, über 
die man sich Sendungen der ver- 
gangenen sieben Tage jederzeit von 
iPhone oder iPad aus anschauen 
kann. Selbst die großen Pay-TV-An- 
bieter wie Sky oder Telekom befreien 
ihre Zuschauer durch die Apps Sky to 
Go oder Entertain to Go aus der Bin- 
dung an den Fernseher im Wohnzim- 


„Apple TV has been great for customers ... But it’s 


also been good from a learning point of view for Apple ... 


It continues to be an area of great interest to us.“ 


Tim Cook, All Things Digital, Mai 2013 
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APPLE TV 


Trend-Check: Fernseher mit 4k (Ultra-HD) 


AK oder Ultra-HD ist noch recht teuer, könnte sich aber schneller durchsetzen als es bei HD der Fall war 


Ultra-HD-Fernseher (auch 4K-Fernseher genannt) sind der nächste 
Trend, der bereits Ende des Jahres von einem breiteren Publikum 
angenommen werden könnte. Marktforscher gehen davon aus, 
dass 4K keine fünf Jahre benötigen wird, um sich durchzusetzen, 
wie es bei HD der Fall war. 

DER FORM FEHLT NOCH DER INHALT Schon jetzt gibt es 4K-Fern- 
seher, die mit vierfacher Full-HD-Pixelanzahl arbeiten. Doch noch 
fehlt es an Inhalten, erst recht von den immer mehr an Bedeutung 
gewinnenden Internetdiensten wie iTunes Store oder Watchever. 
Damit die Datenflut in dieser hohen Auflösung bewältigt werden 


kann, wird zudem ein neues Videoformat Einzug halten: H.265 
ersetzt in den nächsten Jahren zunehmend das bislang verbreitete 
Format H.264. 2014 wird es noch keine 4K-Inhalte in nennens- 
werter Zahl geben. TV-Sender wie ZDF und ARD haben noch nicht 
einmal angefangen, Sendungen in 4K zu planen. Sky will ab 2015 
erste Angebote wie Sportereignisse in 4K ausstrahlen. Bei Youtube 
und Vimeo lassen sich einige wenige 4K-Videos finden. Um diese 
Videos abspielen zu können, reichen Bluray-Player und die han- 
delsübliche HDMI-Schnittstelle nicht mehr aus. Hier ist ein spezi- 
eller Player notwendig, der HDMI ab Version 1.4 unterstützt. 


mer. Mit einem Anteil von 81 Prozent 
werden die meisten Video-Inhalte 
immer noch auf dem Fernseher be- 
trachtet, doch die Tendenz sinkt. 
Denn bereits jetzt schauen zwei Drit- 
tel aller PC- und Notebook-Benutzer 
regelmäßig Videos auf ihren Geräten 
an. So schwinden die Unterschiede 
zwischen den Abspielgeräten immer 
mehr. Laut Bitkom ist inzwischen 
jeder dritte verkaufte Fernseher ein 
Smart-TV, mit dem man Inhalte aus 
dem Internet streamen kann. Fernse- 
her und Settop-Boxen werden sich in 
ihrer Bedienung immer stärker den 
Tablets und Smartphones angleichen 
und mit identischen Betriebssys- 
temen ausgeliefert werden. 


Airplay statt Apple-Fernseher 

In Sachen TV wird Apple das Rad 
nicht neu erfinden. Statt eines eige- 
nen Fernsehers wird Apple seinen 
Airplay-Dienst ausbauen. Bereits 


jetzt lassen sich Inhalte via Apple TV 
von einem iPhone oder iPad auf den 
Fernseher spiegeln und einige Spiele 
zu zweit über den Fernseher nutzen. 
Auch den Bildschirminhalt eines 
Mac kann man auf einem Fernseher 
anzeigen lassen. Video-Streaming- 
Dienste könnten sich künftig noch 
mehr der Airplay-Übertragung öff- 
nen, wie es seit langem schon bei 
der Audio-Übertragung der Fall ist. 
So wäre es in Zukunft denkbar, dass 
Smart-TVs auch mit Airplay-Unter- 
stützung ausgestattet sind und ohne 
Apple TV Videos vom iPhone direkt 
streamen können. Eher unwahr- 
scheinlich ist dagegen, dass Apple 
den iTunes Store auch für Smart-TVs 
zugänglich macht und somit das 
Apple TV überflüssig werden lässt. 
Allerdings ist Apple immer für eine 
Überraschung gut. 

Markus Schelhorn, Christiane Stagge 
DI christiane.stagge@idgtech.de 


Trend-Check: Apple TV 


Apple TV verdient 2014 eine Neuauflage: 


Über Airplay lassen sich schon jetzt Inhalte auf dem iPhone 
oder iPad auf den Fernseher spiegeln. Apps mit Airplay- 
Unterstützung werden immer zahlreicher werden. 


Seit Anfang März 2012 gibt es das Apple TV 3 tech- 
nisch unverändert zu kaufen. Also ist es höchste Zeit 
für eine neue Version, die bereits im Frühjahr 2014 
kommen könnte. Die beiden wichtigsten anstehen- 
den Verbesserungen sind ein schnellerer Prozessor 
und eine aktualisierte WLAN-Schnittstelle. So dürfte 
das nächste Apple TV einen A7-Chip verwenden, 
allerdings wie bisher nur mit einem Prozessorkern 
und nicht mit Dual-Core wie beim iPhone 5S. Immer- 
hin würde der neue Prozessor des Apple TV 64-Bit- 
Anwendungen unterstützen und die Streaming-Box 
als Spielekonsole interessanter machen. Die WLAN- 


Schnittstelle des Apple TV wird zudem auf den aktu- 
ellen ac-Standard gebracht. Eventuell wird Apple das 
Gehäuse der Box überarbeiten und kleiner machen. 
OBERFLÄCHE VEREINFACHEN Erneuerungsbedürftig 
ist auch die Oberfläche des Apple TV. Auf der Suche 
nach Filmen muss der Nutzer immer noch umständ- 
lich die einzelnen Buchstaben über die Fernbedienung 
im Hauptmenü auswählen. Apple setzt derzeit darauf, 
immer mehr Inhalte und Services von Drittanbietern 
für das Apple TV anzubieten. In den USA ist das An- 
gebot mittlerweile recht groß, hier in Deutschland 
wächst es hingegen nur spärlich. 


Für das Apple TV ist 2014 
eine Neuauflage fällig. 
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CLOUD 


Software-Trends 
2014 


- mehr kommerzielle Soft- 
ware als Abo 

- häufige kleine Updates 
statt weniger großer 

- Software gekoppelt mit 
Cloud-Speicher 


ins Abo 


Adobe, Apple und Microsoft lassen keinen Zweifel daran, 
wie sie in Zukunft Software anbieten: als Service und im Abo. 
Nicht jeder Anwender hält das für eine gute Idee 


pple, Adobe und Microsoft 

machten 2013 einen großen 
Schritt zu einer Geschäftspolitik, die 
je nach Umfeld Cloud-Modell oder 
SaaS (Software as a Service) heißt. 
Dahinter steckt ein Modell, bei dem 
Software nicht gekauft sondern ge- 
mietet wird. Während Adobe sich mit 
der Creative Cloud ordentlich Zorn 
zugezogen hat, und Apple selbst für 
ein kostenloses iWork in der Cloud 
harsche Kritik kassierte, läuft die 
Einführung von Office 365 bis dato 
ohne nennenswerte Empörung von 
Kundenseite ab. Das mag zum einen 
an der Qualität der vorgestellten 
Lösungen liegen, zum anderen aber 
auch an der Klientel. Während Un- 
ternehmen schneller von den Vortei- 
len einer Cloud-Lösung profitieren, 
zahlt sich gerade das Adobe-Modell 
für Freiberufler und Selbstständige 
noch nicht aus. So unterschiedlich 
die drei Unternehmen bei der Ausge- 
staltung ihrer Abomodelle vorgehen, 
es eint sie die feste Entschlossenheit, 
künftig keine Software mehr in Bo- 


xen zum Kauf anzubieten. Spätestens 
jetzt sollte sich also jeder Software- 
Käufer mit den neuen Angeboten 
auseinandersetzen: 


Die Creative Cloud 

Die Creative Suite 6.x wird als die 
letzte ihrer Art in die Software-Ge- 
schichte eingehen. Im Sommer 2013 
hat Adobe sie durch die Creative 
Cloud abgelöst, künftige Versionen 
von Photoshop und Co tragen den 
Zusatz „CC“. Herzstück der CC-Ver- 
sion ist der App-Manager namens 
„Creative Cloud“. Cloud-Abonnenten 
können sich unter creative.adobe. 
com einloggen und den Manager 
wie die neuen Programmversionen 
herunterladen. Nach der Installation 
loggt man sich mit seiner Adobe- 
ID ein. Die neue Creative-Cloud- 
App ist über ein kleines Icon in der 
Menüzeile zugänglich und zeigt 
unter „Home“ wichtige Benachrich- 
tigungen etwa über verfügbare Up- 
dates. Unter „Apps“ lassen sich Pro- 
gramme laden. Beim Arbeiten in der 


Auf einen Blick - Vorzüge und Nachteile von Software-Abos 


Vorzüge: 


+ Instant Access - schneller Zugriff ohne 


Ins-tallation 


Nachteile: 
= ohne aktives Abo kein Zugriff auf 


eigene Dokumente (Adobe) 


+ plattformunabhängiges Arbeiten = auf lange Sicht teurer als Boxversionen 


*+ keine Software-Distribution über die interne 


(Stichwort Lifetime-Abo) 


Infrastruktur von Unternehmen = Update-Zwang inklusive steigender 


+ automatische kostenlose Aktualisierung 
+ schneller Zugriff von verschiedenen Rech- 
nern aus (vor Ort/Home Office) 


+ Abogebühr besser absetzbar als bei der 
Abschreibung von Investitionen 
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HW-Anforderungen 


- Unsicherheit ob jederzeit änderbarer 
Geschäftsbedingungen und Preise 


= zu hohe Preise im Vergleich zu US- 
Versionen 
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Die Creative Cloud von Adobe. 


Creative Cloud werden die einzelnen 
Apps auf dem Rechner installiert 
und laufen wie gewohnt lokal von 
der Festplatte. Unter „Dateien“ kön- 
nen Projektdateien synchronisiert 
werden. Jeder Anwender erhält 20 
GB Cloud-Speicher, den er für das 
Weitergeben oder Synchronisieren 
nutzen kann - die Creative Cloud 
ist auch via iOS zugänglich. Unter 
„Schriften“ lassen sich per Typekit 
Fonts installieren - irgendwann ein- 
mal. Laut Adobe sollen hier 175 pro- 
fessionelle Schriftfamilien bereitste- 
hen, eine Sammlung die sonst über 
25 000 Euro kosten würde und den 
Abonnenten kostenlos zugänglich ist. 
Leider sind auch im Dezember 2013 
die Menüs „Dateien“ und „Schriften“ 
noch nicht nutzbar. Die Integration 
des 2012 von Adobe übernommenen 
Kreativ-Netzwerks Behance funktio- 


niert hingegen schon und verschafft 
Cloud-Kunden Eintritt in eine laut 
Adobe 1,5 Millionen Anwender 
starke und sehr aktive Community. 


Kritikpunkte 

Viel Kritik erntet Adobe ob der Abo- 
Modelle. Wer sich nicht mit einer ein- 
zigen App bescheidet, muss die kom- 
plette Suite abonnieren. Aus Adobes 
Sicht kein schlechter Schachzug, da 
sich jeder Kunde im Rahmen seines 
Abos auch für Apps interessiert, die 
er sonst nie genutzt hätte. Aus Kun- 
densicht ärgerlich, da Grafiker mit 
Schwerpunkt Print-Produktion kein 
Interesse an Video-Tools wie Af- 
ter Effects oder Soundbooth haben 
und Fotografen wenig Bereitschaft, 
beim Abo für Programme zur Web- 
Programmierung mit zu zahlen. Für 
Letztere gab es immerhin kurzfristig 
ein Bundle aus Photoshop CC und 
Lightroom 5 für monatlich 13 Euro. 

Ein Versprechen ist allerdings 
noch offen. Ohne aktives Cloud- 
Abo kann man nicht mehr auf seine 
CC-Dokumente zugreifen, ein Un- 
ding für die Kunden. Adobe schrieb 
dazu im Juli „Adobe stimmt völlig 
zu, dass Kunden auch dann Zugriff 
auf Ihre Daten haben sollen, wenn 
sie ihr Creative-Cloud-Abonnement 
nicht verlängern ... wir erwarten, 
in Kürze gute Nachrichten in dieser 
Angelegenheit zu haben.“ Bleibt zu 
hoffen, dass diese Lösung ebenso wie 
die ausstehenden Sync-Funktionen 
bald geliefert werden. Denn dann 
wäre es vielleicht wirklich möglich, 
mit einer Lizenz die Arbeit an einem 
Dokument am Desktop-Rechner im 
Büro zu starten, unterwegs kleine 
Kundenkorrekturen direkt am iPad 
zu machen, zu Hause am Macbook 
weiterzuarbeiten und das Dokument 
direkt im Browser für die Textredak- 
tion freizugeben. 

Ein Jahresabo für die Adobe Crea- 
tive Cloud kostet 61,49 Euro monat- 
lich. Bestandskunden ab CS3 können 
ein Sonderangebot von 36,89 Euro 
nutzen, Schüler, Studierende und 
Lehrende für 19,99 Euro Monatsge- 
bühr einsteigen. 


iWork in der Cloud 

Seit Juni 2013 findet sich iWork in 
der Cloud - erstmal als Betatest, der 
bis Ende 2013 anhält. Startet man 
über icloud.com Pages, Numbers 


oder Keynote, landet man auf der be- 
reits aus den Versionen für iOS und 
OS X bekannten Übersichtsseite der 
jeweiligen App. Hier stehen die in 
iCloud gespeicherten Dokumente zur 
Bearbeitung. Neue Dokumente las- 
sen sich einfach per Drag-and-drop 
zu den iCloud-Dateien der jeweiligen 
App hinzufügen, egal, ob es sich da- 
bei um eine iWork-Datei oder eine 
aus Microsofts Office-Ökosystem 
handelt. Anders herum lassen sich 
natürlich auch Dokumente aus den 
Web-Apps von iWork über die aus 
den Mac- und iOS-Apps bekannte 
Freigebentaste nach Word oder PDF 
exportieren und anschließend per 
iCloud-Mail teilen. Schließlich dür- 
fen auch Dokumente, die innerhalb 
der iWork-Web-Apps erstellt wurden, 
komfortabel auf dem iPad oder dem 
Mac über die „regulären“ iWork- 
Apps weiter bearbeitet werden - der 
iCloud-Synchronisierung sei Dank 
fügt sich iWork für iCloud nahtlos in 
die bestehenden Apps ein. 

Neben den wenigen kleineren 
Nachteilen und Fehlern, die auch 
dem Beta-Status geschuldet sind, 
hat iWork einen entscheidenden 
Nachteil: Apple setzt nicht auf Co- 
Authoring, also das Bearbeiten von 
Dokumenten durch mehrere Benut- 
zer. Dabei muss sich Apple mit iWork 
für iCloud mit zwei echten Platzhir- 
schen in den Büros dieser Welt mes- 
sen: Google Docs und Microsofts Of- 
fice 365. Gerade Google Docs ist aus 
zwei Gründen sehr beliebt: Erstens 
ist die Produktivitäs-Suite kosten- 
los und voll in die anderen Google- 
Dienste wie Gmail und Kalender 
integriert, zum anderen bietet Goo- 
gles Lösung ziemlich einfache und 
zugleich mächtige Funktionen zur 


Zusammenarbeit mehrerer Kollegen 


an einem Dokument. Außerdem sind 
die 5 GB kostenloser Speicherplatz, 
die Apple seinen Kunden spendiert, 
ziemlich mickrig. 


Office 365 

Die Microsoft-Variante des Software- 
Abos heißt Office 365 und lässt sich 
für 99 Euro im Jahr auf fünf ver- 
schiedenen Rechnern nutzen. Wäh- 
rend des Abos lassen sich Excel und 
Co. auf dem Rechner installieren, es 
kann also wie gewohnt lokal gearbei- 
tet werden. Microsoft hat sein Abo- 
modell ordentlich getuned, es bietet 
im Vergleich zur ebenfalls verfüg- 
baren klassischen Software-Variante 
Office für Mac Home & Student di- 
verse Vorteile, darunter 20 GB kos- 
tenlosen Speicherplatz auf Skydrive 
sowie 60 Freiminuten bei Skype. 
Auch dem schwerwiegendsten Kri- 
tikpunkt an der Creative Cloud ist 
Microsoft aus dem Weg gegangen. 
Wer nach Ablauf seines Abos auf 
Texte, Tabellen und Präsentationen 
zugreifen möchte, kann das via Sky- 
drive über die kostenlosen Office- 
Web-Apps tun. Allerdings bieten die 
Web-Apps nicht den vollen Funkti- 
onsumfang. 


Fazit 


Ob es uns passt oder nicht - kom- 
merzielle Software wird zum Abo. 
Während bei Apple und Adobe noch 
einige Versprechen offen sind, hat 
Microsoft zum Jahreswechsel das 
rundeste Angebot. Kein Wunder, mit 
Google steht hier ein potenter Kon- 
kurrent im Ring. Wer es 2013 noch 
nicht getan hat, muss 2014 entweder 
in eines der letzten Software-Pakete 
investieren oder den Schritt in die 
Cloud gehen. svg, fk, mbi 

DI marlene.buschbeck@idgtech.de 
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Microsoft Excel Web App Herstellung & Vertrieb 


| vareı | BETEN Daten - 


EBEN x3 In Excel bearbeiten 
ı SH- j Die vollständige Funktionalität von 


LolUlD) APPLE 2014 


Google 


Google bietet seine 
Cloud-Software nur für 
den privaten Gebrauch 
kostenlos an. Unterneh- 
men zahlen pro Mitar- 
beiter zwischen 40 und 
knapp 100 Euro Jahres- 
gebühr. 


Microsoft Excel verwenden 


E In Excel Web App bearbeiten 
Nehmen Sie Änderungen schnall 


- 
EB 


= — direkt im Browser vor. Ä 

4 Konsumaaungimma | Oktober 
5 

: 7 
7 ‚900 
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Arbeiten mit der Excel-Web-App. 
Bild links: iWork in der Cloud. 
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ples ferne Zukunft: 
ensoren und Services 


IWatch und ITV hätten beide Potenzial dafür, der nächste große Umsatzbringer 
für Apple zu werden. Von einer Datenbrille, wie sie Google entwickelt, hält Apple 
nichts. Die Zukunft gehört dennoch den wahrhaft tragbaren Geräten 


rotz des neuen Verkaufsre- 

kordes für die iPhones des 
Jahrgangs 2013 stellt sich nicht 
nur Investoren die Frage, was 
wohl Apples „nächstes großes 
Ding“ sein wird. Schon länger 
kursieren Spekulationen über ei- 
nen Fernsehapparat von Apple, 
der die Wohnzimmer der Welt er- 
obern soll. Doch denkt Apple auch 
in die andere Richtung und bringt 
den Bildschirm noch näher an den 
Körper, eine Smartwatch aus Cu- 
pertino könnte schon 2014 Reali- 
tät werden. Eine Datenbrille wie 
Google Glass hingegen hält Apple 
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derzeit für nicht interessant. Die 
Miniaturisierung der Technik 
schreitet weiter voran, was Geräte 
wie iWatch oder Google Glass erst 
ermöglicht. Was wird aber sein, 
wenn natürliche Grenzen erreicht 
sind und alte Strategien nicht 
mehr greifen? Wie verdient Apple 
in zwanzig Jahren sein Geld? Wir 
wagen einen weiten Blick voraus. 


Das Ende der Geschichte 

Das 1965 aufgestellte und seither 
gültige empirische Gesetz von 
Gordon Moore (siehe Kasten) hat 
die digitalen Revolutionen erst 


ermöglicht. Sogar Vorhersagen 
ließen sich treffen. War es den 
Technikern und Geschichtener- 
zählern um Ed Catmull und John 
Lasseter bei Pixar im Jahr 1986 
bei Steve Jobs’ Einstieg mit der 
damals vorhandenen Technik nur 
möglich, wenige Sekunden Film- 
material zu rendern, konnten sie 
anhand des Moore’schen Gesetzes 
hochrechnen, dass der erste kom- 
plett vom Computer berechnete 
abendfüllende Spielfilm in zehn 
Jahren ins Kino kommen würde. 
Toy Story kam Ende 1995 in den 
USA in die Kinos. Seither hat sich 


nicht nur die Komplexität von 
Pixar-Filmen exponenziell vergrö- 
ßert. Auch das Moore’sche Gesetz 
stößt allmählich an seine physika- 
lischen Grenzen - bei Intel geht 
man davon aus, dass dies etwa im 
Jahr 2022 geschehen werde. Gor- 
don Moore hat selbst diesen Zeit- 
rahmen genannt und der Intel- 
Forscher Paolo Gargini bestätigt 
ihn mit seiner 2004 getroffenen 
Einschätzung, das Gesetz werde 
noch 15 bis 20 Jahre gelten. 
Computer können danach nicht 
mehr durch bloße Verdoppelung 
der Transistoren auf einer gege- 


© Sergey Drozdov 
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benen Fläche schlauer und effizi- 
enter werden, dem Mac Pro des 
Jahres 2022 wird dann womög- 
lich nicht drei bis fünf Jahre spä- 
ter eine nächste Innovationsstufe 
folgen, und auch iPad und iPhone 
werden irgendwann nicht mehr 
weiter zu verbessern sein. Gegen 
Mitte und Ende der zwanziger 
Jahre werden aber ohnehin die 
Computer von heute aus unserem 
Alltag verschwunden und in et- 
was völlig anderes übergegan- 
gen sein. Die nächste Revolution 
hat womöglich schon begonnen: 
Wearable Devices, allgegenwärtig 
und perfekt miteinander vernetzt. 


Tragbar in die Post-PC-Ära 


Tragbare Rechner kennt die Welt 
schon länger, dem ersten Mac 
hatte Steve Jobs beschieden, des- 
wegen vertrauenswürdig zu sein, 
weil man ihn an seinem Griff 
packen und mitnehmen konnte — 
ein ungeheuerlicher Vorgang zu 
einer Zeit, als noch Großrechner 
dominierten. Der erste wirklich 
zum Mitnehmen gedachte Apple- 
Rechner wog dann aber dank sei- 
nes Bleiakkus nicht weniger als 
neun Kilogramm - der Macintosh 


(©. 


Portable war mehr ein Schlepptop 
als jeder seiner Nachfolger. Fast 
30 Jahre später liefert Apple mit 
dem Macbook Air des Jahrgangs 
2013 einen Mobilrechner aus, der 
nicht nur einen Tag lang Leistung 
ohne Anschluss an die Steckdose 
verspricht, sondern das auch ein- 
hält, wie unsere Tests zeigen. 

Die Geräte der Post-PC-Ära 
schließlich, iPhone und iPad, 


Das Moore’sche Gesetz wird 
noch etwa zehn Jahre lang 
gültig sein. Was dann? 


kommen je nach Einsatz auch 
mehrere Tage mit einer Akku- 
ladung aus und sind dank ihrer 
Ausmaße und ihres Gewichts 
tragbarer als jeder Mobilrechner 
der PC-Ära. Das iPhone ist in Ho- 
sen- oder Hemdtasche immer da- 
bei - aber ein Wearable Device ist 
es trotz allem nicht. 


Anziehend und angezogen 

Das nächste große Ding der Com- 
puterindustrie wird weniger ein 
Ding sein, sondern viele kleine, 
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im wahrsten Sinne des Wortes 
tragbare Geräte, die stets mitei- 
nander in Verbindung stehen. Der 
Computer wird kein Gerät mehr, 
das man mitnimmt, sondern 
eines, das man anhat. 
Vermutlich wird sich Paul 
Deneve, bisher CEO des Mode- 
machers Yves Saint Laurent und 
seit Juli bei Apple für „Special 
Projects“ verantwortlich, nicht 
schon um den Mac-Pullover küm- 
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An Smartwatches versuchen sich 
unter anderem bereits Sony und 
Samsung, bisher jedoch wenig über- 
zeugend. 


mern. Doch würde es passen, 
kümmerte sich Deneve mit um 
die Gestaltung von Apples heftig 
spekulierter iWatch. Für deren Er- 
folg wäre nicht nur ihre Funktion 
entscheidend, sondern auch ihr 
Aussehen. Apple wird nicht nur 
ein Gerät entwickeln wollen, vom 
dem die Kunden noch gar nicht 
wussten, dass es ihnen fehlt. Die 
iWatch wird auch neue Maßstäbe 
hinsichtlich des Designs setzen 
müssen, um erfolgreich zu sein. 

Während eine Smartwatch von 
Apple also nur eine Frage der Zeit 
zu sein scheint, hat Apple-CEO 
Tim Cook einem anderen Wear- 
able Device eine klare Absage 
erteilt. Den Kunden sei es nur 
schwer zu vermitteln, dass sie 
eine Brille tragen sollten, eine Uhr 
hingegen würde wesentlich ein- 
facher ihren Weg an die Handge- 
lenke finden. 

Dennoch wird Apple das Prin- 
zip der Datenbrille aber weiter 
beobachten müssen, mit fort- 
schreitender Miniaturisierung 
werden die Computerbildschirme 
der Zukunft Bilder direkt auf die 
Netzhaut der Nutzer projizieren 
— von einer Brille aus und sogar 
auch von Kontaktlinsen. Möglich 


Tragbar ja, anziehend auch: 
Das iPhone 5S ist dennoch kein 
Wearable Device. 
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Das von dem Intel-Mitgründer Gordon Moore aufgestellte empirische Gesetz (Moore’sches Gesetz) hat auch im vierten Jahrzehnt seines Be- 
stehens Gültigkeit. Seine natürliche Grenze erreicht es aber umso schneller, je kleiner die Schaltkreise werden. Zehn Jahre hat es aber noch 


Die Komplexität von inte- 
grierten Schaltkreisen ver- 
doppelt sich etwa alle 18 Mo- 
nate. In Folge dessen können 
Prozessorhersteller nicht nur 


© IDG News Services 


immer mehr Transistoren auf 
einen Chip lithographieren, 
sondern auch die räumlichen 
Ausmaße eines Chips immer 
weiter verkleinern. Schon 
jetzt sind Leiterbahnen eines 
typischen Core-Prozessors, 
wie er etwa im Macbook Air 


Gordon Moore, Intel-Mitbegründer arbeitet, nur 22 Nanometer 
voneinander entfernt - bei 
etwa 380 Nanometern Wellenlänge beginnt im elektromagne- 
tischen Spektrum das, was wir als sichtbares Licht bezeichnen. 
Deshalb werden Chips längst mit ultraviolettem Licht geätzt, das 


in Wellenlängenbereiche bis zu 1 nm reichen kann. Dann ist mit 


dem bekannten Verfahren endgültig Schluss. Noch niedrigere 
Wellenlängen haben Röntgenstrahlen, diese sind aber so ener- 
giereich, dass sie Wafer mehr zerstören als belichten würden. 
Schon bei Strukturen von unter 16 Nanometern kommt dem Sili- 
zium aber immer mehr die Quantenphysik ins Gehege. Es kämen 
hier nur noch etwa 30 Siliziumatome nebeneinander zu liegen. 


QUANTENEFFEKTE Elektronen ließen sich immer schlechter in den 
dafür vorgesehenen Leiterbahnen bewegen, da sie durch die dün- 
nen Schichten einfach „tunneln“ könnten. Prozessoren der Zukunft 
werden also zwangsweise aus einem anderen Material bestehen 
müssen. Als Kandidaten gelten Graphen - ein Kohlenstoffgitter, 
das nur noch eine Atomlage dick ist - und die damit verwandten 
Kohlenstoffnanoröhren, quasi aufgerolltes Graphen. Optische 
Computer, die mit Licht statt mit Strom arbeiten, sind von einer 
technischen Realisierung noch weit entfernt. Gleiches gilt auch für 
den Quantencomputer, der mit quantenmechanisch verschränkten 
Informationseinheiten (Qubits) rechnet. Und damit stets Aufgaben 
parallel bearbeiten kann - vielleicht erst gegen 2100. 


machen wird das die Nanotech- 
nologie, wenn Silizium als Roh- 
stoff für Prozessoren ausgedient 
haben wird und Kohlenstoffna- 
noröhren die Chips der Zukunft 
errichten. Die aus einer (zusam- 
mengerollten) Atomschicht Koh- 


lenstoff (Graphen) bestehenden 
Nanotubes können dünner als ei- 
nen Nanometer werden, sie sind 
elektrisch leitend und extrem be- 
lastbar. Computer sind damit an 
ganz neuen Orten denkbar: Zum 
Beispiel direkt im menschlichen 


© Ekaterina Shilova 


Nanotubes bestehen aus „aufgerollten“ Graphen. Sie sind bei winziger Größe 


extrem stabil, leicht - und leitfähig. 
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Auge. Was heute bescheiden als 
Datenbrille beginnt, kann schon 
in zwanzig Jahren auf Kontakt- 
linsen aufgebracht sein. Der Bild- 
schirm wird damit einerseits win- 
zig, die verfügbare Darstellung 
andererseits riesig. 


Infrastruktur und Vernetzung 
Der Computer der Zukunft wird 
also wieder mehr vom Alleskön- 
ner zum Spezialisten, Nanotubes 
werden erst im Zusammenspiel 
zu einem Computer. So könnten 
in die Kleidung eingelassene Sen- 
soren etwa die Körpertemperatur, 
den Puls und den Blutdruck mes- 
sen und diese Daten auf einen 
entfernten Server spielen, der 
sie auswertet und den Anwender 
vor Gesundheitsgefahren warnt. 
Techniken wie diese sind heute 
bereits möglich, die Skepsis an- 
gesichts von mitlesenden Ge- 
heimdiensten und ganz profanen 
Datenlecks hindert sie aber noch 
am Durchbruch. Schon heute sind 
Schrittzähler für Sportler gang 
und gäbe, andere Sensoren über- 
wachen den Schlaf und errechnen 
daraus Faktoren für das Wohlbe- 


finden. Diese Sensoren könnten 
schon in wenigen Jahren so klein 
und flexibel sein, dass sie sich in 
Kleidung oder Bettwäsche ein- 
nähen lassen, der Computer ver- 
schwindet aus der Wahrnehmung. 

Die Herausforderung der Zu- 
kunft wird dann nicht in schnel- 
leren Prozessoren oder mehr Pro- 
zessorkernen bestehen, sondern 
in der intelligenten Vernetzung 
der Dinge. Man wird dann nicht 
mehr „ins Internet gehen“, da die 


Niemand wird mehr in 
das Internet gehen müssen. 
Es ist nämlich schon da. 


Kleidung und andere Alltagsge- 
genstände ständig mit dem Netz 
in Verbindung stehen, bezie- 
hungsweise das Netz ausmachen. 
Wer Produkte und Services am 
schlauesten und zuverlässigsten 
miteinander verbindet, wird das 
nächste große Ding liefern kön- 
nen. Die Software entscheidet. 
Peter Müller 
peter.mueller@idgtech.de 
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27-Zoll-Monitor mit LED 


AOC hat seinen neuen 27-Zoll-Monitor Q2770Pau mit LED-Hinter- 
grundbeleuchtung und Super-PLS-LCD-Technologie vorgestellt. Das 


Display lässt sich auch hochkant betreiben 


ank der WOHD-Auflösung von 2560 x 1440 Pixel stellt das Modell 


der Professional Line laut Anbieter besonders detailreiche Bilder 
dar. Als Reaktionszeit gibt der Anbieter fünf Millisekunden an. Grund 
dafür sei auch der Einsatz eines LC-Displays mit Super-PLS (Plane-to- 
Line Switching). Außerdem biete der Monitor eine Farbstabilität aus 
Blickwinkeln von bis zu 178 Grad (vertikal und horizontal) und eine 
Leuchtkraft von bis zu 300 Candela/m?. Dem PLS-Display können 
Videosignale über VGA-, DVI-D- und HDMI-Anschlüsse sowie den Dis- 
play Port zugespielt werden. Ferner sind im Rahmen des Q2770Pqu 
Lautsprecher und ein USB-Hub verbaut. Um 130 Millimeter lässt sich 
das Display in der Höhe verstellen, zudem lässt sich das Display um 90 
Grad drehen. Die unverbindliche Preisempfehlung für den Q2770Pqu 
liegt bei 579 Euro. AOC bietet für das neue WOHD-Modell drei Jahre 
Garantie, inklusive Vor-Ort-Austausch-Service. tha 
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Fernsehzubehör 7% 


Equinux bringt mit dem Tizi Videorecycler und 

Tizi für den Mac (DVD-C) zwei neue Angebote auf 

den Markt 

Dabei ist der Kabelempfänger Tizi für Mac (DVB- 

C) sofort verfügbar und bietet laut Anbieter 

Live-Quote, eine visuelle Timeline, eine Programm- 

übersicht per EPG sowie einen integrierten Clip-Edi- 

tor per schwarzem USB-TV-Empfänger (60 Euro) und 

kostenloser App abOSX 10.7 Lion. Tizi für Mac zeigt 

demnach unverschlüsseltes TV - je nach Sendung 

auch in HD-Qualität - und speichert Aufnahmen in 

der ausgestrahlten Originalauflösung. Durch die 

Visual Timeline könne man mit der live erzeugten 

Timeline auf eine bestimmte Szene spulen, und der 

Clip-Editor lässt Szenen wie etwa Werbung sofort 

aus der noch laufenden Sendung extrahieren. Alter- 

nativ gibt es für zehn Euro weniger Tizi für Mac mit 
USB-DVB-T-Empfänger. Das zweite neue 

Produkt von Equinux heißt Tizi Videorecy- 

cler und verspricht, VHS-Videos zu digita- 

lisieren. Der 60 Euro teure Videorecycler 

wird per USB an den Mac angeschlossen — 

und verfügt über S-Video und Composite- j Y 
Anschluss für den Videorecorder. Mit der [ | 
Tizi-App kann man mittels des Clip-Editors \ / 
Szenen schneiden und extrahieren sowie reg 
diese anschließend auf verschiedene Weise Fer 
im Internet teilen. tha t | Z | 


www.macwelt.de/1869681 
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Neuer USB-Stecker 


Der USB-Standard in Version 3.1 wird um einen neuen Stecker erweitert, 
der sich nicht mehr verkehrtherum einstecken lässt 

Der neue „Type-C-Connector“ lässt sich wie ein Lightning-Stecker von 
Apple auch nach einer halben Drehung um die eigene Achse einste- 
cken, sodass man nicht mehr vor jedem Verkabelungsversuch nach- 
schauen muss, ob man ihn richtigherum hält. Der Type-C-Stecker soll 
ähnlich klein ausfallen wie der bisherige Stecker Micro-USB. Der Type- 
C ist nicht abwärtskompatibel zu älteren Steckern. Für die anstehende 
Übergangsphase soll es daher passive Neu-auf-Alt-Kabel und Adapter 
geben. Die endgültige Spezifikation für die neuen USB-Stecker wird für 
Mitte 2014 erwartet. Thomas Cloer 


www.macwelt.de/1872579 


Buffalo Drive Station Mini Thunderbolt SSD 


Zwei SSDs arbeiten im Thunderbolt-Gehäuse, das laut Hersteller von 
einem leisen Lüfter gekühlt wird 

Die Drive Station Mini Thunderbolt von Buffalo Technology soll im 
Raid O eine Lesegeschwindigkeit von rund 615 MB/s und eine Schreib- 
geschwindigkeit von etwa 760 MB/s erreichen. Der externe Raid-Spei- 
cher ist mit 512 GB oder 1 TB Speicherkapazität erhältlich. Die Maße 
sind mit 45 x 102 x 154 Millimeter sehr kompakt. Die Stromversorgung 
erfordert einen externen Anschluss. Die Preise liegen für 512 GB (SSD- 
WA512T-EU) bei 680 Euro, für 1 TB (SSD-WA1.0T-EU) bei 970 Euro, 
jeweils inklusive Mehrwertsteuer. Buffalo gewährt auf diese Produkte 
drei Jahre Garantie. tha 


www.macwelt.de/1876826 
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Dokumentenscanner für den Mac 


Der Fujitsu Scan Snap SV600 Dokumentenscanner ist jetzt auch für 0SX 
verfügbar. Durch die berührungslose Erfassung eignet sich der erste Fu- 
jitsu Overhead-Scanner laut Anbieter für die Digitalisierung direkt vom 
Schreibtisch aus und für unterschiedliche Dokumente 

Der Scan Snap SV600 ist ein Overhead-Scanner mit One-Touch Bedie- 
nung, der laut Hersteller schnelles Scannen in nur drei Sekunden bis 
zum A3-Format bietet und dabei eine Vielzahl gängiger Dokumente 
wie beispielsweise dicke Bücher oder gebundene Dokumente und 
anderes mehr einliest. Er erkennt laut Hersteller mehrere Objekte (bis 
zu zehn) in einem Scan-Vorgang und schneidet diese automatisch zu, 
um die gescannten Objekte einzeln anzuzeigen. Außerdem beherrscht 
der Scanner ein unterbrechungsfreies Scannen mit Seitenwechsel- 
Erkennung. Mit dem Scan-Snap-Manager als Treibersoftware, dem 
Scan-Snap-Organizer zur Verwaltung und dem Card-Minder zum Scan- 
nen von Visitenkarten verfügt man Fujitsu zufolge nun auch über die 
entsprechende Software für Apple-Rechner. Auch der Abbyy Fine Rea- 
der für Scansnap ist erhältlich, eine OCR-Software, die Scans in Text 
umwandelt. Die Mac-Software ist für den Scanner kostenlos verfügbar. 
Der Overhead-Scanner kostet um die 700 Euro. tha 
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Photo Days 1% _r 
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Professional Photo Days 


Von Fotografen für Fotografen: Zwei Tage - acht Profis - acht Top- 
Themen für professionelle User 


Nach dem großen Erfolg der ersten Professional Photo Days gibt 
sich zwischen 14. und 16. März 2014 erneut die Photo-Elite bei 
IDG in München die Ehre. Unsere Top-Referenten garantieren ma- 
ximalen Input bei breiter Themenvielfalt. 


Themen Aus der Praxis: Professionelle Videos erstellen, spektaku- 
läre Naturfotos — der richtige Moment, Blitzen on Location. Aus 
dem Business: Kunden gewinnen, Rechtsfallen beim Web-Auftritt 
erkennen und vermeiden, Geld verdienen im Stock-Market und 
vieles mehr. 


Refenten Kai Gebel, Silke Güldner, Robert Kneschke, Martin Kro- 
lop, Pia Löffler, Ulla Lohmann, Herbert Piel, Eberhard Schuy 


Neben Vorträgen und Workshops bieten wir den Teilnehmern der 
„Professional Photo Days“ wieder viel Gelegenheit und Raum, 
Erfahrungen auszutauschen, Kontakte zu knüpfen und neue Anre- 
gungen zu erhalten. 


Jetzt Buchen! Bis 15.2.2014 nur 599,- für beide Tage (plus MwSt) 
Infos & Anmeldung: www.professionalphotodays.de 
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AK-Monitore Bis 28 Zoll 


Dell will mit zwei 4K-Monitoren die vierfache Full-HD-Pixelanzahl auf 
den Schreibtisch bringen 

Aktuell hat Dell mit dem rund 2700 Euro teuren Ultrasharp UP3214Q 
einen 32-Zoll-Monitor mit Ultra-HD-Auflösung im Angebot. Anfang 
2014 sollen zwei Modelle mit Diagonalen von 24 und 28 Zoll folgen. 
Der Dell Ultrasharp UP24140 richtet sich ebenfalls an Profis, der 
vorerst in den USA erhältliche 4K-Monitor kostet 1399 US-Dollar. 
Grafiker und Designer sollen von der fast vollständigen Farbraumab- 
deckung des Adobe-RGB- und -sRGB-Standards profitieren. Vier USB- 
3.0-Anschlüsse, ein 6-in-1-Kartenleser sowie Buchsen für HDMI und 
Displayport bietet der Ultrasharp UP24140Q. Anfang 2014 möchte Dell 
sein Monitorsortiment zusätzlich um den Ultrasharp P2815Q mit einer 
Diagonale von 28,3 Zoll erweitern. Konkrete Details zum Preis nannte 
der Hersteller nicht, die Anschaffungskosten sollen jedoch unter 1000 
US-Dollar liegen. Michael Söldner 


www.macwelt.de/1871237 


SSD mit 1,6 Terabyte 


Toshiba Electronics Europe bringt 
mit der PX03SNx-Reihe neue SSDs 
auf den Markt, die mit Speicher- 
kapazitäten von 200 GB bis 1,6 
TB (PX03SNB160) alles andere als 
klein ausfallen 

Die SSDs sind vor allem für den 
Unternehmenseinsatz gedacht. 
Die PX03SNx soll die Daten bei 
Spannungsverlust schützen und 
die Quadruple-Swing-By-Code- 
Technologie (QSCB) von Toshiba 
soll zudem für verbesserte Feh- 
lerkorrektur und hohe Zuverläs- 


sigkeit sorgen. Preise und Verfüg- 
barkeit hat Toshiba noch nicht 
verraten. Benjamin Schischka 


www.macwelt.de/1872154 
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IRig Keys Pro mit Tasten 


IK Multimedia bringt sein neues MIDI-Controller-Keyboard für den 
Anschluss an iPad, Mac und andere Geräte auf den Markt 

Das mobile MIDI-Controller-Keyboard verfügt laut Hersteller IK 
Multimedia über 37 schnell reagierende, anschlagdynamische 
Tasten, mit denen man auf iPhone, iPad, Mac oder PC gestalten, 
programmieren und produzieren kann. Dabei stehen drei Oktaven 
plus eine Note zur Verfügung. Diese sollen mit den Tasten in voller 
Größe ein realistisches und zweihändiges Spielen erlauben. Dazu 
kommen diverse einstellbare Programmiermöglichkeiten. Als An- 
schlussoptionen bietet das Keyboard eine Lightning-Verbindung, 
einen 30-Pin-Dock-Connector sowie USB für Mac oder PC. Die er- 


forderliche Software gibt es kostenlos dazu. Das iRig Keys Pro kostet 


143 Euro. Außerdem ist jetzt auch das iRig Keys mit Lightning-An- 
schluss verfügbar, das auch an den neuen iPad, iPad Mini oder die 
iPhone-5-Geräte passt. Dieses ist als Erweiterung für 119 Euro 

in Musikfachgeschäften oder bei Online-Händlern erhältlich. tha 
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Fotos in Kunstwerke verwandeln 


Snap Art 4 bietet Filter, um per Mausklick eigene Fotos in Kunstwerke 
etwa im Stil des Impressionismus zu verwandeln 

Snap Art 4 unterstützt Apples Retina-Display. Der integrierte Bild- 
browser mit der Vorschau auf verschiedene Stile wie Pastell, Comic 
oder Öl-Leinwand bietet jetzt einen übersichtlichen Überblick durch 
Thumbnails (Mini-Bilder). Dieser lässt sich auch durch die Eingabe 
von Filternamen oder Beschreibungen durchsuchen. Eigene Favoriten 
oder kürzlich benutzte Filter lassen sich speichern. Außerdem ist Snap 
Art 4 nach Auskunft des Entwicklers jetzt deutlich schneller beim Ren- 
dern der Kunststile über dem Foto. Snap Art 4 ist als Einzelprogramm 
(Stand-alone) erhältlich oder als Plug-in für Photoshop (CS6 oder 
CC), Photoshop Elements 12 oder neuer, Lightroom ab Version 4 oder 
Apples Aperture (Version 3 oder neuer). Der Neupreis liegt bei 99 US- 
Dollar, ein Upgrade von früheren Versionen schlägt mit 69 US-Dollar 
zu Buche. Wer Snap Art 4 im August oder später in diesem Jahr erwor- 


ben hat, erhält ein kostenloses Upgrade auf Version 4.0. tha 
www.macwelt.de/1871562 
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Telestream Screen Flow 4.5 


Mit dem Tool zur Aufzeichnung von Mac-Bildschirminhalten kann man 
nun direkt zu Facebook und anderen Online-Anbietern exportieren 

Mit dem Update auf Version 4.5 lassen sich dem Entwickler zufolge 
nun Filme direkt auf Google Drive, Facebook oder Dropbox hochladen. 
Der Upload-Manager erlaubt jetzt das Hochladen exportierter Videos 
im Hintergrund. Außerdem lassen sich nun im Inspektor für die Über- 
gänge (Transitions) die von einem selbst bevorzugten als Favoriten für 
den schnelleren Zugriff zusammenfassen. Speziell für diese Übergänge 
gibt es ein Paket mit 20 „Wisch“-Transitionen zum Preis von 20 US-Dol- 
lar zu erwerben, weitere sollen folgen. Screen Flow 4.5 ist für Lizenz- 
inhaber der Version 4.x kostenlos über die interne Update-Funktion 
erhältlich. Vorausgesetzt wird mindestens OS X 10.7 Lion auf einem 
Intel-Mac. Neu kostet das Programm rund 73 Euro. tha 


www.macwelt.de/1868451 


Team Viewer 9 


Die aktuelle Version 9 des Fernsteuerungs-Tools Team Viewer, das auch 
Online-Meetings ermöglicht, bietet viele Neuerungen 

So kann man mehrere Verbindungen in unterschiedlichen Tabs geöff- 
net halten. Auch ausgeschaltete Rechner lassen sich per Wake on LAN 
aufwecken, etwa über einen anderen Computer im lokalen Netzwerk, 
auf dem Team Viewer läuft. Für eine bessere Sicherheit soll die neue 
Zwei-Faktor-Authentifizierung sorgen. Weitere Neuerungen betreffen 
laut Entwickler vereinfachte Datenübertragungen ohne Verbindung, 
das Kopieren und Einfügen von Dateien, Bilder und Texte über die 
Zwischenablage und die nun volle Kompatibilität mit OS X Mavericks 
sowie Windows 8.1. Für Privatnutzer ist Team Viewer kostenlos. Pro- 
fessionelle Anwender können unterschiedliche Lizenztypen erwerben, 
die regulär bei 499 Euro beginnen. tha 


www.macwelt.de/1872167 
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Chrome-Apps am Mac 


Google bietet seine Chrome-Apps ab sofort auch für den Mac an. Die 
Apps basieren auf HTML 5 und nutzen die von Chrome bereitgestellten 
APIs, laut Google fühlen sie sich so an „wie native Software“ 

Die Chrome-Apps installiert Google dazu in den Programme-Ordner 
von OS X. Sie arbeiten auch offline, synchronisieren sich aber sofort 
mit dem Google-Server, wenn eine Internetverbindung besteht. So 
lasse sich an jedem Gerät, auf dem die Apps installiert sind, an Do- 
kumenten arbeiten und diese auf einem gemeinsamen Stand halten. 
Neben Büro-Apps für Tabellenkalkulation oder Textverarbeitung bietet 
Google über den Chrome Launcher auch Applikationen für Bildbear- 
beitung oder Spiele an. pn 


www.macwelt.de/1875618 
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Color Projects Professional 


Color Projects Professional soll nicht nur Bildkorrektur und Bildbearbei- 
tung sein, sondern viele Bildstile bieten 

Die Software kommt mit 84 Filterpresets für die Themenbereiche 

wie etwa Landschaft, Porträt, Architektur, surreale und künstlerische 
Interpretationen sowie 85 Expertenfilter zum Beispiel für Entrau- 
schen, Schärfen, Gamma, Helligkeits- und Schattenoptimierung oder 
Farbleuchtkraft. Alle Filter lassen sich selektiv anwenden. Zum Liefer- 
umfang gehören Texturen und Strukturen wie Papier oder Leinen, 
zudem 35 Filmemulationen von Agfa, Fuji und Kodak. Eigene Filter 
lassen sich erstellen und weitergeben. Die Bildbearbeitung bietet einen 
integrierten RAW-Konvertierer. Erhältlich ist das 129 Euro Programm 
auch als Plug-in für Lightroom und Photoshop. tha 


www.macwelt.de/1869136 
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HARD- UND SOFTWARE 


Sat-Fernsehen für vier Geräte 


Elgato stellt Eye-TV Netstream 4 Sat vor, einen Netzwerk-Tuner mit vier 
DVB-S/S2-Empfängern 

Das Eye-TV soll Live-TV auf bis zu vier Mobilgeräte oder Computer im 
Haus bringen. Ein Hardware-Transcoding ermöglicht dem Eye-TV als 
DVB-S/S2-Netzwerk-Tuner auch auf dem iPad und iPhone über die 
Eye-TV-App den HD-Empfang. Das Eye-TV folgt dem Sat>IP-Standard 
somit kann man das Signal mit einem geeigneten Receiver auch am 
Flachbildschirm nutzen. Das Eye-TV Netstream 4 Sat ist ab sofort für 
300 Euro im Elgato-Online-Shop erhältlich. da 


www.macwelt.de/1874963 


Power für unterwegs 


Equinux erweitert seine Tizi-Reihe um Tizi Flachmann, einen kompakten 
Akku im Alu-Look für unterwegs 

Tizi Flachmann soll das iPhone bis zu zwei Mal aufladen können, der 
Akku hält 4000 mAh Ladung bereit. Tizi Flachmann steckt in einem 
mattschwarzen Gehäuse aus einer Alu-Legierung im Unibody-Look. 
Der Akku ist mit 108 Gramm leichter als jedes iPhone, und mit einer 
Höhe von 9 mm laut Hersteller praktisch für unterwegs. Aufgeladen 
wird das iPhone indem man es über USB mit dem Akku verbindet. 

Tizi Flachmann gibt es ab sofort für 35 Euro über www.tizi.tv und bei 
Amazon. da 


www.macwelt.de/1872620 
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So gehts: Zahlen mit 
SEPA am Mac 


Ab Februar wird das neue Zahlungsverfahren SEPA Pflicht. Wir haben geprüft, 
was dabei zu beachten ist und welche Onlinebanking-Programme für den Mac 
schon auf SEPA abgestimmt und einsatzbereit sind 


m 1. Februar 2014 beginnt 

mit der Umstellung auf den 
SEPA-Zahlungsverkehr ein Stück 
neue europäische Geschichte. 
SEPA steht für Single Euro Pay- 
ments Area und bedeutet, dass 33 
europäische Staaten den Massen- 
zahlungsverkehr nach den Regu- 
larien für SEPA-Überweisungen 
und SEPA-Lastschriften abwi- 
ckeln müssen. Damit wird für weit 
über 500 Millionen Bürger und 
rund 20 Millionen Unternehmen 
und Institutionen der Zahlungs- 
verkehr in den teilnehmenden 
Staaten einfacher und schneller. 
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Der einheitliche europäische Zah- 
lungsverkehr bringt jedoch auch 
einige erhebliche Änderungen mit 
sich. 


Die wichtigsten Änderungen 

Neu ist unter anderem, dass Kon- 
tonummer und Bankleitzahl als 
Kontoidentifikation auf Rech- 
nungen und Briefbögen aus- 
gedient haben. Diese Aufgabe 
übernehmen stattdessen künftig 
IBAN (International Bank Ac- 
count Number) und BIC (Business 
Identifier Code). Die IBAN ist eine 
standardisierte und internatio- 


nale Bankkontonummer, die für 
nationale und grenzüberschrei- 
tende Zahlungen verwendet wird. 
In Deutschland ist die IBAN 22 
Stellen lang und besteht aus dem 
Länderkennzeichen DE, einer 
zweistelligen Prüfziffer, der 8-stel- 
ligen Bankleitzahl und der ange- 
hängten 10-stelligen Kontonum- 
mer, die vorne mit Nullen aufge- 
füllt wird. Der BIC wiederum ist 
die international standardisierte 
Bankleitzahl eines Kreditinstituts, 
der immer entweder aus 8 oder 
11 Stellen besteht.Der Umgang 
mit IBAN und BIC ist jedoch nicht 


ganz so einfach: Bis zum 1. Fe- 
bruar muss man IBAN und BIC bei 
SEPA-Zahlungen im inländischen 
Zahlungsverkehr gemeinsam an- 
geben, danach nur noch die IBAN. 
Im grenzüberschreitenden Zah- 
lungsverkehr innerhalb des Euro- 
päischen Wirtschaftsraums hin- 
gegen ist der BIC noch bis zum 1. 
Februar 2016 eine Pflichtangabe. 


Neue Regeln für Lastschrift 

Wer Lastschriften einzieht, muss 
sich jedoch an noch mehr Neue- 
rungen gewöhnen. Hierzu gehört 
unter anderem die Angabe einer 


© DOC RABE Media 
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Beispiel: IBAN statt 
Kontonummer 


Bisherige Kontonummer: 

012 345 6789 

Bisherige Bankleitzahl: 

987 654 32 

Zukünftige IBAN: 

DEXX 9876 5432 0123 4567 89 
(XX=individuell errechnete Prüf- 
ziffer) 

Zukünftiger BIC: 

BANKDEFFXXX 


Weitere Informationen 


Wer weitergehenden Informa- 
tionsbedarf zu SEPA hat, finde 
detaillierte Informationen auf der 
Webseite der Deutschen Bundes- 
bank unter www.bundesbank.de/ 
sepa, auf den Informationsseiten 
des Deutschen SEPA-Rats unte 
www.sepadeutschland.de oder bei 
vielen Geschäftsbanken (zum Bei- 
spiel bei der Commerzbank unter 
www.commerzbank.de/sepa). 


Gläubigeridentifikationsnummer 
in der Lastschrift, die ein ver- 
pflichtendes Merkmal zur kon- 
tounabhängigen und eindeutigen 
Kennzeichnung des Lastschrift- 
einreichers ist. Die Gläubigeriden- 
tifikationsnummer beantragen 
Lastschrifteinreicher kostenfrei 
auf der Internetseite der Deut- 
schen Bundesbank unter www. 
glaeubiger-id.bundsbank.de. 
Darüber hinaus hat die bis- 
her vom inhaltlichen Text her 
vertraute Einzugsermächtigung 
ausgedient, die sich der Last- 
schrifteinreicher vom Zahlungs- 
pflichtigen als vertragliche Ge- 
nehmigung zum Einzug von Geld- 
beträgen per Lastschrift einholt. 
Nachfolger ist das so genannte 
SEPA-Mandat, das grundsätzlich 
die gleiche Funktion übernimmt, 
aber vom Text her wesentlich 
umfangreicher ist und durch eine 
eindeutige Mandatsreferenz ge- 
kennzeichnet wird. Zweck von 
Gläubigeridentifikationsnummer 
und Mandatsreferenz ist es, diese 
beiden Daten über die gesamte 
Zahlungsabwicklung bis hin zum 
Zahlungspflichtigen weiterzulei- 
ten. Im Sinne des europäischen 
Verbraucherschutzes kann der 


Zahlungspflichtige somit seine 
erteilten SEPA-Mandate eindeu- 
tig identifizieren und gegebenen- 
falls auch zielgerichtet bei seiner 
Hausbank vor Kontobelastung 
sperren lassen. Übrigens erhält 
man seit dem letzten Quartal 
2013 von allen Unternehmen, de- 
nen man mal vor langer Zeit eine 
Einzugsermächtigung erteilt hat, 
beispielsweise Versorger, Vereine 
und dergleichen. Mit der so ge- 
nannten Umstellungsnachricht 
informieren sämtliche Lastschrift- 
einreicher ihre Zahlungspflichti- 
gen über die Umstellung des Last- 
schrifteinzugs auf das SEPA-Ver- 
fahren und teilen gleichzeitig die 
Gläubigeridentifikationsnummer 
und Mandatsreferenz mit. 


Was man beachten muss 

Als privater Verbraucher muss 
man im Rahmen der SEPA-Um- 
stellung gar nicht viel beachten. 
Zum einen sollte man bei Erhalt 
einer Umstellungsnachricht die 
vom Lastschrifteinreicher ermit- 
telten IBAN und BIC mit dem 
Kontoauszug seiner Hausbank 
auf Identität vergleichen. Stimmt 
eine dieser Angaben eventuell 
nicht, empfiehlt sich eine unver- 
zügliche Benachrichtigung des 
Lastschrifteinreichers, damit wei- 
terhin die Lastschrifteinzüge zur 
Rechnungsbegleichung einwand- 
frei erfolgen. Zum anderen sollte 
man sich daran gewöhnen, die 
auf Rechnungen zusätzlich zur 
Kontonummer und Bankleitzahl 
genannten IBAN und BIC tatsäch- 
lich zur Bezahlung mittels SEPA- 
Überweisung einzusetzen. 


Online-Banking fit machen 

Last but not least muss man für 
das Online-Banking zwingend 
ein SEPA-fähiges Update seiner 
Online-Banking-Software ins- 
tallieren, sofern man dies nicht 
bereits anderweitig erledigt hat. 
Nur so ist sichergestellt, dass man 
reibungslos seine Rechnungen 
per SEPA-Überweisung bezahlen 
oder Lastschriften per SEPA-Last- 
schriftverfahren einziehen kann. 
Nach unseren Beobachtungen ha- 
ben alle namhaften Online-Ban- 
king-Hersteller zwischenzeitlich 
ihre Hausaufgaben gemacht und 


SEPA UND ONLINE-BANKING 


SEPA-fähige Programmversionen 
bereitgestellt, auch wenn der 
Leistungsumfang teilweise erheb- 
lich differiert. 

So hat sich Star Money für 
Mac bisher ausschließlich auf das 
Übertragen von SEPA-Überwei- 
sungen fokussiert. Weitergehende 
Funktionen wie SEPA-Sammel- 
überweisungen, terminierte SE- 
PA-Zahlungen oder SEPA-Last- 
schrifteinzüge wurden bisher 
nicht realisiert. Auch bei Outbank 
2 fehlt derzeit die Unterstützung 
von SEPA-Lastschriften, die je- 
doch bereits in Arbeit ist. 

Ganz anders agiert hier das 
Programm Moneyplex Business, 
das eine annähernd vollständige 


D ini insı Tas 
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Unterstützung der im deutschen 
Kreditgewerbe standardisierten 
HBCI-Schnittstelle anbietet und 
auch Profi-Funktionen wie Last- 
schrifteinzüge oder Depot- und 
Wertpapierverwaltung beinhal- 
tet. Auch Bank X Professional und 
Mac Giro 7 stehen im Funktions- 
umfang nur geringfügig nach. 
Die Hersteller beider Programme 
haben sich bereits sehr früh mit 
der Integration der SEPA-Funktio- 
nalitäten auseinandergesetzt und 
in den vergangenen Wochen mit 
kleineren Updates einige Funkti- 
onalitäten noch Verbesserungen 
nachgeliefert. 

Rainer Wolff 
markus.schelhorn@idgtech.de 


Bank X Professional zeigt eine falsch eingetippte IBAN mit einem deutlichen 
Fehlerhinweis an, um sicherzustellen, dass Überweisungen nur an die rich- 


tigen Zahlungsempfänger gehen. 


«>» vv 9% 


SEPA-Lastschrift zugunsten Testkonto 


HBCI-SEPA 


Zehlungspflichliger: Name, Vorname / Firma (max 95 Stellen) 

Max Mustermann 

IBAN des Zahlungspflichtigen Imax 34 State 
x50080000123456789( 


BIC (SWIFT-Code) (max. 11 Stelen 


Ausführungstermin 

späteste Ausführung 

mit Skonto bis 
Skonto in (=)% 


EUR 


Mehrfachausführung 


») mal ausführen 


A Der Datensatz enthält folgende Unstimmigkeiten! 


|Diese Transfer-Art ist bei diesem Eigenkonto nicht erlaubt! Siehe 
Einstellungen im Eigenkonto. 
|Die Kontonummer des Fremakontos ist möglicherweise falsch! 


Es Ist keine Lastschrift-Mandats-ID eingetragen. 
|Es ist kein Ausstellungsdatum des Lastschrift-Mandats eingetragen. 
|Für SEPA-Lastschriften benötigen Sie eine Gläubiger- 


Wollen Sie die Änderungen von “Neue SEPA-Lastschrift 910” 


dennoch erst sichern, dann schließen? 


| Nicht sichern | | Abbrechen | 


beliebig oft ausführen 


(#) Einmallastschrift 
I) Erste Lastschrift 
X )Wiederkehrende Lastschrift 


U Letzte Lastschrift 


Mac Giro ermöglicht unter anderem das Erfassen von SEPA-Lastschriften 
und listet die Fehlerhinweise untereinander in einem Hinweisfenster auf. 
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30 Jahre Macintosh EIREINAIEESETNKTNEEGTe N at 


Der Mac wird 30 - und wir ehren ihn mit einem 196 
Seiten dicken Sonderheft 

Lassen Sie sich auf eine Zeitreise mitnehmen, zurück 
in das noch junge Jahr 1984. Am 22. Januar ließ eine 
kleine Firma aus einem Tal hinter San Francisco mit 
einem heute legendären Werbespot während der 
Pause des Superbowls aufhorchen - und nicht nur 
das Jahr 1984 wurde ganz anders als in der Dystopie 
von George Orwell. Der Macintosh genannte Compu- 
ter veränderte ein für alle Mal die Art, wie Menschen 
mit Rechenmaschinen umgehen. Eine Revolution, die 
noch heute anhält. Lesen Sie in unserem Sonderheft, 
wie Apple mehrmals in seiner Geschichte Technikre- 
volutionen anstieß und sich an der einen oder ande- 
ren beinahe übernommen hätte. Wir zeigen Ihnen die 
Menschen hinter dem Erfolg und führen Sie durch die 
spektakulärsten Apple Stores der Welt. Schließlich su- 
chen wir Antworten auf die Frage, was den Apple-Kult 
ausmacht - und wie das Unternehmen auch in zwan- 
zig Jahren noch Kult sein kann. pn 


196 Seiten » 12,95 Euro » shop.macwelt.de 


Digital 

Gedruckte Zeitschriften kommen Ihnen nicht mehr ins 

Haus, weil Sie lieber auf Ihrem iPad lesen? Alle Sonder- 

hefte sind über unsere Kiosk-App für iPad und iPhone 

erhältlich - und sogar in Apples iBookstore zu haben. 
PRODUKTE Tops & Flops aus 30 Jahren Entwicklung 
STORIES Aus der Garage zum Milliardenkon 

OÖ) Leseproben auf CD STARS Nerds, Visionäre und die schönsten Apple Stores 


Leseproben zu allen fünf hier vorgestellten Sonder- 
heften finden Sie auf der Heft-CD dieser Ausgabe. 


ide i !iPhoneWelt 
Super-Guide iPhone & iPad ıIENONEVVEI 
® 
Alles, was man über iPhone, iPad, iOS und die wichtigsten Apps wissen muss in einem Heft ver- SU De r-GU ide 
sammelt jr = 
Mit iOS 7 hat Apple im Herbst 2013 ein völlig neues Design für sein mobiles Betriebssystem ge- | P h 6) R e & | Pa d 


wagt, das nicht allen Anwendern von iPhone und iPad gefallen hat. In iOS 7 stecken aber hinter 


ios7 
dem neuen Look jede Menge neue Techniken, die es zu entdecken gibt. Ausführlich widmet sich -_.- .es "Umstieg 
die aktuelle Ausgabe der iPhoneWelt XL der Installation des Systems, seinen neuen Möglich- : a re 
. . Mr s Neuheiten 
keiten und gibt Anregung für Problemlösungen. Kautioos 
Wie schon in den Jahren zuvor kamen auch im Herbst 2013 neue iPhones und iPads auf den IPOd Al Ipad in 
Markt. Im Testcenter haben wir die neuen Geräte überprüft und herausgefunden, was sie gegen- Sn VCH 


S/MIN 


nd VPN 


Mobility 

So profitieren Sie von 
iCloud und iTunes 
TOP-APPS 

Die besten Apps 

des Jahre 


TIPP-SPECIAL 
‚Mehr Akkulaufzeit. 
‚schnelleres Netz. 
Backup, Orucken uvm 


über den Vorgängermodellen besser können und wohin bei Apple die Entwicklung geht. Nicht 
zuletzt können sich Käufer der iPhoneWelt XL über ausführliche Tests der wichtigsten Apps für 
iPhone und iPad freuen - ein wahrer Super-Guide wartet also am Kiosk auf Sie! pm 


212 Seiten » 12,95 Euro » shop.iphonewelt.de 


Deseneurlarunnare can 


em 


48 


Macwelt 02/2014 IN EIGENER SACHE AKTUELL 


Macwelt Wissen OS X Mavericks 


Sonderheft 


Apple hat vor allem mit dem Preis für sein neues Mac-Betriebssystem überrascht: OS X Mavericks 
ist kostenlos. Aber alles andere als umsonst 


Wer auf seinem Mac mindestens OS X 10.6 Snow Leopard und den Mac App Store installiert hat, OS X M ave ri ks 
Der große Ratgeber 


darf seit Oktober OS X Mavericks kostenlos laden und installieren. Apple verabschiedet sich nicht 
nur von kostenpflichtigen Updates und Großkatzennamen für sein Mac-Betriebssystem, sondern 
hat bei der Anmutung und in der Funktionalität kräftig aufgeräumt. Über iCloud wachsen iOS 
und OS X immer mehr zusammen, ohne jedoch ihre eigenen Charakteristika zu verleugnen, neue 
Apps wie Karten oder iBooks ziehen auf dem Mac ebenso ein wie verbesserte Ordnungssysteme 
für Programme und Dateien. Was Apple in Mavericks alles anders macht, und wer davon profi- 
tiert, haben wir in einem 100-seitigen Kompendium ausführlich beschrieben, die jüngste Ausgabe 
von Macwelt Wissen lässt keine Fragen zum neuen Mac-Betriebssystem offen. pm 


100 Seiten » 9,95 Euro shop macwelt.de Aktualisieren Konfigurieren Durehstarten 
’ . . FIFE für. Schr r r Tor 


Alleneuen 
Apple-Apps EI 


Macwelt, Macwelt XL: 1000 Tipps 


« Umstieg auf 05 X Was passiert, wenn man Launchpad mit gedrückter Alttaste startet? Was hat Nitro Tiered JIT mit 
5 Sie alle Safari 7 zu tun? Welche App hat Apple eigens für Formelsatz in OS X versteckt? Unter welchem 
EIOE NRSIEB [Turm Namen versteckt sich die Software-Aktualisierung in Mavericks? 


RERIRRRRTER Mit den Antworten auf diese Fragen, können Sie nicht nur bei ausgebufften Mac-Profis punkten, 
Do Sie können mit diesem Wissen vor allem deutlich besser und schneller an Ihrem Mac arbeiten. 
Egal ob Sie einen neuen Mac gekauft haben oder noch zögern, das kostenlose Update auf OS 
RE Ken, X 10.9 aufzuspielen. In der Macwelt XL haben wir alles zusammengetragen, was Sie über den 
Be home Mac, das System und die Software wissen müssen. Wir erklären Schritt für Schritt und in vielen 
Bildern alle Grundfunktionen, alle Neuheiten, alle Änderungen und all die geheimen kleinen 
Tricks, die Sie den Mac und sein System noch leichter meistern lassen. Und so ganz nebenbei 


vermitteln alle Beiträge noch jede Menge Fachwissen, auch für langjährige Anwender. mbi 


212 Seiten » 12,95 Euro » shop.macwelt.de 


fen 


NEU mit rı 


Macwelt Business Macwelt 
Die Arbeitswelt wird immer schneller, unabhängiger und vor allem - mobil. Das ist großartig, denn a = Busi ness 
P F = P r ana . Finanz nzen und 


vielen kreativen Köpfen geben iPhone, iPad und natürlich Mac zusammen mit Apps und Cloud- 
Diensten die Möglichkeit, dann und dort zu arbeiten, wo es ihnen gerade zusagt 

; ; : ß Br i So arbeitet man heute 
Montag allein zu Hause, Dienstag unterwegs in der Bahn und Mittwoch in einem Coworking 
Space irgendwo in Deutschland. Damit das mobile Arbeitsleben nicht nur hipper Wunschtraum 
bleibt, stellen wir im Sonderheft Macwelt Business nicht nur Hard- und Software für Business- 
Anwender vor, sondern geben jede Menge Tipps und Ideen, wie sich das Arbeitsleben besser or- 


Die Zukunft gehört den Mobilen 


ganisieren lässt - für junge Wilde ebenso wie für all jene, die schon lange am Mac Ihre Geschäfte 


Datenzugriff sicher und überall 


machen. Denn für jeden kommt der Moment, wo er Abrechnungen machen, Kundenkontakte 
ordentlich sortieren, oder seine Projekte rechtskonform archivieren muss. Auch hier hilft unser nn 
Sonderheft mit einem Mix aus Fachbeiträgen und Software-Tipps. Wer sein eigener Bürochef ist, - Die besten Tipps 
kann mit den Workshops zum Einrichten eines eigenen Cloud-Servers oder zum Anlegen mehre- Di bastan To rs für Startups 

rer Mac-Mitarbeiter in einem Team gleich loslegen. Als Ergänzung gibt es noch eine DVD mit 101 Fisuasıcherner UN Freiberufler 


empfehlenswerten Business-Tools. mbi 


100 Seiten » DVD » 14,95 Euro » shop.macwelt.de 


TEST 


TOP-PRODUKTE UND KAUFBERATUNG 
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Apple-Top-Produkte 


Apple verbessert regelmäßig seine Produktpalette. An dieser Stelle 
geben wir daher jeden Monat einen Überblick aller aktuell von 

Apple angebotenen Hardware-Produkte, die wir schon im Macwelt- 
Testcenter auf dem Prüfstand hatten 


Apples iPad Air ist derzeit das beste Tablet! Das meinen nicht nur wir 
von der Macwelt, auch die Kollegen der PC-Welt sind dieser Meinung. 
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ie Zeit war zu knapp bemessen 

für den Mac Pro. Bis zur Weih- 
nachtspause konnte Apple uns kein 
Testgerät liefern. Wir freuen uns auf 
den Test in der nächsten Macwelt. 


Macbook Air 

Dank der Haswell-Prozessoren hal- 
ten die neuen Modelle des Macbook 
Air deutlich länger ohne Steckdose 
durch als bisher. Zudem hat Apple 
sowohl den Flash-Speicher als auch 
das WLAN beschleunigt. 


Macbook Pro 


Die Macbook-Pro-Reihe hat Apple 
reduziert. Es gibt nur noch ein Mo- 
dell mit 13-Zoll-Bildschirm und inte- 


Übersicht Aktuelle Macs im Leistungsvergleich 


Einheit 
Macbook Air 13 Zoll Core i5 a GHz 
Macbook Air 11 Zoll Core i5 1,3 GHz 


Macbook Pro 13 Zoll Core i5 2,5 GHz 


Macbook Pro Retina 13 Zoll i5 2,4 GHz 


Mac Mini Core i7 2,3 GHz Server . 0012) i 1 


iMac 21,5 Zoll Core i5 2,7 GHz 


Mac Mini Core i7 2,6 GHz FD 2012 


Macbook Pro Retina 15 Zoll i7 2,0 GHz i 1 


iMac 27 Zoll Core i5 3,2 GHz 


Macbook Pro Retina 15 Zoll i7 2,3 GHz 
iMac 27 Zoll Core i5 3,4 GHz 


iMac 27 Zoll Core 17 3,5 GHz 
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Grafikleistung 


griertem Grafikchip von Intel. Aller- 
dings ist das Macbook Pro derzeit der 
einzige Mac, der noch über ein inte- 
griertes optisches Laufwerk verfügt. 


Macbook Pro Retina 

Die Retina-Modelle sind leichter und 
kleiner als die normalen Macbook- 
Pro-Varianten und verfügen über ein 
exzellentes Display mit extrem hoher 
Auflösung und sehr guten Bildeigen- 
schaften. Die vierfache Pixelanzahl 
sorgt für ein beeindruckendes Bild. 


Mac Mini 


Der kleinste und günstigste Apple- 
Computer ist der Mac Mini. Das teure 
Modell gibt es mit Fusion Drive. 


: Ergonomie/Verbrauch 
Prozent 
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iMac 

Der iMac bietet günstig viel Umfang 
und ausreichend CPU- und Grafik- 
leistung. Nur die 2,5-Zoll-Festplatte 
im 21-Zoll-Modell bremst ihn spür- 
bar aus. Doch auch hier lässt sich mit 
einem Fusion Drive nachhelfen. 


Mac Pro 

Der Mac Pro wird auf Xeon-Prozes- 
soren, leistungsfähige Grafikchips 
von AMD, Flash-Speicher und ein 
neues Kühlsystem setzen, aber auf in- 
terne Aufrüstmöglichkeiten verzich- 
ten. Erweiterungen werden zukünf- 
tig über Thunderbolt angeschlossen. 


Server 

Einen echten Server findet man bei 
Apple derzeit nicht mehr im Ange- 
bot. Für kleine und mittlere Arbeits- 
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gruppen eignet sich der Mac Mini 
Server. Er kommt mit zwei Festplat- 
ten mit je einem Terabyte Kapazität. 


iPhone 

Für iPhone-Einsteiger ist das iPhone 
4S interessant. Hier muss man aber 
mit mageren 8 GB Speicher auskom- 
men. Wer mehr will, sollte sich das in 
fünf Farben erhältliche iPhone 5C an- 
sehen. Absolutes High-End bietet das 
iPhone 5S mit 64-Bit-Prozessor und 
Fingerabdrucksensor. Das Aluge- 
häuse gibt es in drei Farben. 


iPad und iPad Mini 


Besonders klein und leicht ist das 
iPad Mini. Als täglicher Begleiter ist 
es fast so flexibel wie ein iPhone. Ei- 
nen größeren Bildschirm bekommt 
man mit dem iPad 2 und eine Retina- 


je} 
{=} 
Alle Testergebnisse 8 z 
B% K2 
a Merkmale/Taktfrequenz fo} g 
Mobile Macs in 
1. Macbook Pro Retina 15“ 2,3 GHz, 512 GB SSD 167. 1,6 
2. Macbook Pro Retina 15“ 2,0 GHz, 256 GB SSD 1,8 1,7 
3. Macbook Air 13,3“ Core i5 1,3 GHz, 128 GB SSD 20 2,3 
4. Macbook Air 13,3“ Core i5 1,3 GHz, 256 GB SSD 2,0 2,3 
5: Macbook Pro 13,3“ Core i5 2,5 GHz, 500 GB zul 2,4 
6. Macbook Air 11,6“ Core i5 1,3 GHz, 128 GB SSD 21 2,3 
7. Macbook Air 11,6“ Core i5 1,3 GHz, 256 GB SSD 1 2,3 
8. Macbook Pro Retina 13“ 2,4 GHz, 256 GB SSD | 2,6 
Desktop-Macs Lo 2 
iMac Core i7 27“ Ultimate 3,5 GHz, 3 TB Fusion Drive ll 1,3 
2 Mac Mini Server 2,3 GHz, 2 mal 1 TB 1 2,0 
3. Mac Mini Core i7 2,6 GHz, 1 TB Fusion Drive 17, 1,8 
4. iMac Core i5 27° BTO 3,2 GHz, 1 TB Fusion Drive 1,8 1,5 
5 iMac Core i5 27“ 3,2 GHz, 1 TB 19 1,8 
6. iMac Core i5 21,5" 2,7 GHz, 1 TB 2,1 2,2 
iPad/iPhone/iPod/Apple TV u 5 5 I] 
1.  iPad Air Wi-Fi+Cellular, 128 GB la 2 
2 iPad 2 Wi-Fi+Cellular, 16 GB 1,4 ‚5 
3 iPad Mini Retina Wi-Fi+Cellular, 128 GB 1,4 ‚1 
4.  iPad Mini Wi-Fi, 64 GB 1,6 2,5 
5. iPhone 55 16/32/64 GB 12 Bi 
6 iPod Touch (5. Gen.) 32/64 GB 1,8 ‚8 
e; iPhone 45 8GB 1,9 er 
8 Apple TV Streaming-Media-Player 220) 22 
9. iPod Nano (7. Gen.) 16 GB 20 ‚9 
10. iPhone 5C 16/32 GB 2,0 ‚A 
11. iPod Shuffle (2012) 2GB 2,4 2,1 


Version mit dem neuen iPad Air. Das 
Mini gibt es in Retina- und normaler 
Auflösung. 


iPod 

Jogger fühlen sich mit dem iPod 
Shuffle wohl, da er extrem klein und 
leicht ist. Der iPod Nano ist ein idea- 
ler Musikbegleiter für Kids. Der iPod 
Touch ist fast schon ein iPhone. Spei- 
cherplatz-Junkies kommen mit dem 
iPod Classic auf ihre Kosten. Er taugt 
sogar als Backup-Medium. 


Apple TV 


Wer Musik und Filme in HD (auch in 
1080p) im Wohnzimmer genießen 
will, erhält mit dem Apple TV eine 
preiswerte Lösung. 

Redaktion: Christian Möller 
christian.moeller@idgtech.de 
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1100 € 
1300 € 
12508 
1000 € 
1200 € 
1509 € 


270058 
1030 € 
1180 € 
2200 € 
1800 € 
1800 


b 600 € 
b 380 € 
bBSUFS) 
DEB30F€ 
b 700 € 
9320) € 
00 € 

10 € 

b 170 € 
b 600 € 
50€ 
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Getestet 
in Ausgabe 
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Mehr Speicher 


Der SD-Kartenspeicher 
Storedge von PNY er- 
weitert unterwegs den 
Speicherplatz eines 
Macbook Air und Mac- 
book Pro. 


Tinte statt Toner 


Der Schwarzweiß-Tin- 
tenstrahldrucker Epson 
Workforce WP-M4015 
DN bedruckt dank der 
Duplexeinheit Vor- und 
Rückseite bei einem 
niedrigen Seitenpreis. 
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Top-Produkte des Monats 


Digitalkameras und Camcorder 


1 
2 
3 
4 
5: 
6 
7 
8 


Fujifilm X-M1 (16-50 mm) 


ie 


Canon EOS 600D Kit (18-55 mm) 
Sony Alpha A77 Kit (18-55 mm) 


Nikon D3200 (18-55 mm) 
Fujifilm Finepix X10 
Nikon D5100 Kit (18-55 mm) 


Olympus PEN E-P5 (14-42 mm) 
Panasonic DMC-GF6 (14-42 mm) 


Drucker, MFP, Printserver 


De NEM BD 


Epson Stylus Photo R3000 
Canon Pixma Pro-1 


Canon Pixma Pro-10 


NEU: Epson Workforce WP-M4015 DN 


Epson Stylus Photo R2000 


= 


Laserjet Pro 200 Color M251nw 


HP Laserjet Pro M276nw 
OKI MC352dn 


Massenspeicher extern 


= 


19.3002 SE N Wi DE 


etzlaufwerke 


0:8:N:m: N: P:W:nN:im:Q 


Brinell Drive SSD 


NEU: Freecom Toughdrive SSD 


G-Dock Ev Thunderbolt 
Toshiba Stor.e slim for Mac 
Transcend ESD200 

NEU: PNY Storage 128 GB 
Toughtech Duo 35R 
Freecom Mobile Drive Mg 
G-Drive Mini 

Onnto Datatale RS-4MT 
Newertech Mini Stack 
Lacie 5big Thunderbolt 


| 


Buffalo Ministation Thunderbolt 


Toshiba Stor.e Basics 

Drobo Mini Thunderbolt 
NEU: Promise Pegasus J4 
Western Digital My Passport 


G-Drive Slim 


Seagate Backup Plus Portable 


Synology DS411 slim 


Synology Disk Station DS213j 


Synology DX213 
WD My Cloud 


1% 


Merkmale 

Art 

Systemkamera 
Spiegelreflexkamera 
Spiegelreflexkamera 
Spiegelreflexkamera 
Kompaktkamera 
Spiegelreflexkamera 
Systemkamera 


Systemkamera 


Art 
A3 
A3 
A3 


Fotodrucker 


Fotodrucker 


Fotodrucker 


A4-Tintenstrahldrucker 
A3 


Fotodrucker 
Farblaserdrucker 


Multifunktionsdrucker 


Multifunktionsdrucker 


Typ/Kapazität 

SSD 512 GB 

SSD 256 GB, USB 3.0 
DD-Dock, 2TB 

DD 500 GB, USB 3.0 
SSD 256 GB, USB 3.0 


[92] 


D-Kartenspeicher 


es] 


ald-Leergehäuse 2x 2,5" 
DD 1 TB, Thunderbolt 
DD 1 TB, USB 3.0, FW 


Raid-Leergehäuse 4x 3,5" 
Leergehäuse 1x 3,5" 

Raid 5x 4TB Thunderbolt 

HDD 500 GB, Thunderbolt 
HDD 2 TB, USB 3.0 


Raid-Leergehäuse 4x 2,5" 
Raid-Leergehäuse 4x 2,5" 
HDD 2 TB, USB 3.0 

HDD 500 GB, USB 3.0 

D 500 GB, USB 3.0 


je} 


Typ/Kapazität 
NAS-Raid-Leergehäuse 
NAS-Raid-Leergehäuse 
NAS-Erweiterung 
NAS2TB 


Gesamtnote 


©o:0:0:0:0:9:S:N!N!IN:OFO:a:U:U:U:U:R:® 


NMıMN 


5 
15 
15 
23 


Leistung 


1,3 
1,7 
1,7, 
1,9 
2,1 
19 
2,0 
2,0 


1,3 
1,3 
1,5 
2,0 
1,7: 
2,1 
2,3 
2,2 


15] 


15] 
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DIN 


1,6 
1,3 
1,3 
2,5 


Ausstattung 


Nm Nm 


DS) D 
©»:1:0:D:NSN:W:DEU:UN:O:NM:ND:R:!RISN:R:W!IR:O 


Handhabung 


n:0:0:R:n:0:N:w 


8) 


1,3 
1,3 
1,4 
1,5 
1,3 
1,8 
2,1 
2,4 


8) 


D 
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Verbrauch/ 
Ergonomie 


2,3 


Preis im Vergleich 
zum Vormonat 


3 = 
o2 zo 
<a 62 

800 € (1/14) 
450 € (8/11) 
980 € (3/12) 
400€ (10/12) 
380 € (2/12) 
450 € (8/11) 
1100€ (1/14 
450 € (1/14) 
600 € (8/11) 
730 (6/12) 
630 € (4/13) 
290€ (S.57) 
S20€ (7/12) 
220 € (6/13) 
Bane (3/13) 
450 € (3/13) 
BOSFE (1/14) 
285 € (S. 60) 
680€ (11/13) 
60 € (11/13) 
240 € (5/13) 
alle) = (S. 61) 
300 € (2/13) 
200 € (5/13) 
190re (8/13) 
600€ (12/13) 
SEE, (4/13) 
W503 (8/13) 
140 € (2/13) 
100 € (8/13) 
290 € (4/13) 
400 € (S. 56) 
IPEsess (11/12) 
SIE (2/13) 
70€ (2/13) 
265€ (12/11) 
180€ (10/13) 
140€ (10/13) 
140 € (1/14) 
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TOP-PRODUKTE 


Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden Sie 
die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informieren wir 


Sie monatlich Über aktuelle Neuzugänge und 


Änderungen 


Preis im Vergleich 
zum Vormonat 


3 = 
s2 zo 
<a 42 

500€ (10/13) 
200€ (10/12) 
400 € (8/13) 
390 € (8/13) 
320 € (8/13) 
2150€ (7/13) 
380 € (9/13) 
700 € (8/13) 
600 € (12/13) 
3200€ (10/13) 
PSOE (10/13) 
500 € (12/13) 
600 € (10/13) 
500 € (12/13) 
40 € (6/13) 
80 € (9/13) 
2 (9/13) 
DIE (S. 60) 
60 € (9/13) 

1) := (8/13) 
50€ (6/13) 
BSrE (3/13) 

O2 (3/13) 
BE (11/13) 
500 € (8/13) 
200 € (3/13) 
400 € (12/13) 
240 € (5/13) 


890€ (11/13) 
670€ (12/13) 


800 € (8/13) 
190€ (10/13) 
PS (8/13) 
360 € (8/13) 
80€ (7/13) 
460 € (4/13) 


80 € (11/13) 


ns (sehr gut) bis sechs 


erien unterschiedlich gewichten. Die genauen 


g = 

u EEE}: 

EB 8 5 3 55 

Merkmale fe) Ss z 2 2 

Massenspeicher intern oO Kapazität/Bauform 
1. Samsung SSD 840 EVO SSD 1 TB/2,5 Zoll il ‚ı ‚0 1,8 1,4 
2 Plextor M5 Pro SSD 256 GB/2,5 Zoll ‚2 2 jo) 2,0 1,4 
3 Samsung Serie 840 Pro SSD 512 GB/2,5 Zoll ‚A ‚2 Aa) 2,0 20 
4. Toshiba Solid State Drive SSD 512 GB/2,5 Zoll 5 3 ‚A 2,0 2,0 
5 Seagate 600 SSD SSD 480 GB/2,5 Zoll ak ‚6 5 2,0 2,0 
Monitore, Beamer, Zubehör be | Bilddiagonale/Art 
1. Eizo CG276 . 27 Zo il ‚Oo [6) 1,2 20 
2. Sapphire Radeon HD PCle-Grafikkarte 2 ‚5 [6) 1,0 1,0 
3. Eizo EV2736W 27 Zo 165 2,3 10 1,0 je) 
4. Benq BL2710PT 27 Zo A. 5 2,0 1,9 1,8 
5. Sharp PN-K321H 32 Zoll, 4K 1,8 ‚A 23 2,3 2,0 
6. Asus PA2380Q 23 Zo 1,8 2,0 ‚6 2,7 1,0 
7. Asus PB278Q 28 Zo 18 ‚6 22. 2,0 1,8 
8. Samsung Syncmaster S27A850D 277Zo 2,0 2,0 22 2,4 1. 
9. Iiyama Prolite XB27790S 29 Zo 2,0 ‚6 202 2,1 2,4 
Netzwerkgeräte > Art 
1. _AVM Fritzbox 3390 DSL-Router, 450 MBit/s 48 4 13 3 2 
2. Airport Extreme WLAN-Router, 1,3 Gbit/s 1,4 6 2,0 1 2) 
3. Time Capsule 2 TB WLAN-Router, 1,3 Gbit/s 1,4 6 1,3 1 5 
4. NEU: Devolo dlan 650+ Powerline-Adapter 15 4 1,6 2 2,0 
5.  TP-Link M5350 WLAN-Router für 3G-Netz 1,7 2,0 18 5 ‚A 
6. Fantec MWID25 WLAN-Festplatte für i0S az 7 7 6 ‚6 
v2 D-Link DIR-506L Mobiler WLAN-Router all 2,0 1,6 5 „2 
8. Zyxel HD Powerline Adapter Powerline-Adapter 3145) 2,0 Da 5 5 
9. Devolo dLan 500 AV Plus Powerline-Adapter 2,0 5 2,3 8 5 
Zubehör er Art 
1 Twelve South Hirise Macbook Macbook-Ständer il 3 ‚8 ‚8 2 2 
2 Cambridge Minx Air 200 Airplay-Lautsprecher 1,4 ‚A ‚A 5 5 
3 Denon Cocoon Home Airplay-Lautsprecher a 3 3 ‘5 5 
4 Nocs NS2 Air Airplay-Lautsprecher 5 ‚A ‚8 ‚6 ‚6 
5. Pioneer XW-SMA4 Airplay-Lautsprecher RS) #5) 5 ‚6 5 
6 Wacom Cintig 13HD Stift-Display 5 ‚A 2 ‚8 5 
7 Marantz Consolette Airplay-Lautsprecher ‚6 ‚A B2 2,2 28 
8 Allroom Air One Airplay-Lautsprecher ‚6 >) % 7 5 
9 Pioneer XW-SMA3 Airplay-Lautsprecher anzu ‚8 ‚a ‚6 5 
10. Belkin Thunderbolt Express Thunderbolt-Dock El 2 22 ‚3 ‚8 
11. Bowers & Wilkins Z2 Airplay-Lautsprecher Z 7 u RT ‚6 
12. Easy Switch Keyboard Bluetooth-Tastatur a7, ‚9 , ‚A ‚6 
13. Bowers & Wilkins A5 Airplay-Lautsprecher ar ‘5 ‚6 2:1 & 
14. Twelve South Hirise iMac iMac-Ständer ze ‚6 Ss) 2,3 2 
So bewertet Macwelt 
Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von ei 
(ungenügend). Abstufungen sind dabei auf die Zehntelnote genau möglich. Die nummerische Gesamtnote ergibt sich aus 
den Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Kri 
Gewichtungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So tes 


Kriterien finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern die Produkte vergleichbar sind. 


et Macwelt“ im jeweiligen Vergleichstest. Die 


Stand: 16.12.2013 


TEST 


30 Produkte im Test 


Hardware 


Bluelounge Sanctuary 4 


Delock Konverter 


Delock Thunderbolt 


Devolo dlan 650+ 


Freecom Toughdrive SSD 


anex Dualrole 


PNY Storedge 128 GB 


Promise Pegasus JA 


Verbatim USB Powerpack 


Workforce WP-M4015 


Software 


Enpass 


Filemaker Pro 


Firefox 


Fstream 


Google Chrome 


Live TV 


Ptlens 


Safari 


Screenflow 


Snapheal Pro 


iPad-Apps 


Frosty, der Scheemann 


iAWriter 


So Many Stars 


Stimmenspiel 


Streichelzoo 


iPhone-Apps 


Age of Tribes 


Bitstrips 


My Therapy 


Pin Drop 


Radium 


63 


63 


60 


60 


63 


61 


57 


65 


58 


70 


65 


70 


65 


65 


70 


64 


61 


68 


69 


69 


69 


69 


67 


66 


67 


67 


66 


53 


TEST 


Teure Tinten 


die viele H 
neuen Dru 


und eine d 
gere 
at gekauf 
mate 
höheren P 


nen in der 
Füllmenge 


ge 
pro Seite. 


54 


apazitäta 


ialien. Tro 


Kartuschen ode 


erste 
ckern 


eutlic 


e Ver 


eises 


Die Tinten oder Toner, 


ler 
beilegen, 


haben oft Sondergrößen 


h gerin- 
Is sepa- 
brauchs- 
z ihres 
kommen 
Patro- 


maximalen 


güns 


iger. 


Sie kosten zwar mehr, 
bieten aber eine deutlich 
höhere Reichweite und 
ingere Druckkosten 


KAUFBERATUNG DRUCKER 
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Der beste Drucker 
fur Office und Heim 


Ob Tintenstrahldrucker oder Laserdrucker, ob für arbeitsintensive 
Büroarbeit oder gelegentliche private Ausdrucke. Wer sich einen 
neuen Drucker zulegen will, sollte folgende Kriterien beachten 


och vor wenigen Jahren haben 

Privatanwender mehr gedruckt, 
inzwischen sinken die Umsätze der 
Druckerhersteller besonders in die- 
sem Bereich. Infolgedessen bietet 
Lexmark keine Tintenstrahldrucker 
mehr für private Anwender und kon- 
zentriert sich auf Business-Drucker. 
Kodak hat während seines Insolvenz- 
verfahrens die Druckersparte kom- 
plett eingestellt. Als große Anbieter 
bleiben Brother, Canon sowie HP und 
Epson übrig - und bieten überwie- 
gend Multifunktionsdrucker an. Mitt- 
lerweile gehört selbst bei Einstiegs- 
geräten eine WLAN-Schnittstelle 
zu den Ausstattungsmerkmalen. Da 
auch der mobile Druck immer mehr 
Bedeutung erlangt, unterstützen 
die meisten Geräte bereits Airprint. 
Parallel dazu haben viele Herstel- 
ler eigene Mobildrucklösungen im 
Angebot, beispielsweise HP, Epson, 
Brother und Canon. 


Tinte oder Laser 

Für den gelegentlichen Gebrauch 
reicht in aller Regel ein Tintenstrahl- 
drucker. Und so ist es auch kein Wun- 
der, dass alle Geräte für den Privatge- 
brauch auf diese Technologie setzen. 
Auch bei Büro-Aufgaben, sei es im 
Homeoffice oder in kleinen Arbeits- 
gruppen, dominiert die Tintenstrahl- 
technik. Denn die Tintenstrahlgeräte 
sind günstiger als Laserdrucker, ver- 
brauchen einen Bruchteil der Energie 
und drucken ebenfalls in dokumen- 
tenechter Qualität. Empfehlenswert 
ist hier beispielsweise der HP Of- 
ficejet Pro 8600 - oder falls man A3- 
Druck benötigt - der Brother MFC- 
J4510DW. Trotzdem haben auch die 
Laserdruckdrucktechnik sowie der 


Für das Home-Office oder kleine Arbeitsgruppen empfehlen sich Tintenstrahlgeräte 
wie der HP Officejet Pro 8600 als Alternative zu Laserdruckern. 


LED-Druck von Oki und Brother ihre 
Vorteile: Hier ist der Seitendurchsatz 
höher und das Schriftbild des Text- 
drucks meist satter und schärfer als 
bei Tintenstrahlern. Wer nur Texte 
ausdrucken möchte, für den ist ein 
Schwarzweiß-Laserdrucker in jedem 
Fall eine gute Wahl. Für kleine Ar- 
beitsgruppen ist hier beispielsweise 
der HP Laserjet Pro 200 M276n oder 
der Samsung CLX-4195FW unsere 
Empfehlung. 


Druckqualität 

Die Druckqualität ist bei Tinten- 
strahldruckern bereits sehr aus- 
gereift. Auch mit den günstigsten 
Modellen erhalten Sie bereits einen 
guten Text- und Grafikdruck. Beim 
Textdruck müssen Sie allerdings 
aufpassen. Denn damit der Aus- 
druck dokumentenecht ist, sollte der 
Drucker sogenannte pigmentierte 


Tinte verwenden. Diese Tinten sind 
wischfest und weitgehend wasser- 
beständig, zudem erscheint hier 
das Schriftbild nicht selten nahezu 
so satt wie bei einem Laserdrucker. 
Daher setzt sich die Tintenstrahltech- 
nologie auch zunehmend in kleinen 
Büros und im Home-Office durch. 
Der große Vorteil der Tintendruck- 
technik zeigt sich beim Fotodruck. 
Hier kann man keine Druckpunkte 
mehr ausmachen, ein Foto kommt 
selbst bei den günstigsten Geräten 
in erstaunlich guter Qualität. Laser- 
drucker haben dagegen den großen 
Vorteil, dass der Textdruck in der 
Regel deutlich satter und schärfer als 
beim Tintenstrahldruck ist. Zudem 
erscheinen farbige Grafikausdrucke 
auf Normalpapier satter und sau- 
berer als bei Tintenstrahldruckern, 
die für ein optimales Ergebnis ent- 
sprechend teureres Papier benötigen. 
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Gerade im durchsatzstarken Office- 
Umfeld können die Laserdrucker hier 
ihren Trumpf ausspielen. 


Scan- und Kopierfunktion 

Bis auf wenige Ausnahmen gibt es 
nur noch Multifunktionsdrucker mit 
Flachbettscanner. Die Büromodelle 
bieten zudem einen automatischen 
Dokumenteneinzug, der bei güns- 
tigen Modellen die Scanzeile des 
Flachbettscanners verwendet. Wenn 
Sie öfter Dokumente kopieren oder 
digital archivieren möchten, sollten 
Sie besonderen Wert auf die Duplex- 
Funktion legen. Hier wendet das Ge- 
rät das Blatt automatisch beim Dru- 
cken und bei besseren Geräten auch 
am Einzugsscanner (ADF). 


Druckkosten 

Schon günstige Modelle bis 100 
Euro bieten ein gutes Druckergeb- 
nis bei vertretbaren Druckkosten. 
So erhalten Gelegenheitsnutzer bei- 
spielsweise mit dem HP Photosmart 
5520 oder dem Canon Pixma MX455 
ein gutes Gerät. Vor dem Kauf eines 
Druckers sollten Sie unbedingt die 
Kos-ten der Tintenpatronen bezie- 
hungsweise der Tonerkartuschen 
prüfen. Fast alle Hersteller geben 
mittlerweile die Reichweite des Ver- 
brauchsmaterials nach einem stan- 
dardisiertem ISO-Testverfahren an. 
Somit lassen sich die Druckkosten 
der Modelle recht gut vergleichen. 
Das schließt allerdings Spontankäufe 
nahezu aus. Weitere Kostentreiber 


KAUFBERATUNG DRUCKER 


Kompass Druckerkauf 


Anforderung: 


Gelegentlicher Gebrauch für zu Hause 


Überwiegend Büroaufgaben im Ho- 
meoffice mit häufigen Dokumenten- 
Scans 


Viel reiner Textdruck, Einzelplatz 


Kleine Arbeitsgruppen 


sind ständiges Ein- und Ausschalten 
des Druckers und die regelmäßige 
Reinigung der Druckdüsen bei Tin- 
tenstrahlern. Dies bewahrt die Düsen 
vor dem Austrocknen, kostet aber zu- 
sätzlich Tinte. 

Auch Laserdrucker nutzen nicht 
den gesamten Toner für den Druck. 
Verbleibende Partikel auf der Bild- 
trommel werden regelmäßig gerei- 
nigt und je nach Bauart in einen Rest- 
tonerbehälter befördert, der entwe- 
der in die Tonerkartusche integriert 
oder separat im Gerät untergebracht 
ist. Somit ist auch das ISO-Testver- 
fahren nur ein Näherungswert, der 
die Praxisbedingungen so gut als 
möglich nachstellt. Bei Laserdru- 
ckern müssen Sie außer den reinen 
Tonerkosten auch die Kosten der Ver- 
schleißteile wie Bildtrommel, Trans- 
portband und Heizeinheit (Fuser) 
berücksichtigen. Einige Modelle, un- 


Wer zu Hause nur gelegentlich druckt, erhält beispielsweise mit dem Canon Pixma 
MX455 ein universell einsetzbares und empfehlenswertes Gerät. für einen Ein- 
stiegspreis unter 100 Euro. 


Gerät: 


Einfacher Multifunktions-Tintenstrahl- 
drucker bis 100 Euro 


Multifunktions-Tintenstrahldrucker 
mit Duplexdruck und -Dokumenten- 
einzug bis 200 Euro 


Schwarzweiß-Laserdrucker bis circa 
300 Euro 


Multifunktions-Tintenstrahldrucker 
bis 300 Euro oder Farblaser-Multi- 
funktionsdrucker bis 500 Euro 


ter anderem von HP, kommen bereits 
mit einer Kombikartusche bestehend 
aus Toner und Bildtrommel. Dies 
erhöht die Druckkosten, garantiert 
aber eine einheitliche Druckqualität. 
Tintenstahldrucker bieten meist ein- 
zeln austauschbare Tinten, dies ist 
günstiger als eine Kombipatrone. 


Fotodruck und Alternativen 

Der Fotodruck gelingt schon sehr 
günstigen Tintenstrahldruckern sehr 
gut, allerdings sollte man hier auf das 
richtige Fotopapier achten. Möchten 
Sie eine ganze Serie von Urlaubsbil- 
dern in den Händen halten, dann 
sind Fotodienstleister günstiger. Bei 
vielen Elektronikmärkten und Droge- 
rieketten gibt es bereits Minilabs, an 
denen sie Fotos sofort ausbelichten 
und mitnehmen können. 

Gerade für den Home-Bereich bie- 
ten die Hersteller noch Drucker an, 
die sich der Bezeichnung nach auf 
Fotodruck ausgerichtet sind. Diese 
Drucker unterscheiden sich meist 
nicht durch die Drucktechnik von 
anderen Geräten, sondern durch die 
Ausstattung wie etwa Kartenlese- 
Steckplätze oder spezielle Menü- 
Funktionen für den Druck. Wenn Sie 
die bestmögliche Fotodruck-Funk- 
tion möchten, dann sollten Sie ein 
A3-Gerät wie den Canon Pixma Pro-1 
oder den Epson Stylus Photo R3000 
wählen. Diese Drucker verwenden 
deutlich mehr Tinten als herkömm- 
liche Tintenstrahldrucker und kön- 
nen so einen sichtbar größeren Far- 
braum abdecken. Dies ist indes nur 
für sehr anspruchsvolle Anwender 
interessant, die viele Fineart-Drucke 
erstellen möchten. 

Markus Schelhorn 


markus.schelhorn@idgtech.de 


TEST 


Vergleich 


Laser- vs. Tintenstrahl- 
druck: Erst in dieser 
stark vergrößerten 
Darstellung der knapp 2 
mm hohen Schrift sieht 
man einen Unterschied 
zwischen Laser- (oben) 
und Tintenstrahldruck 
(unten). 


Airprint 

Will man von iPhone 
und iPad direkt dru- 
cken, sollte man einen 
Airprint-fähigen Drucker 
wählen. Die meisten 
Drucker mit WLAN un- 
terstützen den Airprint- 
Standard, auch Einstei- 
germodelle. 
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TEST 


RAID-LEERGEHÄUSE 
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Promise Pegasus JA 


Vier 2,5-Zoll-Laufwerke in einem Raid-Gehause mit Thunderbolt-Anschlüssen 
lassen eine hohe Geschwindigkeit erwarten. Das Pegasus J4 enttäuscht die Erwar- 
tungen nicht, ist aber wählerisch bei den unterstützten Laufwerken 


Schnelles, aber wählerisches Raid- 
Gehäuse im Mac-Mini-Format 


Promise 


Preis (Leergehäuse): € 400, CHF 490 


Note: 1,9 gut 

Leistung (50%) Ne N 
Ausstattung (20% 2,9 * 
Handhabung (20%) 1,5 s 
Stromverbrauch/ 

Ergonomie (10%) en n 


Gute Verarbeitung, Überzeugende 
Datenraten, zwei Thunderbolt-Ports 


© Benötigt einen Treiber, wählerisch 
bei den Laufwerken, nicht bootbar 


Alternative (mit zwei Laufwerks- 
schächten): Promise Pegasus J2, 
Akitio Thunder Duo 


Stromverbrauch: mit 2 HDD und 2 
SSD: Aus/Ruhezustand 0,89 W, Ein 
14,4 W 


www.promise.com 
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as Raid-Leergehäuse Pro- 

mise Pegasus J4 nimmt bis 
zu vier 2,5-Zoll-Festplatten oder 
SSDs auf, verfügt über zwei Thun- 
derbolt-Anschlüsse und hat die 
Grundmaße eines Mac Mini. Das 
Gehäuse mit Aluminiumdeckel 
passt auch optisch sehr gut zum 
Mac Mini. Auf der Vorderseite zei- 
gen vier blaue LEDs den Zustand 
der Laufwerke an, weitere drei 
LEDs geben Auskunft über den 
Betriebszustand und darüber, ob 
Geräte an den Thunderbolt-Ports 
angeschlossen sind. 


Einbau und Konfiguration 

Die Laufwerke im Gehäuse sind 
sehr platzsparend um eine Öff- 
nung mit Lüfter für die Luft- 
zirkulation in der Mitte herum 
angeordnet. Die Montage der 
Laufwerke ist einfach und sehr 
gut in der gedruckten, deutsch- 
sprachigen Kurzanleitung be- 
schrieben. Allerdings fehlt dort 
der wichtige Hinweis, dass man 
einen Treiber installieren muss, 
damit der Mac das Pegasus J4 er- 
kennt. Erst im ausführlichen eng- 
lischen Handbuch ist das genauer 
zu lesen. Ebenso ist nur hier die 
Verwendung der Pegasus Utilities 
für die Firmware-Updates und für 
die Diagnose beschrieben. Die 
Utilities werden auf einer CD mit- 
geliefert, einen Download dieser 
Tools gibt es leider nicht. Die Ein- 


richtung als Raid übernimmt das 
Festplatten-Dienstprogramm von 
OSX, auf einen Hardware Raid- 
Kontroller hat Promise verzichtet. 
Im Handbuch ist die Einrichtung 
ausführlich erläutert, inklusive 
der Erstellung eines Raid 10, also 
der Kombination aus Raid 0 für 
die Geschwindigkeit mit Raid 1 
für die Sicherheit. Bei den unter- 
stützten Laufwerken ist das Pe- 
gasus J4 wählerisch. Für den im 
Test verwendeten SSD-Speicher 
Kingston Hyperx messen wir bei- 
spielsweise langsamere Schreib- 
werte als mit anderen Thunder- 
bolt-Gehäusen, und eine ältere 
Festplatte Samsung HM640JJ will 
überhaupt nicht laufen. Auch die 
Einrichtung als Boot-Laufwerk ist 
im Test nicht möglich. 


Flotte Datenübertragung 

Die gemessenen Datenraten ent- 
sprechen den Erwartungen. So 
wird die mit 5400 U/min dre- 
hende Toshiba-Festplatte mit 107 
MB/s und 109 MB/s (Schreiben/ 
Lesen) sehr gut ausgereizt. Im 
Raid-O-Betrieb kommen wir mit 
zwei Laufwerken auf 203 MB/s 
und 159 MB/s, und mit vier Lauf- 
werken auf gute 370 MB/s und 
240 MB/s, jeweils für Schreiben 
und Lesen. Ein Fusion Drive lässt 
sich ebenfalls einrichten. Hier 
messen wir mit einer Kombina- 
tion aus Toshiba-Festplatte und 


Kingston Hyperx SSD eine Da- 
tenrate von rund 220 MB/s und 
350 MB/s (Schreiben/Lesen). 
Richtig flott wird es mit SSDs im 
Raid-O-Betrieb, hier messen wir 
382 MB/s und 507 MB/s. Der feh- 
lende Raid-Kontroller macht sich 
aber an einem Einbruch der Lese- 
werte im Raid-1-Modus gegenü- 
ber dem Einzellaufwerk bemerk- 
bar. Das hat das Pegasus J4 mit 
seinen Mitbewerbern ohne Raid- 
Controller ebenso gemeinsam wie 
die Tatsache, dass die Geschwin- 
digkeit eher vom Laufwerk als von 
der Thunderbolt-Schnittstelle vor- 
gegeben wird. Im Dauerbetrieb 
wird das Promise Pegasus J4 nur 
handwarm. Der temperaturgere- 
gelte Lüfter ist in einem lautlosen 
Umfeld jedoch deutlich zu hören 
und etwas lauter als die von uns 
verwendete Festplatte. 


EMPFEHLUNG Das Promise Pe- 
gasus J4 ist dank der zwei Thun- 
derbolt-Anschlüsse und Platz 
für vier Laufwerke gut für den 
professionellen Einsatz geeignet. 
Die Datenraten sind meist über- 
zeugend, und trotz fehlendem 
Raid-Controller kann das Pegasus 
J4 die optimale Geschwindigkeit 
aus den Speichern herausholen. 
Schade nur, dass man von dem 
Laufwerk nicht booten kann. 
Thomas Bergbold 


DZ markus.schelhorn@idgtech.de 
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TINTENSTRAHLDRUCKER 


TEST 


Workforce WP-M401 


Wer auf Farbdruck verzichten kann und einen Drucker für das kleine Büro 
sucht, bekommt mit diesem Schwarzweiß-Tintenstrahl- 
drucker eine Alternative zu einem Laserdrucker 


Empfehlenswerter Schwarzweiß- 
Tintenstrahldrucker für kleine Büros 
Epson 

Preis: € 290, CHF 357 

Note: 1,7 gut 


Leistung (50%) 
Ausstattung (10%) 
Handhabung (10%) 


Ergonomie/ 
Verbrauch (30%) 112 


Gute Druckqualität, niedriger Sei- 
tenpreis, geringer Stromverbrauch 


8 Niedrige Kopiergeschwindigkeit, 
kein Netzschalter 


Ab 0S X 10.6, Maße (BXHXT) 460 
x 284 x 420 mm (geschlossen), 
Gewicht 10,9 kg; Stromverbrauch: 
Druck 20 W, Standby 4,5 W, Ruhe- 
modus 2 W, ausgeschaltet 0,3 W; 
Anschlüsse: USB 2.0, Fast Ethernet 


Alternative: Diverse Schwarzweiß- 
Laserdrucker 


www.epson.de 


inen Laserdrucker möchte 

man wegen der Feinstaubbe- 
lastung und dem Geräuschpegel 
nicht direkt am Arbeitsplatz ste- 
hen haben. Eine Alternative ist 
der Schwarzweiß-Tintenstrahl- 
drucker WorkforcePro WP-M4015 
DN von Epson. 


Die Hardware 

Der Drucker entspricht in seinen 
Maßen und dem Gewicht einem 
mittelgroßen Laserdrucker. Für 
den Papiervorrat gibt es vorne 
eine Schublade, die 250 Blatt 
aufnimmt, sowie hinten ein senk- 
rechtes Mehrzweckfach für ma- 
ximal 80 Blatt. Dort kann man 
auch dickere Papiere (bis zu 256 
g/m?) sowie Umschläge zuführen. 
Für knapp 100 Euro lässt sich der 
Drucker um eine weitere Papier- 
kassette für 250 Blatt erweitern. 
Die Ablage für die bedruckten Sei- 
ten wird vorne oberhalb der Pa- 
pierschublade herausgezogen und 
fasst 150 Blatt. Der Drucker hat 
eine Duplexeinheit und verbindet 
sich entweder über USB 2.0 oder 
über Fast Ethernet mit dem Mac 
oder einem Netzwerk. Die große 
Tintenpatrone fasst rund 181 ml 
Pigmenttinte, kostet 136 Euro 
und reicht laut Herstelleranga- 
ben für 10 000 Standardseiten. 
Als weiteres Verbrauchsmaterial 
kommt noch der Wartungstank 
für die Resttinte hinzu, den man 
für rund 23 Euro alle 50 000 Sei- 
ten wechseln muss. Daraus er- 
rechnet sich dann ein Seitenpreis 
von 1,4 Cent. Sparsam geht der 
Drucker auch mit dem Strom um. 


Druckergebnisse 

Für die Tests verbinden wir den 
Drucker per USB-Kabel mit einem 
Mac Mini und machen zusätzlich 
Kontrolldrucke über die Ethernet- 


verbindung. Zur Geschwindig- 
keitsmessung verwenden wir den 
Standardbrief (Dr. Grauert). Das 
erste Exemplar liegt nach acht 
Sekunden im Ausgabefach, wenn 
„Normal“ als Druckqualität ge- 
wählt ist. Beim Kopiertest landen 
acht Seiten pro Minute im Ausga- 
befach. Mit der Einstellung „Fein“ 
für die Druckqualität vermindert 
sich die Druckgeschwindigkeit. 
Für die erste Seite benötigt der 
Drucker dann 28 Sekunden und 
druckt nur zwei Seiten pro Mi- 
nute. Um das Druckgeräusch im 
Normaldruck zu senken, kann 
man in den Druckeroptionen die 
Geschwindigkeit generell vermin- 
dern. Dann braucht die erste Seite 
14 Sekunden, und es werden fünf 
Seiten pro Minute gedruckt. 

Beim Textdruck sind zwischen 
den Qualitätsstufen „Normal“ und 
„Fein“ bei normaler Betrachtungs- 
entfernung kaum Unterschiede 
zu sehen, Schriftgrößen bis vier 
Punkt sind noch gut zu lesen. An 
die Kantenschärfe eines Laser- 
druckers kommt der Drucker aber 
nicht heran, was aber nur in der 
Vergrößerung richtig auffällt. Der 


n_ 


gedruckte Text lässt sich problem- 
los mit einem Textmarker bear- 
beiten, er verwischt nicht. Auch 
gegen leichte Wasserspritzer sind 
die Dokumente weitgehend im- 
mun. Druckt man statt Text Bilder 
oder Grafiken, muss man die feine 
Qualität bemühen, da im Normal- 
modus weiße horizontale Strei- 
fen zu sehen sind. Die Qualität 
von Bildern und Grafiken ist gut 
und übertrifft das Druckergebnis 
eines Laserdruckers. Das macht 
sich insbesondere an Verläufen 
und Grauflächen bemerkbar, aber 
auch an Bilddetails. 


EMPFEHLUNG Für Arbeitsgruppen 
und Büros mit hohem Druckauf- 
kommen ist der Epson Workforce 
Pro WP-M4015 DN eine gute Al- 
ternative zum Laserdrucker, da 
er sparsam mit Verbrauchsmateri- 
alien und dem Strom umgeht, die 
Umgebung nicht mit Staub und 
Lärm belastet und weitgehend 
eine vergleichbare Qualität lie- 
fert. Nur bei der Geschwindigkeit 
muss man Abstriche machen. 
Thomas Armbrüster 


markus.schelhorn@idgtech.de 
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TEST 


DATENBANK 


Filemaker 13 


Zwei Jahre Entwicklung hat Filemaker in sein jüngstes Update investiert. Mit 
deutlichen Verbesserungen beim Erstellen neuer Layouts - vor allem für iPhone 
und iPad - sowie mit dem neuen Webdirect freut das vor allem Entwickler 


Einfach zu bedienende Datenbank- 
software 


Filemaker 


Preis: Vollversion ab € 342 / CHF 
432, Filemaker Go kostenlos 


Note: 2,1 gut 

Handhabung (30%) 1,8 ne 
Ausstattung (30%) Dee 4 
Leistung (30%) Deren, 


Dokumentation (10%) 2,4 


Einfache Bedienung, gute neue 
Layoutoptionen, Webdirect, 
Browser und Mail-Funktionen 


@ Spärliche Ausstattung an Entwick- 
lungs-Werkzeugen, Webdirect erfor- 
dert Servervariante, wenig Optionen 
zur Formatierung von Diagrammen 


Alternative: Open Office Base, Libre 
Office Base 


Ab 0S X 10.7, ab iI0S 6 und iTunes 
10.x für Filemaker Go 


www.filemaker.de 
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as Warten hat sich gelohnt, 

Filemaker 13 verfügt über 
mehr als 50 teils hoch interes- 
sante Neuerungen. Wie schon bei 
der letzten Version lag der Ent- 
wicklungsschwerpunkt auf neuen 
Funktionen und Werkzeugen für 
den Einsatz von Filemaker-Daten- 
banken auf mobilen Geräten. 


Layouterstellung 

In neuem Gewand präsentiert 
sich der Layoutassistent mit einer 
Auswahl an gerätespezifischen 
Layouts für vordefinierte Bild- 
schirmgrößen. Bei der Erstel- 
lung einfacher Layouts genügt 
es, Gerät und Typ zu wählen, 
komplexere Layouts wie Be- 
richte oder Etiketten erfordern 
mehrere Schritte. Die Unterstüt- 
zung für den mobilen Bereich 
beschränkt sich allerdings auf 
iOS-Geräte. Die Bildschirmscha- 
blonen zur Darstellung von An- 
zeigebereichen unterschiedlicher 
Bildschirmauflösungen werden 
deshalb keineswegs überflüssig. 
Nach wie vor ist jeweils nur eine 
einzige Größe definierbar, das ist 
nicht üppig. 

Die Auswahl der Felder ist nicht 
mehr bei allen Layout-Typen Auf- 
gabe des Assistenten. Dies ist auch 
nicht nötig, das Dialogfeld „Feld- 
auswahl“ im Layoutmodus erle- 
digt diese Aufgabe komfortabler. 
Der in seiner Größe nicht verän- 
derbare Dialog enthält eine Liste 
sämtlicher Feldnamen. Sobald 
man eines oder mehrere Felder 
markiert und die Auswahl auf das 
Layout zieht, platziert Filema- 
ker die Felder. Schaltflächen am 
unteren Rand bestimmen die Po- 
sition (horizontal oder vertikal) 
der Beschriftungen. Auch die De- 
finition neuer Felder ist in diesem 
Dialog möglich, allerdings nur 
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OO,D. Designs verwalten für „Marketing“ 
9 Objektie) 
| Designname Layoutanzahl 
[Visionär] 0 
[Warm bronze] 1 
[Visionär Touch] ı 
| [Wiese] o 
Wiese_HG 1 
[Rot] 1 
[Blau] 0 
| Blau_HG 1 
Rot_HG 1 
(ÜUmportieren.. ] umbenennen Dupliziere, h Löschen Abbrechen | OK 


Der Dialog „Designs verwalten“ enthält die bisher vermissten Funktionen für 
Designs: Umbenennen, Duplizieren, Löschen und Importieren. 


Feldauswahl 


Aktuelle Tabelle ("Kunden") 


ID_Kd 
Kd_Vorname 
Kd_Nachname 
Kd_Strasse 
Kd_Hausnum 
Kd_Piz 
Kd_Ort 
Kd_Telefon 
Kd_mobil 
Kd_EMail 
Kd_Web 


Kd_Anmerkungen 


+ Neues Feld 


Optionen für Ziehen und Ablegen 


Feldpositionierung Beschriftungen 


Der Dialog Feldauswahl vereinfacht 
die Platzierung von Feldern nebst 
Beschriftung in einem Layout. 


für die mit dem aktuellen Layout 
verbundene Tabelle. Schließlich 
gestattet eine Filterfunktion die 
Beschränkung der Anzeige auf 
Felder, deren Namen ein eingege- 
benes Suchmuster enthalten. 


Stile und Designs 

Die in Version 12 eingeführten 
Designvorlagen sollen es erleich- 
tern, Layouts ein einheitliches 
Aussehen zu verleihen. Jedes Ob- 


800 Inspektor 

[Position] Ste (Darstellung [Daten] 
Design: Wiese* r 
Stile: Malle zeigen 


Linie 


Form 


Standard 


Rechteck_gelb_violett_str [v} 


Stile mit Namen vereinfachen die 
Formatierung deutlich. 


jekt eines Designs, also auch die 
Bereiche und der Hintergrund 
eines Layouts, ist zunächst mit 
einem Standardstil verknüpft. 
Diese Stile (Sammlungen von 
Objekt-Attributen wie Schrift, 
Farbe und mehr) sind unter 
einem Namen ansprechbar. Für 
die Behandlung der Stile hat der 
Inspektor ein zusätzliches Regis- 
ter. Modifikationen von Format- 
Attributen eines Objekts lassen 


Macwelt 02/2014 


Filemaker 13 Preisübersicht 


Version Abo monatlich Vollversionen 

FM Pro 13 € 9,50 /CHF 12 € 342 / CHF 432 
FM Pro 13 Advanced € 14/CHF 17 € 504 / CHF 612 
FM Server 13 € 23 /CHF 35 € 1044 / CHF 1260 


Gleichzeitige Verbindungen 


sich im aktuellen oder als neuen 
Stil speichern. Das gilt auch für 
Designs mit geänderten Stilvorla- 
gen. Die Designs selbst lassen sich 
jetzt umbenennen, duplizieren, 
löschen, und aus anderen Filema- 
ker-Datenbanken importieren. 


Neue Layoutobjekte 

Filemaker läuft auf immer mehr 
Tablets und Smartphones. Daher 
wartet die aktuelle Version mit 
zusätzlichen Layoutobjekten für 
den Einsatz auf mobilen Geräten 
auf und hilft Entwicklern, ein 
kleines iPhone-Display optimal zu 
nutzen und die Daten übersicht- 
lich anzuzeigen. Die Seitensteuer- 
elemente erlauben wie Register 
die Mehrfachbelegung einer Flä- 
che mit Objekten. Der Wechsel 
zwischen den unbenannten Sei- 
tenbereichen erfolgt per Maus- 
klick oder Fingertipp auf Punkte 
am unteren Rand dieser Elemente 
- vergleichbar beispielsweise dem 
Klicken durch Bildergalerien. Bei 
Touch-Geräten sind diese Wech- 
sel auch mittels Wischgesten 
möglich. Ein Mausklick oder ein 
Fingertipp auf eine Popover-Taste 
öffnet einen Bereich, in dem sich 
weitere Objekte unterbringen las- 


€ 25 / CHF 32 (pro 5-Pack) 


sen. Beim Öffnen überdeckt das 
Popover sämtliche darunter lie- 
genden Objekte. 

Filemaker folgt dem Trend zum 
Software-Abo und bietet die neue 
Version wahlweise für monatliche 
Gebühren oder zum Festpreis an. 
Auch ist Version 13 mit einigen 
zusätzlichen und veränderten 
Skriptschritten, Skript-Triggern 
und Funktionen ausgestattet, 
etwa zum Erfassen von Barcodes 
mit einem iPhone oder iPad. 


Webpublishing 

Die augenfälligste Neuerung 
stellt das HTMLS5 basierte Webdi- 
rect dar. Es gestattet den Zugriff 
auf Filemaker-Datenbanken mit 
einem Browser und ersetzt das 
bisherige Instant Webpublishing. 
Sowohl das Erscheinungsbild als 
auch die Bedienung im Browser 
kommen den Desktop-Versionen 
recht nahe. Dabei ist auch ein 
Drag-and-drop von Dateien in 
Container-Felder möglich. Webdi- 
rect soll mit allen gängigen Brow- 
sern laufen, aktuell beschränkt 
sich der Hersteller auf die Unter- 
stützung von Safari, Chrome und 
Internet Explorer. Firefox sowie 
Browser für Mobilgeräte fehlen 


Neues Layout/Neuer Bericht 


Datensätze zeigen aus: | Test_2 


Computer 


Formular Liste 


Layoutname: Eingabe 


iPad/iPad mini j ] 


ucker 
iPhone 3,5-Zoll 
m iPhone 4-Zoll 
K2 Eigenes Gerät 
richt 


DATENBANK 


Update ab FM 11 
€ 198 / CHF 249 
€ 270 / CHF 377 
€ 527 / CHF 658 


€ 900 / CHF 1152 5 


auf der Liste, im Test treten mit 
Firefox keine Probleme auf. Al- 
lerdings setzt Webdirect die File- 
maker-Server-Version voraus, die 
mit Version 13 nur noch in einer 
Variante existiert. Wollen meh- 
rere Nutzer Datenbanken über 
einen Browser oder Filemaker Go 
gleichzeitig nutzen, fallen weitere 
Gebühren an, die Filemaker in 
Ser-Packs anbietet. Für die Zahl 
maxmaler Verbindungen gibt es 
keine Grenze, der Hersteller hat 
Webdirect nur mit maximal 50 of- 
fenen Verbindungen getestet. 


EMPFEHLUNG Version 13 ist vor 
allem für Entwickler interessant, 
die Anwendungen für mobile 
Geräte erstellen. Die neuen De- 
signs, Stile und Layoutobjekte 
erleichtern und beschleunigen 
die Gestaltung von Datenbanken. 
Vernachlässigt sind die Entwick- 
lungs-Werkzeuge zum Erstellen 
von Skripts und Funktionen. 
Filemaker bietet für Pro- und die 
Server-Variante eine kostenlose 
30-Tage-Testversion, um zu prü- 
fen, ob sich das 200 Euro teure 
Update lohnt. 

Horst Grossmann 


christiane.stagge@idgtech.de 


Seitensteuerelementeinstellung 


+ 6 von 10 {> 


Y Streichgesten aktivieren 
/ Navigationspunkte anzeigen 
15m |: 


Seitensteuerelemente gestatten die 
Mehrfachnutzung der verfügbaren 
Fläche. 


Neu gestaltet: Der Layout-Assistent 
mit gerätespezifischen Layouts. 
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Das ist neu 


- Webdirekt 

- Neue Designs und Stile 

- Neu gestalteter Layout-Assistent 

- Dialogfeld „Feldauswahl“ 

- Seitensteuerelemente 

- Popover-Tasten, bedingtes Ein- 
und Ausblenden von Objekten 

- Anzeigezustände für den Daten- 
bereich von Layouts 

- Tastaturtypen für mobile Geräte 

- Auslesen der Metadaten von 
Container-Inhalten 

- Formatierung des gesamten Hin- 

ergrundes von Layouts 

- Rückgängig-Funktion für Layout- 

änderungen 

- Hochladen von Dateien auf einen 

Server 

- Neue und überarbeitete Starter- 

ösungen 

nteraktive Einführung 

- Neue und geänderte Skript- 

schritte, Skript-Trigger und 

Funktionen 


Filemaker Pro Advanced 


Wenig Neues gibt es bei der 
Advanced-Version. Sie ermöglicht 
die Aktivierung einer AES-256- 
Verschlüsselung von Datenbanken, 
die danach auch Nutzern der 
Pro-Variante zur Verfügung steht. 
Verschlüsselte Datenbanken lassen 
sich nur per Passwort öffnen. 


Sonderpreis 


Wer zwischen 3. November und 
17. Dezember Filemaker 12 in 
den Versionen Pro, Advanced 
oder Server gekauft hat, sollte 
sich an Filemaker wenden, da er 
möglicherweise Anspruch auf ein 
kostenloses Update auf Filemaker 
13 hat. 
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TEST 


POWERLINE-ADAPTER / SSD-LAUFWERK 


Devolo dlan 650+ 


Powerline-Adapter mit verbesserter 
Geschwindigkeit 


Devolo 
Preis: € 129, CHF 159 
Note: 1,5 gut 


Leistung (50%) 
Qualität/ N , 
Ausstattung (10%) 


Handhabung (20%) 
Ergonomie (20%) 


Gute Geschwindigkeit, leicht zu 
konfigurieren 


© Datendurchsatz stark abhängig 
vom jeweiligen Stromnetz 


Größe (BxHxT) 65 x 130 x 40 
mm; Gewicht 2108 


Alternative: TP-Link AV600, Zyxel 
PLA5215 


www.devolo.de 


ie Anbieter von Powerline- 

Adaptern bringen Adapter 
auf den Markt, die eine theore- 
tische Übertragungsgeschwin- 
digkeit von 600 MBit/s bieten. 
Wir können das Starter-Kit „dlan 
650+“ von Devolo testen, das die 
von Devolo entwickelte Technik 
„Range+“ einsetzt. Dabei werden 
alle drei physikalischen Leitungen 
des Stromnetzes verwendet, was 
Störungen vermindern und den 
Datendurchsatz erhöhen soll. Die 
Adapter verfügen jeweils über 
eine integrierte Steckdose und ei- 
nen Gigabit-Ethernet-Anschluss. 
Im Vergleich zu unserem Power- 
line-Test in der Macwelt 03/2013 
erreichen wir unter derselben 
Testbedingung im Schnitt einen 
Zuwachs von knapp 30 Prozent. 
Die absoluten Werte sind stark 
abhängig vom jeweiligen Strom- 
netz, der Entfernung der Adapter 
zueinander und der Art der zu 


übertragenden Daten. Befinden 
sich die Adapter im selben Raum, 
messen wir bei der Übertragung 
einer Filmdatei von und zu einer 
Netzfestplatte rund 182 MBit/s 
und bei einem Ordner mit vie- 
len Dateien 53 MBit/s. Über drei 
Räume hinweg sinken die Raten 
auf 32 MBit/s und 20 MBit/s, hier 
müssen die Daten auch am Siche- 
rungskasten vorbei. Die Einrich- 
tung der Adapter ist schnell erle- 
digt, man muss nur die seitlichen 
Tasten der Geräte drücken, die 
aber besser zu fühlen sein sollten, 
wenn man sie nicht im Blick ha- 
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ben kann. Der Stromverbrauch 
unter Last liegt bei 3,4 W, im Leer- 
lauf bei 2,6 W. Nach etwa zehn 
Minuten ohne Last schalten die 
Adapter in den Energiesparmodus 
mit unter einem Watt. 


EMPFEHLUNG Die dlan 650+ bie- 
ten einen deutlich messbaren Ge- 
schwindigkeitsgewinn. Die Über- 
tragungsraten sind aber wie bei 
allen Powerline-Adaptern abhän- 
gig vom Stromnetz und können 
bei schlechten Bedingungen weit 
unter der theoretischen Maximal- 
geschwindigkeit liegen. th 


Freecom Toughdrive SSD 


Stabiles SSD-Laufwerk für USB 3.0 
mit sehr guter Geschwindigkeit 


Freecom 
Preis: € 285, CHF 352 
Note: 1,4 sehr gut 


Leistung (60 %) Mae 
Qualität/ (20%) freue 5 
Ausstattung 


Handhabung (10 %) 
Ergonomie (10%) 


Gute Geschwindigkeit, stabile 
Hülle, integrierter USB-Anschluss 


8 Mitgeliefertes Löschprogramm 
funktioniert nicht 


Größe (BxHxL) 83x 19x 140 
mm; Gewicht 1728 


Alternative: Lacie Rugged USB 3.0 


www.freecom.de 
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ine SSD hat gegenüber einer 

Festplatte nicht nur einen 
Geschwindigkeitsvorteil, sondern 
ist auch unempfindlicher gegen 
Stöße, da sie über keine beweg- 
lichen Teile verfügt. Von daher 
bieten sich SSDs als mobile Da- 
tenspeicher für unterwegs an, da 
es hier schon mal etwas ruppiger 
zugehen kann. Beim Toughdrive 
SSD mit 256 GB Speicherplatz 
montiert Freecom den Datenträ- 
ger zudem in einen stoßdämp- 
fenden Rahmen und verpackt 
diesen in eine stabile Hülle aus 
Silikon. Integriert in die Hülle ist 
auch ein kurzes, ebenfalls aus Si- 
likon gefertigtes USB-3.0-Kabel. 
Man muss das Laufwerk darum 
direkt neben dem mobilen Rech- 
ner platzieren. Schreiben und 
Lesen der Daten laufen dann in 
schnellem Tempo ab. Wir verwen- 
den für den Test eine Filmdatei 
mit 5,3 GB sowie einen Ordner 


mit mehr als 2800 einzelnen Ob- 
jekten und 2,53 GB und kommen 
bei einem Macbook Air auf eine 
durchschnittliche Leserate von 
376 MB/s und eine Schreibrate 
von 345 MB/s. Beim Lesen und 
Schreiben des Films liegen die Ra- 
ten sogar deutlich über 400 MB/s, 
ein sehr guter Wert. Ab Werk ist 
das Laufwerk im Format FAT32 
eingerichtet, das sowohl mit OS 
X als auch mit Windows kompa- 
tibel ist. Mit der mitgelieferten 
Software Freecom Formatter 
kann man es alternativ schnell im 


Mac-Format HFS+ einrichten und 
muss nicht erst das Festplatten- 
Dienstprogramm bemühen. Die 
ebenfalls mitgelieferte Software 
zum Löschen der Daten funktio- 
niert im Test dagegen nicht. 


EMPFEHLUNG Wer für unterwegs 
einen Datenträger benötigt, der 
auch eine etwas rauere Behand- 
lung klaglos übersteht, bekommt 
mit dem Toughdrive SSD von 
Freecom ein flottes, wenn auch 
im Vergleich zu einer Festplatte 
recht teures Produkt. th 
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SPEICHERERWEITERUNG / BILDBEARBEITUNG 


PNY Storedge 128 GB 


Praktische Speichererweiterung für 
den SD-Kartenleser der Macbooks 


PNY 
Preis: € 110, CHF 135 
Note: 1,5 gut 


Leistung (20%) een & 
Ausstattung (10%) 1,1 ee ” 
Handhabung (40% 1,4: 
Ergonomie (30%) le 


Praktische und kompakte Erwei- 
terung, mehr Speicher als herkömm- 
liche SD-Karten 


@ Hoher Preis, im Vergleich zu ex- 
ternen Festplatten langsam 


Alternative: Nifty Mini Drive 


www.pny.eu 


ie SSD eines Macbook mit 

128 Gigabyte Speicherplatz 
ist schnell voll. Abhilfe für dieses 
Problem verspricht PNY mit sei- 
ner Storedge-Erweiterung, die 
es mit 64 GB und 128 GB gibt. 
Das große Modell haben wir uns 
im Test näher angesehen. Die 
Hauptkriterien für eine gute Spei- 
chererweiterung sind vor allem 
eine leichte Handhabung, hohe 
Flexibilität und nicht zuletzt: ein 
Plus an Speicher. Das alles bringt 
die PNY-Lösung mit. Mit einem 
Handgriff steckt die Erweiterung 
im SD-Schacht des Test-Macbook, 
mit einem weiteren Griff ist die 
Storedge wieder entfernt. Im 
Gegensatz zum bündig mit dem 
Gehäuse abschließenden Nifty 
Mini Drive steht bei der PNY- 
Erweiterung nämlich ein win- 
ziger Griff hervor. Daher braucht 
man keinen speziellen Haken wie 
beim Mini Drive, um die Karte zu 


DNY.: 
StorEDGE" 


123GB 


entfernen. So lassen sich schnell 
Daten zwischen mehreren Macs 
austauschen oder themen- oder 
projektbezogene Speicherkarten 
abwechselnd nutzen. Auf un- 
serem Test-Macbook können wir 
rund 100 Gigabyte Speicherplatz 
freimachen, indem wir die instal- 
lierten Games und die iPhoto- 
Mediathek auf das Storedge- 
Kärtchen verschieben. Mindes- 
tens genauso wichtig ist aber die 
Geschwindigkeit. Und die bewegt 
sich in etwa auf dem Niveau einer 
guten Micro-SD-Karte —- und hält 
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damit natürlich einem Vergleich 
mit einer externen USB-3.0- oder 
Thunderbolt-Festplatte nicht 
stand. Die Schreibgeschwindig- 
keit liegt bei 6,9 MB/s, die Lesege- 
schwindigkeit bei 31 MB/s. Zum 
Vergleich: Eine Class-10-Micro- 
SD-Karte von Samsung schafft im 
Nifty Mini Drive 6,3 MB/s beim 
Schreiben und 9,5 MB/s beim 
Lesen. Alles in allem also eine or- 
dentliche Performance. 


EMPFEHLUNG Die Storedge-Er- 
weiterung von PNY ist eine prak- 
tische und flexible Speicherer- 
weiterung für alle Macbooks mit 
einem SD-Kartenleser. Vor allem 
zum Auslagern von großen Me- 
diatheken wie derjenigen von 
iTunes und iPhoto eignet sich 
diese Art des Zusatzspeichers 
sehr gut. Der hohe Preis trübt die 
Freude über die gelungene Lö- 
sung allerdings etwas. fk 


Snapheal Pro 1.2 


Spezialprogramm zum Entfernen un- 
erwünschter Objekte in Bildern 


Macphun 
Preis: € 30, CHF 37 


Note: 1,8 gut 
Leistung (50%) oa en 4 
Ausstattung (20%) Tee . 


Bedienung (20%) 
Dokumentation (10%) 1,0 


Einfache Bedienung, weitere 
Werkzeuge für die Bildbearbeitung, 
auch als Plug-in für Photoshop, 
Lightroom und Aperture 


@ Zähe Berechnung der Korrektur 


Alternative: Photoshop Elements , 
Akvis Retoucher 6, Lightroom 5 


Ab O0SX 10.7 


http://macphun.com 


s zerstört das schönste Bild, 

wenn darin unerwünschte 
Objekte abgebildet sind, die man 
beim Fotografieren nicht bemerkt 
hat. Solche Inhalte muss man 
nachträglich entfernen. Snapheal 
Pro will dies möglichst einfach 
und überzeugend machen. Etwas 
unübersichtlich sind anfangs die 
verschiedenen Entfernungsmodi 
Twister, Shapeshift oder Worm- 
hole. Mit dem voreingestellten 
Shapeshift und der Präzision 
„Hoch“ kommen wir dann am be- 
sten zurecht. Ansonsten heißt es, 
ein wenig mit den diversen Op- 
tionen zu experimentieren. Das 
Entfernen von Objekten gelingt 
am leichtesten, wenn sie klar ab- 
gegrenzt sind, wie etwa ein Flug- 
zeug am blauen Himmel, oder 
wenn es sich um ein Objekt han- 
delt, das sich nicht mit anderen 
Objekten im Bild überlagert. In 
den meisten Fällen erhält man ein 


sehr gutes Ergebnis, das sich hin- 
ter Photoshop nicht zu verstecken 
braucht. Allerdings ist die Berech- 
nung deutlich träger als bei Pho- 
toshop. Snapheal Pro hat noch 
weitere Werkzeuge zur Bildver- 
besserung zu bieten wie etwa ein 
Histogramm, jedoch kein Werk- 
zeug gegen rote Augen. Gut gelöst 
sind die verschiedenen Modi zum 
Vorher-Nachher-Vergleich. Zudem 
lassen sich die Bilder leicht mit 
anderen Anwendern teilen und 
exportieren. Auch als Plug-in für 


Entfernen! 


Photoshop, Photoshop Elements, 


Aperture und Lightroom lässt sich 
Snapheal Pro einsetzen. 


EMPFEHLUNG Snapheal Pro ist 
ein unkompliziertes Tool, um 
Bildbereiche zu entfernen und 
zu retuschieren. Das Programm 
erleichtert durch seine intuitive 
Arbeitsweise das Entfernen uner- 
wünschter Objekte, bietet zudem 
noch weitere Funktionen zur Bild- 
verbesserung sowie eine gelun- 
gene deutsche Lokalisierung. tha 
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TEST 


KURZTESTS HARDWARE 


Hardware Im 
Kurz-Check 


Diesen Monat haben wir uns Nützliches für unterwegs ange- 
sehen: Ladestation und Akku-Pack für IOS-Geräte, einen 
USB- und Ethernet-Hub für Macbooks, einen Thunderbolt- 
SATA-Adapter und ein externes Thunderbolt-Gehäuse 


Bluelounge Sanctuary 4 


Smartphones, Tablets und Bluetooth-Kopfhö- 
rer lassen sich mit der Ladestation Sanctuary 
4 mit Energie versorgen. Die Ladestation hat 
eine große Ablagefläche, auf der man die Ge- 
räte ablegt oder mithilfe des Bügels sein Tablet 
abstellen kann. Dieser lässt sich mit einem 
Einstellrad in der Neigung verstellen. Im In- 
neren der Ladestation befindet sich ein USB- 
Hub mit vier Ports. Für Tablets gibt es zwei 
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Anschlüsse mit höherem Ladestrom. Die Ver- 
bindung erfolgt entweder über die mit den Ge- 
räten mitgelieferten Kabel oder über optional 
erhältliche kurze Kabel von Bluelounge. Ein 
kurzes Micro-USB-Kabel liegt dem Sanctuary 
4 bei. Bei der Verwendung von langen Kabeln 
kommt es vor, dass sich der Deckel nur schwer 
schließen lässt, beim Einsatz von mehr als 
zwei Ladekabeln sind daher die kurzen Kabel 
empfehlenswert. Dank des kräftigen 4A-Netz- 
teils ist die Ladezeit angenehm kurz, auch vier 
Geräte gleichzeitig machen keine Probleme. tb 


Universelle Ladestation für vier Geräte 
Bluelounge, www.soular-distribution.com 

Preis: € 100, CHF 123 

Note: 2,0 gut 

© Kräftiges Netzteil mit 4A, große Ablagefläche 
© Nur ein kurzes Ladekabel im Lieferumfang 


Alternative: Leitz Complete Multi-Ladestation 
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4 Verbat im 


Verbatim Dual USB Powerpack 


Das Verbatim Dual USB Powerpack mit der 
Kapazität von 5200 mAh macht einen stabilen 
Eindruck. Der Akku kommt mit zwei Stan- 
dard-USB-Ports, man kann also zwei iPhones 
oder ein iPhone und ein iPad gleichzeitig la- 
den. Die Ladekapazität reicht im Test aus, um 
ein iPhone 5 etwa zwei mal voll zu laden. Ein 
iPad 4 bekommt allerdings nur gut ein Drittel 
seiner Akkukapazität zusätzlich spendiert. Die 
Ladestandanzeige, bestehend aus vier blauen 
LEDs, funktioniert zuverlässig. Per Knopfdruck 
kann man jederzeit den Ladestand abfragen. 
Aufgeladen wird der Akku über ein Micro- 
USB-Kabel von jedem USB-Ladegerät. Aller- 
dings liegt keines bei. Wir nutzen im Test das 
kräftige Ladegerät des iPad 4. Hier dauert es 
sechs Stunden und 20 Minuten, bis der Akku 
wieder vollständig geladen ist. Das könnte 
etwas schneller gehen. Wir vermissen zudem 
eine Schutzhülle, so muss man unterwegs 
gut aufpassen, dass kein Schmutz in die USB- 
Buchsen gelangt. cm 


Praktischer Zusatzakku mit zwei USB-Lade-Ports 
Verbatim, www.verbatim.de 

Preis: € 45, CHF 56 

Note: 2,0 gut 

Gute Verarbeitung, ordentliche Kapazität 

© Kein USB-Ladegerät im Lieferumfang 
Alternative: diverse USB-Akkulader 
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Delock Thunderbolt 42490 


Das Gehäuse des Delock Thunderbolt 42490 
ist aus Aluminium und entweder in Silber/ 
Weiß oder Schwarz erhältlich. Das Gehäuse 
nimmt sowohl 2,5-Zoll-Festplatten mit einer 
Höhe von bis zu 15 Millimetern als auch SSD- 


Flottes Festplattengehäuse für SSD-Speicher 
Delock, www.delock.de 

Preis: € 140, CHF 172 

Note: 2,1 gut 

Sehr gute Datenraten, einfache Montage 
8 Kein Kabel, nur ein Thunderbolt-Anschluss 


Alternative: keine 


Delock Konverter 61971 


Der Thunderbolt-SATA Konverter 61971 von 
Delock ist dazu gedacht, ein Laufwerk 
schnell für eine Sicherung 


Kanex Dualrole 


Wer mit einem Macbook Air unterwegs ist, 
wird öfter mehr als zwei USB-Anschlüsse brau- 
chen. Da die Anschlüsse des Macbook zudem 
sehr nah an den Anschlüssen für Strom und 
für Thunderbolt liegen, ist zudem nicht ge- 
nug Platz für einen dicken USB-Stick. Abhilfe 


USB- und Ethernet-Hub für mobile Macs 
Kanex, www.soular-distribution.com 

Preis: € 60, CHF 74 

Note: 1,7 gut 

Kompakt, großer Abstand der Anschlüsse 
8 Treiber für Ethernet nötig 


Alternative: diverse USB-Hubs 
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Laufwerke auf. Ein Leergehäuse mit Thun- 
derbolt-Anschluss ist aber eigentlich nur für 
SSD-Speicher sinnvoll, da ein deutlich preis- 
werteres Gehäuse mit USB-3.0-Anschluss be- 
reits schnell genug ist, um die Leistung einer 
Festplatte voll auszunutzen. Außer einem 
Thunderbolt-Anschluss verfügt 
das Delock-Gehäuse 
über einen Stroman- 
schluss für das mit- 
gelieferte Netzteil, 
ein Betrieb ohne Netz- 
teil ist nicht möglich. 
Die Montage des Laufwerks 
ist dank mitgeliefertem Schrauben- 
dreher und deutscher Kurzanleitung ein- 
fach. Zusätzlich liegt dem Gehäuse auch eine 


per Thunderbolt mit dem Mac zu verbinden, 
ohne das Laufwerk zuerst in ein Gehäuse 
einbauen zu müssen. Für den Betrieb ist das 
mitgelieferte Netzteil nötig. Der Konverter un- 
terstützt Laufwerke mit einer Datentrans- 
ferrate bis zu 6 GB/s, was wir mit 
einer Kingston HyperX 

SSD testen. Die dabei ge- 

messene Datenrate liegt 

f bei 285 MB/s und 298 

MB/s (Schreiben/Le- 

sen), Festplatten werden 

ug voll ausgereizt. Probleme 
bereiten eine ältere Samsung- 
Festplatte und eine SSD von Cn Me- 
mory, die beide vom Adapter nicht erkannt 


schafft das Hub Dualrole von Kanex, das ne- 
ben drei USB-3.0-Anschlüssen auch einen An- 
schluss für Gigabit-Ethernet bietet. Die USB- 
Anschlüsse liegen weit genug auseinander, 
so passen auch dicke Stecker. Das kurze An- 
schlusskabel verstaut man Platz sparend und 
transportsicher im kompakten Gehäuse. Eine 
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Neopren-Tasche bei. Der Chipsatz reizt die 
im Test verwendete Kingston Hyperx SSD mit 
einer Datenrate von 286 MB/s und 303 MB/s 
(Schreiben/Lesen) sehr gut aus. Probleme be- 
reitet jedoch eine ältere Samsung-Festplatte, 


die nicht erkannt wird. tb 


werden. Mitgeliefert wird eine für den Kon- 
verter etwas zu große Neoprentasche für den 
Transport, in die das Netzteil aber nicht mehr 
hinein passt. Zum Schutz der Laufwerke gibt 
es Boxen aus Kunststoff oder Silikonhüllen. 
Passende Hüllen bietet auch Delock an. tb 


SATA-Adapter mit Thunderbolt-Anschluss 
Delock, www.delock.de 

Preis: € 150, CHF 184 

Note: 2,1 gut 

Kompakte Abmessungen, sehr gute Datenrate 
@ Kein Kabel, hoher Preis 


Alternative: keine 


kleine Kunststoffnase sorgt für die Arretierung 
des Anschlusskabelsteckers. Um den Giga- 
bit-Ethernet-Anschluss zu verwenden, muss 
man einen Treiber installieren. Der Einsatz 
mit diversen USB-Sticks, USB-Lautsprechern 
und mit Festplatten läuft im Test problemlos. 
Wenn die Stromversorgung über den USB- 
Anschluss des Macbook nicht ausreicht, gibt es 
von Kanex optional ein Netzteil. Man benötigt 
es beispielsweise, um zwei mobile Festplatten 
gleichzeitig zu betreiben. tb 
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TEST 


KURZTESTS SOFTWARE 


Software fur 


en Mac 
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Diesen Monat testen wir Apps, mit denen man Internet-Streams von Fern- 
sehsendern bequem betrachten und Webradio hören kann. Außerdem da- 

bei: Ein günstiges Tool zum Korrigieren von Objektivfehlern, ein Passwort- 
verwalter und eine Recording-Software für Screencasts 


Screenflow 


An professionelle Anwender, die bei- 
spielsweise Lehrvideos erstellen, 
richtet sich Screenflow. Die Bild- 
schirmvideo-Software besteht aus einer Auf- 


nahme- und einer Bearbeitungsfunktion. Beim 
Abfilmen kann man die Töne des Computers 
und eine Mikrofonspur aufnehmen und sogar 
ein Facetime-Bild mitschneiden. Das Unterbre- 
chen der Aufnahme ist möglich, das fertige Vi- 
deo öffnet sich dann in der Bearbeitungsan- 
sicht. Über eine übersichtliche Oberfläche 
lässt sich das Video schneiden und um Kom- 
mentare und Effekte ergänzen. Die Stärke des 
Tools ist die Darstellung von Cursor-Aktionen 


Im Dock ablegen 
Zoomen 


Hauptfenster 


Fotoübersicht 
Adressen 8A 
Vorherige Empfänger 


Aktivität 
Verbindung prüfen 


Alle nach gorne bringen 
v Eingang — Stephan Wiesend (942 E-Mails) 
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und Tastatureingaben. Man kann beispiels- 
weise Mausklicks mit verschiedenen Effekten 
sichtbar machen und Tastatureingaben ein- 
blenden. Gut gelungen sind auch die Hervor- 
hebungseffekte, um zum Beispiel das gerade 
benutzte Menü zu vergrößern. Zusätzlich ste- 
hen Texteinblendungen und Symbole wie 
Pfeile, Kreise und Vierecke zur Verfügung. Der 
Import weiterer Videos und Audio-Aufnahmen 
wird unterstützt, ebenso wie Untertitel. Es gibt 
Skalierungs- und Einblendeffekte sowie 
Chroma-Keying, die Audio-Aufnahmen lassen 
sich mit Filtern aufbessern und in einer Wel- 
lenformansicht editieren. Der Upload zu You- 


9007 TE 


Callout-Eigenschaften X 


Hervorhebung: () Mauszeiger 
(@ vordergrundfenster 
Freimand, 


Deckkraft 


nn 75% 


Weichzeichnung: 0 


) Hintergrund weichzeichnen 


Vergrößern: — 
Ranc 


Umnss: 


Schatten 
00 | (om I: 


Verwischen Runden 


erzeugen: [0.00 |:) (00m |: 


Einblenden Ausblenden 


_ Caliout hinzufügen | 


tube, Vimeo, Google, Dropbox und Facebook 
ist möglich, verschiedene Exportformate ste- 
hen zur Wahl. Ein Export als Flash-Video ist 
optional. Ein Paket mit zusätzlichen Übergän- 
gen ist für 18 Euro verfügbar, ein Paket mit 
Grafiken und Animationen kostet 35 Euro. 
Nutzer der App-Store-Version müssen auf Up- 
grades und einige Funktionen wie die dyna- 
mische Aktualisierung von Mediendateien 
eines Projekts verzichten. Insgesamt bietet die 
Software einen guten Funktionsumfang und 
kann fast komplett per Tastatur bedient wer- 
den. Beim Bedienkomfort ist aber der Konkur- 
rent Camtasia deutlich überlegen. sw 


Funktionsreiche App für Bildschirmvideos 
Telestream, www.telestream.net 

Preis: € 88, CHF 108 

Note: 1,7 gut 

Gute Aufnahme- und Editing-Funktion 
© wenige mitgelieferte Effekte 


Alternative: Camtasia, Snapz Pro 
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Simpler Passwortverwalter für den Mac 
Sinew Software, http://enpass.sinew.in 
Preis: momentan kostenlos 

Note: 24 ——— 

Einfache Bedienung, für viele Systeme 


© Keine automatische Anmeldung auf Webseiten 


Alternative: 1Password 

Der Passwortverwalter Enpass bietet 
© eine solide, aber schlichte Oberflä- 
che. Geschützt ist der Zugriff auf das 
Programm per Passwort, auf Wunsch sperrt 
sich Enpass zeitgesteuert oder bei jedem Pro- 
grammwechsel. In einer dreigeteilten Oberflä- 
che verwaltet man die Daten, eine Suchfunk- 
tion und Favoriten sorgen für Übersicht. Sor- 
tiert sind die Einträge nach Kategorien wie 
Login, Lizenz oder Kreditkarte, die man über 
vorgegebene Eingabeformulare erfasst. Der 
Import von Daten aus 1Password, Kee Pass 
und einigen anderen Passwortverwaltern wird 
unterstützt. Ein Datenabgleich ist über iCloud 
und Dropbox möglich. Das automatische An- 
melden auf Webseiten beherrscht die Software 
allerdings nicht, man kann Passwörter und Da- 
ten nur in die Zwischenablage kopieren. sw 


Ptlens 


Günstiges Tool zum Korrigieren von Objektivfehlern 


Thomas Niemann, www.epaperpress.com/ptlens 


Preis: US$ 25 
Note: 2,4 gut 


Viele unterstützte Kameras und Objektive 


© Einige Korrekturen nur manuell durchführbar 


Alternative: Lightroom, DXO Optics 


sich Vignettierungen, chromatische Aberrationen und Perspektiv- 
fehler korrigieren — hier muss man aber manuell eingreifen. Ptlens 
ist sowohl als eigenständiges Programm als auch als Plug-in für Pho- 


Ptlens ist auf die automatische Korrektur von Objektivfeh- 
lern wie tonnen- und kissenförmige Verzeichnungen sowie 
Fisheye-Verzeichnungen spezialisiert. Zusätzlich lassen 


Solide Webradio-Software mit Aufnahmeoption 
Sourcemac, www.sourcemac.com 

Preis: kostenlos 

Note: 2,2 gut 

Einfach bedienbar, guter Vollbildmodus 

© Unübersichtliche Stream-Verwaltung 


Alternative: Radium 


Die Webradio-Software unterstützt 
Streams in den Formaten Ogg, AAC, 
MP3 und WMA. Im Unterschied zu 
kommerziellen Produkten muss man aller- 
dings auf eine Datenbank mit Stationen ver- 
zichten und die Adresse der Streams selbst 
eingeben. Der Import von Shoutcast-Listen ist 
aber möglich, unterstützt werden Playlisten 
des Typen M3U, PLS und ASX. Sehr schlicht ist 
die Oberfläche des Programms, man sieht ge- 
rade einmal den Namen der Station und einen 
Player-Knopf. Laustärkeregler, Favoritenliste 
und weitere Funktionen ruft man per Kontext- 
Klick auf einen zweigeteilten Knopf auf. Alter- 
nativ bietet die Software einen Vollbildmodus. 
Eine einfache Aufnahmefunktion ist integriert, 
auf Funktionen wie Track-Erkennung oder Ti- 
mer muss man aber verzichten. sw 
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Unter uns 


Live TV 


Komfortable App für Internetfernsehprogramme 


Equinux, www.equinux.com 

Preis: € 5, CHF 7 

Note: 2,0 gut 

Einfache Bedienung, gute Übersicht 

© Keine Privatsender, begrenzte Vorschau 


Alternative: Mediathek View 


Live TV zeigt die Streams der öffent- 

lich-rechtlichen TV-Sender an und 

spielt diese ab. Wahlweise sieht man 
die laufenden, die vom Gerät aufrufbaren oder 
die beliebtesten Sender. Bei den Privatsendern 
sind nur frei empfangbare nutzbar, in Mün- 
chen beispielsweise Servus.tv, TV-München 
und Bloomberg. Eigene Internet-Streams kann 
man hinzufügen, eine Aufnahmefunktion fehlt 
allerdings. HD-Bildqualität sollte man nicht 
erwarten, für Nachrichten und Serien ist die 
Auflösung aber völlig ausreichend. Bei einigen 
Sendern stellen wir allerdings kleinere Verbin- 
dungsprobleme fest, nicht anders als beim 
Streaming über die Webseiten der Sender. Un- 
gewöhnlich: Man kann mehrere Sendungen 
gleichzeitig sehen und die Fenster als Video- 
Wall nebeneinander anordnen. sw 


toshop, Lightroom und Aperture verwendbar. Die Standalone-Ver- 
sion unterstützt aber nur TIFF und JPEG. Vor allem für Aperture- 
Nutzer ist die Software interessant, da das Apple-Programm keine 
eigenen Korrekturfunktionen für Objektivfehler bietet. Die automa- 
tische Verzeichnungskorrektur macht einen guten Eindruck, für die 
anderen Korrekturfunktionen gibt es aber bessere Alternativen. sw 
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TEST IPHONE-APPS 


Apps Tür Radio 
und Facebook 


Mit der Bitstrip-App verleihen Sie Ihren Statusmeldungen 
auf Facebook eine ganz besondere persönliche Note. Radium 
ist schon jetzt eine gute Alternative zu iTunes Radio 


Bitstrips 


re 


schon immer mal Lust hatte, in einem Comic 


Wer sich von den alltäglichen Face- 
book-Statusmeldungen seiner Face- 
book-Freunde abheben möchte oder 


mitzuspielen, hat nun mit der Bitstrip-App die 
Gelegenheit dazu. Mit dem Programm erstel- 
len Sie sich Ihren eigenen Avatar und setzen 
ihn dann in Szene. Der Cartoon bezieht sich 
entweder nur auf die eigene Stimmung oder 
Handlung. Viel mehr Spaß macht es aber, 
wenn man seine Freunde, die ebenfalls einen 
Avatar bei Bitstrips haben, in den Cartoon mit 
einbezieht. Täglich stehen ein Dutzend neuer 
Cartoon-Szenen für die unterschiedlichsten 
Lebenssituationen zur Verfügung. Allerdings 


WILLIAMS . ® 
SWINGS 4 
BOTH 


WAYS 


Top 40 Hitradio 
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gibt es in unserem Test oft Abstürze oder Pro- 
bleme beim Laden der neuen Comic-Streams. 
Trotzdem erreichte Bitstrips schnell Kult-Sta- 
tus und kletterte bis in die oberen Plätze der 
Top-Charts im App Store. cs 


Comic-App für Facebook mit Kult-Status 
Bitstrips, www.bitstrips.com 

Preis: kostenlos 

Note: 2,0 gut 

Abwechslungsreich, lustige Alltagsszenen 
© Abstürze, Ladeprobleme 


Alternative: keine 


Radium 


”\ Das Icon dieser App dürfte einige An- 
ZZ) wender an das Icon der App iTunes- 
Radio von Apple erinnern. Der Mu- 
sikstreaming-Dienst von Apple, mit dem man 
kostenlos Musikstücke aus dem iTunes Store 
hören kann, ist aber noch nicht in Deutschland 
verfügbar. Radium bietet aber jetzt schon eine 
gute Alternative zu Apples Radiodienst. Der 
Internetradio-Player für das iPhone kennt über 
8000 Radiostationen und sortiert diese nach 
verschiedenen Genres. Die Lieblingsstationen 
lassen sich in eine Favoritenliste aufnehmen, 
die man auch mit der Mac-Version von Radium 
über iCloud synchronisieren kann. Zwischen 
den einzelnen Tracks läuft zwar jeweils ein 


Macwelt 02/2014 


Online 


Mehr App-Tests finden Sie in der 
aktuellen Ausgabe der iPhoneWelt oder 
unter www.macwelt.de/apps. 


Christiane bitstripped herself Nov 28 


and Markus 


El 


Christiane wastes company time telling 
Markus jokes all day. 


Werbespot, der aber kaum stört. Besonders 


praktisch: Man kann Musik hören und neben- 
bei auch andere Apps bedienen. Um Datenvo- 
lumen zu sparen, sollte man die App aber nur 
im WLAN-Modus verwenden. cs 


Alternative zu iTunes-Radio 

Catpig Studios, http://catpigstudios.com 
Preis: kostenlos 

Note: 1,3 sehr gut 

Viele Radiostationen 

© Werbeunterbrechungen 


Alternative: Last.fm 
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Mit dieser kostenlosen App kann 

man seine Lieblingsorte auf einer 

Karte markieren und mit Freunden 
teilen. Pin Drop erkennt automatisch den 
Ort, an dem man sich befindet. Per Finger- 
tipp markiert man den aktuellen Ort oder 
sucht nach einem Ort und legt ihn als Pin 
fest. Anschließend lässt sich der Ort mit 
Freunden via Facebook und Twitter teilen. 
Die App unterstützt auch Instagram und 
Foursquare, sodass man zum Beispiel eigene 
Fotos zum Lieblingsort hinzufügen kann. 
Außerdem kann man seine Lieblingsorte an 
Navigations-Apps beziehungsweise die Kar- 
ten-App senden oder per SMS, Mail oder 
Airdrop an andere Geräte schicken. Die Kol- 


Age of Tribes 


rR Wer früher ein Fan des Spieleklassi- 
€ kers Lemminge war, wird sich auch 
Age of Tribes gerne auf das iPhone 


My Therapy 


Patienten, die regelmäßig Medika- 

mente einnehmen müssen, können 

mit My Therapy eine To-Do-Liste er- 
stellen, um sich an die Einnahme erinnern zu 
lassen, sowie ein Gesundheitstagebuch führen. 
Die App bietet auch eine Ärztedatenbank, über 
die man seinen Doktor anrufen kann. My The- 
rapy ist aber total mit Funktionen überladen 
und dürfte den Patienten eher verwirren als 
kurieren. Besonders kurios: Man kann nur 
zwei Erkrankungen eintragen, dafür aber die 
verschiedensten Messergebnisse wie etwa 
Harnsäuregehalt oder Cholesterinwerte — wo- 
für der Nutzer ein eigenes Medizinlabor 


ÜLELIELTETTEREELIEIEELIELIELEILELLELTEREIITETEELIELEEREEIEEETET 


laborationsfunktion ist jedoch kaum nutz- 
bar, da in Deutschland bisher kaum jemand 
Pin Drop verwendet. Bei den Ladestationen 
für Elektroautos zeigt die App in München 
eine Karte von London an, obwohl es auch 
hier Elektrotankstellen gibt. cs 


Lieblingsorte auf einer Karte markieren 
Caffeinehit, http://pindropapp.com 

Preis: kostenlos 

Note: 2,6 befriedigend 

Orte an verschiedene Apps senden 

© Zu wenig Nutzer für die Share-Funktion 


Alternative: Google Maps 


laden. In diesem Spiel muss man eine vorgege- 
bene Zahl von Stammesmitgliedern sicher 
nach Hause bringen, um jeweils ein Level zu 
beenden. Das Spiel 
durchläuft dabei vier 
verschiedene Zeitalter 
(Ägypten, Wikinger, 
Azteken und das alte 
China). Die Hinder- 
nisse überqueren die 
Ureinwohner dadurch, 
dass man ihnen mit- 
hilfe eines virtuellen 
Bleistifts Treppen oder 
Rampen zeichnet. Al- 
lerdings werden die 


bräuchte. Das Ernährungstagebuch kennt au- 
ßer Fisch, Obst und Wasser keine weiteren Le- 
bensmittel, und beim Erstellen des Arztbe- 
richts schickt die App ein fehlerhaftes PDF. cs 


Überladene Gesundheits-App 

Smart Patient, http://smartpatient.eu/de/ 
Preis: kostenlos 

Note: 5,0 mangelhaft 

Ärztetagebuch mit Anruffunktion 

@ Überladen, fehlerhafter Arztbericht 


Alternative: My Medical 


TEST 


iIPHONE-APPS 


& Pinposition speichern 


Copyright 


Striche im Laufe der Zeit immer dünner, so- 
dass die Treppe nach kurzer Zeit wieder ver- 
schwindet. Die Steuerung ist auf dem Touch- 
screen sehr schwierig, und man gibt bald frus- 
triert auf. An das alte Lemminge-Erlebnis 
kommt die App nicht heran. cs 


Klassiknachfolger mit Frustpotenzial 
Fancy Factory, www.fancy-factory.com 
Preis: kostenlos 

Note: 4,0 ausreichend 

Nette Hintergrundmusik 

@ Sehr schwierige Steuerung 


Alternative: keine 


sescoo Telekom.de F 14:46 


< Planen 


2 Medikament 
Messung 
m Aktivität 
1 Ernährung 
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TEST IPAD-APPS 
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Apps fur große und 
Kleine Kinder 


Mit dem Streichelzoo und Frosty dem Schneemann haben kleine 
Kinder viel Spaß. Angehende Künstler gewinnen mit „so Many Stars“ ei- 
nen ersten Eindruck von den Kunstwerken von Andy Warhol 


Frosty, der Schneemann 


Diesem Kinderbuch aus dem Milden- 
berger Verlag merkt man die pädago- 


7 gische Absicht an. Die Kinder können 
sich die Geschichte silbenweise (auf Deutsch, 
zum Lesenlernen) Wort für Wort (auf Eng- 
lisch) oder Seite für Seite (beide Sprachen) 
vorlesen lassen. Für Vorschulkinder hat Frosty 
noch ein Memory und ein kleines Quiz im Ge- 
päck. Hier blättert man sich abwechselnd 
durch Seiten mit zurückhaltend animierten 
Bildern und dem Text. Leider sind nicht alle 
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Elemente animiert, sodass die Kinder oft nur 
wild auf das iPad tippen, um einen Effekt zu 
finden — wobei sie dann öfter ungewollt wei- 
terblättern. So schmilzt die Begeisterung der 
kleinen Leser langsam dahin wie Frosty im 
Kaufhaus. Schulkinder, für die die App ge- 
macht ist, haben mehr vor den Zusatzfunkti- 
onen, finden die Geschichte aber schnell lang- 
weilig. Für ein paar schöne Vorleserunden und 
zum Englischlernen ist die App aber sicherlich 
eine Empfehlung. mbi 


Buch zum Lesen- und Englisch lernen 
Mildenberger, www.mildenberger-verlag.de 
Preis: € 3,99 

Note: 2,4 gut 

Pädagogisch sehr durchdachte App 

B Sehr sparsame Animationen 


Alternative: keine 


Online 


Mehr App-Tests finden Sie in der 
aktuellen Ausgabe der iPadWelt oder 
unter www.macwelt.de/apps. 
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Stimmenspiel 


Bubble Explode im Bundesrat 
Bundesrat, www.bundesrat.de 
Preis: kostenlos 

Note: 2,0 gut 

Unterhaltsam, Spaßfaktor 
© Geringer Lerneffekt 


Alternative: Bubble Explode 


Im Bundesrat ist Chaos ausgebro- 
chen, denn viele Mitglieder sind neu 


und es gab auch Probleme bei der 
Anfahrt. Der Spieler muss nun den einzelnen 
Mitgliedern dabei helfen, sich wieder zusam- 
menzufinden, bevor die Sitzung losgeht. Je 
nachdem, mit wie vielen Sitzen das Bundes- 
land im Bundesrat vertreten ist, gilt es, die ent- 
sprechende Anzahl der Mitglieder in die Rei- 
hen zu positionieren. Dies macht man da- 
durch, indem man an die Stelle tippt, an der 
man den Abgeordneten platziert haben will. Je 
nach Schwierigkeitsgrad erfordert das Spiel 
Geschicklichkeit und Reaktionsvermögen. Die 
Umsetzung von Stimmenspiel ist gelungen, 
wenn auch der Lerneffekt und die politische 
Bildung recht kurz kommen. cs 


IAWriter 


Streichelzoo 


Streichelzoo mit Spannungseffekt 

Fox & Sheep, www.foxandsheep.com 
Preis: kostenlos 

Note: 1,0 sehr gut 

Liebevolle Zeichnung und Umsetzung 
8 keine 


Alternative: keine 


Diese App macht besonders kleinen 

Kindern Spaß. Im Streichelzoo stel- 

len 21 Tiere lauter verrückte Sachen 
an. Die Tiere bewegen sich, indem man sie be- 
rührt. So bläst der Elefant das Wasser aus den 
Ohren wieder heraus, die Giraffe macht Kunst- 
stücke und der Löwe bekommt je nach Wind- 
richtung eine andere Mähne verpasst. Dem 
Stachelschwein kann man per Fingertipp Sta- 
cheln wachsen lassen und der Marienkäfer 
kommt in Schwitzen, wenn man den Apfel 
dreht und der Käfer darauf laufen muss. Die 
Zeichnungen und Animationen sind sehr liebe- 
voll umgesetzt. Das Tolle ist, dass man immer 
wieder zu den einzelnen Szenen zurücksprin- 
gen kann. Die Hintergrundmusik ist dezent 
und passt gut in die jeweilige Szene. cs 


TEST 


IPAD-APPS 


So Many Stars 


Interaktiver Erstkontakt mit Andy Warhol 
Warhol Foundation, www.warholfoundation.org 
Preis: € 2,69 

Note: 1,6 gut 

Geniale Umsetzung der Warhol-Zeichnungen 
8 Nerviges Hintergrundgedudel 


Alternative: keine 


Die App benutzt die Warhol-Zeich- 
nungen der Serie „so ...“ als kreative 


Spielplätze. Mal können die Kinder 
ein Bild mitgestalten und ein eigenes Foto ein- 
bauen, mal können sie kleine Animationen 
auslösen, mal einfach nur zugucken. Die kräf- 
tigen Farben und klaren Motive der Zeich- 
nungen sind klasse - auch für die Kleinsten, 
und die finden sich erstaunlich schnell in der 
App zurecht. Da die Reise durch So Many Stars 
weitgehend auf Text verzichtet, macht es über- 
haupt nichts, dass sie nur auf Englisch vorliegt. 
Was uns aber extrem gestört hat, ist die eintö- 
nige Hintergrundmusik, für die wir keinen Ab- 
schaltknopf gefunden haben. Den Ton ganz 
abzuschalten hieße aber, auf einige sehr nette 
Soundeffekte zu verzichten. mbi 
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iAWriter ist eine reine Schreib-App 
- Formatierungsoptionen oder 
verschiedene Schriftarten bietet 
sie nicht. Mehr als ein paar Anführungszei- 
chen setzen oder an den Wortanfang vor- 
und zurückspringen kann man nicht. Dafür 


zählt die App Wörter und Zeichen und ist 
mit vielen anderen Programmen kompati- 
bel. Dokumente, die man mit iAWriter er- 
stellt hat, lassen sich auch in Pages, Office 
2HD, Google Drive oder Dropbox öffnen. Al- 
lerdings unterstützt iAWriter nur txt-Da- 


30:09 


Themenkonferenz Macwelt 


Themenkonferenz Macwelt 


-iPad Business Apps 
-Lesen am iPad 
-Test iPad Mini Retina 


-Socialmedia 


teien. Dafür ist die Bedienung sehr einfach 
und selbsterklärend. Mit einem Tipp auf den 
Kasten werden alle angelegten Dokumente 
gezeigt. Für ein reines Schreibprogramm ist 
die App etwas teuer. Documents ist kosten- 
los und bietet ähnliche Funktionen. cs 


Teures Schreibprogramm 

Information Architects, www.iawriter.com 
Preis: € 4,49 

Note: 2,4 gut 


Unterstützt Office2HD, Pages und Dropbox, 
einfache Bedienung 


© Teuer 
Alternative: Textkraft Deutsch 
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TEST 


WEBBROWSER 
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Sicher Surfen mit 


as meist genutzte Programm 
D auf dem Mac ist sicher der Web- 
browser, der längst nicht mehr nur 
für das simple Aufrufen von Web- 
seiten verwendet wird. Man nutzt 
ihn für das Lesen und Schreiben von 
Webmails, spielt Online-Spiele und 
bearbeitet per iCloud oder Google 
Docs Texte oder Tabellen. Vor allem 
die Geschwindigkeit ist wichtig. Bei 
unserer Suche nach dem besten Mac- 
Browser prüfen wir aber darüber hi- 
naus Sicherheit und Bedienkomfort. 


Der schnellste Browser 

Ein Browser soll vor allem schnell 
und zuverlässig Webseiten darstel- 
len. Damit dies mit minimaler Zeit- 
verzögerung erfolgt, wird die Un- 
terstützung von Javascript immer 
wichtiger. 

Ein moderner Brower besteht aus 
zwei Komponenten: Einem so ge- 
nannten HTML-Renderer und einer 
Javascript-Engine. Der Renderer er- 
stellt aus HTML-Code eine Webseite, 
die Javascript-Engine kümmert sich 
um das Abarbeiten von Skript-Befeh- 
len, die zusammen mit dem HTML- 
Code der Seite geladen werden. 


Testwerte Browsermark Browsermark Browsermark HTMLS5-Test Peacekeepr 
cSS3 HTML5 

Einheit Punkte Punkte Punkte Punkte Punkte 

Safari 6388 48 : 61 387 3307 

Chrome S150 47 67 son 3808 

Firefox 4860 5A 69 443 2423 


Testsystem: Macbook Pro 2011 2,0 GHz unter OS X 10.9 
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Mavericks 


Drei Browser beherrschen den Mac-Markt: Safari, Firefox 
und Chrome. Für das tägliche Surfen eignen sich alle drei 
hervorragend, Unterschiede zeigen die Kontrahenten da- 
gegen bei den Themen Bedienkomfort und Sicherheit 


Beim Rendern von Webseiten sind 
aktuelle Browser eher unterfordert. 
Die Zeitunterschiede beim Öffnen 
von Focus.de oder Spiegel.de sind 
kaum messbar. Vor allem bei aktu- 
ellen Macs mit SSD-Massenspeicher 
ist das Messen der Ladezeit deshalb 
kaum noch sinnvoll. Ständig wech- 
selnde Werbebanner und Overlays 
erschweren in der Praxis zusätzlich 
sinnvolle Messungen. Entschei- 
dender ist die Performance beim 
Abarbeiten von Skript-Befehlen. Mo- 
derne Webseiten greifen sehr stark 
auf Javascript zurück, beispielsweise 
für aufwendige Layouts und Kom- 
mentarfunktionen. Je schneller ein 
Browser diese Skripte abarbeitet, 
desto schneller ist die Seite fertig ge- 
laden. Auch bei Webanwendungen 
wie iWork.com und Webmail sor- 
gen Skripte für Komfortfunktionen. 
Wie gut ein Browser mit Javascript 
zurechtkommt, kann man mit meh- 
reren Benchmark-Programmen mes- 
sen. Je nach Benchmark können die 
Ergebnisse allerdings variieren, mal 
ist Google Chrome der Sieger, dann 
wieder Safari. Besonders gute Er- 
gebnisse erzielt Google Chrome bei- 


Robohornet Octane 
Punkte Punkte 
147 13022 
122 16567 
105 12448 
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spielsweise beim Benchmark Octane, 
jedoch handelt es sich hier um einen 
vom Browser-Hersteller selbst pro- 
grammierten Benchmark. Firefox ist 
in unseren Tests meist das Schluss- 
licht. Leider gilt das auch für die 
noch im Betastadium stehende kom- 
mende Firefox-Generation Firefox 
Aurora 27. Laut unseren Messungen 
ist die von uns getestete Version so- 
gar langsamer als die aktuelle stabile 
Version. 


Das Thema Kompatibilität 

Ein umstrittenes Thema ist die 
Kompatibilität eines Browsers mit 
Webstandards: Es gibt zwar eine 
Reihe an offiziellen Webstandards 
von Organisationen wie dem W3C, 
für neue Technologien wie HTMLS5- 
Funktionen fehlen allerdings fest- 
stehende Standards. In der Praxis ist 
deshalb wohl eher die Stabilität und 
Unterstützung der meist verwende- 
ten Webtechnologien wichtig. Hier 
schlagen sich alle drei Browser gut, 
Firefox hat seit Jahren den Vorteil 
einer weiten Verbreitung — gerade 
unter Webentwicklern. Aber auch 
Chrome ist mittlerweile sehr beliebt, 
sodass wohl jeder neue Webauftritt 
auf Kompatibilität mit dem Google- 
Browser getestet wird. 

Einen guten Überblick unter- 
stützter Techniken liefert der 
HTMLS5-Test. Das beste Ergebnis 
liefert hier Chrome mit guten 501 
Punkten, Schlusslicht ist Safari mit 
397 Punkten. Mit 443 Punkten er- 
zielt Firefox das zweitbeste Ergebnis. 
Beim Test Browsermark liegt Firefox 
vor allem mit guter CSS-3.0-Unter- 
stützung knapp vor den beiden Riva- 
len. Beim Test Peacekeeper ist wieder 
Chrome Sieger. Offensichtlich hat 
Safari im Bereich HTMLGS einiges an 
Verbesserungspotenzial. Anderer- 
seits unterstützt nur die neue Safari- 
Version Spezialbefehle für Apple- 
Technologien - ein Webseitenbe- 
treiber kann beispielsweise in einem 
Video Airplay-Elemente einblenden 
lassen und neue Nachrichten per 
Push-Notification mitteilen. 


Sicherheit vor Angriffen 

Selbst Mac-Anwender können wäh- 
rend des Surfens attackiert werden, 
als gefährliche Schwachstellen ha- 
ben sich in den letzten Jahren zwei 
Komponenten herausgestellt: Adobe 


WEBBROWSER 


TEST 


f Kaufempfehlung & Fazit 


Alle drei Browser haben Vor- und Nachteile. Unserer Meinung nach sind die meisten 
Mac-Anwender mit Safari am besten bedient 


Safari bietet die beste Integration in das Betriebssystem, vor allem der Datenabgleich zwischen 
Mac, iPad und iPhone gelingt reibungslos. Aber auch bei Performance und Sicherheit ist Safari 7 


auf dem aktuellen Stand 


© Negativ fallen die langen Abstände zwischen den Programm-Updates auf, auch die Kompatibili- 
tät mit neuen HTML5-Funktionen muss besser werden 


VIEL-SURFER UND PC-NUTZER Google Chrome ist etwas schneller als Safari und darum eine inte- 
ressante Alternative. Empfehlenswert finden wir den Google-Browser für alle, die auf PC und Mac 


den gleichen Browser nutzen wollen. 


HEIMANWENDER UND iPHONE-BESITZER Besitzt man ein iPhone oder iPad, kommt man um Sa- 
fari kaum herum. Einsteigern bietet Safari außerdem den besten Komfort. 


ALTERNATIV-SURFER Firefox ist zwar in keinem Bereich Sieger, trotzdem hat das Open-Source- 
Konzept seinen Charme. Vor allem für Anwender, denen die Marktmacht von Google und Apple zu 
weit geht, ist der moderne und schnelle Firefox eine gute Lösung. 


Stephan Wiesend 
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Flash und Java. Weisen diese beiden 
Technologien Fehler auf, kann ein 
Angreifer durch einen sogenann- 
ten Exploit auf Daten des Nutzers 
zugreifen - und beispielsweise Mal- 
ware installieren. Einen zusätzlichen 
Schutz gegen derartige Angriffe ga- 
rantiert bei Safari und Chrome die 
sogenannte Sandbox-Technologie. 
Hier werden einzelne Prozesse wie 
Flash-Plug-in und Webseitendar- 
stellung voneinander abgeschottet. 
Wichtig ist außerdem die Unterstüt- 
zung aktueller Verschlüsselungsver- 
fahren. Bei Banking-Seiten erkennt 
man dies etwa an einem Schlosssym- 
bol in der Adressleiste. Ab Version 
7 unterstützt Safari das Protokoll 
TLS 1.2, eine sicherere SSL-Version. 
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Firefox und Chrome unterstützen es 
ebenfalls, da es zum Beispiel für Ban- 
king schon seit längerem ein wich- 
tiges Protokoll darstellt. Bedauerli- 
cherweise muss man es bei Firefox 
TLS 1.2 erst manuell aktivieren. 
Einen weiteren Schutz vor unan- 
genehmer Malware und Phishing- 
Seiten gewährleistet eine vor jedem 
Seitenabruf abgefragte Datenbank 
gefährlicher Seiten. Bei Firefox, 
Chrome und Safari blockiert di- 
ese Funktion dann den Zugriff 
auf riskante Seiten. Auf ähnliche 
Weise funktionieren Browser-Er- 
weiterungen wie das für alle drei 
Programme verfügbare WOT, das 
zusätzlich Warnungen bei Google- 
Suchabfragen einblendet. 
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SD Safarl-Energiesparmodus Hier klicken, um das Flash-Plug-In zu starten 
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Die neue Version Safari 


7 ist schnell, komfor- 
tabler und sicherer als 
die Vorversion. Neu ist 


ein sogenannter Energie- 


sparmodus für Flash. 
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Aktuelle Seiten wie Focus.de greifen 
sehr stark auf Javascript zurück, was 
hohe Anforderungen an die Web- 
browser stellt. 


Das größte Sicherheitsproblem 
sind aktuell die Plug-ins eines 
Browsers. Vor allem Flash und das 
PDF-Plug-in von Adobe waren schon 
oft Ziele von Angriffen, leider sind 
noch immer viele Seiten ohne Flash- 
Unterstützung nicht nutzbar. Als 
Kompromiss empfehlen viele Fach- 
leute das Blockieren dieses Plug-ins, 
beispielsweise mit der Browsererwei- 
terung Flash-Block. Öffnet man eine 
Seite mit Flash-Animationen oder 
Flash-Videos, werden diese dann 
durch einen Platzhalter ersetzt. 

Bei Safari 7 wird Flash auch ohne 
Erweiterung blockiert, Apple nennt 
dies den „Safari-Energiespar-Mo- 
dus“. Laut Apple soll diese Funktion 
verhindern, dass im Hintergrund 
laufende Flash-Animationen den 
Akku eines Macbook leeren. Neben- 
bei blockiert diese Sperre aber auch 
Flash-Banner, was Apple vielleicht 
aus Rücksicht auf Werbekunden 
nicht zu stark betonen will. Einzelne 
Seiten, beispielsweise Youtube, kann 
man von dieser Funktion ausneh- 
men. Chrome-Nutzer können das au- 
tomatische Ausführen von Plug-ins 
ebenfalls deaktivieren. Die Funktion 
nennt sich beim Google-Browser 
„Click-to-Play“ und findet sich unter 
den erweiterten Einstellungen un- 
ter den Inhaltseinstellungen. Unter 
Plug-ins muss man hier die Funktion 
„Click-to-Play“ aktivieren, über ein 
Symbol in der Adressleiste kann man 
Seiten wie Youtube von dieser Sperre 


Problemfall Javascript 


Deusenine 
Stroit um „heute journal” im ZDF 


Gabriel gegen Slomka — oder die Frage: 
Verstößt die SPD gegen das Grundgesetz? 


nenne, DO Tmein, ME oenınwer 


ausnehmen. Ein großer Vorteil von 
Chrome: Der Google-Browser aktua- 
lisiert die Flash-Erweiterung automa- 
tisch, bei Safari muss man dies selbst 
erledigen. Firefox überprüft immer- 
hin regelmäßig die Aktualität aller 
Plug-ins und Erweiterungen. 

Safari ist ab Version 7 sicherer 
geworden, auch Chrome hat sich als 
sehr sicher bewährt. Firefox hat zwar 
einen guten Ruf, ohne Sandbox bil- 
det er aber das Schlusslicht. 


Datenschutz und Sicherheit 

Um Schutz vor dem Ausspähen per- 
sönlicher Daten zu gewährleisten, 
ist eine gute Verwaltung der so ge- 
nannten Cookies wichtig. Die Ver- 
waltungsfunktionen von Google 
sind recht brauchbar, leider ist als 
Standard die Speicherung aller Coo- 
kies aktiv. Will man Drittanbieter- 
Cookies verhindern, muss man dies 
erst aktivieren. Schwer zu finden 
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ist die Funktion bei Firefox: Man 
muss unter der Voreinstellung „Da- 
tenschutz“ bei „Chronik“ die Option 
„nach benutzerdefinierten Einstel- 
lungen anlegen“ auswählen. Erst 
dann öffnet sich eine Konfigurations- 
funktion. Nur bei Safari ist die emp- 
fehlenswerte Einstellung, Cookies 
von Werbefirmen und Drittanbietern 
zu verhindern, als Standard aktiv. 
Diese Voreinstellungen sollten nicht 
unterschätzt werden, übernehmen 
doch viele Nutzer einfach die vorge- 
gebenen Einstellungen. 

Leider hat diese Einstellung einen 
Nachteil: Bei einigen Seiten wie Pho- 
tographyblog.com und Mein-deal. 
com kann das Blockieren zu Darstel- 
lungsproblemen führen. Aktivieren 
kann man bei allen drei Browsern 
eine Do-not-Track-Funktion, bei Sa- 
fari „Website Tracking“ genannt. 
Diese Funktion soll Webseitenbe- 
treibern ermöglichen, freiwillig auf 


Aktuelle Seiten wie Focus.de und Faz.de sind mit vielen aufwendigen Javascript-Dateien überladen, Javascript- 
Bibliotheken wie Jquery finden sich auf so gut wie allen Webseiten 


LADEZEIT VERKÜRZEN Diese Skripte sorgen oft für lange Ladezeiten, das Laden von HTML-Code und Bilddateien ist 
dagegen vernachlässigbar. Beobachten kann man dies über Safaris Funktion „Webinformationen“, die Ladezeit und 
Ressourcen-Verbrauch analysiert. Nachdem wir im Browser Safari das Laden von Javascript deaktiviert haben, re- 
duziert sich der Speicherbedarf für die Homepage von Focus.de plötzlich von 4 MB auf 2 MB und die Ladezeit fällt 
rasant von 5,4 Millisekunden auf 1,2. 


SKRIPTE BLOCKEN Skripte können sogar gefährlich sein. So basieren oft Malware- und so genannte Scareware- 
Angriffe, die beispielsweise eine Sperrung durch die Bundespolizei vortäuschen, auf Javascript. Trotzdem ist die 
Deaktivierung von Javascript nicht zu empfehlen, zu viele Funktionen moderner Webseiten setzen diese Technolo- 
gie voraus. Es gibt zwar Erweiterungen wie Noscript, das die Javascript-Ausführung kontrolliert und für den Nutzer 
gefährliche Skripte blockiert. Die Nutzung setzt aber viel Fachwissen voraus und ist wenig komfortabel. 
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Nutzerüberwachung zu verzichten. 
Das hat sich aber bisher nicht durch- 
gesetzt. 

Jeder der drei Browser hat einen 
Spezialmodus, der Surfspuren auf 
dem Rechner verwischt. Google un- 
terstützt das auch für mehrere Benut- 
zer. Wie weit der Browser-Hersteller 
selbst die Nutzer überwacht, ist un- 
terschiedlich. Einen guten Eindruck 
macht Firefox, vor der Übertragung 
von Nutzerdaten wird man über ein 
eingeblendetes Fenster um Erlaubnis 
gefragt. Datenschutz ist aber auch 
eine Frage des Vertrauens. Und hier 
hat vor allem der Chrome-Entwickler 
Google einen unrühmlichen Ruf, 
musste der Suchmaschinenbetreiber 
doch erst kürzlich Millionen an Stra- 
fen zahlen: Cookies von Google hat- 
ten sich gegenüber Browsern falsch 
identifiziert, um länger gespeichert 
zu werden. 


Synchronisierung von Daten 

Ein wichtiges Thema ist die Synchro- 
nisierung von Anmeldedaten und 
Passwörtern. Besitzt man einen iMac 
und ein iPhone respektive ein Mac- 
book und einen Windows-Rechner, 
sollten heutzutage Lesezeichen und 
Anmeldedaten auf jedem Gerät zur 
Verfügung stehen. 

Vor allem, wenn man ein iPhone 
oder iPad besitzt, bietet Safari den 
einfachsten Datenabgleich. Über 
iCloud kann man nicht nur Lesezei- 
chen und die praktische Leseliste 
abgleichen, unter OS X 10.9 ist so- 
gar der Abgleich des Schlüsselbunds 
möglich - inklusive aller Anmelde- 
kennwörter. Google Chrome und 
Firefox können da nicht mithalten. 

Dabei bietet Google eigentlich 
gute Synchronisationsfunktionen, so 
gleicht man über ein Google-Konto 
neben Programmeinstellungen auch 
Lesezeichen, Formulardaten, Ver- 
lauf, Passwörter und Erweiterungen 
ab. Zusätzlich kann man bei Chrome 
die synchronisierten Passwörter ver- 
schlüsseln, die Daten sind dann für 
Google nicht zugänglich. Diese Op- 
tion muss aber über die Voreinstel- 
lungen eigens aktiviert werden. Die 
Daten auf ein iPhone oder iPad zu 
bringen, ist nur über die iOS-Version 
von Chrome möglich. 

Unter dem Namen Firefox Sync 
bietet Firefox einen eigenen Web- 
dienst für die Synchronisation von 
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Internetbrowser Ausstattung und Bewertung 


Chrome 31 


Browser Safari 7 
Hersteller Apple 
Gesamtwertung 1,6 gut 
EINZELWERTUNGEN 

Leistung (50%) el © 
Ausstattung (30 %) 1.5 
Handhabung (10%) 1,5 gut 
Hilfe (10%) 1,5 gut 
Testurteil 


patibilität 


8 Seltene Updates, Win- 
dows-Version veraltet, 
setzt Mavericks voraus 


TECHNISCHE ANGABEN 


Do-not-Track ja 
Schutz vor gefährlichen ja 
Webseiten 

Rendering Engine Webcore 
Synchronisierung iCloud 
Sandbox ja 
iOS-Version ja 


Passwortverwaltung ver- ja 
schlüsselt 


Click-to-Play ja 


Systemanforderungen 


Info: Safari www.apple.de, Firefox www.mozilla.com, Chrome www.google.de/chrome 


Lesezeichen, Chronik, Passwörtern 
und offenen Tabs. Eine App für iOS 
fehlt jedoch. Einen klaren Vorteil hat 
man bei Chrome und Firefox, wenn 
man häufig zwischen einem Mac 
und PC wechselt. Bequem kann man 
Daten zwischen der Windows- und 
der Mac-Version von Chrome oder 
Firefox abgleichen. Dagegen ist die 
Windows-Version von Safari weniger 
zu empfehlen, sie ist veraltet und un- 
terstützt kein iCloud. Will man seine 
Passwörter und andere sensible Da- 
ten keinem US-Anbieter anvertrauen, 
muss man entweder auf die Synchro- 
nisierung der Daten verzichten oder 


Hervorragende Leistungen bietet der 
Browser von Google. Für die Nutzung 
der Sync-Funktionen ist jedoch ein 
Google-Account erforderlich. 


Optimale Integration in 
das Betriebssystem, gute 
Zuverlässigkeit und Kom- 
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Schnellster und si- 
cherster Browser, viele 
nützliche Erweiterungen 


8 Kein iCloud, enge An- 
bindung an Google 


Blink 

Google-Account 
ja 
ja 


optional 


ja 
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auf eine Lösung eines Drittherstellers 
vertrauen. Empfehlenswert ist unter 
anderem das Tool 1Password, das für 
45 Euro zu haben ist. 


Bedienkomfort und Umfang 

Einen guten Funktionsumfang haben 
alle Browser zu bieten. Allerdings 
verzichten die aktuellen Programme 


"www.google.de 


Firefox 25 


Mozilla 
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1,8 gu 
15 El 
2,4 gu 
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Sicherer und schneller 
Browser mit hervor- 


ragend 


umfang 


8 Kon 
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ständlich, keine iOS- 
Version 
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Gecko 


Firefox-Sync 
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Mobilbrowser - unterwegs sicher im Netz surfen 


Auf dem iPad und dem iPhone ist die mobile Version von Safari fast immer im Vorteil 


Nur dieser Browser kann a 


die Hardware-Beschleunigung des Systems schneller als jeder andere iOS-Browser. 


ALTERNATIVEN Interessan 


onen. Die Mobilversion von iCab unterstützt beispielsweise unzählige Spezialfunk 


erung, Adblock oder Down 


s Standardbrowser ausgewäh 


sind Alternativen wie iCab, G 


oads. Photon kann dagegen F 


das Tool per Fernsteuerung auf einen Browser zu, der au 


eine Flash-Grafik oder ein 


leines Video abzuspielen, ein 


sche Seiten, die Zugriffe aus den USA sperren, werden al 


t werden und ist dank exklusivem Zugriff auf 


oogle Chrome und Photon durch Spezialfunkti- 
ionen wie Gestensteu- 
ash-Funktionen nutzbar machen. Dazu greift 

f einem US-Server installiert ist. Um schnell 

e durchaus brauchbare Alternative. Einige deut- 
erdings nicht unterstützt. 


auf Zusatzfunktionen wie RSS-Rea- 
der, HTML-Editor oder E-Mail-Cli- 
ent. Offensichtlich will die Mehrheit 
der Websurfer keine funktionsüber- 
ladenen Kombi-Programme mehr. 
Bei Bedarf kann man schließlich 
RSS-Reader oder unzählige andere 
Funktionen als Erweiterungen nach- 
rüsten. Besonders umfangreich und 
von hoher Qualität ist das Angebot 
an Firefox-Erweiterungen, akzepta- 
bel die Anzahl der Chrome-Erwei- 
terungen. Safari kann da nicht ganz 
mithalten, nach einem Safari-Update 
gibt es außerdem immer wieder 
Kompatibilitätsprobleme mit den Er- 
weiterungen. Vor allem für Profis hat 
Firefox einige interessante Erweite- 
rungen zu bieten, besonders beliebt 
sind Video Download Helper und das 
Webentwickler-Tool Firebug. 

Die Grundfunktionen sind bei al- 
len Browsern einfach zu bedienen, 
optisch ähneln sich die drei Browser 


Um die Funktion Click-to-Play zu aktivieren, muss man sie bei 


Chrome erst einmal finden. 
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ebenfalls. Größter Unterschied ist 
die Eingabeleiste, bei Safari und 
Google Chrome dient sie gleichzeitig 
zur Eingabe von Adressen und für 
Google-Suchanfragen. Nur Firefox 
bietet noch eine eigene Suchleiste. 
Zur Wahl stehen bei Firefox Yahoo, 
Amazon, Bing, Ebay, Leo und Wiki- 
pedia. Chrome-Nutzer können per 
Voreinstellungen als Suchmaschine 
Bing und Yahoo wählen, diese beiden 
Alternativen bietet Safari ebenfalls. 
Weniger gelungen finden wir die 
Konfiguration von Firefox. Profis 
schätzen hier tolle Konfigurations- 
möglichkeiten, für Einsteiger sind 
die Voreinstellungen aber zu unüber- 
sichtlich. Will man beispielsweise die 
Kommunikation des Browsers mit 
dem Hersteller komplett unterbin- 
den, muss man unter der Voreinstel- 
lung „Datenübermittlung“ separat 
„Telemetrie“, „Firefox-Statusbericht“ 
und „Absturz-Melder“ deaktivieren. 


al 
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Wie bei früheren Versionen kann 
man über die Eingabe „about:config“ 
weitere Voreinstellungen ändern. 
Eine ähnliche Profi-Funktion bietet 
Chrome, so kann man hier nach der 
Eingabe von „chrome://flags“ expe- 
rimentelle Funktionen nutzen. Sa- 
fari bietet diese Funktion nicht, man 
kann allenfalls die so genannten Ent- 
wickler-Optionen aktivieren, einige 
zusätzliche Menüoptionen. Besten 
Bedienkomfort bietet nach unserer 
Meinung Safari - allein schon durch 
die perfekte Integration in das Be- 
triebssystem. 


Einschätzung 

Die drei Browser liefern sich seit vie- 
len Jahren ein Kopf-an-Kopf-Rennen, 
die Performance-Unterschiede sind 
weit geringer als bei früheren Tests. 
Mit der Veröffentlichung der neu- 
esten Version 7 ist Safari auf dem 
aktuellen Stand und unsere Test- 
empfehlung. Die Entwicklung der 
beiden anderen Browser ist aller- 
dings rasant und auch Apple gerät 
immer wieder in Gefahr, bei diesem 
Rennen an Boden zu verlieren. So 
ist etwa die fehlende Weiterentwick- 
lung der Windows-Version von Safari 
ein Fehler. Apple könnte Safari ruhig 
öfter aktualisieren als bisher. So ist 
Safari 7 bis heute nur für Mavericks 
verfügbar. Das Hauptargument für 
Safari bleibt, wie bei früheren Tests, 
die perfekte Integration in das Apple- 
Ökosystem. sw 
DÄichristian.moeller@idgtech.de 
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Firefox bietet gute Leistungen, eine Stärke sind die vielen guten Erweiterungen. 
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PRAXIS 


© Auf CD 


Die Anleitung zum Er- 
stellen eines Mountain- 
Lion-Sticks finden auf 
der Heft-CD! 


DOWNGRADE VON OS X 10.9 
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Rolle ruckwarts 


Mavericks ist nicht für jeden das ideale System. Wir zeigen, 
wie Sie den Umstieg rückgängig machen und wieder zu OS X 
10.8 zurückkehren können 


as kostenlose Update auf Mave- 
D ricks ist verlockend: So mancher 
Anwender konnte der Versuchung 
nicht widerstehen und hat seinen 
Mac vorschnell auf OS X 10.9 umge- 
stellt, wünscht sich nun aber wieder 
das alte System zurück. Mögliche 
Gründe dafür sind Programme, die 
unter Mavericks nicht mehr funktio- 
nieren, die Zusammenarbeit mit Ma- 
vericks-Verweigerern oder vielleicht 
auch die fehlende lokale Synchroni- 
sierung von Kontakten und Terminen 


mit iOS-Geräten Für diese Fälle be- 
schreiben wir im Folgenden, wie 
man das Downgrade auf OSX 10.8 
durchführt und dabei die wichtigsten 
Daten überträgt. Am einfachsten ist 
es, wenn man ein Time-Machine- 
Backup hat und den Irrtum bemerkt, 
bevor man ernsthaft mit Mavericks 
gearbeitet hat. Dann kann man die 
wenigen bearbeiteten Dokumente 
manuell sichern und das alte System 
aus dem Backup wiederherstellen. 
Hat man aber schon länger mit dem 


neuen System gearbeitet, verliert 
man leicht die Übersicht, welche Da- 
teien verändert wurden oder was in 
den Mail-Accounts passiert ist. Dann 
steigt die Gefahr, beim Zurücksetzen 
über Time Machine neue Daten zu 
verlieren. In diesem Fall empfehlen 
wir, OS X 10.8 neu zu installieren 
und den alten Datenstand wiederher- 
zustellen. Für unseren Ratgeber ver- 
zichten wir übrigens bewusst auf die 
Nutzung von Apples iCloud. maz 
florian.kurzmaier@idgtech.de 


Schritt für Schritt zurück zu Mountain Lion 


1. Operation vorbereiten 


Bevor wir am Mavericks-Volume Hand anlegen, machen wir ein 
Backup auf einer externen Festplatte. Am besten klont man das kom- 
plette Startvolume und stellt so eine 1:1-Kopie her. Das geht ganz ein- 
fach mit dem Festplatten-Dienstprogramm. Starten Sie das Tool und 
wählen Sie in der linken Spalte ein Laufwerk aus. Dann klicken Sie im 
rechten Teil des Fensters auf den Reiter „Wiederherstellen“. Ziehen Sie 
das Startvolume in das Feld „Quelle“ und das Volume der externen 
Platte in „Zielmedium“. Dann starten Sie die Kopie mit der Taste „Wie- 
derherstellen“. Mithilfe des Clones können Sie später auch das Mave- 
ricks-Volume wiederherstellen, indem Sie Quelle und Ziel tauschen. 


eo®e Macintosh HD 


h—, 


n ‚Ausworien ‚journaling aktivieren Neaezimage Ki 


Überprüfen Info Brennen Des 


2. Der einfache Weg: Time Machine nutzen 


Halten Sie beim Neustart die „Wahltaste“ („alt“) gedrückt, bis der 
Startmanager erscheint und die bootfähigen Laufwerke anzeigt. Hier 
wählen Sie die Partition „Recovery-10.9“. Es erscheint das Fenster „OS 
X-Dienstprogramme“, in dem Sie den Eintrag „Aus Time Machine- 
Backup wiederherstellen“ wählen. Danach wählen Sie das Backup- 
Laufwerk aus. Für die Wiederherstellung bietet der Mac Ihnen nun alle 
darauf gesicherten Backups in einer Liste an. Darin können Sie nicht 
nur das jeweilige Datum sehen, sondern auch die zugehörige System- 
version. So können Sie einfach den letzten Stand von OS X 10.8 wäh- 
len und die Wiederherstellung starten. Schon sind Sie Mavericks los. 


m — = Über das 
Time-Machine- 
Backup kann 


= i Wiederherstellen = man schnell 
3750,16 on rosmna ue7s Erste Häfe [Löschen 1_nAm. BRTRRHIRERTTENE Backup auswählen 
zu 05X 10.8 
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E) TB SAMSUNG HN-M10L. Baker 65 de nielnhmeinder name dam de Zilmacklm in klickan Ai zurückkehren. 
Ai starı anschließend auf „Wiederherstellen“. 2 
% Um eine Quelle auszuwählen, wählen Sie eine der folgenden Optionen aus: Achtung: Da bei 
. Um ein Image wiederherzustellen, das sich auf einern Volume befinder, klicken Sie auf 
a gehen alle 
Um ein Image wiederherzustellen, das sich im Internet befindet, bewegen Sie es aus Ä 
dem Web-Browser hierher oder geben Sie die entsprechende URL ein, beginnend mit Änd eru nge n 
„hupz/i“, ’ 
Urn ae clan al Kopiere benagen sie su ai dar Lira Ile hierin an Dateien und 
R - Dokumenten 
Quelle: [| Macintosh HD Image 
Um ein Zielvolume auszuwählen, bewegen Sie es aus der linken Liste in das verloren. 
Feld „Zielmedium“. 
Zielmadium: |) Start 
„Start“ löschen und den Inhalt von „Macintosh HD” dorthin kopieren. 
Wiederherstellen 
—_— Mount-Point: / Kapazität: 749,3 GB (749.296.615.424 Byte) i 
I | Format. Mac 0$ Extended Journale) Verfügbar. 711 28 OD (711 292 69.472 Ayıe) Vor dem Downgrade empfiehlt 
Eigentümer aktiviert: Ja Belegt: 38 GB (38.003.965.052 Byte) . . 
a Anzahl der Ordner: 97.563 Anzahl der Dateien: 442.290 sich das Klonen des Mavericks- 
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3. Daten sichern und 
Mountain Lion installieren 


Ist kein Time-Machine-Backup vorhanden 
oder wollen Sie einen sauberen Neuanfang, 
muss Mountain Lion neu installiert werden. 
Da wir uns dafür entscheiden haben, zum Si- 
chern unserer Kontakte, Kalender und Mail- 
Accounts nicht auf iCloud zurückzugreifen, 
müssen wir allerdings vorher die entspre- 
chenden Daten unter OS X Mavericks sichern 
und auf einen externen Speicher kopieren — 
ansonsten ist der Weg zurück versperrt! 


« Kontakte BET Bearbeiten Darstellung Visitenkarte 


Fenster 


DOWNGRADE VON 0S X 10.9 PRAXIS 


3.a Kontakte übernehmen 


Haben Sie unter Mavericks bereits iCloud für Ihre Kontakte aktiviert, schalten Sie esin den 
Systemeinstellungen aus. Dabei wählen Sie, dass die vorhandenen Kontakte auf dem Mac blei- 
ben sollen. Für den Export des Adressbuchs öffnen Sie dann die App Kontakte und wählen den 
Menübefehl „Ablage > Exportieren > Kontakte-Archiv“. Die App speichert dabei ein Backup 
aller Kontakte in einer Archivdatei mit Endung „abbu“. Diese müssen Sie sichern und nach der 
Umstellung auf OS X 10.8 auf dessen Kontakte-App ziehen. Dabei wird das Adressbuch durch 
die Archivdatei ersetzt. Wollen Sie nur ausgewählte Kontakte übertragen, markieren sie diese 
unter Mavericks und wählen beim Export „vCard exportieren“. Es entsteht eine vCard-Datei, 
die Sie ebenfalls importieren können. Dabei werden die Kontakte dem vorhandenen Adress- 
buch hinzugefügt, statt es zu ersetzen. Bei doppelten Einträgen können Sie wählen, welche Sie 
behalten wollen. Die Zuordnung zu Gruppen geht auf dem zweiten Weg jedoch verloren. 


Hilfe 


Neue Visitenkarte 

Neue Gruppe 
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Fritzbox. 
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Schließen 


Importieren 
Als PDF exportieren ... 


Me Exportieren > vCard exportieren ... 
klin Kontakte-Archiv 
Privat Drucken ... xp 
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Über die Exportfunktion kann das Adressbuch gesichert werden. 


3.b Kalender importieren 


N 
{ra6N 


Möchten Sie wirklich alle Daten in Kontakte 
durch die Kontaktdaten in „Kontakte - 


le GmbH 05.12.2013.abbu“ ersetzen? 


\ 
Apple GmbH 


Matthias 


wenn Sie auf „Alles ersetzen“ klicken, werden alle 
Informationen in diesem Kontakte-Archiv durch Ihre 
uw. anpla. de Kontakte-Daten ersetzt. Dieser Vorgang kann nicht 
widerrufen werden. 
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Beim Import eines Adressbuchs werden vorhandene Kontakte gelöscht. 


Hier haben Sie ebenfalls die Möglichkeit über „Ablage > Exportieren 
> Kalender-Archiv“ ein komplettes Backup zu sichern und dieses un- 
ter OSX 10.8 zu importieren. Dabei wird wie bei den Kontakten der 
vorhandene Datenbestand ersetzt. Auf diese Weise lassen sich sowohl 
lokale als auch von einer Website abonnierte Kalender übertragen. Ha- 
ben Sie unter Mavericks iCloud-Kalender genutzt, ist etwas Nacharbeit 
nötig. Das Backup enthält die Daten der iCloud-Kalender, doch ohne 
Aktivierung von iCloud lassen sich diese nicht mehr aktualisieren. Den 
aktuellen Stand von iCloud-Kalendern und OS-X-Kalender-Freigaben 
sichern Sie über „Ablage > Exportieren > Exportieren“ als ics-Datei. 
Das funktioniert sowohl unter Mavericks als auch nach dem Import 


Neuer Kalender 
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ss 
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Titel Importieren » 
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Beim Exportieren wird der aktuelle Stand eines iCloud-Kalenders gesichert. 


des Backups in OS X 10.8. Dann legen Sie unter OSX 10.8 einen loka- 
len Kalender an und importieren die ics-Datei. Dabei können Sie deren 
Termine dem neuen lokalen Kalender hinzufügen. Befinden sich un- 
ter „iCloud“ normale Web-Kalender, so wählen Sie diese nacheinan- 
der aus und drücken „Befehlstaste-I“. Im Informationsfenster sehen 
Sie dann unter der URL das Aufklappmenü „Ort“. Dieses stellen Sie 
von „iCloud“ auf „Lokal“ um, damit das Abo wieder unabhängig von 
iCloud verwaltet wird. Am Ende sollten alle Kalender in der App von 
OS X 10.8 unter „Lokal“ oder „Abonnements“ stehen. Danach können 
Sie in den Systemeinstellungen unter „Mail, Kontakte & Kalender“ die 
Accounts wie iCloud, Facebook oder Google Mail löschen. 


Di Informationen über „Deutsche Feiertage“ = He» 
. Kein em Name | Deutsche Feiertage im: 
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Abonnierte Webkalender lassen sich aus iCloud zurückholen. 
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3.c Safari-Bookmarks kopieren 


Die Safari-Lesezeichen kopiert man am besten direkt im Finder. Öff- 
nen Sie unter Mavericks bei gehaltener Wahltaste das Menü „Gehe zu“ 
und wählen Sie „Library“. Aus diesem Verzeichnis sichern Sie den Ord- 
ner „Safari“. Nach der Installation von OS X 10.8 öffnen Sie ebenfalls 
den Library-Ordner und ersetzen darin das Safari-Verzeichnis durch 
das unter Mavericks gesicherte. Wenn Sie nun Safari starten, sind Le- 
sezeichen, Favoritenleiste und Leseliste am gewohnten Ort. Haben Sie 
die Symbolleiste verändert, wird das auch so weit wie möglich über- 
nommen. Sollte es Probleme mit Erweiterungen geben, deaktivieren 
Sie diese in den Safari-Einstellungen unter „Erweitert“ oder entfernen 
sie im Safari-Verzeichnis aus dem Unterordner „Extensions“. 


3.d Mail-Accounts einrichten 


Beim Umzug des Mail-Accounts kommt einem der Trend zu IMAP- 
Konten entgegen. Bei diesen lagern die Nachrichten auf dem Mail- 
server und werden vom Rechner nur gespiegelt. Um einen IMAP-Ac- 
count nach der Neuinstallation des Systems zu aktiveren, reicht es, 
das Konto einzurichten. Im Falle eines iCloud-Kontos geben Sie nach 
dem Start von Mail unter OS X 10.8 Ihre Apple-ID und Passwort ein. 
Mail erkennt das iCloud-Konto und bietet an, auch Notizen, Kontakte, 
Kalender und Erinnerungen zu konfigurieren. Da wir keine iCloud- 
Synchronisierung nutzen wollen, schalten wir die Optionen aus. Nach 
der Anmeldung lädt Mail nun das komplette IMAP-Konto mit den 
Standardpostfächern Eingang, Entwürfe und Gesendet vom Server he- 
runter. Das dauert etwas, dafür ist man aber sofort auf dem aktuellen 
Stand. IMAP-Postfächer bei anderen Providern konfigurieren Sie über 
„Einstellungen > Accounts“. Dafür benötigen Sie die Anmeldedaten, 
die Sie vom Provider erhalten haben. Neben den Online-Postfächern 
auf dem Mailserver, haben Sie eventuell auch noch welche auf dem 
Rechner angelegt. Die zeigt Mail in der Spalte Postfächer weiter un- 
ten im Bereich „Lokal“. Um ein Postfach oder einen ganzen Ordner mit 
Postfächern zu exportieren, markieren Sie den Eintrag und wählen im 
Kontextmenü „Postfach exportieren“. Mail speichert dann für jedes 
Postfach eine mbox-Datei. Diese können Sie unter OS X 10.8 wieder 
in Mail mit „Ablage > Postfächer importieren“ einlesen. Haben Sie ei- 
nen Ordner exportiert, fragt Mail beim Import, welche Postfächer Sie 
daraus einlesen möchten. So verfahren Sie übrigens auch mit dem Ein- 
gangsordner eines alten POP3-Accounts. 


Willkommen bei Mail 


iCloud-Mail lässt sich 
auch ohne die rest- 
liche Synchronisie- 
rung nutzen. 


Accountzusammenfassung 


Mail hat für die angegebene E-Mail-Adresse einen 
Serveraccount gefunden. Folgender Account wird auf 
Ihrem Computer konfiguriert. 


" Accounttyp: ICloud IMAP 
x Vollst. Name: Matthias 
E-Mail-Adresse: 


Serveradresse: mall.me.com 


h ‚Auch konfigurieren: | | Notizen 
Kontakte 
° 


1 Kalender & Erinnerungen 


Importieren 


Beim Import von 
mbox-Ordnern 
können Sie die 
enthaltenen Post- 


[= Zu imponierende Objekte ] 
M Atte/Draytek.mbox/mbox 
Alte} mbox/mbox 
I Atte/Macwelt.mbox/mbox 
U Ate/PGP.mbox/mbox 
M Atte/Profil.mbox/mbox. 
MSV.mbox/mbox 
MWSH.mbox/mbox 
Pressearchiv.mbox/mbox 
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Die gesicherten Lesezeichen lassen sich unter OS X 10.8 mit wenigen Klicks 
über den Finder zurückkopieren. 


3.e iTunes-Mediathek umziehen 


Beim Umzug der iTunes-Sammlung sind die Anwender fein raus, die 
iTunes die Verwaltung der Medien überlassen und die App so einge- 
stellt haben, dass Titel beim Hinzufügen automatisch in den Medien- 
ordner kopiert werden. Diese Option befindet sich in „Einstellungen 
> Erweitert“ und ist standardmäßig aktiv. Haben Sie die Funktion 
deaktiviert, können Sie die Titel außerhalb des Medienordners manu- 
ell sichern und unter OS X 10.8 erneut importieren. Wir empfehlen 
jedoch einen anderen Weg. Mit „Ablage > Mediathek > Mediathek 
organisieren“ können Sie iTunes anweisen, alle Titel der Sammlung, 
die sich nicht im Medienordner befinden, dorthin zu kopieren. Als 
weitere Maßnahme ist es ratsam, iTunes sowohl unter Mavericks als 
auch später nach der Installation von Mountain Lion zu aktualisieren 
und einmal zu starten, damit man auf beiden Systemen die gleiche 
Version nutzt. Für den eigentlichen Umzug sichert man unter Mave- 
ricks den Medienordner. Das ist normalerweise das Verzeichnis „Be- 
nutzer/Name/Musik/iTunes“. Haben Sie mehrere Mediatheken an- 
gelegt (Wahltaste beim Start von iTunes halten), vergessen Sie nicht 
auch die anderen Medienordner zu sichern. Unter OS X 10.8 kopieren 
Sie den iTunes-Ordner dann wieder in „/Benutzer/Name/Musik“. Den 
dort vorhandenen Ordner ersetzen Sie dabei. Wenn Sie nun iTunes 
starten, haben Sie die gewohnte Sammlung vor sich. Eventuell müs- 
sen Sie sich erneut an Freigaben anmelden. 


Erweiterte Voreinstellungen 


1 od) ME [ WE 


Allgemein Wiedergabe Freigabe Store Kindersicherung Geräte | Erweitert 


Speicherort von „iTunes Media“ 


[Users /matthias/Music/iTunes/iTunes Media Ändern ... 


Zurücksetzen 


DM iTunes-Medienordner automatisch verwalten 


Hiermit werden die Dateien in die entsprechenden Ordner für Alben und Interpreten 
abgelegt. Zusätzlich werden die Dateien basierend auf CD-Nummer, Titelnummer und 
Musiktitel umbenannt. 


M Beim Hinzufügen zur Mediathek Dateien in den iTunes-Medienordner kopieren 


Alle Warnhinweise zurücksetzen: | Warnhinweise zurücksetzen 


iTunes Store-Cache zurücksetzen Cache zurücksetzen 


MiniPlayer immer im Vordergrund halten 


Filmfenster immer im Vordergrund halten 
DM Automatisch nach neuen Software-Updates suchen 
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iTunes ist so voreingestellt, dass es neue Titel in seinen Ordner kopiert. 
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3.f iPhoto-Sammlung nutzen 


Wer seine iPhoto-Bibliothek auch unter OS X 10.8 nutzen will, sollte 
tunlichst vermeiden, das aktuelle iPhoto 9.5 unter Mavericks zu star- 
ten. Die App fragt beim ersten Öffnen, ob die Sammlung umgewan- 
delt werden soll, danach lässt sie sich mit älteren Versionen nicht 
mehr öffnen. Im Gegensatz zu iTunes setzt die aktuelle iPhoto-Version 
aber Mavericks zwingend voraus. Hat man die Bibliothek einmal um- 
gewandelt, bleibt daher zur Nutzung unter OS X 10.8 nur noch die 
Wiederherstellung aus einem Backup oder die Übertragung einzel- 
ner Bilder. Hat man iPhoto unter Mavericks noch nicht gestartet oder 
die Sammlung per Time Machine wiederhergestellt, sichert man die 
iPhoto Bibliothek im Ordner „Benutzer/Name/Bilder“. Sie heißt nor- 
malerweise „Bibliothek iPhoto oder „iPhoto Library“. Unter OS X 10.8 
installiert man die letzte dazu kompatible iPhoto-Version 9.4.3. und 
startet sie einmal. Danach ersetzt man die iPhoto-Bibliothek in „Be- 
nutzer/Name/Bilder“ durch die Mavericks-Version und startet iPhoto 
erneut. Hat man die Fotosammlung schon unter Mavericks mit iPhoto 
9.5 umgewandelt, kann man zumindest die Fotos kopieren. Markieren 
Sie die Bibliothek und wählen Sie im Kontextmenü „Paketinhalt zei- 
gen“. Die Originalfotos finden Sie hier nach Jahren und Monaten in 
Ordner sortiert in „Masters“. Die mit iPhoto bearbeiteten Bilder liegen 
in „Previews“. Außerdem können Sie in iPhoto ein Album oder Freig- 
nis markieren und die enthaltenen Fotos mit „Ablage > Exportieren“ 
in einem Format Ihrer Wahl sichern. Die Bilder lassen sich dann unter 
OSX 10.8 importieren. 


4. Die eigentliche Neuinstallation 


Nachdem Sie wie oben beschrieben alle wichtigen Daten und Medi- 
atheken gesichert haben, können Sie mit dem Downgrade beginnen 
und anschließend ebenfalls wie beschrieben die Daten unter Moun- 
tain Lion zurückkopieren. 

OS X 10.8 wird nicht mehr als Produkt im App Store gelistet. Haben 
Sie es bereits gekauft, können Sie es jedoch unter „Einkäufe“ erneut la- 
den. Ansonsten verkauft Apple Mountain Lion inzwischen für 18 Euro 
im Apple Store. Dabei erhalten Sie dann einen Download-Code für den 
App Store. Während man eine 10.8-Installation einfach auf Mavericks 
updaten kann, ist der umgekehrte Weg etwas aufwendiger. Ein älteres 
System lässt sich nicht über ein neueres installieren. Starten Sie das 


eo u RS PJ 
. ImSpeafight. Amp-Mns Kategorien Emkaufe  tndater Q 

& 25% "oumain Von iaheisa — aa 

| OutBank 

H IBooks Author 

" The Unarchiver 

® 1Password 

P} Clamxav | wetzuuzaen | 

Alan 

& DaisyDisk 

[E Moonlight Mahjong 

WI Mactracker 

® POF-Sulte | metaueren | 

[#] Solar Walk - 3D Solar System model | meıauueren | 
=. Echofon Lite for Twinter 

[v} Twitter 

1 Evernote 

PP Telephone 


Wer Mountain Lion einmal gekauft hat, findet es im App Store unter Einkäufe 
neben allen anderen gekauften Apps. 
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Vorsicht: 
Die aktuelle 
Die Mediathek muss aktualisiert werden, iPhoto-Ver- 
damit sie zu dieser Version von iPhoto sion wandelt 
kompatibel ist. An 
Ihre Mediathek kann nach der Aktualisierung von die Bibliothek 
früheren Versionen von iPhoto nicht mehr gelesen beim ersten 
werden. Der Aktualisierungsvorgang kann bei sehr Start um 
großen Mediatheken mehr als eine Stunde dauern. r 
\ Beenden [Aktualisieren 
eoo ® Bibliothek IPhoto ee 
un. \ 38 mm |=+r]|.rt Q 
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Öffnet man die Bibliothek mit „Paketinhalt zeigen“, findet man die Origi- 
nale in Masters. 


Installationsprogramm von OS X 10.8 unter Mavericks, erhalten Sie 
lapidar den Hinweis, dass es auf diesem Mac nicht installiert werden 
kann. Man muss von einem Volume mit OSX 10.8 (oder mindestens 
10.6.8) starten, das Mavericks-Volume löschen und dann Mountain 
Lion darauf installieren. Als Startvolume eignet sich prima ein acht Gi- 
gabyte großer USB-Stick, den man mit den Daten des 10.8-Installers 
bestückt. Auf der Heft-CD finden Sie eine PDF-Anleitung hierfür. Star- 
ten Sie den Mac vom USB-Stick, erscheint das Fenster „OS X-Dienst- 
programme“, in dem Sie das Festplatten-Dienstprogramm wählen. Da- 
mit löschen Sie nun das Mavericks-Volume oder legen eine zusätzliche 
Partition für OSX 10.8 auf der Platte an. Anschließend kehren Sie zu 
den Dienstprogrammen zurück und klicken auf „OS X erneut installie- 
ren“. Jetzt startet der Installer und erlaubt die Auswahl des leeren Vo- 
lumes als Ziel. Es folgt die Standardinstallation mit Erstkonfiguration. 
Der Mac arbeitet nun wieder mit OS X 10.8. Dort sollten Sie als erstes 
die Software-Aktualisierung starten, um das System auf den letzten 
Stand zu bringen. Danach installieren Sie die benötigten Programme. 


OS X-Dienstprogramme 


[>] Aus Time Machine- Backup wiederherstellen 


| Arimntitendnten 


0SX errest inzalleren 


Ein startfähiger 
USB-Stick erlaubt 
das Löschen von 
Mavericks mit dem 
Festplatten-Dienst- 
programm. 
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Download 


Für unser kleines Projekt 
müssen Sie zunächst 
Mavericks aus dem App 
Store laden. Falls Sie 
einen Apple Store in der 
Nähe haben, ist man 
Ihnen sicherlich auch 
dort beim Download 
behilflich. 


Bild unten links: 

Die Vorbereitung beginnt 
mit dem Download des 
Mavericks-Installers aus 
dem App Store. 


Bild unten rechts: 

Der zukünftige Instal- 
lations-USB-Stick wird 
vorsichtshalber neu 
partitioniert und dadurch 
komplett gelöscht. 


eoe 
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USB-STICK ERSTELLEN 
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OS X vom Stick 


Ist die interne Festplatte defekt oder steht kein Internet zur Verfügung, 
fallt es schwer, Mavericks neu zu installieren. In solchen Fällen 
hilft es, den OS-X-Installer auf einen startfähigen USB-Stick zu kopieren 


igentlich ist das Prinzip, das ak- 
Er System bei Bedarf aus dem 
App Store zu laden, eine bequeme 
Sache. Der Download dauert zwar 
etwas, aber dafür erhält man die ak- 
tuelle Version und braucht kein ei- 
genes Backup der Installationsdatei. 
Im Notfall kann man den Mac von 
der bei der Installation angelegten 
Rettungspartition starten und das 
Startvolume reparieren, ein Time- 
Machine-Backup einspielen oder 
Mavericks neu laden und installie- 
ren. Es gibt aber auch Situationen, 
da wünscht man sich ein startfähiges 
externes Medium, um davon OSX 
installieren zu können. Als Lösung 
können Sie mithilfe des Mavericks- 
Installers einen USB-Stick in ein 
startfähiges Medium verwandeln. 
Dafür stellen wir zwei Wege vor. 


Vorbereitungen treffen 

Als Erstes müssen Sie sich auf einem 
geeigneten Mac am App Store anmel- 
den und Mavericks laden. Verwen- 
den Sie hierfür ein eigenes Konto im 
Store, da die Apple-ID im Installer 
gespeichert wird. Haben Sie noch 
kein Konto, können Sie es kostenlos 
anlegen. Als Zweites benötigen Sie 
einen mindestens 8 GB großen USB- 
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Mehr Datenschutz 


Informationen 


Stick. Prüfen Sie, ob sich noch Daten 
darauf befinden, da er gelöscht wird. 
Dann öffnen Sie das Festplatten- 
Dienstprogramm und klicken auf den 
Reiter „Partition“. Wählen Sie das 
Layout „1 Partition“, und legen Sie 
ein Volume namens „Stick“ mit dem 
Format „Mac OS Extended (Jour- 
naled)“ an. Vergewissern Sie sich, 
dass unter „Optionen“ die GUID- 
Partitionstabelle ausgewählt ist. Mit 
„Anwenden“ wird der Stick gelöscht. 


Zwei Wege zur Auswahl 

Bei der ersten Methode übernimmt 
die Hauptarbeit das Festplatten- 
Dienstprogramm. Die Arbeit erfolgt 
in mehreren kleinen Schritten, die 
auch weniger erfahrene Anwender 
nicht vor Probleme stellen sollten. 
Am Ende erhalten Sie einen USB- 
Stick, von dem sich ein Mac starten 
und Mavericks installieren lässt. 
Dieser Weg hat aber einen Schön- 
heitsfehler: Bei der Installation wird 
keine Rettungspartition angelegt. 
Da man den Rechner bei Bedarf vom 
Stick starten und von dort die üblichen 
Dienstprogramme, einschließlich Re- 
store vom Backup, nutzen kann, stört 
das erst mal nicht. Doch es gibt ei- 
nige OS-X-Funktionen, wie Filevault 
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Partitionslayout: 


1 Parcıtion 


oder Meinen Mac suchen, die ohne 
die Rettungspartition nicht arbeiten. 

Man kann die Partition relativ 
leicht nachträglich erstellen, indem 
man den Mavericks-Installer noch 
einmal startet. Dafür lädt man ihn 
aus dem App Store oder kopiert 
ihn vom Download-Rechner in Pro- 
gramme. Bei der erneuten Installa- 
tion legt der Installer die Rettungs- 
partition an. Er läuft zwar komplett 
durch, verhält sich aber wie ein 
Update. Alle Accounts und Einstel- 
lungen bleiben erhalten. 


Installation per Terminal 

Der zweite Weg führt über das Termi- 
nal und macht den USB-Stick eben- 
falls zum startfähigen Installations- 
medium. Der Vorteil dieser Methode: 
Es wird bei der Installation eine Ret- 
tungspartition angelegt. Dafür muss 
man sich als Anwender allerdings et- 
was mit dem Terminal auseinander- 
setzen, denn für die Erstellung des 
Installationssticks muss man einen 
ziemlich langen Terminal-Befehl feh- 
lerfrei eingeben, der mit Root-Rech- 
ten arbeitet und ein Volume löscht. 
Deshalb dürften viele Anwender den 
ersten Weg bevorzugen. maz 
florian.kurzmaier@idgtech.de 
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Partitionsinformationen 


5] Name: [Stick 


© 1 TB SAMSUNG HN-MLO1MB 
Eistart 

31,63 GB JetFlash Transcend. 
[Transport 


'erbindungs-Bus: USB 
Verbindungs-Typ: Extern 


[ Festplattenbeschreibung: Jetflash Transcend 32CB Media 


Format: | Mac 05 Extended Joumnaled; D| 


Größe: 131,63 GB 


Zum Löschen und Partitionieren der ausgewählten 
Festplatte wählen Sie ein Layout aus dem Einblendmenu 
„Partitionslayout“ aus, legen die entsprechenden Optionen 
für jede Partition fest und klicken auf „Anwenden“. 


Die ausgewählte Partıtion wird erstellt. 


Optionen... | Zurücksetzen Anwenden 


Gesamtkapazität: 31.63 GB (31.625.052.160 Byte) 
Schreibstatus: Lesen /Schreiben 
SMART.-Status: Nicht unterstützt 


USB-Seriennummer: 09021000000000001582434347 Partitionstabellen-Schema: CUID-Parurionstabelle 
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USB-STICK ERSTELLEN PRAXIS 


Methode 1: Festplatten-Dienstprogramm nutzen 


1. Installer-Paket öffnen 


Mavericks-Installations-Image mounten 

Nach dem Download aus dem App Store liegt die Datei „OSX Ma- 
vericks installieren“ im Ordner „Programme“. Klicken Sie mit ge- 
drückter Control-Taste (rechte Maustaste) auf deren Icon, um das 
Kontextmenü zu öffnen. Darin wählen Sie „Paketinhalt zeigen“. 
Öffnen Sie dann „Contents > SharedSupport“, und mounten Sie 
dort die Image-Datei „InstallESD.dmg“ per Doppelklick. Es er- 
scheint das Volume „OS X Install ESD“ auf dem Schreibtisch. 


eoo BU Programme Pd 
e-— BS=n.](=-)2 & 

FAVORITEN 

{Ü matthias 

E] Schreibtisch > 


— Desktop 
© Dienstprogramme 


In den Papierkorb legen 


EI wichtig Informationen 

Dokumente ‚05 X Mavericks installieren“ komprimieren 

[A Musik „OS X Mavericks installieren“ auf CD/DVD brennen 

Er Duplizieren 

% Dropb 

ropbax Photo,soet] Alias erzeugen in 
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® Orang u Dienstprogramme +» DI] Macos 1 er 2013 00:2 Ordner 
© Gelb) u Wichtig N Pkginfo y 7 ur 
» [a Plugins 17.00 rdner 


2 Mi Dokumente 


» DI Resources j ' iraner 


[4 Musik v { Sharedsupport rer 
%3 Dropbox 
© Osinstallumpkg 
ERATE © version. plist 
Meine Platte 
> BOOTCAMP 


3. Image übertragen 


System-Image auf den USB-Stick kopieren 

Jetzt öffnen Sie das Festplatten-Dienstprogramm und wechseln 
zum Tab „Wiederherstellen“. Ziehen Sie das gerade sichtbar ge- 
machte Image „BaseSystem.dmg“ in das Feld „Quelle“ und das 
Volume „Stick“ des vorbereiteten USB-Sticks in „Zielmedium“. 
Dann starten Sie den Vorgang mit dem Knopf „Wiederherstellen“. 
Das Programm überträgt nun den Inhalt der Image-Datei auf den 
Stick. Nach Abschluss des Vorgangs wird das neue Volume „OSX 
Base System“ auf dem USB-Stick im Finder gemountet. 


00 Jetflash Transcend 32G8 Media 


o%2 0 © 


Uberpraten Info Brennen Akuiviesen Ausmerfen Jan ing sıvjere 


ee pramkail 


| Eiste Hife | Löschen _ parımon _ Ran ITRERETERTEEE 


2500,11 GB SAMSUNG HMSO0J 
Meine Plate 
ABOOTcAMP 

9 1 TB SAMSUNG HN-MLOIMB. 


Wenn Sie ein Volume kopieren oder ein Image auf einem Volume wiederherstellen möchten, 
wählen Sıe das Queilvolume oder -Image. dann das Zielmedium und klicken Sie 
anschließend auf „Wiederherstellen“ 


Um eine Quelle auszuwählen, wählen Sie eine der folgenden Optionen aus 

= Um ein Image wiederherzustellen, das sich auf einem Volume befindet, klicken Sie auf 
„Image“ 

* Um ein Image wiederherzustellen, das sich im Internet befindet. bewegen Sie es aus 
dem Web-Browser hierher ader geben Sie die entsprechende URL ein, beginnend mit 
https" 

* Um ein Volume zu kopieren, bewegen Sie es aus der Liste liniks hierher. 


& InstallESD.dmg . 
[05 X Install ESD Quelle: |# | BaseSystem.dmg Image 


3 Basesystem.dmg Um ein Zielvolume auszuwählen, bewegen Sie es aus der linken Liste in das 


Feld Zielmedium“. 
Zieimedium: [| Stick 


„Stick“ löschen und den Inhalt von „äasasystem.dmg” dorthin kopieren. 


Wiederherstellen 


| Festplattenbeschreibung: Jetflash Transcend 32GB Media 
= Verbindungs-Bus; USB 

Verbindungs-Typ: Extern SMART.-Status: Nicht unterstützt 
USB-Seriennummer: 09021000000000001582434347 Partiienstabellen-Schema- CLID-Parutionstabelle 


Gesamtkapazität: 31,63 GB131.625.052.160 Byte) 
Schreibstatus: Lesen/Schreiben 


2. Unsichtbare Dateien zeigen 


Darstellung des Finders im Terminal ändern 

Als Nächstes machen wir die unsichtbaren Dateien auf dem Image 
sichtbar, die der Finder normalerweise ausblendet. Öffnen Sie 
hierfür das Dienstprogramm Terminal, und geben Sie die fol- 
genden zwei Befehle ein, jeweils gefolgt von der Eingabetaste (die 
hochgestellten Punkte sind Leerzeichen): 

defaults - write-com.apple.finder - AppleShowAllFiles- TRUE 
killall- Finder 

Der erste Befehl ändert die Finder-Einstellungen, der zweite star- 
tet den Finder neu, um die Änderung zu aktiveren. Auf dem Image 
wird - blasser dargestellt - die Datei „BaseSystem.dmg“ sichtbar. 


ene {matthias — bash — 80x24 .) 
Last login: Wed Oct 3@ 12:40:19 on ttyse@® 

mazbook:- matthias$ defaults write com.apple.finder AppleShowAllFiles TRUE 
mazbook:- matthias$ killall Finder 

mazbook:= matthias$ || 


e09 __1 05 X Install EsD 
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Packages 


4. Stick fertigstellen 


Alias durch Ordner mit Installationspaketen ersetzen 

Öffnen Sie nun auf dem Stick den Ordner „System > Installation“. 
Darin finden Sie den Alias „Packages“, den Sie löschen. Im An- 
schluss kopieren Sie den Ordner „Packages“ vom zuerst gemoun- 
teten InstallESD-Image dorthin, wo der Alias lag. Damit ist der 
startfähige USB-Stick fertig. Nun werfen Sie noch alle Volumes aus 
und stellen die normale Finder-Ansicht wieder her, indem Sie die 
beiden Terminalbefehle aus Schritt 2 erneut eingeben, dabei aber 
„TRUE“ durch „FALSE“ am Ende des ersten Befehls ersetzen. 
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PRAXIS USB-STICK ERSTELLEN 
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Methode 2: Stick im Terminal erstellen 


1. Terminal-Befehl eingeben 


Daten des Mavericks-Installers auf den Stick kopieren 

Der zweite Weg zur Erzeugung eines startfähigen USB-Sticks für 
die Mavericks-Installation besteht nur aus einem einzigen langen 
Terminal-Befehl. Das Problem dabei ist, dass man diesen mit allen 
Optionen fast 180 Zeichen langen Befehl fehlerfrei eingeben muss. 
Das dürfte viele Anwender abschrecken, zumal die Nachteile 
der ersten Methode in vielen Fällen gar nicht so gravierend sind. 
Für die, die es trotzdem probieren wollen, erklären wir nun den 
Aufbau des Befehls. Dabei setzen wir voraus, dass der Mavericks- 
Installer aus dem App Store geladen wurde und unverändert im 
Ordner „Programme“ liegt. Der USB-Stick wurde wie auf Seite 80 
beschrieben vorbereitet und enthält ein Volume namens „Stick“, 
das im Folgenden mit den Installer-Daten überschrieben wird. 
Schaut man sich die Komponenten des Kommandos an, verliert 
das Ganze auch für weniger Terminal-Erfahrene seinen Schre- 
cken. Der komplette Befehl besteht aus fünf Teilen, die durch Leer- 
zeichen getrennt eingegeben werden müssen. Der erste lautet: 
sudo 

Der Befehl zur Erstellung des Installationsmediums muss mit 
Root-Berechtigung ausgeführt werden, deshalb steht vor dem ei- 
gentlichen Befehl das Kommando „sudo“. Es fragt ein Administra- 
tor-Passwort ab und führt dann den Befehl mit entsprechenden 
Rechten aus. Als Zweites folgt der Befehl: 

/Applications/Install\ -OS\-X\-Mavericks.app/Contents/Resources/ 
createinstallmedia 

Um die etwas kryptisch aussehende Zeichenfolge zu verstehen, 
muss man sich klarmachen, dass das Terminal den Platteninhalt 
pur ohne deutsche Lokalisierung zeigt. Der Ordner „Programme“ 
heißt im Terminal also „Applications“ und der Mavericks-Installer 
wird zu „Install OS X Mavericks.app“. Leerzeichen in Dateina- 
men werden durch einen vorangestellten Rückwärts-Schrägstrich 
maskiert, da das Terminal sonst denkt, hier werden zwei Befehle 
getrennt. Außerdem haben wir bei der ersten Methode bereits 
gezeigt, dass der Installer ein Paket ist, in dem es weitere Ordner 
gibt. In diesem Fall „Contents“ und darin „Resources“. Der ganze 
zweite Block ist also nichts weiter als der Aufruf von „createinstall- 
media“ mit dem dahin führenden Pfad im Installer-Paket. Dabei 
handelt es sich um ein im Terminal ausführbares Unix-Programm, 


eoo install OS X Mavericks 
SE] :: Ei TE KIyBe a 
05 X Mavericks 
Installieren 
een Startvolume 
“| || Alleeinblenden | Q 


Wählen Sie das System, mit dem Ihr Computer starten soll 


BOOTCAMP Install OS X Mavericks Meine Platte 
Windows 05%,10.9 05%, 10.8.2 


2 Siehaben 05X, 10.9 auf dem 


Volume „Install O5 X Mavericks* ausgewählt. Neustart 


Im FireWire-Festplattenmodus neu starten FireWire-Festplattenmodus ... | 


wenn Sie diesen Computer im Firewire-Festplattenmodus neu starten, 
können Sie diesen über ein Thunderbolt- oder FireWire-Kabel mit einem 
anderen Computer verbinden und dort als Festplatte verwenden 


mit dem sich ein Installationsmedium erstellen lässt. Es folgen 
noch drei Optionen für den Befehl „createinstallmedia“, die je- 
weils mit einem doppelten Minuszeichen beginnen: 

--volume /Volumes/Stick 

Als Erstes wird mit der Option „--volume“ das Ziel des Befehls 
übergeben, also ein Volume, das gelöscht wird, um darauf die Ins- 
tallationsdaten zu kopieren. In unserem Fall ist das der Pfad zum 
Volume „Stick“ des USB-Sticks. Heißt Ihr Volume anders, müssen 
Sie diese Option entsprechend ändern. 

--applicationpath -/Applications/Install\ - OS\-X\- Mavericks.app 
Mit „--applicationpath“ teilt man dem Programm mit, wo der 
Mavericks-Installer liegt. Diese Pfadangabe kennen Sie bereits. 
--nointeraction 

Die Option „--nointeraction“ sorgt schließlich dafür, dass der Be- 
fehl ohne weitere Rückfragen ausgeführt wird. Man sollte sich also 
bewusst sein, dass hier mit Root-Rechten ein Volume ohne Sicher- 
heitsabfragen gelöscht wird. Es ist also Sorgfalt geboten! 

Alle fünf Teile des Befehls werden in einer Zeile, getrennt durch 
Leerzeichen, eingegeben. Danach wird die Eingabetaste betätigt. 
Nun müssen Sie noch das Passwort eines Administrators eingeben, 
dann startet die Erzeugung des Installationsmediums. Der Vor- 
gang kann je nach Rechner 20 Minuten und länger dauern. Verlie- 
ren sie also nicht die Geduld. Im Terminal erscheinen einige Sta- 
tusmeldungen, zuletzt ein „Done“ und dann wieder der Eingabe- 
Prompt. Im Terminal sieht das Ganze so aus: 


A matthias — bash — 80x24 Pr 


WARNING: Improper use of the sudo command could lead to data loss 
or the deletion of important system files. Please double-check your 
typing when using sudo. Type "man sudo“ for more information. 

To proceed, enter your password, or type Ctrl-C to abort. 
Password: 

Erasing Disk: 0%... 10%... 20%... 30%...100%... 

Copying installer files to disk... 

Copy complete. 

Making disk bootable... 

Copying boot files... 

Copy complete. 

Done. 

mazbook:= matthias$ I 


2. Installation starten 


Stick als Startvolume auswählen 

Als Ergebnis des langen Terminal-Befehls wurde das Volume auf 
dem USB-Stick gelöscht und durch ein neues mit dem Namen „In- 
stall OS X Mavericks“ ersetzt. Der USB-Stick ist nun startfähig und 
kann in den Systemeinstellungen oder durch Halten der Wahltaste 
(„alt“) beim Neustart als Startvolume ausgewählt werden. Dabei 
startet dann automatisch der Mavericks-Installer und erlaubt, das 
neue System auf einer beliebigen Festplatte zu installieren. 
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PRAXIS WLAN 


Sechs WLAN- 
Mwvthen aufgeklär 


Vor nicht allzu langer Zeit benötigte man ein langes Ethernet-Kabel, 
um von der Terrasse aus im Internet surfen zu können. Heutzutage 

scheint es WLAN-Netze überall zu geben. Selbst Kühlschränke ver- 

binden sich kabellos mit Heim- und Büronetzwerken 


En — 
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ber trotz all der Vorteile, die die 

Wi-Fi-Technik mit sich bringt, 
sorgt die drahtlose Technik nach wie 
vor auch für Verwirrung bei den Be- 
nutzern über die damit verbundenen 
auftauchenden Schwierigkeiten. Um 
etwas mehr Klarheit zu schaffen, 
haben wir eine Liste typischer Vorur- 
teile zum Thema WLAN-Geschwin- 
digkeit zusammengestellt und wol- 
len diese mit den uns zur Verfügung 
stehenden Mitteln überprüfen. 


MYTHOS 1 

„Je weiter man vom Router 
entfernt ist, desto schlechter 
ist die Signalstärke“ 


Stimmt: Je niedriger die Signal- 
stärke, desto niedriger ist die verfüg- 
bare Bandbreite eines Netzwerkes. 
Um zu überprüfen, ob die Signal- 
stärke mit zunehmender Entfernung 
zum Router abnimmt, nehmen wir 
eine neue Apple Time Capsule, diese 
nutzt den WLAN-Standard 802.11ac. 
Als Server dient ein Macbook Pro, 
das direkt an den Ethernet-Port an- 
geschlossen ist. 

Bei einer Entfernung von knapp 
zwei Metern, beträgt die Transferrate 
des Testgerätes (Macbook Air) zum 
Server (Macbook Pro über Ethernet 
mit der Time Capsule verbunden) 
547 Megabit pro Sekunde (Mbit/s). 
Knapp acht Meter entfernt, fällt die 
Übertragungsrate um 17 Prozent auf 
456 Mbit/s. Bei gut 16 Metern sinkt 
der Durchsatz auf unter 400 Mbit/s. 
Nach 30 Metern fällt die Geschwin- 
digkeit steil auf 139 Mbit/s ab, ein 
Viertel des Durchsatzes im Vergleich 
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zu zwei Metern Entfernung. Knapp 
46 Meter entfernt, erhalten wir 25 
Mbit/s und bei knapp 61 Metern Ent- 
fernung ohne Hindernisse kommen 
gerade noch magere 12 Mbit/s an. 


MYTHOS 2 

„Je mehr drahtlose Netze es 

in der Umgebung gibt, desto 
schlechter ist die eigene Über- 
tragung“ 

Stimmt: Um diese Theorie zu prü- 
fen, verlagern wir unseren Entfer- 
nungstest vom Vorstadtgarten nach 
drinnen in den Büroflur. Hier fin- 
det das Macbook 150 (!) Netze. Bei 
knapp zwei Metern Entfernung von 
der Time Capsule beträgt unserer 
Durchschnittsdurchsatz 489 Mbit/s, 
elf Prozent weniger im Vergleich 
zur Vorstadtnetzgeschwindigkeit. 
Knapp acht Meter entfernt fällt die 
Geschwindigkeit im Büro auf 305 
Mbit/s, 33 Prozent weniger als im 
Gartentest bei derselben Entfernung. 
Bei einer Entfernung von 16 Metern 
ist der Test im Büro 44 Prozent lang- 
samer als in der ruhigen Nachbar- 
schaft zuhause. Knapp 24 Meter vom 
Router entfernt, sinkt die Geschwin- 
digkeit im Büro um 51 Prozent ge- 
genüber der Messung im Garten. 


MYTHOS 3 

„Selbstgebaute WLAN-Anten- 
nenverstärker sind Quatsch“ 
Stimmt nicht: Im Internet gibt es Be- 
hauptungen, dass einfaches Tuning 
der Antenne die Signalstärke ver- 
bessert. Stimmt das? Wir wollen das 
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prüfen. Dazu nutzen wir den Linksys- 
Router EA6900 mit drei externen 
Antennen und messen den Durch- 
satz (mit dem Dienstprogramm Wi- 
FiPerf) an verschiedenen Orten im 
Büro. Dann drucken wir Vorlagen für 
15-Zentimeter Parabolsignalreflek- 
toren von FreeAntennas.com aus und 
bauen die Reflektoren mit Papier, 
Klebeband, Pappe und Alufolie. 
Ungefähr sechs Meter vom Router 
entfernt, zeigen unsere Tests einen 
verbesserten Durchsatz von rund 
zwölf Prozent, wenn wir die Reflek- 
toren einsetzen. Bei einer Distanz 
von 21 Meter, verbessert sich die 
Leistung um 43 Prozent. Die Ver- 
dopplung der Entfernung reduziert 
den Durchsatz mit und ohne Re- 
flektoren, aber die generelle Durch- 
satzgeschwindigkeit des Routers 
verbessert sich um 46 Prozent. Die 
Antennenverstärker verbessern die 
Netzwerkleistung tatsächlich. 


MYTHOS 4 
„Mikrowellen können Wi-Fi- 
Netze stören“ 


Stimmt: Das ist kein Mythos. Eine 
Mikrowelle kann große Mengen elek- 
tromagnetischer Energie freisetzen, 
während sie beispielsweise die Reste 
des Asia-Lieferservice aufwärmt. 
Das Problem ist besonders groß 
im 2,4-GHz-Frequenzbereich. Ein 
Grund, diese Frequenz, wenn mög- 
lich, zu meiden. Wie man auf dem 
Bild rechts unten sehen kann, aufge- 
nommen mit Metageek’s 599 US-Dol- 
lar teuren Wi-Spy DBx Pro Spectrum 
Analyzer, sind die Störungen von ei- 
ner laufenden Mikrowelle über das 
gesamte 2,4-GHz-Band verteilt. Der 
Durchsatz reduziert sich dadurch 
von 100 auf 3 Mbit/s. 

Im 5-GHz-Frequenzbereich sehen 
wir deutlich weniger Störungen. Um 
die Frequenz zu ändern, die etwa 
eine Airport-Extreme-Basisstation 
benutzt, öffnet man das Airport 
Dienstprogramm, wählt den Rou- 
ter aus und klickt auf „Bearbeiten“. 
Dann wählt man den Punkt „Draht- 
los“ aus und geht auf „Optionen für 
drahtloses Netzwerk“. Dort setzt man 
ein Häkchen bei „5 GHz Netzwerk- 
name“ und klickt auf „Sichern“ und 
„Aktualisieren“. So erstellt man ein 
eigenes 5-GHz-WLAN, das man am 
Namen erkennen kann. 


MYTHOS 5 
„Mein Mitbewohner verstopft 
die ganze WLAN-Bandbreite, 
während er Torrents runter- 
lädt und ich kann nichts dage- 
gen machen“ 
Stimmt nur bedingt: Eine Lösung 
wäre, dem Mitbewohner zu sagen, er 
solle rücksichtsvoller sein oder man 
besorgt sich einen Router, der die 
Funktion Quality of Service (00S) 
unterstützt. Apples WLAN-Basisstati- 
onen Airport Extreme und Time Cap- 
sule sind gute Router, aber diese Ein- 
stellung unterstützen sie leider nicht. 
Mit 0oS kann ein Router den Da- 
tenverkehr im Netzwerk steuern, in- 
dem er die Daten für Anwendungen, 
die anfällig für Verzögerungen sind 
bevorzugt. Dazu zählen beispiels- 
weise actionreiche Online-Spiele 
oder Sprachdienste wie VoIP. Große 
Downloads sind davon nicht betrof- 
fen. Immer mehr WLAN-Router bie- 
ten auch Downstream-QoS an, wo- 
durch sie zwischen Datei-Downloads 
und Videostreams unterscheiden 
können, so dass letztere für eine bes- 
sere Wiedergabe bevorzugt behan- 
delt werden. Die beiden Router Asus 
RT-N66U und Netgear Nighthawk 
unterstützen diese Funktion. 


MYTHOS 6 

„Um wirklich herauszufin- 
den, was die eigene WLAN- 
Geschwindigkeit beeinflusst, 
muss man teure Geräte an- 
schaffen“ 


Stimmt nicht: Man kann teure 
Netzwerk-Hardware kaufen und 
Software-Analyseprogramme wie 
Metageek’s Wi-Spy DBx Pro Spec- 
trum Analyzer. Aber viele günstige 
(oder kostenlose) Werkzeuge können 
den Status des Heimnetzes beleuch- 
ten. 

OS X-Benutzer müssen lediglich 
die Alt-Taste drücken, wenn sie auf 
das Wi-Fi-Icon in der Menüleiste 
oben rechts klicken. Dann werden 
viele zusätzliche Details zum WLAN- 
Netz angezeigt. Zum Beispiel der 
Übertragungsstandard, den das 
Netzwerk benutzt (802.11 a/b/n/ 
ac), der Kanal des Routers, die Art 
der Verschlüsselung und die Sende- 
rate und Stärke des drahtlosen Netz- 
werks über RSSI (Received Signal 
Strength Indicator). 


WLAN 


Ein anderes nützliches Netzwerk- 
Tool ist Objective Developments 
Little Snitch (35 US-Dollar). Das 
Dienstprogramm weist darauf hin, 
wenn eine App oder ein Prozess ver- 
sucht, sich mit dem Internet zu ver- 
binden. Es ist erstaunlich, wie viele 
Applikationen eine Verbindung her- 
stellen wollen. Das Status-Fenster 
von Little Snitch zeigt auch an, wel- 
che Apps verbunden sind und wie 
viele Daten sie senden und empfan- 
gen. Wenn einem die Netzwerkver- 
bindung zu langsam erscheint, hilft 
Little Snitch bei der Identifizierung 
der Ursache. 

Michael Brown, James Galbraith 


christian.moeller@idgtech.de 
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Wir haben diese coolen Parabolsignalreflektoren aus Papier, Klebeband, 


Pappe und Alufolie gemacht. Sie verbessern die Leistung des Routers um 


bis zu 46 Prozent. 


|) TeoamerEn 


Metageeks Wi-Spy DBx Pro Spectrum Analyzer zeigt Störungen eines 
laufenden Mikrowellenherds. Er reduziert den WLAN-Datendurchsatz von 
über 100 Mbit/s auf lahme 3 Mbit/s. 
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TO Pas 
LI Anpie Tv 


Blleschlmsynchr [ ©) 


Im Kontrollzentrum von 
i0OS 7 können Sie wählen, 
auf welche Airplay- 
fähigen Geräte Sie Ihren 
Bildschirminhalt streamen 
wollen. 
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Spielekonsole 
Apple TV 


Im Gegensatz zu Microsoft oder Sony gibt es von Apple keine 
dezidierte Spielekonsole. Mit Ihrem IiOS-Gerät und einem Apple TV 
können Sie diese Lücke aber selbst schließen 


iele Marktanalysten haben spä- 
Vo mit dem Erscheinen des 
iPad der zweiten Generation das 
Ende klassischer Spielekonsolen 
prophezeit. Die Absatzzahlen der 
neuesten Generation von Playstation 
und Xbox haben solche Vorhersagen 
aber bereits pulverisiert. Ob Apple 
tatsächlich an einer eigenen Konsole 
arbeitet oder Gaming-Features ein 
fester Bestandteil des immer wieder 
in Gerüchten genannten Apple Fern- 
sehers sein werden, weiß niemand so 
genau. 

Was wir aber definitiv wissen ist, 
dass das iPad ist ein sehr vielseitiges 
Gerät ist - und dass es sich auch 
ganz wunderbar damit spielen lässt, 
genauso wie mit einem iPhone. Was 
aber den Reiz der Konsolen aus- 


macht, ist die optische Pracht auf 
den Displays aktueller Fernseher. 
Und genau dieses Spielgefühl kön- 
nen Sie sich mit einem Apple TV auf 
Ihren heimischen Fernseher holen. 
Alles was Sie dafür brauchen sind 
ein TV-Gerät mit Apple TV, ein iPad 
oder iPhone und ein paar kompatible 
Spiele. 


iPad und Fernseher verbinden 


Um das Spielgeschehen vom iPad 
auf den Fernseher zu bekommen, 
haben Sie technisch zwei Optionen. 
Die erste Variante: Sie nutzen ein 
Adapterkabel, um das Bild vom iOS- 
Gerät per HDMI auf den Fernseher 
zu schicken - das ist allerdings we- 
nig praktisch und stört beim Spielen. 
Viel mehr Spaß macht die zweite 


Variante: ein Apple TV. Dieses kön- 
nen Sie als Empfänger für die Bilder 
vom iOS-Gerät verwenden. Mit einer 
Investition von knapp 100 Euro für 
Apples Settop-Box und ein paar Euro 
für ein HDMI-Kabel sind Sie dabei — 
schon kann es mit dem Spielespaß 
losgehen. 

Sind iPad oder iPhone mit dem 
Apple TV im gleichen WLAN-Netz- 
werk eingewählt, übertragen Sie 
Bildschirminhalte ganz einfach zwi- 
schen den Geräten. Und ganz wie 
Sie es von Apple gewohnt sind, funk- 
tioniert das fast ohne jede manuelle 
Konfiguration. Denn die beiden Ge- 
räte erkennen sich automatisch. 

Schalten Sie dafür zuerst Ihr Apple 
TV ein. Auf dem iPad mit iOS 7 strei- 
chen Sie bei entriegeltem Bildschirm 
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Apple, IOS und Games - kommt eine eigene Konsole? 


Arbeitet Apple im Verborgenen doch noch an einer Spielekonsole? Oder wird das Smart-TV mit Apfellogo zum Spielgerät? 


Dass Apple dem Thema iOS-Spiele eine große Bedeutung beimisst, 
wird nicht zuletzt durch das neue Sprite-Kit-Framework deutlich, 
das die Entwicklung von Arcade-Spielen in 2D für alle iOS-Geräte 
erleichtert. Sprite Kit ist das erste offizielle Gaming-Framework von 
Apple und damit ein deutliches Bekenntnis zum Spielen auf iPhone, 
iPad und eben auch Apple TV. Die Integration von Game-Controller- 
Funktionen in die Development-Kits von OS X und iOS lassen die 
Gerüchteküche jedenfalls wieder aufkochen, Apple könnte doch an 
einer Konsole arbeiten. 

Hersteller wie Logitech, Moga oder Razer haben bereits eigene Hard- 
ware vorgestellt, die iPhones um die Funktionalität eines Gamepads 
erweitern. Dank des leistungsfähigen Frameworks und der Unter- 
stützung durch die Hardware-Hersteller könnte aus der Kombina- 
tion von iPhone und Controller-Aufsatz eine ernstzunehmende Alter- 
native zu Handheld-Konsolen wie Nintendos 3DS oder Sonys PS Vita 
erwachsen. Beliebte iOS-Games wie Oceanhorn, Nimble Quest, The 
Walking Dead oder Bastion unterstützen das Controller-Framework 
bereits. Das einzige Problem: Die Entwickler hatten für die Umset- 
zung lediglich Zugriff auf Apples Game-Controller-Vorgaben, nicht 
jedoch auf Prototypen der Hardware der Zubehörhersteller. So spielt 
sich beispielsweise der Zelda-Klon Oceanhorn mit dem Game-Con- 
troller etwas holprig. 

Eine eigene Apple-Konsole? Sie dürfte eher unwahrscheinlich sein. 
Microsoft, Sony und Nintendo bieten die eigenen Geräte knapp zum 


Selbstkostenpreis an. Die Barrieren für den Markteintritt wären hier 
selbst für Apple hoch, zumal die Platzhirsche auf eine sehr große ins- 
tallierte Hardware-Basis zurückgreifen können. Ein iPhone oder iPad 
als Gamepad und die optionale Darstellung des Spiels per Airplay er- 
geben in der Summe jedoch ein Spielerlebnis, das Mitbewerber und 
Konsolenhersteller mit ihren Second-Screen-Lösungen (Playstation- 
App und Xbox Smartglass) oder Companion-Apps (Assassin’s Creed 


4 oder Battlefield 4) kaum anbieten können. 


mit dem Finger von unten nach oben 
und öffnen das Kontrollzentrum. In 
der Mitte des Aktionsbereiches sehen 
Sie einen Schalter, der mit „AirPlay“ 
beschriftet ist. Im auf den Tipp fol- 
genden Dialog sehen Sie die Geräte 
in Ihrem Netzwerk, die für die Über- 
tragung geeignet sind. Tippen Sie auf 
das Apple TV und bewegen Sie den 
Schieberegler neben „Bildschirm- 
synchr.“ auf aktiv. Damit versucht 
das iPad, die Verbindung mit der 
Box herzustellen und nach wenigen 
Augenblicken sollte das Bild auf dem 
Fernseher erscheinen. 

Die Arbeitsfläche des Tablets sieht 
auf den ersten Blick etwas verloren 
auf dem Display des Fernsehers aus. 
Egal wie Sie das Tablet oder Smart- 
phone auch drehen und wenden: Es 
bleibt ein schwarzer Rahmen. Le- 
diglich wenn Sie Fotos oder Videos 
wiedergeben wollen, stellt das Apple 
TV diese dann auch bildschirmfül- 
lend dar. Für das Konsolengefühl 
benötigen Sie nun noch Spiele, die 
auch von der Airplay-Technologie 
Gebrauch machen. 


Das WLAN entscheidet 


Die hinter Airplay stehende Tech- 
nik ist ausgereift, aber stark von der 
Stabilität des internen Netzwerks ab- 
hängig. Wenn Sie über Airplay spie- 
len wollen, achten Sie darauf, dass 
Sie das Apple TV in einem Bereich 
Ihrer Wohnung oder des Hauses 
aufstellen, der gut von Ihrem WLAN- 
Router ausgeleuchtet wird. In den 
Einstellungen des Apple TV finden 
Sie in den Netzwerkeinstellungen 
einen Hinweis auf die Empfangs- 
lage. Je mehr Punkte gefüllt sind, 
desto besser. Haben Sie häufiger mit 
Abbrüchen oder nervigen Hängern 
während des Spiels zu kämpfen, set- 
zen Sie immer erst an dieser Stelle 
an. Sofern es technisch nicht mach- 
bar ist, Router und Apple TV näher 
zueinander zu positionieren, bringt 
die Anschaffung eines Repeaters viel- 
leicht die notwendige Empfangsqua- 
lität und Geschwindigkeit. Berichtet 
wurde auch bereits davon, dass es bei 
den Routern einiger Hersteller zu ei- 
ner Verbesserung kommt, wenn den 


Geräten eine feste IP-Adresse zuge- 
wiesen wird. Auch die Signalstrecke 
zwischen Apple TV und TV-Gerät 
sollte kurz gehalten werden. 


Fazit: Games mit Apple TV 

Einen wirklichen Konkurrenten zu 
Playstation 4, Xbox One oder WiiU 
stellt Apples Settopbox im Moment 
nicht dar. Dafür ist die Umsetzung 
des Airplay-Gaming mit Apple TV 
wirklich einfacher gestaltet. So kön- 
nen selbst Kinder die Verbindung 
zwischen Apple TV und iPad herstel- 
len und so ihre iOS-Spiele auf dem 
Fernseher spielen. Der Spielspaß 
wird nur dann getrübt, wenn das 
Netzwerks instabil ist oder es zu In- 
terferenzen kommt. Sollte Apple aber 
mit dem Controller-Framework auch 
den Sprung aufs Apple TV schaffen, 
werden die Karten nochmal neu ge- 
mischt. Bis dahin ist Airplay-Gaming 
am Apple TV zwar eine spaßige, aber 
lange nicht optimale Lösung. 
Stephan Lamprecht 
florian.kurzmaier@idgtech.de 


Fortsetzung auf der nächsten Seite 


87 


PRAXIS SPIELE MIT APPLE TV Macwelt 02/2014 


Gute Laune mit Airplay-Spielen 


Spiele mit besonderen Airplay-Funktionen sind noch immer eher die Ausnahme als die Regel im App Store. Viele der Spiele zeigen aber deutlich, wie- 
viel Unterhaltungspotenzial in der Kombination von mobilen Geräten und der Set-Top-Box steckt. Eine kleine Auswahl stellen wir hier vor 


oraw Sprühfarbe 1. Sketch Party - für die ganze Familie 
reset Spaß haben Erwachsene und Kinder gleichermaßen mit Sketch Party. Es 
treten zwei Mannschaften gegeneinander an. Der Spieler versucht seinem 
I Team einen Begriff mittels einer Skizze zu erklären. Pro Spielrunde warten 
mehrere Wörter darauf, gezeichnet zu werden. Der Zeichnende darf nur zu 
ER schwierig erscheinende Rätsel überblättern. Ziel ist es, in der knappen Zeit 


möglichst viele Begriffe zu erraten und damit Punkte zu sammeln. Wer das 
Spiel ausschließlich mit Erwachsenen spielt, dürfte die überwiegend eng- 
lischsprachige Wortsammlung wohl kaum stören. In der knapp fünf Euro 
teuren App ist auch eine deutschsprachige Begriffssammlung enthalten. Im 
Gegensatz zu anderen Spielen funktioniert Sketch Party aber auch nur bei 
aktiviertem Airplay richtig. Dafür wartet eine wirklich liebevolle und detail- 
reiche Umsetzung auf die Spieler. Optisch deutlich schlichter ist Party Doo- 
dles, das aber ausschließlich englischsprachig ist und in der kostenlosen Vari- 


ante auch nur einen sehr begrenzten Wortschatz abfragt. 


2. Flippern fast in Originalgröße - War Pinball HD 


Natürlich könnten Sie das zwei Euro teure Flipperspiel War Pin- 
ball HD ausschließlich auf dem iPad spielen. Es erwartet Sie 
ein aufwendig gestalteter Vertreter dieses Genres mit schöner 
Grafik. Authentischeres Flipper-Feeling entsteht aber durch die 
Kombination aus Spiel und Apple-TV. Der Spieltisch erscheint 
formatfüllend auf dem Bildschirm und das iPad übernimmt aus- 
schließlich die Steuerungsaufgaben. Neben dem Einwerfen und 
der Abwehr der Kugel wird die Neigung des Tablets auf die An- 
sicht des Tisches übertragen. Und wenn Sie das iPad ruckartig 
bewegen, geben Sie dem Tisch damit einen Stoß. Ein bewährtes 
Mittel, um die Kugel dann doch noch dort hinzubewegen, wo 
man sie gern hätte. 


3. Air Wings - Luftkampf der besonderen Art 


Eine Spielsteuerung, die sowohl von den Möglichkeiten des iPad als auch op- 
tional vom Apple-TV Gebrauch macht, eine originelle Idee für ein klassisches 
Genre sowie Erweiterungsmöglichkeiten — das sind die Zutaten für Air Wings. 
Ein Luftkampfsimulator, aber eben einer der besonderen Art. Der Spieler 
schlüpft nicht in moderne Kampfmaschinen oder Klassiker der Luftfahrt, son- 
dern bewältigt die Herausforderungen des Parcours mit Papierfliegern oder 
Modellen aus Balsaholz. Entsprechend kindgerecht und harmlos sind die 
Waffen und Gegner. Von Bleistiften, die wie Raketen funktionieren, bis hin 


Look for the flashlights # gather the wenpons 
above them, These give you ammo, 


zu Getränkedosen, die Hindernisse bilden. Das Spielgeschehen verfolgen Sie 
wahlweise auf dem iPad beziehungsweise TV-Bildschirm oder Sie aktivieren 
eine zusätzliche Ansicht, sodass Sie sowohl aus der Perspektive des Piloten als 


auch in einer größeren Übersicht sicher ins Ziel fliegen. 
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4. Ducati Challenge - mit zwei Rädern über den Asphalt rasen 


Ducati Challenge besticht durch eine wirklich aufwendige Gra- 
fik, die Sie so richtig per Airplay genießen können. Die Steue- 
rung ist intuitiv, der Schwierigkeitsgrad teilweise hoch. Das Spiel 
bietet verschiedene Modi - das schnelle Rennen zwischendurch, 
den Kampf um die Meisterschaft sowie einen Multiplayer-Modus. 
Im Airplay-Betrieb übernimmt das iPad lediglich Steuerungsauf- 
gaben. Die Investition von weniger als drei Euro lohnt sich. 


er 


“ 


m. 


5. Chopper 2 - mit dem Helicopter unterwegs 


Spieleveteranen erinnern sich noch an die Zeit vor der dreidimensionalen 
Darstellung in Spielen und die ewig gleichen Ego-Shooter. Raumschiffe, Flug- 
zeuge und schnelle Autos bewegten sich seinerzeit vertikal oder horizontal 
vor einer Kulisse. Dieses vertikale Scrollen greift Chopper 2 auf. Sie steuern 
in dem drei Euro teuren Spiel einen Hubschrauber und müssen eine Reihe von 
Missionen erfolgreich bestehen. Sie behaupten sich in Schlachten und küm- 
mern sich um Verbündete, um diese unterwegs aufzunehmen. Auf den ersten 
Blick erscheint das Spiel fast zu einfach, fesselt dann aber doch. Und die Be- 
dienung auf dem iPad mitsamt der ansprechenden Grafik macht Spaß. 


6. Touchgrind BMX - Fahrrad für Fingerakrobaten 


Die Steuerung ist simpel, aber das ändert nichts daran, dass 
Touchgrind BMX ein sehr anspruchsvolles Spiel bleibt. Allein 
mit Ihren Fingern müssen Sie ein BMX-Rad durch einen mörde- 
rischen Parcours aus Hindernissen, Sprungschanzen und Halfpi- 
pes steuern. Und das macht bereits ohne Apple-TV richtig Laune. 
Besitzer eines iPhone nutzen das Telefon im Airplay-Modus 
als reinen Controller für das Spielgeschehen und verfolgen die 
schnelle Jagd und die eigenen akrobatischen Kunststücke for- 
matfüllend auf dem Fernsehgerät. 


7. Auch einen Blick wert 


Sie haben vom Spielen immer noch nicht genug? Die Freunde gepflegter Welt- 
raumschlachten werfen am besten einen Blick auf No Gravity, das auf dem 
Fernseher ebenfalls eine gute Figur macht. Die Spiele der Asphalt-Serie erlau- 
ben rasante Rennen in hochgezüchteten Boliden. In der gleichen Liga spielt 
Real Racing, das ebenfalls kurzweilige und harte Rennen auf anspruchsvollen 
Kursen bietet. Und der Multiplayer-Modus von Scrabble kommt auf dem Fern- 
seher einfach besser zur Geltung. 
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arageband für das IPad 


Apple hat bei der neuen Version von Garage- 
band für das iPad nicht nur optisch aufgeräumt. 
Echte Highlights sind Inter-App Audio und 
ICloud-Sync. Wir zeigen, wie sie funktionieren 


Mac-Version 


Für 05 X Mavericks hat 
Apple ebenso eine neue 
Garageband-Version he- 
rausgebracht, die in der 
Funktionalität an die iOS- 
Fassung angepasst ist. 
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Guitar Amp 


€ arageband zeigt sich in der 
neuen iOS-Version fast komplett 
von der Optik aus Holz und gebürs- 
tetem Metall befreit. Neben dem 
neuen Look kommen einige bahnbre- 
chende Features wie Inter-App Audio 
dazu. Garageband bekommt auf dem 


Inter-App Audio verwenden 


Sounds und Effekte aus anderen Apps aufnehmen 


Wer sich in der Vergangenheit mit 
der App Audiobus beschäftigt hat, 
dem kommt die Technik Inter-App 
Audio bekannt vor. Apple hat etwas 
Ähnliches wie die Dritthersteller- 
technologie jetzt direkt in Garage- 
band eingebaut und verbessert. Für 
alle, die das Konzept dahinter noch 
nicht kennen: Externe Apps oder 
Effekte können wie eine Erweite- 
rung in Garageband verwendet und 
aufgenommen werden. Das neue 


2 
zu 


Inter-App Audio Apps 


Symbol für Inter-App Audio reiht 
sich in „Instrumente“ ein. Nach dem 
Antippen zeigt Garageband die ver- 
fügbaren Apps, die die Inter-App- 
Audio-Technologie von Garageband 
unterstützen. Viele sind es derzeit 
noch nicht, es werden aber erstens 
immer mehr, zweitens hilft oft ein 
Update aller Musik-Apps auf dem 
iPad, falls der Hersteller per Update 
die Unterstützung nachschiebt. Mit 
dem Synthesizer iMini klappt der 


iPad so auf einen Schlag eine Menge 
neuer Möglichkeiten und Instru- 
mente. Die Apps von Drittherstellern 
werden damit aufgewertet, da ihr 
Sound endlich auch aufgenommen 
werden kann. Stefan von Gagern 


christiane.stagge@idgtech.de 


Austausch schon jetzt. Wenn Sie auf 
das Symbol tippen, wechselt Garage- 
band zur externen App. Dort können 
Sie wie gewohnt spielen (oder im 
Fall von Djay mixen). Bei iMini fin- 
det sich rechts oben eine Taste „Con- 
nect“, mit der eine Aufnahmesteu- 
erung sichtbar wird. So können Sie 
die Aufnahme starten. Tippen Sie auf 
das Garageband-Symbol, wechseln 
Sie zurück und finden die Aufnahme 
in der Spur. 


Ol MESSAGE 


Das neue Instrument Inter-App Audio zeigt alle kom- 


patiblen Apps und Effekte. 


In der App starten Sie die Aufnahme, die dann in Garageband als 


Spur mit App-Symbol erscheint. 
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Songs per iCloud syncen 


Auf mehreren iOS-Geräten per iCloud arbeiten 


Wer mehrere iPads oder Garageband 
auch auf dem iPhone verwendet, 
freut sich über die neuen Möglich- 
keiten, die Songs per iCloud auto- 
matisch auf allen Geräten synchron 
zu halten. Neue Songs werden nicht 
automatisch mit iCloud abgeglichen. 


u 


Zunächst muss auf dem iPad iCloud 
eingeschaltet und unter „Einstel- 
lungen > Garageband“ iCloud akti- 
viert sein. Dann tippt man auf einen 
Song in der Übersicht, bis alle zu 
wackeln beginnen. Nun lassen sich 
weitere markieren. Mit dem iCloud- 


1 Song ausgewählt gu 


Mein Song 


Nach dem Einschalten von iCloud markieren Sie die zu 


übertragenden Songs in der Übersicht. 


Symbol in der Leiste oben kann der 
Befehl „In iCloud übertragen“ auf- 
gerufen werden. Es folgen ein Up- 
load-Symbol und eine Ladeanzeige. 
Songs in der Cloud werden mit dem 
Wolkensymbol hervorgehoben und 
lassen sich auch auf dem Mac öffnen. 


0949 


EI I 1 Song ausgewählt 


Song aus iCloud entfernen 


| Datum | 


Mein Song Mein Song 8 


auch wieder entfernen. 


Mit dem gleichen Symbol lassen sich hochgeladene Songs aus iCloud 


Songs exportieren 


DLILELTERTELTETTERTEITEIEEREELETEETEELEETERTESTEETEEELEELERTERTELTERTELTELTELTELLELTERTELLELEETEETEETERTEETESTERTEEEELTERTEITEILERTEIEET 


Songs auf i0S-Geräte, Mac, Soundcloud oder als Klingelton senden 


Jetzt stehen viel mehr und direktere 
Möglichkeiten in Garageband bereit, 
wenn es darum geht, einen Song 
weiterzugeben. Dazu tippt man in 
der Übersicht einen Song so lange 
an, bis die Symbole zu wackeln be- 
ginnen. Das Teilen klappt nur, wenn 
ein einzelner Song ausgewählt ist 
(bei iCloud können mehrere gleich- 
zeitig übertragen werden). Mit dem 
Teilen-Knopf öffnen sich die Op- 
tionen: Per Airdrop kann man sie 
drahtlos an iOS-Geräte in der nähe- 
ren Umgebung schicken. Der Emp- 
fänger im Kontrollzentrum (vom un- 
teren Bildschirm nach oben wischen) 
muss Airdrop aktivieren. Achtung: 
Airdrop gibt es leider nur auf iOS- 
Geräten mit Lightning-Connector. 

Beim Teilen mit dem Computer 
kann ein Song in eine Stereodatei 
gerendert werden und an iTunes auf 
dem Mac übertragen werden. An den 
Mac lässt sich auch eine offene Gara- 


geband-Datei mit Spuren und allen 
Bearbeitungsoptionen schicken. Neu 
dabei ist der direkte Upload auf die 
beliebte Musikplattform Soundcloud 
- neben dem Teilen über Facebook 


und Youtube. Sehr praktisch ist die 
neue, direkte Exportfunktion eines 
Songs als Klingelton, die die früher 
notwendige Aufbereitung in das kor- 
rekte Format erspart. 


wa. 


1 Song ausgewählt 


N Abbrechen Wählen Sie ein Format 


LALLN 


„Mein Song 2" an Tunes senden ais: 


v2 


GarageBand 


3eBand-Projekt zum 


Beim Teilen mit dem Computer kann die Datei ge- 
rendert oder offen übertragen werden (nur Mac). 


Per Airdrop schickt man Garageband-Songs an iOS- 
Geräte in der Nähe. 
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Emiphone 


EDiphones 6 


Das Super- 


iPhone BR 


so 8 
Die Gute-Laune- 
iphones _ 


2 prof-Tools 


£ neven 
ideal für die neue! 
iPhone-Kamerds 


Liebe Leser, 


Sie setzen sich permanent mit den Hard- und Software-Produkten des Mac-Marktes 
auseinander. Daher wissen Sie am besten, worauf Sie bei einer Anschaffung achten, 
welche Marken eine gute Leistung zu einem guten Preis bieten und welche Hersteller 
zuverlässige oder innovative Produkte anbieten - und welche nicht. 


In der Brand Awareness, die wir dieses Jahr bereits zum 17. Mal durchführen, haben 
Sie die Möglichkeit, uns über Attraktivität und Bekanntheit sowie über Ihre Erfah- 
rungen mit Marken und Produkten des IT-Marktes zu informieren. 

Ihr Urteil ist uns wichtig. Sie helfen uns damit, den Kaufprozess und das 
Informationsbedürfnis besser zu verstehen. 

Übrigens: Wir spielen die Ergebnisse der Befragung anonymisiert an die Hersteller 
zurück. So gelangen Ihre Antworten auch in die Hände derer, die Ihr Urteil umsetzen 
können. 


Als Dank verlosen wir viele attraktive Preise im Gesamtwert knapp 10.000 Euro! 


Vielen Dank für Ihre Teilnahme, 


N nd VOL 


Mitmachen und viele 
hochwertige Preise gewinnen 


Sagen Sie uns Ihre Meinung! 


Worauf achten Sie bei der Anschaffung Ihrer Mac-Produkte? Und wie 
beurteilen Sie die Qualität der Produkte? Mit Ihrer Bewertung geben 
Sie uns nicht nur Auskunft über Bekanntheit und Attraktivität der 
Marken, sondern auch über die aus Anwendersicht relevanten Merk- 
male der Produkte. Mitmachen wird belohnt: 

Jeder Teilnehmer erhält gratis als Dankeschön 
die iPhoneWelt 6/13 mit Infos zum neuen 

iPhone 5s, 5c und zu iOS 7 im Wert von 7,90 € 
als PDF download! 


GUNG 2014 wu 


Und so geht s: 


> Beantworten Sie unsere Fragen direkt online unter www.macwelt.de/markenuntersuchung 


Fragebogen im Internet: 
www.macwelt.de/markenuntersuchung 

Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 
Mitarbeiter der IDG Tech Media GmbH können an dieser 


Verlosung nicht teilnehmen. Der Rechtsweg ist ausge- 
schlossen. 


Ihr Kontakt bei Rückfragen: marktforschung@idgtech.de 
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Attraktive Hauptprei: 


Softwarepaket GG | 
Da Attraktive 

Digitalkamera f  Hauptpreise 

Kopfhörer | im Wert von knapP 


Virtualisierungssoftware WEoErlle Euro 
Zubehör 


PRAXIS 


Boot Camp 


Wer Boot Camp ve 
det, muss seine Da 


wen- 
en 


unter Windows sichern, 


da Time Machine di 
nicht macht. Aktue 


es 
le 


Windows-Versionen ha- 


ben wie OS X eine 


nte- 


grierte Backup-Opti 


on. 


BACKUP-STRATEGIEN 
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Backup Schutzt vor 
Datenverlust 


Sei es, dass man Dokumente versehentlich gelöscht hat, dass Dateien auf 

Grund von Programmfehlern beschädigt wurden oder dass ein Datenträger 
den Geist aufgegeben hat, mithilfe eines Backups ist man schnell wieder in 
der Lage, weiter zu arbeiten - und es beruhigt! 


it zwei schnellen Mausklicks 

lassen sich Dokumente, Fotos 
und Filme unbeabsichtigt in das di- 
gitale Nirwana senden. Oder der mo- 
bile Mac geht unfreiwillig samt Da- 
ten in fremde Hände über. Aber nicht 
nur der Mensch ist fehleranfällig, 
sondern auch Soft- und Hardware 
können dem Anwender einen dicken 
Strich durch die Rechnung machen. 
Gegen den Verlust der Daten lässt 
sich aber eine Versicherung abschlie- 
ßen: eine regelmäßig automatisch 
angelegte Sicherungskopie. 

Die Kosten für ein Backup sind 
überschaubar, da man nur für die 
notwendige Speicherkapazität in 
Form einer Festplatte oder eines 
Netzlaufwerks sorgen muss. Diese 
sollten mindestens doppelt so groß 
sein wie der zu sichernde Daten- 
träger. Die Backup-Software liefert 
Apple mit Time Machine schon mit, 
sie ist für die meisten Anwender voll- 
kommen ausreichend. Schnelle SSDs 
lassen sich ebenfalls zur Sicherung 
verwenden, bieten beim Backup aber 
keine Geschwindigkeitsvorteile, da 


E\ 


 — 


Möchten Sie OHNE TITEL (500,11 GB) verwenden, um mit Time Machine ein 
Backup zu erstellen? 


| Time Machine erstellt täglich eine Kopie von allen, was sich auf Ihrem Nac befindet. Es erstellt 
nicht nur eine Ersatzkopie von jeder Datei, es merkt sich auch, wie Ihr System ausgesehen hat. 


Somit können Sie auch auf einen früheren Stand Ihres Systems oder Ihrer Daten zugreifen. 


Backup-Volume verschlüsseln 


? Später entscheiden 


Schließt man eine externe Fest- 
platte an, fragt das System auto- 
matisch nach, ob man sie für das 
Backup verwenden möchte. 
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Nicht verwenden 


Als Backup-Volume verwenden 


Um die Daten auf dem 
Sicherungslaufwerk gegen 
Zugriff zu schützen, lässt 
sich das Time-Machine- 
Backup verschlüsseln. 


nur bei der ersten Sicherung größere 
Datenmengen übertragen werden. 
Der minimale Geschwindigkeitsge- 
winn bei den nachfolgenden Siche- 
rungen rechtfertigt den immer noch 
im Vergleich zu Festplatten deutlich 
höheren Preis nicht. 


Time Machine aktivieren 


OS X Mavericks ist so konfiguriert, 
dass das System von sich aus anbie- 
tet, mit Time Machine ein Backup zu 
erstellen, sobald man eine externe 
Festplatte an einen Mac anschließt, 
auf dem Time Machine noch nicht 
konfiguriert ist. Das bestätigt man 
dann mit einem Klick auf „Als 
Backup-Volume verwenden“. Es kann 
auch eine im Windows-Format ein- 
gerichtete Platte sein. Time Machine 
bietet in diesem Fall an, die Platte zu 
löschen. Bestätigt man dies, forma- 
tiert Time Machine sie für den Mac 
um. Sofern man nun nichts weiter 
unternimmt, beginnt das Backup au- 
tomatisch nach zwei Minuten. Alter- 
nativ legt man das Backup-Medium 
über die Systemeinstellung „Time 
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Volume wiederhergestellt werden. 


Machine“ unter „Volume auswählen“ 
fest. Man markiert das Laufwerk und 
klickt auf „Volume verwenden“. 


Time Machine konfigurieren 

Eine der Optionen, die Time Machine 
anbietet, ist das Verschlüsseln des 
Backup-Volumes. Die Verschlüsse- 
lung ist unabhängig von Filevault 
und muss gesondert aktiviert wer- 
den, wozu man auf „Backup-Volume 
verschlüsseln“ in dem Fenster klickt, 
das sich nach dem ersten Anschlie- 
ßen einer Backup-Festplatte öffnet. 
Richtet man das Backup über die Sys- 
temeinstellung „Time Machine“ ein, 
gibt es im Fenster „Volume auswäh- 
len“ die Option „Backups verschlüs- 
seln“. Sie lässt sich aber nur aktivie- 
ren, wenn man die Backup-Festplatte 
noch nicht über „Volume verwenden“ 
ausgewählt hat. Die Verschlüsselung 
funktioniert seit Mountain Lion auch 
mit Netzlaufwerken (NAS). Nach der 
Aktivierung der Verschlüsselungsop- 
tion legt man im sich einblendenden 
Fenster noch das Passwort fest. Ohne 
dieses sind die Daten nicht mehr 


Sie müssen ein Backup-Kennwort erstellen. Time Machine verwendet 
dieses zum Verschlüsseln Ihres Backup-Volumes. 


Achtung: Falls Sie das Backup-Kennwort vergessen, können keine Daten vom Backup- 


Backup-Kennwort: esssessenenenee 0} 


Kennwort wiederholen: 


............... 


Merkhilfe: |Denkste 


] 


Für Hilfe beim Erstellen eines sicheren Kennworts klicken Sie auf den Schlüssel. Weitere 
Informationen erhalten Sie über die Hilfetaste. 


7? Anderes Volume auswählen 


\ Laufwerk verschlüsseln | 
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Was sichert Time Machine? 


BACKUP-STRATEGIEN PRAXIS 


Grundsätzlich sichert Time Machine mit Ausnahme von Cache-Dateien alle Daten, die sich auf dem internen Datenträger des Mac 
befinden, also auch alle Teile des Systems und alle installierten Programme 


Das ermöglicht es, im Falle eines gravierenden Problems - beispiels- 
weise nach einem missglückten System-Update - den Datenträger 
aus dem Backup wiederherzustellen, wozu man den Mac von der 
Wiederherstellungspartition (Recovery HD) startet. Nach der ersten 
kompletten Sicherungskopie überträgt Time Machine jede Stunde 
nur die Daten, die sich geändert haben oder neu hinzugekommen 
sind. Ältere Versionen werden nicht überschrieben und gelöschte 
Objekte nicht aus dem Backup entfernt, sodass man diese wieder zu- 
rückholen kann. Damit die Backup-Festplatte sich nicht zu schnell 


füllt, fasst Time Machine nach 24 Stunden die stündlichen Siche- 
rungskopien zu einer Tageskopie zusammen, und nach einem Monat 
die Tageskopien zu einer Wochenkopie. Die Wochenkopien werden 
so lange aufbewahrt, bis die Backup-Platte voll ist. Dann löscht Time 
Machine die ältesten Sicherungskopien. Jede Sicherungskopie um- 
fasst alle Elemente, die zu diesem Zeitpunkt auf dem Mac vorhanden 
waren. Um aber Dateien nicht mehrfach zu speichern, werden sie 
von Time Machine nur ein Mal auf dem Backup-Medium abgelegt 
und dann über sogenannte Hard Links referenziert. 


zugänglich. Eine weitere Option in 
Time Machine ist das Ausschließen 
bestimmter Ordner von der Siche- 
rung. Das bietet sich beispielsweise 
für den Ordner mit gespeicherten 
Fernsehsendungen an, die man nach 
dem Anschauen sowieso wieder 
löscht. Da diese Dateien recht groß 
sind, belegen sie entsprechend viel 
Platz im Backup. Um einen Ordner 
vom Backup auszunehmen, klickt 
man in der Systemeinstellung „Time 
Machine“ auf „Optionen“, dann auf 
das Plussymbol und wählt einen 
Ordner aus. Möchte man nur die 
Benutzerdaten sichern, nicht jedoch 
System und Programme, nimmt man 
die Verzeichnisse „System“, „Library“ 
und „Programme“ vom Backup aus. 
Wählt man den Systemordner aus, 
bietet Time Machine von sich aus 
an, auch alle anderen Systemdateien 
vom Backup auszuschließen. 


Andere Backup-Volumes 

Time Machine sichert auch abwech- 
selnd auf mehrere Festplatten. Fügt 
man in der Systemeinstellung „Time 


© 


beiden Volumes sichern? 


„TimeMachine*. 


Abbrechen 


„Backup“ ersetzen 


Machine“ unter „Volume auswählen“ 
ein weiteres Laufwerk hinzu, kann 
man nach einem Klick auf „Beide 
verwenden“ zwei Sicherungsmedien 
parallel einsetzen. So lässt sich bei- 
spielsweise eine Festplatte im Büro 
und eine zu Hause für das Backup 
einrichten, Time Machine verwen- 
det dann jeweils die momentan ver- 
fügbare. Ebenfalls möglich ist es, ein 
Sicherungsmedium mit zwei oder 
mehr Macs einzusetzen, sofern es 
genügend Speicherkapazität bie- 
tet. Man macht zuerst das eine und 
anschließend das andere Backup. 
Time Machine richtet für jeden Mac 
einen eigenen Ordner im Verzeichnis 
„Backups.backupdb“ auf der Fest- 
platte ein und hält beide Sicherungs- 
kopien strikt voneinander getrennt. 
Sobald man das Sicherungsmedium 
an einen der Macs anschließt, wird 
es von Time Machine verwendet. 
Außer auf Festplatten sichert Time 
Machine auch auf Netzlaufwerke. 
Dabei kann man sowohl Apples Time 
Capsule als auch ein Netzlaufwerk 
eines Herstellers verwenden, der 


Möchten Sie das Backup-Volume „Backup“ ersetzen oder auf 
Einstellungen von Time Machine® für Ihre Mac-Sicherungen konfigurieren. 


Wenn Sie beide verwenden, sichert Time Machine abwechselnd auf „Backup” und auf 


Sicherungen mit Time 
Machine: 


>Beideverwenden=) 


Eine Freigabe auswählen: | TimeMachine 


Mit Time Machine kann man alternierend auch auf verschiedene Fest- 


platten sichern, beispielsweise im Büro und zu Hause. 


Damit Time Machine auf ein Netzlaufwerk 
sichern kann, muss man diese Option in den 


Laufwerkseinstellungen aktivieren. 


Time Machine unterstützt, was bei 
vielen Laufwerken wie beispielsweise 
der My Cloud von Western Digital, 
der Cloud Box von Lacie oder der 
Disk Station DS112j von Synology 
der Fall ist. Auf der Konfigurations- 
seite des Netzlaufwerks muss man 
noch prüfen, ob die Time-Machine- 
Option eingeschaltet ist und sie gege- 
benenfalls aktivieren. Anschließend 
erscheint das Netzlaufwerk wie eine 
lokal angeschlossene Festplatte in 
der Systemeinstellung „Time Ma- 
chine“ und kann dort für das Backup 
ausgewählt werden. Um Zeit zu spa- 
ren ist es sinnvoll, das erste Backup 
über eine Ethernet-Verbindung zu 
machen und erst anschließend das 
Laufwerk über das naturgemäß lang- 
samere WLAN einzubinden. 


Volume klonen 

Wer darauf angewiesen ist, immer 
einen funktionstüchtigen Mac zur 
Hand zu haben, sollte neben dem 
regelmäßigen Backup auch eine 
startfähige Kopie (Klon) des internen 
Datenträgers erstellen. Fällt der in- 


& Aktivieren © 


Maximale Größe: 


0MB 


Abbrechen Speichern 


200 GB 400 GB 


600 GB 


800 GB 


1TB 
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Bei einem Macbook Pro oder Macbook Air ist eine externe Backup-Festplatte in der Regel nicht dauerhaft angeschlossen, da man das Macbook 
meist an unterschiedlichen Plätzen verwendet. Dann gibt es ein paar Besonderheiten gegenüber einem stationären Mac zu beachten 


Hat man das erste Backup auf einem Macbook durchgeführt, muss 
man anschließend Time Machine weder ein- noch ausschalten, 
wenn man die Festplatte an den Mac ansteckt oder entfernt. Denn 
Time Machine erkennt automatisch, ob das Medium verfügbar ist 
oder nicht. Hat man längere Zeit keine Sicherung mehr gemacht, 
wird man von Time Machine darauf hingewiesen. Bei mobilen Macs 
ist es daher bequemer, ein Netzlaufwerk als Sicherungsmedium zu 
verwenden. Dann wird automatisch gesichert, solange sich das Mac- 
book im lokalen Netz befindet. Standardmäßig ist Time Machine im 
Batteriebetrieb jedoch deaktiviert. Um das zu ändern, markiert man 
in der Systemeinstellung „Time Machine“ unter „Optionen“ das An- 
kreuzkästchen bei „Backup während Batteriebetrieb durchführen“. 


EINE BESONDERHEIT bei mobilen Macs sind die lokalen Schnapp- 
schüsse. Time Machine sichert dabei jede Stunde neue und geän- 
derte Dateien lokal auf dem Macbook, wenn das eigentliche Backup- 
Medium nicht verfügbar ist. Dadurch kann man mit Time Machine 
auf ältere oder gelöschte Dateien genauso zugreifen wie bei den 
normalen Sicherungskopien auf einer externen Festplatte. Sobald 
das Backup-Medium wieder verfügbar ist, überträgt Time Machine 
die lokalen Schnappschüsse dorthin. Bei Platzmangel auf dem inter- 
nen Datenträger entfernt Time Machine jedoch die Schnappschüsse. 
Um festzustellen, wie viel Speicherplatz diese belegen, ruft man im 


Apple-Menü „Über diesen Mac“ auf, klickt auf „Weitere Informati- 
onen“ und dann auf „Festplatten“. Der belegte Speicherplatz wird 
bei „Backups“ angezeigt. Ein echtes Backup ersetzen die lokalen 
Schnappschüsse nicht, da sich die gesicherten Versionen auf dem- 
selben Medium befinden wie die Originale und bei einem Hardware- 
Schaden oder System-Gau verloren sind. Das gilt ebenfalls für die 
automatisch gespeicherten Dokumentversionen von Programmen 
wie Pages, Numbers oder Textedit, die man über „Ablage > Zurück- 
setzen auf > Alle Versionen durchsuchen“ wiederherstellen kann. 


Folgende Objekte nicht sichern: 


= =/Movies 


546,8 MB 


+ Geschätzte Größe des vollständigen Backups: 16,65 GB 
IM Backup während Batteriebetrieb durchführen 
Y Benachrichtigung nach dem Löschen von alten Backups 


? Abbrechen Sichern 


Damit ein Macbook auch im Batteriebetrieb Sicherungskopien erstellt, 
muss man dies in der Systemeinstellung „Time Machine“ aktivieren. 


terne Datenträger aus, kann man so 
schnell vom Klon starten und weiter 
arbeiten. Für diese Aufgabe gibt es 
Spezialprogramme wie Carbon Copy 
Cloner und Super Duper, oder man 
verwendet ein Synchronisationspro- 
gramm wie Chrono Sync, das eben- 


en 


y 


falls startfähige Kopien des Start- 
volumes erstellt. Die Programme 
sind nicht teuer und verstehen sich 
darauf, nach der ersten Kopie nur 
noch die geänderten und neu hinzu- 
gekommenen Daten zu übertragen, 
sodass die Übertragung der nachfol- 


Carbon Copy Cloner 


Mit Carbon Copy Cloner können Sie ein Volume auf ein anderes klonen, ausgewählte Dateien auf eine Festplatte oder 
einen anderen Mac sichern, ein Backup auf einem Disk Image erstellen oder Zeitpläne für regelmäßige Backups 
einrichten. Um mehr über CCC zu erfahren, wählen Sie "CCC Hilfe" aus dem Menü "Hilfe". 


Quelle 


| Ü Festplatte 


% vr 
Diese Objekte kopieren 
v% 3 Festplatte 
4 5 .andisk 
>» dl .cleverfiles 
& MW .dbfseventsd 
& .D5_Store 
& ‚file 
» if DI] .IABoorFiles 
& ‚naslist 
»f (Programme 
> bin 
& Der 
+ Library 
& 8 mäch_kernel 
>» Di private 
>» (ll sbin 
Pf Ül system 


Beschreibung: 


Um bei Problemen mit 
dem internen Datenträger 
sofort weiter arbeiten 

zu können, erstellt man 
regelmäßig einen Klon des 
Startvolumes. 


8 Zum Bearbeiten auf das Schloss klicken. 
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Ziel 


Klon *] 


Gewählte Einstellung: 


Geänderte und gelöschte Objekte vorübergehend archivieren + | 


Diese Voreinstellung wird empfohlen für neue Benutzer von CCC 
und wenn das Ziel nicht ausschließlich für dieses Backup 
verwendet wird 


CCC wird Dateien in Backup-Archiven löschen, bis 15 GB freier 
Speicheplatz auf dem Ziel zur Verfügung stehen. Während des 
Backups wird CCC altere Versionen geänderter Dateien und seit 
einem früheren Backup gelöschte Dateien in den Ordner "_CCC 
Archives" auf dem Ziel bewegen. Objekte auf der obersten Ebene 
des Ziels, die sich nicht auf der Quelle befinden, werden nicht 
verändert. 


Das Zielvolume wird startfähig sein. Voraussetzung Ist die 
Verwendung kompatibler Hardware. 


A 


Diese Einstellungen anpassen... 


CCC kopiert die ausgewählten Objekte von "Festplatte" auf "Klon". Wenn Sie das Ziel bereits für Backups verwenden, 
werden nur Objekte kopiert, die seit dem letzten Backup verändert wurden. 


?) |__ Zeitplan erstellen... 


Klonen 


genden Sicherungen jeweils schnell 
erledigt ist. Der Klon entspricht 1:1 
dem Original und ersetzt von daher 
kein normales Backup. Denn ändert 
man ein Dokument, löscht es oder 
wird es aus irgendeinem Grund 
beschädigt, trifft das auch auf die 
danach erstellte Kopie zu. Die Pro- 
gramme können zwar gelöschte Do- 
kumente und ältere Versionen über 
eine Archivfunktion aufbewahren. 
Sie aus dem Archiv wiederherzustel- 
len ist aber wesentlich mühsamer als 
bei einem Time-Machine-Backup. 
Für den Klon verwendet man entwe- 
der ein separates externes Laufwerk 
- hier lohnt sich wegen der höheren 
Geschwindigkeit unter Umständen 
auch eine SSD -, oder man unterteilt 
eine große Festplatte in zwei Partiti- 
onen und verwendet dann eine Parti- 
tion für den Klon und die andere für 
das Time-Machine-Backup. 


Sicherung überprüfen 

Ein Backup und ein Klon müssen im 
Falle eines Falles funktionieren. Des- 
halb ist unbedingt anzuraten, von 
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Zeit zu Zeit zu prüfen, ob sich aus 
dem Backup Daten wiederherstellen 
lassen und ob das geklonte Start- 
volume den Mac auch tatsächlich 
startet. Letzteres ist schnell erledigt. 
Man startet den Mac neu, hält dabei 
die „Wahltaste“ („alt“) gedrückt und 
wählt im Startmanager das geklonte 
Laufwerk aus. Für die Überprüfung 
des Time-Machine-Backups ruft man 
wie bei einer normalen Datenwieder- 
herstellung „Time Machine öffnen“ 
über das Time-Machine-Symbol in 
der Menüleiste auf. Dann prüft man 
zuerst rechts über die Zeitleiste, wie 
weit man zurückgehen kann, und 
bewegt den Mauszeiger über ver- 
schiedene Einträge. Für jeden Monat 
sollten mehrere wöchentliche Siche- 
rungskopien verfügbar sein und für 
die letzten 30 Tage tägliche Einträge. 
Anschließend stellt man testweise ei- 
nige Dateien wieder her. Zusätzlich 
kann man das Backup-Volume auf 
einer externen Festplatte mit dem 
Festplatten-Dienstprogramm prüfen 
lassen. Wegen der komplexen Da- 
tenstruktur in einem Time-Machine- 
Backup dauert das aber sehr lange. 
Lagert man Backup-Medien zur 
dauerhaften Archivierung von Da- 
ten aus, wozu man einen trockenen, 
staubfreien und weder zu kalten 
noch zu warmen Ort wählt, sollte 
man die Backup-Medien mindestens 
ein Mal pro Jahr auf Funktionsfä- 
higkeit hin überprüfen. Zudem ist 
es empfehlenswert, die auf älteren 
Medien gespeicherten Daten nach ei- 
nigen Jahren auf neuere Medien um- 


zuspeichern, da es keine absolut ge- 
sicherten Erfahrungswerte gibt, wie 
lange sich Daten speichern lassen, bis 
der Zeitpunkt eintritt, ab dem durch 
Alterung des Speichermediums Da- 
ten verloren gehen. 


Daten in der Cloud 

Manche Daten landen standardmä- 
Big in der Cloud, wie beispielsweise 
die Termine und Adressen eines 
iCloud- oder Google-Accounts. Auch 
E-Mails werden bei einem IMAP- 
Konto wie iCloud oder Gmail auf 
dem Server gespeichert, was gene- 
rell aber nur für die eingegangenen 
Nachrichten gilt. Denn sortiert man 
E-Mails in einem Mail-Programm in 
Ordner ein, muss man darauf ach- 
ten, die Verzeichnisse auf dem Server 
und nicht auf dem Mac anzulegen, 
wenn man die Nachrichten in der 
Cloud speichern möchte. Zudem 
muss man festlegen, dass gesendete 
Nachrichten, Entwürfe und gelöschte 
Nachrichten auf dem Server abge- 
legt werden. In Mail legt man dies in 
den Vorgaben eines IMAP-Accounts 
unter „Postfach-Verhalten“ fest. Ver- 
wendet man einen Browser, arbeitet 
man dagegen direkt mit den Daten 
auf dem Server. Diese werden vom 
jeweiligen Anbieter gesichert. Ver- 
sehentlich gelöschte Nachrichten 
lassen sich aber nicht wiederher- 
stellen, außer man speichert die E- 
Mails auch im lokalen Backup. Etwas 
anders sieht es bei den in der Cloud 
gespeicherten Dokumenten aus. Legt 
man sie mit einem kompatiblen Pro- 
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gramm wie Pages oder Numbers in 
iCloud ab oder mit einer beliebigen 
Anwendung in Dropbox, gibt es Op- 
tionen, entweder zu älteren Versi- 
onen zurückzukehren (iCloud) oder 
gelöschte Dokumente und Fotos zu- 
rückzuholen (Dropbox), Letzteres 
aber nur innerhalb eines bestimmten 
Zeitraums. Für die Musik gibt es mit 
iTunes Match oder dem Cloud Player 
von Amazon die Möglichkeit, diese 
Online zu speichern. Dann muss man 
sich nicht um eine Sicherungsko- 
pie kümmern. Auch Backups lassen 
sich in der Cloud anstatt auf einem 
lokalen Datenträger machen, bei- 
spielsweise bei Strato, Norton oder 
F-Secure. Der größte Nachteil dieser 
Lösungen - abgesehen vom Problem 
der Ausspähung der Daten durch 
Geheimdienste - ist die Geschwin- 
digkeit der Datenübertragung. Denn 
normalerweise ist die Upload-Ge- 
schwindigkeit der Internetzugänge 
im Vergleich zum Download wesent- 
lich niedriger, was die Speicherung 
größerer Datenmengen in der Cloud 
sehr zeitaufwendig macht. 

Thomas Armbrüster 


christian.moeller@idgtech.de 
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Finden Sie 9 ausgesuchte 
Programme, die Time 
Machine ersetzen oder 
ergänzen 


Löscht man versehentlich 
in der Dropbox eine Datei, 
lässt sie sich innerhalb 
von 30 Tagen wiederher- 
stellen. 
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Apps, die Dokumente und Daten in iCloud Speicher, werden hier angezeigt 


An iCloud angepasste Programme können 
ihre Dokumente auf Apples Server sichern. 
Sie haben auch eine Versionsverwaltung. 


Um sicherzustellen, dass das Backup auch 
funktioniert, überprüft man regelmäßig mit 
einzelnen Objekten, ob sie sich wiederher- 
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Ein Push für die 
eigene Website 


SEO und Link-Building lauten die Zauberworte für alle, die ihre 
Unternehmens-Website im Internet sichtbar machen wollen. Mit 
diesen Tricks kommen Sie bei Google nach oben 


ür die meisten Unternehmen und 

Freiberufler gilt: Die Webseite 
ist heute ihr zentrales Marketingins- 
trument. Entsprechend wichtig ist 
es, dass potenzielle Kunden bei der 
Suche in Google & Co schnell und 
im richtigen Zusammenhang auf sie 
stoßen. Was machen Sie, wenn Sie 


Nützliche Links zum Thema SEO 


Fe a a re > 
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p://www.seo-book.de 

p://www.kubitz.net/tag/tools 

p://www.seitwert.de 
ps://support.google.com/webmasters/answer/35291?hl=de 
p://www.google.com/intl/de_ALL/analytics/index.html 
p://t3n.de/news/10-seo-trends-tipps-2013-429977 

nicht mehr ganz aktuell aber immer noch.empfehlenswert) 
http://www.journalist.de/aktuelles/meldungen/suchmaschinenop 
imierung-und-republishing-weit-weit-oben.html 


einen Spezialisten für ein Themen- 
gebiet suchen, aber weder Sie, noch 
Ihre Bekannten einen solchen ken- 
nen? Zum Beispiel einen Steuerbera- 
ter, der sich mit der Baubranche aus- 
kennt? Oder einen Rechtsanwalt, der 
im Medienrecht fit ist? Oder einen 
Unternehmensberater, der Erfahrung 
mit dem Optimieren von Geschäfts- 
prozessen hat? 

Die meisten Leute setzen sich 
heute in solchen Situationen an 
den Rechner und geben bei Google 
& Co die passenden Suchbegriffe 
ein. Deshalb ist es für Unternehmen 
heute wichtig, dass ihre Webseite 
bei Suchabfragen schnell und häufig 
gefunden wird - zum Beispiel, weil 
sie in den Trefferlisten weit vorne 
angezeigt wird. Das ist bei vielen 


Webseiten nicht der Fall. Der Grund: 
Sie sind häufig zwar optisch „wun- 
derschön“, doch leider wurden sie 
von den Werbeagenturen, die sie er- 
stellten, nicht auf die Websuche opti- 
miert. Also stößt man bei Suchabfra- 
gen nicht oder erst sehr spät auf sie. 

Wer wirklich ernsthaft erreichen 
möchte, dass die Zugriffszahlen auf 
seiner Webseite steigen oder er in 
den Trefferlisten nicht mehr weit hin- 
ter dem Mitbewerber landet, sollte 
einen SEO-Spezialisten engagieren. 
Um einen wirklich guten zu finden, 
helfen ein paar Tipps. 

Fragen Sie zunächst Bekannte 
und Geschäftspartner, ob Sie Ihnen 
einen SEO-Unterstützer empfehlen 
können. Wenn nicht, schauen Sie bei 
einigen Webseiten, die gut im Netz 


© momius 
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stehen, in deren Quelltext oder Im- 
pressum nach, ob dort der SEO-Un- 
terstützer genannt wird. So stoßen 
Sie eventuell auch auf kleine Anbie- 
ter, die Sie individuell betreuen (und 
die ein Kleinunternehmen bezahlen 
kann). Hilft das nicht weiter, geben 
Sie bei Google & Co Suchwortkom- 
binationen wie „Suchmaschinenop- 
timierung Beratung“ oder „Berater 
Optimierung Webseiten Suchma- 
schinen“ ein. Machen Sie hinter 
sämtlichen potenziellen Kandidaten, 
die nur auf Grund von Adwords- 
Anzeigen auf den ersten Treffersei- 
ten stehen, ein dickes Fragezeichen. 
Ein guter SEO-Spezialist sollte seine 
Seite auch ohne solche Anzeigen 
nach vorne bringen können. 


Messen Sie SEO-Spezialisten an 
ihren eigenen Webseiten 

Rufen Sie bei den potenziellen Unter- 
stützern an. Fragen Sie, auf welche 
Suchbegriffe sie ihre eigene Web- 
seite optimiert haben. Checken Sie 
dann, indem Sie diese Begriffe bei 
Google & Co eingeben, wie gut die 
Kandidaten bezogen auf ihre eige- 
nen Keywords dastehen. Lautet Ihr 
Fazit schlecht oder nur mittelmäßig, 
sollten Sie weitersuchen. 

Nennen Sie möglichen Kandidaten 
die wichtigsten Keywords, auf die Sie 
Ihre Website optimieren möchten. 
Nennen Sie den Kandidaten dabei 
bewusst auch zwei, drei recht allge- 
meine Suchbegriffe wie „Coaching“ 
oder „Unternehmensberatung“ oder 
solche Begriffe wie „Projektmanage- 
ment“, bei denen Sie sehr starke 
Mitbewerber wie Universitäten oder 
Großunternehmen auf den vorderen 
Listenplätze haben. Bitten Sie dann 
die Kandidaten um eine Einschät- 
zung, wie weit sie Ihre Webseite in 
den Trefferlisten von Google & Co 
nach vorne bringen können - nebst 
einer Begründung. Seien Sie bei al- 
len Anbietern vorsichtig, die Ihnen, 
bezogen auf die recht allgemeinen 
oder stark umkämpften Begriffe, 
versprechen „Wir bringen Sie bezie- 
hungsweise Ihr Unternehmen auf die 
Seite 1 oder 2“. Dies ist häufig unre- 
alistisch. 

Schließen Sie, wenn Sie sich für 
einen Anbieter entschieden haben, 
keinen längerfristigen „Betreuungs- 
vertrag“ mit ihm ab. Vereinbaren 
Sie stattdessen zum Beispiel einen 


Dreimonatsvertrag, in dem er defi- 
nierte Maßnahmen, wie zum Beispiel 
den Quellcode Ihrer Webseite opti- 
mieren oder die Keyword-Dichte auf 
Ihrer Webseite erhöhen, ausführt. 
Checken Sie dann nach diesen drei 
Monaten, was Ihnen die Aktivitäten 
gebracht haben, bevor Sie dem Un- 
terstützer eventuell einen Folgeauf- 
trag erteilen. 


Link-Aufbau - das Empfehlungs- 
schreiben für Google 
Link-Aufbau, beziehungsweise Link- 
Building, ist ein sehr wichtiger Teil 
der Suchmaschinenoptimierung. 
Durch einen Link, der von extern 
auf die Unternehmensseite ver- 
weist, kann Google überprüfen, wie 
relevant und beliebt diese Unter- 
nehmensseite zu einer bestimmten 
Suchanfrage ist. Eine Verlinkung 
ist aus Sicht des Suchmaschinengi- 
ganten nichts anderes, als eine Emp- 
fehlung. In etwa so, als würde ein 
Freund ein gutes Lokal empfehlen. 

Google hat seine Algorithmen 
auch in Bezug auf Link-Aufbau im- 
mer weiter verfeinert. So zählt nicht 
mehr nur der reine Link, sondern 
viele weitere Attribute, unter ande- 
rem: Textqualität, Link-Text, Vertei- 
lung von ein- und ausgehenden Links 
auf einer Webseite und mehr 

SEO imitiert einen natürlichen 
Link-Aufbau - oder versucht es in 
vielen Fällen zumindest. Link-Aufbau 


GUTER WEBAUFTRITT 


spielt auch mit vielen anderen Fak- 
toren zusammen. Oft beschließen 
Unternehmer, Link-Aufbau teuer bei 
einer SEO-Agentur einzukaufen und 
vergessen dabei die Optimierung 
der Webseite. Damit löst sich der ei- 
gentlich positive Effekt des Link-Buil- 
dings in Wohlgefallen auf und ver- 
schlingt lediglich Geld. Link-Aufbau 
kann nur funktionieren, wenn die 
gesamte Webseite, inklusive Content, 
Title & Description, Landing Pages 
und vielem mehr optimiert wird. 


Im Google-Ranking nach oben 
klettern 

Link-Aufbau oder Link-Building kann 
in unterschiedlichen Formen gesche- 
hen. Viele Methoden sind heutzutage 
nicht mehr so erfolgsversprechend 
wie noch vor zwei oder drei Jahren, 
da Google immer wieder den Algo- 
rithmus verfeinert und somit die 
Bedingungen für Suchmaschinenop- 
timierer schwieriger macht. 

Es muss daher bei der Auswahl des 
SEO-Dienstleisters, unerheblich ob 
Einzelperson oder Agentur, darauf 
geachtet werden, dass ein individu- 
elles Link-Building-Konzept vorge- 
legt wird. Jede Webseite ist anders 
und daher ist ein standardisiertes 
Link-Building nicht ausreichend, 
eine individuelle Vorgehensweise ist 
letztlich entscheidend. 

Andreas Lutz 
christiane.stagge@idgtech.de 


Linkbuilding-Strategien 


„FREE FOR ALL“-VERZEICHNISSE - Effekt: gering 


PRAXIS 


Mehr zum Thema 


Für alle, die den Weg 
ins Freiberuflerleben 
planen oder bereits eine 
Firma besitzen, gibt es 
das Macwelt Sonderheft 
„Business“. Sie finden 

es am Kiosk oder unter 
www.shop.macwelt.de. 


Der Name der Verzeichnisse „Free for All“ bedeutet, dass sich jeder dort registrieren, anmelden und seinen 
Text oder seinen Link platzieren kann. 

BLOG-KOMMENTARE ODER FOREN - Effekt: gering bis mittel 

Ein Link-Aufbau über Kommentare oder Foren ist eigentlich ein Unterpunkt der „Free for All“-Verzeich- 
nisse, da sich hier auch jeder eintragen kann. Dennoch ist das Link-Building in diesem Fall schwieriger. 
PRESSEMITTEILUNGEN - Effekt: hoch, wenn Multiplikatoren anspringen 

Der gezielte Link-Aufbau über Pressemitteilungen ist nur dann sinnvoll, wenn die Pressemitteilungen von 
anderen Personen gelesen werden können und nicht im eigenen Netzwerk eines Presseverteilers liegen 
bleiben. 

LINK-TAUSCH - Effekt: hoch 

Der Link-Tausch ist die Link-Building-Form, die in den meisten SEO-Agenturen betrieben wird. Dabei wer- 
den Artikel oder Links von einem Webseitenbetreiber mit einem Link aus dem Netzwerk der Agentur ge- 
tauscht. 

LINK-BAITS - Effekt: sehr hoch 

Ein Link-Bait entsteht immer dann, wenn man einen guten Inhalt auf seiner Seite veröffentlicht und dieser 
Inhalt von außen mehrfach verlinkt wird. Quelle: Channelpartner 
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Think different: 
Apple in der Werbung 


In der bewegten Geschichte der Apple-Werbung gibt es so ziemlich alles: Geniales, 
Stilpragendes, Seltsames und Lächerliches. Der Mac feiert im Januar 30. Geburtstag 


und wir erinnern an Werbekampagnen aus den 70er Jahren bis heute 


icht nur Apple-Produkte sind 

N anders als gewöhnliche Pro- 

dukte, auch manche Werbekam- 
pagnen wurden zu Ikonen. Fast 
jeder Apple-Fan kann aus dem 
Stand ein paar Schlüsselelemente 
aufzählen, sei es „Think different“, 
der Hammer aus dem legendären 
1984-Spot, „’m a Mac“ oder die 
schwarzen Silhouetten aus der 
iPod-Werbung - und dies obwohl 
einige Kampagnen gar nicht in 
Deutschland gelaufen sind. Jeder 
Apple-Fan kennt sie dennoch so 
gut wie die „Greatest Hits“ seiner 
Lieblingsband. Das liegt nicht nur 


A BALANCE 
OF FEATURES 


The APPLE-1 SYSTEM if a fully 
assembled, tested & burned-in 
microprocessor board using Ihe 
6502 microprocessor. The board 
contains processor & support hard- 
ware; complete video electronics 
for a40 character’line, 24 line video 
display: on-board RAM capacity of 
8K BYTES; software system moni- 
tor in PROM: and fully regulated 
power supplies. The Appleattaches 
directly to an ASCII encoded key- 
board and a video monitor, allow- 
ing the efficient entry andexamin- 
ation of programs in hexidecimal 
notation. The use of the new 16-pin 
4K RAM chips results in low power 
and high density memory, which 
can be upgraded to the 16K chips 
when they become available (32K 
bytes on-board RAM!) 

A fast 1 
kilobaud) 
cassette in- 
terface is 
available 
and includes 
a tape of 
Apple Basic. 
And ... Yes, 
Folks. Apple 
Basic is Free! 


APPLE-1 


“includes 4K bytes RAM 


Micro 
Interface © Full video display electronics - 


Basic 


Power 


an den Produkten, sondern an der 
oftmals genialen Inszenierung. 
Doch es gab auch Kampagnen, die 
Spott oder Verwunderung auslö- 
sten und gewaltig floppten. Am 
Anfang sah Apple fast noch wie 
ein gewöhnlicher Computerher- 
steller aus. 


Anfänge mit Kuriositäten 

Die erste Print-Anzeige von Apple 
stammt aus dem Jahr 1976. 
„Händleranfragen willkommen!“, 
lautete die Botschaft. Der Text 
sieht aus wie ein Datenblatt des 
beworbenen Apple I. Das frühe 


$666.66 


© 6502 Microprocessor 


40 char’line, 24 line 
Outputs composite video. 

© Has ASCI keyboard interface 
on-board 

© Casselte interface board available 
FAST - 1 Kilobaud 


Memory ® Uses 16-pin 4K Dynamic RAMS 


® 4K BYTE RAM capacity on-board! 

® Upgradable to 16K RAM chips 

© Software system monitor in PROM 

© Apple Basic pseudo-compiled, 
FAST. FREE 

© Fully regulated power supplies 
on-board. 


DEALER INQUIRIES INVITED 


APPLE COMPUTER COMPANY 


770 Welch Road, Suite 154 
Palo Alto, California 94304 


Phone: (415) 326-4248 
AYCARO 


JULY 1976 


Apple-Logo war noch ein Holz- 
schnitt, in dem Isaac Newton un- 
ter einem Apfelbaum sitzt. Ein 
Jahr später folgte ein wichtiger 
Schritt. Apple wählte zwei Stil- 
elemente, die sich die nächsten 20 
Jahre halten werden: Das Apple- 
Logo in Regenbogenfarben und 
die Schrift Apple Garamond. 1979 
bedeckt sich Adam im Garten 
Eden mit einem Apple-Computer. 


Die Kampagne forderte die Apple- 
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Kunden auf zu schreiben, was sie 
mit ihrem Computer alles machen 
- der originellste Anwendungsfall 
wurde prämiert. 


Erster Volltreffer 1984 

Der „1984“-Werbespot gilt bis 
heute nicht nur als Durchbruch 
der Apple-Werbung, sondern als 
Ikone der Werbe-Industrie über- 
haupt. Der Spot gewann viele 
Preise, darunter den Cannes-Lion. 


1976 sah Apple-Werbung noch aus wie eine herkömmliche Zeitungsanzeige. Die Adam-Anzeige aus der Frühzeit sorgt heute für Lacher, ist aber der erste 


Ausbruch aus dem langweiligen Stil üblicher Anzeigen für Computerprodukte. 
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Regisseur des nur etwa eine Mi- 
nute langen Films war kein gerin- 
gerer als Alien-Regisseur Ridley 
Scott. Der Spot bedient sich der 
düsteren Stimmung der Roman- 
vorlage von George Orwell. In 
einer grauen Welt marschieren 
Arbeiter wie Roboter im Gleich- 
schritt zu einem riesigen Bild- 
schirm. Von diesem spricht der 
Big Brother, bis eine junge Heldin 
in Sportklamotten in die Veran- 
staltung hereinplatzt und einen 
Vorschlaghammer in den Schirm 
wirft. Der Schirm zerbricht und 
setzt gleißend helles Licht frei. 
Dazu verkündet die Stimme aus 
dem Off übersetzt: „Am 24. Ja- 
nuar wird Apple Computer „Ma- 
cintosh“ vorstellen. Und du wirst 
sehen, warum 1984 nicht wie 
‚1984‘ sein wird.“ 

Die Botschaft des Clips - Apple- 
User sind anders und rebellieren 
gegen das gleichgeschaltete PC- 
Imperium - kommt auch heute 
noch gut an. Gemeint war da- 
mals IBM, später wurde der Clip 
oft falsch als Revolution gegen 
Microsoft interpretiert. In jedem 
Fall wurde der Spot zum Marken- 
zeichen von Apple. 2004 wurde er 
zum 20. Jubiläum des Macintosh 
neu aufgelegt und zur Keynote 
von Steve Jobs bei der Macworld 
Expo in San Francisco gezeigt. 20 
Jahre später trug die Heldin einen 
iPod, inklusive der weißen Kopf- 
hörer. Im Original war der sche- 
menhaft auf dem Top der Heldin 
abgebildete Macintosh die einzige 
Abbildung des Produkts. 


Schwache Werbung 
In den 80er Jahren war in der 
Apple-Werbung viel Einheitsbrei 
angesagt, wie bei anderen Com- 
puter- und Technologieherstellern 
auch: Print-Anzeigen mit viel Text 
und wenig Bild erklärten, warum 
man einen Mac kaufen sollte. 
Selbst auf der Anzeige für die 
Powerbooks aus den Neunzigern 
steht noch viel Text: Diesmal er- 
zählt die Tennis-Ikone Martina 
Navratilova, warum sie ein Po- 
werbook hat. Das Produkt selbst 
ist nicht der Star in dieser Kampa- 
gne und weder die Botschaft noch 
das Powerbook wirken besonders 
cool. Die Umstände erklären 
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Der legendäre „1984“-Spot wurde zum Synonym für Apple und gilt bis heute als einer der bedeutendsten Werbe- 
spots aller Zeiten, bei der Neuauflage des Spots (rechts) spendierte Apple der Heldin einen iPod. 


Ende der 90er versuchte es Apple mit Promi-Werbung: Tennis-Star Navratilova zeigt ihr Powerbook. In der „Think 
different“-Kampagne fand fast jeder Apple-Fan sein Idol: Ob Möchtegern-Wissenschaftler, -Musiker oder -Sportler. 


vieles: Navratilova war im Jahr 
1996 Apple-Testimonial, in den 
Zeiten der schwersten Unterneh- 
menskrise kurz vor der Rückkehr 
von Steve Jobs. Eine seiner ersten 
Amtshandlungen war die Rück- 
kehr zur bewährten Werbeagen- 
tur Chiat/Day, die mittlerweile 
mit TBWA fusioniert war. 


Loblied auf die Querdenker 

Vor Jobs’ Rückkehr stand Apple 
nicht gut da. Es gab viel nega- 
tive Presse, etwa über Flops wie 
das kostspielige Newton-Projekt 
oder PR-Debakel wie einen Mac- 
Klon von Umax, der viel schneller 
und günstiger war als ein Power 
Mac. Zudem verzettelte sich die 
Marke in zu vielen Kategorien wie 
Power-Mac, Performa und LC für 
Consumer sowie Quadra, Centris 
und Powerbooks für Profis. Sofort 
nach dem Comeback machte sich 
das Apple-Mastermind daran, die 
in spießigem Beige gehaltenen 
Rechner und das Image wieder 
zu verjüngen. Weil ihm die in sei- 


Die iPod-Clips waren einfach nur cool - ein direkter Angriff auf die Emoti- 
onen des Zuschauers. 


ner Abwesenheit entstandenen 
Geräte nicht gefielen, warb er 
einfach ohne Produkte. Dane- 
ben wandte Jobs sich an seinen 
alten Bekannten Lee Clow, der 
bei der Agentur in Los Angeles 
arbeitete, die auch den legen- 
dären 1984-Spot ersonnen hatte. 


Daraus entstand ein langer Clip 
aus Schwarzweiß-Videos, der 
die Initialzündung zur „Think 
different“-Kampagne darstellte. 
Zu sehen sind darin bedeutende 
Persönlichkeiten aus dem 20. 
Jahrhundert von Albert Einstein 
bis Ghandi und Picasso. Aus dem 
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The Joy of Tech” 


MONA SWITCHER... 

SHE HAS MYSTIFIED 

GEEKS SINCE THE 
TECH AGE! 


IN THE YEAR 2828... 


by Nitrozac & Snagey 


© 2002 Geek Culture ® 


WHAT WAS THE 
SECRET OF HER 


joyoftech.com 


Die durch Zufall zum Switcher-Girl gewordene Ellen Feiss wurde unfreiwillig zur Vorlage für Parodien, Fan-Artikel 
und vieles mehr. Feiss-Parodien blieben aber nicht die einzigen. 


Off preist eine Stimme - sie ge- 
hört dem berühmten Schauspieler 
Richard Dreyfuss - die „Querden- 
ker und Visionäre, die sich keinen 
Regeln beugen“. Den Text hatte 
Steve Jobs selbst entworfen. Eine 
unveröffentlichte Frühversion 
des Clips sprach Jobs sogar selbst 
ein. Heute ist sie wieder auf You- 
tube zu sehen (http://youtu.be/ 
Rzu6zeLSWg8). Zusätzlich schal- 
tete Apple eine Reihe von Print- 
Anzeigen. Über die Jahre kamen 
immer neue Serien mit Motiven 
nach - am Ende war es schwierig 
zu bestimmen, welche echt und 
tatsächlich von Apple und wel- 
che „nachgemacht“ waren. Bei 
der ersten Kampagne verschickte 
Apple Poster an öffentliche Schu- 
len, damit sie in den Klassenzim- 
mern aufgehängt wurden. Die 
Komplettpakete von damals erzie- 
len heute hohe Sammlerpreise. 
Die Botschaft der „Think 
different“-Kampagne ist simpel 
und bleibt bis heute in den Köp- 
fen hängen: „Denn die, die ver- 
rückt genug sind, um zu denken, 
sie könnten die Welt verändern, 
sind die, die es tun.“ Es ist ein 
Loblied auf die Kreativen, die 
Verrückten, die Außenseiter. Das 
traf mitten ins Herz der kleinen 
Mac-Gemeinde. Diese Art einer 
reinen Image-Kampagne war da- 


102 


mals trotzdem ungewöhnlich und 
revolutionär für eine Branche, 
in der es weniger um Lebensge- 
fühl als um technische Daten 
ging. Der Spot wurde mehrmals 
ausgezeichnet, auch mit einem 
Emmy. Vor der „Think Different“- 
Kampagne war Apple-Werbung 
ein Mix aus mal besseren und mal 
schlechteren Ideen - und einem 
Highlight in Form des 1984-Spots. 
Aber erst mit dieser Kampagne 
schaffte Apple den Aufstieg zur 
Marke mit Produkten, die einen 
enormen Einfluss auf die Pop- 
kultur haben - und Kunden, die 
Marke und Produkte mit fast reli- 
giösen Zügen verehren. 


Tanzende Schatten 

Die Querdenker, mit denen Steve 
Jobs sich auch selbst gut identifi- 
zieren konnte, behielten tatsäch- 
lich Recht: Als neuer alter Apple- 
CEO brachte Jobs wieder Fahrt 
in den schlingernden Apple-Kon- 
zern. Es folgte der Riesenerfolg 
iMac, der die Computer plötzlich 
bunt werden ließ, das Betriebssys- 
tem OS X und 2001 schließlich 
der iPod. Fr sollte in die Popkultur 
eingehen und die Musikindustrie 
komplett umkrempeln. Es hatte 
zwar schon vorher MP3-Player ge- 
geben, aber es war wieder das De- 
sign, die nahtlose Bedienung mit 


iTunes, die den Unterschied zu 
anderen Herstellern ausmachte, 
die sich oft kaum um Software 
kümmerten. Mit bis Ende 2013 
380 Millionen verkauften Gerä- 
ten (davon mehr als 100 Millio- 
nen iPod Touch) wurde der iPod 
zum Synonym des MP3-Players. 
Sicher auch, weil niemand den 
Vorteil eines MP3-Players so grif- 
fig auf den Punkt gebracht hatte 
wie Apple mit dem Slogan „1000 
Songs in deiner Tasche“. 

Ebenso berühmt wie der iPod 
selbst sind bis heute die Werbe- 
spots: Vor bunten einfarbigen 
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Hintergründen tanzen schwarze 
Silhouetten zu Songs von U2, Daft 
Punk, Gorillaz oder den Black 
Eyed Peas. Der iPod und die im 
Takt schwingenden Kopfhörer- 
kabel stechen in leuchtendem 
Weiß hervor. In dem Spot wurde 
eigentlich nur getanzt, es gab 
weder Text, gesprochene Infos zu 
Features, Speicherkapazität oder 
Sonstiges - am Ende stand nur 
„iPod + iTunes“ und ein schlichtes 
Apple-Logo vor dem bunten Hin- 
tergrund. Aber weniger war auch 
damals schon mehr. Emotional 
funktionieren die Clips bis heute. 
Sie sorgen dafür, dass es immer 
noch als cool gilt mit den weißen 
Kopfhörern herumzulaufen. 


Switcher-Girl im Rausch 

Mit dem iPod gelang es Apple so- 
gar, die Windows-Zielgruppe zu 
unterwandern. Übergreifend und 
unabhängig vom bevorzugten 
Betriebssystem hatten plötzlich 
auch Windows-User ein Gerät 
von Apple - und viele waren 
erstaunt, wie einfach alles mit 
iTunes und dem iPod klappt. Da 
lag die Idee nahe, den Menschen 
gleich noch den Mac nachzurei- 
chen. Dieser Gedanke lag der 
„Switcher“-Kampagne im Jahr 
2002 zugrunde. Sie sollte ganz 
normale Menschen zeigen, die 
von Windows auf den Mac umge- 
stiegen, also „geswitched“ waren 
und nun erzählten, wie einfach 
plötzlich alles war. Dazu wurden 
TV-Werbespots und Print-Anzei- 


Der Mac will einfach nur mit dem PC reden - leider hat dieser Vista instal- 
liert und muss daher jede Antwort vorher von dem Sicherheitsbeamten 
im Hintergrund „zulassen oder ablehnen“ lassen. 
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gen produziert, wovon alle heute 
wieder in Vergessenheit geraten 
sind - bis auf einen: Der Spot mit 
der 14-jährigen Ellen Feiss ist bis 
heute ein Klassiker - aber eher, 
weil er unfreiwillig komisch ist. 
Schnell machte der Mythos die 
Runde, der nuschelnde Teenager 
wäre beim Dreh auf Drogen gewe- 
sen. Es folgten Feiss-inspirierte Vi- 
deo-Remixe, Photoshop-Parodien, 
Wallpaper, Comics und vieles 
mehr. Später kamen Fan-Sites wie 
http://ellenfeiss.net und ein Shop 
mit Ellen-Feiss-Fan-Artikeln von 
Kaffetasse bis T-Shirt dazu. 

Im Gegensatz zur „Think- 
Different“-Kampagne, die eben- 
falls viele Eigenbau-Anzeigen im 
Web zirkulieren ließ, die aber 
eher respektvolle Hommagen wa- 
ren, wurden die „Switcher“-Kam- 
pagne und die vermeintlich zuge- 
dröhnte Feiss kräftig durch den 
Kakao gezogen. Ellen Feiss war 
durch einen Zufall ans Set gekom- 
men, bekam von Apple eigentlich 
nur einen iPod dafür und wurde 
unfreiwillig so berühmt, dass sie 
sogar von berühmten Talkmas- 
tern wie Letterman und Jay Leno 
in deren Late Night Shows einge- 
laden wurde - aber ablehnte. Spä- 
ter sprang für sie noch eine Film- 
rolle in dem Independent-Movie 
„Bed and Breakfast“ heraus, doch 
berühmt wollte sie eigentlich nie 
werden, wie sie 2007 in einem 
Interview mit der Website Macen- 
stein berichtete. Die Kampagne 
lief also anders als von Apple ge- 
plant, aber zumindest wurde viel 
darüber geredet. 


I'm a Mac, I'm a PC 


Trotz der peinlichen „Switcher“- 
Kampagne hielt der Erfolg an. 
Doch Apple wurmt der schwache 
Marktanteil im Vergleich zum 
Windows-PC. 2006 folgt der 
nächste Anlauf. Diesmal versucht 
es Apple mit Humor: Wieder gab 
es einen Spot, diesmal mit zwei 
Menschen, die einen Mac („Ich 
bin ein Mac“) und einen PC („Ich 
bin ein PC“) verkörpern. Selbst- 
verständlich ist der Mac ein coo- 
ler, junger Kreativer, der seinen 
Tag damit verbringt, mal einen 
Film zu schneiden oder eine Web- 
site an den Start zu bringen. Der 


spießige PC verbringt seinen 
Tag mit Treiber-Downloads, Ins- 
tallationen und Handbüchern. 
Als der PC sich für das Update auf 
Vista vorbereitet, hat er Angst, 
nicht mehr aufzuwachen. 

Die nur rund eine Minute lan- 
gen Clips preisen jeweils mit 
einem kurzen Witz die Vorteile 
des Mac: weniger Viren, einfache 
Updates, mehr Zeit für Kreativität. 
In den frechen Spots steckt ge- 
schickt verpackte, vergleichende 
Werbung. Diese wirkt aber nie 
unsympathisch oder arrogant. 
Ausgedacht hat sich die Spots die 
altbekannte Werbeagentur TBWA. 
Die „Get aMac“-Kampagne läuft 
bis 2009 und strahlt dabei mehr 
als 60 verschiedene Spots aus. Auf 
Youtube sind heute Sampler mit 
deutschen Versionen zu finden, 
die nichts von ihrem Witz verlo- 
ren haben. In der Biopic-Paro- 
die „iSteve“ der Humoristen von 
„Funny or Die“ hat die Kampagne 
einen Cameo-Auftritt - schließ- 
lich spielt der Darsteller des Mac 
Justin Long den Apple-Gründer. 


Nichts als Produkte 


Seit der „Switcher“-Kampagne be- 
stand der typische Apple-Stil bei 
TV-Spots darin, dass Menschen 
vor einem weißen Hintergrund 
stehen. Dieser reduzierte Stil wird 
auch beim ersten iPhone-Spot bei- 
behalten, als Apple 2007 gegen 
Nokia und Motorola auf dem Han- 
dymarkt antritt. Der Spot zeigt 
einfach - diesmal vor schwarzem 
Hintergrund - nur die wichtigsten 
Funktionen des iPhone mit ei- 
ner Erklärung aus dem Off und 
Hintergrundmusik. Im Vergleich 
zu den Vorgängern ist der Clip 
eigentlich völlig unkreativ. Doch 
wieder einmal ist weniger mehr. 
Der Spot fühlt sich an, als würde 
der Zuschauer selbst ein iPhone 
in die Hand gedrückt bekommen 
und könnte die Funktionen aus- 
probieren. Das sanfte Scrolling, 
die Navigation und die Apps wa- 
ren damals noch echte Knüller, 
ohne Konkurrenz. 

Jeder kennt die Erfolgsge- 
schichte, die Grundidee wurde für 
die Spots bei iPad, iPad Mini und 
allen weiteren Produkten beibe- 
halten. Und auch die inzwischen 


DIE KULT-MARKE APPLE 


-ein Sonderheft der Macwelt 


30 Jahre Mac 


PRAXIS 


Neu am Kiosk: 
Happy Birthday, Mac! 


Der Macintosh wird im Januar 
30 Jahre alt und wir feiern 
das mit einem fast 200 Seiten 
dicken Sonderheft! Lesen Sie 
alles über die Geschichte des 
Kultrechners, die wichtigsten 
Köpfe hinter dem Erfolg, 
legendäre Produkte, geniale 
Flops und die spektakulärsten 
Apple-Stores der Welt. 
shop.macwelt.de 


Parodien sind die beste Hommage 


seits als 


Die Meilensteine in der Apple-Werbung sind ein beliebtes Motiv für 
Parodien. Das fängt beim legendären „1984“-Spot an, den ein paar 
erds liebevoll nachgedreht haben. Der „Held“ hat hier ein paar Kilos 
mehr als das Original, dafür haben alle riesige iPods - die nun ihrer- 
ittel zur Gleichschaltung der Massen stehen (http://youtu. 
be/wcFTA6xDr6g). In letzter Zeit gab es viele Parodien auf Jony Ives 
nterview-Clips zu den neuen Produkten. Sie erklären zum Beispiel, 
warum sich beim iPhone 55 nichts geändert hat (das „s“ steht für 
„same“ http://youtu.be/1slWez9HAbA), warum das 
Leute gemacht ist (http://youtu.be/hGoq36UX6I1Y) oder warum das gol- 


iPhone 5C für arme 


dene iPhone 55 so knapp geworden ist (http://voutu.be/n7-RetY7fGo) : 


„Gold is best!“ Unbedingt ansehen! 


Parody of 1984 Apple Ad 


Von 1984 bis zum Gold-iPhone: Die Netzgemeinde nahm Apple-Werbung 
immer wieder liebevoll auf die Schippe. 


sehr bekannten Spots, die auf der 
Keynote oder begleitend zu neuen 
Produktversionen laufen, in de- 
nen Jonathan Ive die Designphi- 
losophie hinter iOS 7, dem neuen 
Macbook und anderen Produkten 
erklärt, gehorchen dem gleichen 
Prinzip: Person oder Produkt 
vor weißer Wand - sonst nichts. 


Die Geschichte der Apple-Wer- 
bung ist so bewegt wie die Ge- 
schichte von Apple selbst. Am 
Ende hat Apple zur Erfolgsformel 
„weniger ist mehr“ gefunden. Das 
rückt neue Features oder elegante 
Bedienung in den Vordergrund. 
Stefan von Gagern 
peter.mueller@idgtech.de 
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Tipps & Tricks 
OS X Mavericks 


Verkehrsinfos 


@aoo 
Lt Mr || _Rowe_ || ee 


Rotherbaum — Hamburg 
Satellit _ EQ |" & Hamburg, Deutschland 


Ta 


Ahod 
° ® 


Baustellen und Behinderungen in Karten einblenden 


Yun F- v j I = f 
[co , o \ ; \ : : en 


aber noch wesentlich mehr, als auf den ersten Blick ersichtlich ist. 


Eines der Highlights in Mavericks ist die Karten-App, die als 
Routenplaner im System ständig griffbereit ist. Die App kann 


| \ i Sie hilft zum Beispiel dabei, Staus, Baustellen und andere Hinder- 
nisse bei der nächsten Fahrt zu umgehen. Dazu muss man die Ver- 
kehrslage-Infos einblenden, indem man auf das Symbol mit den 
; kleinen Autos in der Symbolleiste klickt. Daraufhin blenden sich 
ae 5 ? weitere Infos in der Karte ein. Orange hervorgehobene Straßen sig- 
nalisieren hohes Verkehrsaufkommen, rote Markierungen sto- 
ckenden Verkehr. Zudem gibt es noch kleine Symbole, die Verkehrs- 
störungen anzeigen. Es gibt vier Markierungen: Ein Unfallsymbol, 
eines für Baustellen, einen roten Kreis mit einem Minuszeichen für 
gesperrte Straßen und ein gelbes Dreieck für allgemeine War- 


nungen. Für weitere Infos, etwa zu Sperrungen und wie lange sie 


Details zu Verkehrsstörungen lassen sich in der Karten-App einblenden noch vorhanden sein werden, klickt man auf ein Symbol. In der 


und helfen dabei, die nächste Fahrt zu planen. 


App-Downloads 


Angehaltene Downloads in 
Launchpad fortsetzen 


Balken zu sehen, signalisiert dies, 


Ist unter dem Launchpad- 
Symbol im Dock ein leerer 


dass es noch App-Updates oder 
Downloads aus dem Mac-App- 
Store gibt, die angehalten wur- 
den. Um die Updates und Down- 
loads fortzusetzen, startet man 
Launchpad und sucht auf den Sei- 
ten nach Symbolen mit einem Bal- 
ken, unter dem „Angehalten“ 


Tipps in dieser Ausgabe 


0S X Die besten Systemtipps 


Forum Garageband, Erinnerungen, Mavericks, I0S 
Safari Top-Sites, Startbildschirm, Lesezeichen, Plug-ins 
Fotografie Photoshop Elements, Shutter Count... 


Troubleshooting Die besten Problemlösungen 
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steht. Ein Klick auf den Balken 
startet die Warteschlange aller an- 
gehaltenen Downloads neu, nach 
erfolgreichem Abschluss ver- 
schwindet der Balken unter 
Launchpad im Dock. 


Dashboard verschieben 


Die Position von Dashboard in 
Mission Control ändern 


hält es doch viele praktische 


Dashboard wird zu Un- 
recht von vielen vergessen, 
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Sprechblase erscheinen dann die Details. 


Dinge schnell griffbereit: Per Wid- 
get kann es zum Beispiel die Welt- 
zeit anzeigen, Wetterinfos liefern 
oder Währungen umrechnen. 
Dashboard ist ein eigener Space 
(virtueller Schreibtisch) und reiht 
sich so unter die anderen Arbeits- 
bereiche und Vollbild-Apps ein. 
Vor OS X Mavericks gab es nur 
zwei Optionen für Dashboard: 
Entweder befand es sich links von 
allen anderen Schreibtischen, 
oder man konnte es in der Sys- 
temeinstellung „Mission Control“ 
durch Ausschalten der Option 


„Dashboard als Space anzeigen“ 
komplett verschwinden lassen. In 
OS X Mavericks kann man Dash- 
board nun wie alle anderen Ar- 
beitsbereiche und Vollbild-Apps 
beliebig verschieben. Dazu öffnet 
man Mission Control durch einen 
Klick auf das Symbol im Dock, 
über die F3-Taste oder eine Drei- 
Finger-Wischgeste auf dem Track- 
pad nach oben. Der Dashboard- 
Arbeitsbereich lässt sich dann an- 
klicken und mit gedrückter 
Maustaste an die gewünschte Po- 
sition verschieben. 


—& 


Unter OS X Mavericks lässt sich Dashboard in Mission Control nun anders 
als in den früheren Systemversionen frei platzieren. 
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ister Hilfe O8. I: Kor + KIEBEIES 


Recently Used 
1680 x 1050 (2x) “Lot more space" 
1440 x 900 (2x) “Bit more space” 


Retina (2x 

1680 x 1050 “Lot more space” 

1440 x 900 "Bit more space" 
v 1280 x 800 "Best for Retina display” 

1024 x 640 

825 x 525 

720 x 450 


ard (1x 

x 1600 “Native” 
x 1280 

x 1050 

x 900 

x 800 

x 720 

x 768 

600 


Stand 
2560 
2048 
1650 
1440 
1280 
1152 
1024 
800 x 


Edit... 


100% Di. 12: 


SGEALSas 


13" Built-in Color LCD 


About EasyRes 
Preferences... 
Feedback... 


Quit EasyRes 


Easy Res erleichtert mit Animationen das Finden der optimalen Auflösung. 


Keine Mitteilungen 


Die Anzeige von Infos im Sperr- 
bildschirm ausschalten 


In OS X Mavericks können 


Mitteilungen auch im 


Sperrbildschirm angezeigt wer- 
den, was standardmäßig aktiviert 
ist. Das ist für den Mac zu Hause 
ganz praktisch, weil so E-Mails 
und andere Infos immer im Blick 
bleiben. Im Büro oder unterwegs 
kann es aber unangenehm sein, 
wenn private Informationen für 


Facebooks-Events 


jeden sichtbar auf dem Monitor 
eingeblendet werden, wenn man 
gerade nicht am Rechner sitzt. 
Wer mehr Privatsphäre haben 
möchte, kann dieses Feature aus- 
schalten. Leider muss man jeden 
Eintrag in der Systemeinstellung 
„Mitteilungen“ separat bearbei- 
ten, weil es keine Option gibt, die 
Anzeige von Mitteilungen im 
Sperrbildschirm in einem Rutsch 
ein oder auszuschalten. Zunächst 
öffnet man die Systemeinstellung. 
Links werden unter „In der Mittei- 


Termine aus Facebook in den Kalender importieren 


OS X MAVERICKS 


lungszentrale“ die Programme 
aufgelistet, von denen Mittei- 
lungen erscheinen. Nun klickt 
man nacheinander die Elemente 
in der Liste an und entfernt im 
rechten Teil des Fensters den Ha- 
ken bei der Option „Mitteilungen 
im Sperrbildschirm anzeigen“. 


Auflösung ändern 


Eine Vorschau vor dem Wechsel 
der Monitorauflösung einblenden 


Macbook Pro mit Retina Display 


Wer mit mehreren Bild- 
schirmen arbeitet oder ein 


besitzt, nutzt oft unterschiedliche 
Auflösungen für verschiedene 
Nutzungssituationen. Dabei lernt 
man schnell Hilfsprogramme aus 
dem App Store wie Quick Res, 
Display Mode oder Resolution Tab 
schätzen, denn sie machen den 
Wechsel in die Systemeinstellung 
„Monitore“ überflüssig, die alles 
andere als schnell und komforta- 
bel ist. Die kürzlich erschienene 
App Easy Res kann zudem etwas 
Besonderes: Klickt man ihr Sym- 
bol in der Menüleiste an, blendet 
sich vor dem Wechsel der Auflö- 
sung eine animierte Vorschau des 
Desktops samt Programmfenster 
ein, die verdeutlicht, wie sich die 
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neue Auflösung auswirken wird. 
So findet man die optimale Ein- 
stellung ohne großes Herumexpe- 
rimentieren viel leichter als mit 
anderen Tools oder den Bordmit- 
teln des Systems. 


Benutzte Objekte 


Die Anzahl der Einträge für be- 
nutzte Objekte verändern 


Im Apple-Menü bietet der 
Eintrag „Benutzte Objekte“ 
einen Schnellzugriff auf die zu- 


letzt verwendeten Dateien, Pro- 
gramme und Server. Standardmä- 
Big sind es jeweils zehn Einträge. 
Das reicht für die meisten Zwecke 
aus. Wer jedoch mit vielen Da- 
teien, Programmen und Servern 
jongliert, wünscht sich manchmal 
mehr Einträge. Deren Anzahl lässt 
sich in der Systemeinstellung „All- 
gemein“ über das Aufklappmenü 
bei „Benutzte Objekte“ erhöhen 
oder auch verringern. Möglich 
sind 5, 10, 15, 20, 30 oder auch 
50 Dokumente, Programme und 
Server, die sich das System merkt. 
Mit „Keine“ schaltet man die An- 
zeige aus, der Eintrag im Apple- 
Menü verschwindet dann. 

Stefan von Gagern 


florian.kurzmaier@idgtech.de 


Der Kalender unter Mavericks hat sich nicht nur optisch ver- . — Dezemi) 
\iZ ändert, er kommt auch mit einigen neuen Optionen. So ist es 2 1r | [Ale einblenden] I 
nun beispielsweise möglich, auch alle Facebook-Termine im Kalen- ee F 
der zu haben, was sehr praktisch ist, da Facebook für viele Anwen- BEE Rea SENSE EI TERIELEERE L 
der mittlerweile die Zentrale zur Verwaltung von Veranstaltungen [a3 fan vongagem@mach... = Cloud 
geworden ist. In Facebook werden nicht nur viele Events angekün- Bis 
digt, sondern auch die Zu- und Absagen über den Social Media | 3 Ba Exchange 

Platzhirsch verwaltet. Die Übernahme der Termine klappt in Kalen- rennt Google 
der über „Einstellungen > Accounts". Mit einem Klick auf das Plus- [+ Bow Twitter I 
zeichen unten links fügt man einen neuen Account hinzu und wählt ame 
im folgenden Menü die Option „Facebook“. Dann lässt sich der Face- & Helanvongagem facebook 
book-Kalender nach Eingabe der Zugangsdaten hinzufügen. Wer Amen Linkedfi). 
sein Facebook-Konto jedoch schon systemweit aktiviert hat, be- ae YıaHooı 7 

ommt stattdessen die Fehlermeldung, dass nur ein Konto verwen- en RaBIrER 
det werden darf. Die Facebook-Termine können aber trotzdem im Umasontam 
Kalender erscheinen. Dazu ruft man die Systemeinstellung „Interne- 

accounts“ auf und aktiviert unter „Facebook“ die Option „Kalender“. 

Danach erscheint im Kalender in der linken Leiste der Kalender „Fa- 


Der Kalender von Mavericks lässt sich auch mit Veranstaltungsterminen 


cebook-Ereignisse*. aus Facebook füttern. 
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Tıpps & Tricks 


Forum 


System 


Musik vom iPad an den Mac schicken 


In Garageband bearbeitete Songs von iOS auf den Mac übertragen 


e2 


der angepasst, dass man auf dem iPad oder iPhone erstellte Songs 


Die aktuellen Versionen von Apples Musiksoftware Garage- 
band für Mavericks und iOS sind funktional so weit aneinan- 


problemlos auf dem Mac weiter bearbeiten kann. Verwendet man 
auf dem iOS-Gerät bereits iCloud, mag man sich aber wundern, wa- 
rum auf dem Mac Garageband in seinem iCloud-Speicher nur die 
mit der Mac-Software erstellten Songs anzeigt. Des Rätsels Lösung 
verbirgt sich im Menü „Ablage > iCloud“, über das man zunächst 
den Import der iOS-Songs auslösen muss. Aber auch ohne iCloud 
lassen sich Projekte vom iPad oder iPhone auf den Mac übertragen. 
Dazu übergibt man über die Teilen-Funktion von Garageband einen 
Songim Garageband-Format an iTunes, bei der nächsten Synchroni- 
sation über das USB-Kabel lässt sich das Projekt dann auf den Mac 
überspielen und dort weiter bearbeiten. Garageband 10 benötigt für 
die iOS-Songs jedoch noch ein Kompatibilitäts-Update, das die Soft- 
ware beim ersten Import von Apples Update-Servern lädt. pn 


hierfür verantwortlich ist, startet 
man das Terminal und tippt dort 
diesen Befehl ein, gefolgt von ei- 


Kein Ruhezustand 


So findet man Programme, die den 
Ruhezustand verhindern 


Ein aktives Programm oder 


ein anderer laufender Pro- 
zess kann verhindern, dass das 
System den Ruhemodus aktiviert. 
Um festzustellen, welcher Prozess 


GL thomas — bash — 146x265 P. 


h.opp1e.p2vernarogansnt‚externalnsdiano. 


18 dexcription=EHt2 ower=app|eUSBRHCT 
@L:08 Mecript icn-con apa Lo .arivor 108 1LOOthHLODTIVOr OnnaT-BNBMOLEEDEN LE 


ner Zeilenschaltung (hochge- 
stellte Punkte stehen für ein Leer- 
zeichen): 

pmset--g- assertions 

Erscheint in der Liste nach „Pre- 
ventSystemSleep“ oder „Prevent- 
UserldleSystemSleep“ eine „1“, 
verhindert ein Prozess den Ruhe- 


iD. "pp LeHDAEngi ıt:B,8,1,2:0'.roidlexiesp" 


Mit einem einfachen Befehl im Terminal lässt sich herausfinden, welcher 


Prozess den Ruhemodus verhindert. 
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Neu. 
Öffnen 
Benutzte Dokumente 


Schließen 
Sichern 
Sichern unter 
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ICloud-Song öffnen 
GarageBand für IOS-Song Importieren 


Drum Kır 


Damit Garageband auf dem Mac die auf dem iPad bearbeiteten Songs 
anzeigt, muss man diese zuerst aus iCloud importieren. 


modus entweder generell (System 
Sleep) oder den automatischen 
Ruhemodus bei Nichtaktivität 
(UserldleSystemSleep). Unter 
„Listed by owning process“ sind 
dann die genauen Angaben zu fin- 
den, um welche Prozesse es sich 
dabei jeweils handelt. cm 


Schnell zum Ziel 


Im Finder schnell einen Eintrag in 
einer langen Liste finden 


Da will man in einem Ord- 
[9 ner eine bestimmte Datei 
öffnen, sein Inhalt ist aber so um- 
fangreich, dass man lange scrol- 
len muss, um in der alphabe- 
tischen Liste die gesuchte Datei zu 
finden. Wesentlich einfacher ist 
es, den Ordner zu öffnen und 
dann die ersten Buchstaben des 
Dateinamens schnell nacheinan- 


der einzutippen. Der Finder mar- 
kiert dann automatisch den ersten 
Eintrag in der Liste, der mit den 
eingetippten Buchstaben beginnt. 
Der Trick funktioniert übrigens 
auch bei vielen Auswahllisten in 
Internet-Formularen, um dort bei- 
spielsweise schnell das Land 
„Deutschland“ oder „Germany“ 
auszuwählen. mas 


Etikettieren 


Unter Mavericks einem Programm 
ein Etikett zuweisen 


rere Etiketten zuordnen - fast je- 


Jeder Datei lässt sich in 
Mavericks ein oder meh- 


der. Ausgeschlossen davon sind in 
der Regel die meisten Programm- 
dateien. Will man nun aber seine 
Apps mit Etiketten kennzeichnen, 
etwa um sie in Einsatzzwecke zu 
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Die besten Video-Tipps 


Macwelt-TV bringt jetzt jeden Monat noch mehr Tipps als Video 


auf die aktuelle Leser-CD 


Manchmal behebt man ein Problem deutlich 
schneller, wenn man die entsprechende Lösung 


sieht, statt eine Beschreibung zu lesen. Für Macwelt-TV suchen 


wir jeden Monat 20 Tipps und Problemlösungen rund um Moun- 


tain Lion, iTunes und iOS und setzen sie als Video-Trick um. Die 
aktuellsten Videos finden Sie auf der Heft-CD. Eine Übersicht 
aller Videos auf Macwelt-TV findet sich unter www.macwelt.de/ 


macwelt-tv.html, in der Rubrik „Tipps“. 


AL 5022202 


Macwelt 


Wir zeigen die Funktion der cleveren Smart Controls in Garageband. 


sortieren oder um die im Mac App 
Store erworbenen zu markieren, 
muss man die Rechte der Pro- 
grammdatei ändern, denn das Zu- 
weisen eines Etiketts ist standard- 
mäßig nicht erlaubt. Ändern kann 
man die Rechte leicht: Dazu mar- 
kiert man das Programm und ruft 
über „Befehlstaste-I“ („cmd-I“) 
das Informationsfenster auf. Dort 
klickt man rechts unten auf das 
Schlosssymbol, identifiziert sich 
als Administrator und ändert die 
Rechte für „everyone“ auf „Lesen 
und Schreiben“. pm 


Erinnerungen 


Wiedervorlage 


E-Mails zur Wiedervorlage im Pro- 
gramm Erinnerungen speichern 


worten, doch bei der Flut elektro- 


Nicht auf jede E-Mail kann 
oder will man sofort ant- 


nischer Nachrichten geraten 
wichtige Angelegenheiten aber 
manchmal schnell vom Schirm. 
Die App Erinnerungen bietet je- 
doch eine praktische Möglichkeit 


der Wiedervorlage. Die später zu 
bearbeitende E-Mail zieht man 
auf das geöffnete Fenster von Er- 
innerungen in eine Kategorie und 
legt dann über den Informations- 
knopf genauer fest, wann die App 
an die Aufgabe erinnern soll. pn 


iFinance 


Finanzverwaltung 


iFinance mit Dropbox auf mehre- 
ren Macs verwenden 


reift und lässt sich gut bedienen. 


Das Haushaltsbuch-Pro- 
gramm iFinance ist ausge- 


Sie können auch per iOS-App am 
iPhone Ausgaben notieren und 
später mit der Mac-Version syn- 
chronisieren. Allerdings ist es bis- 
lang nicht möglich, dies automa- 
tisch via Cloud-Speicher vorzu- 
nehmen. Zumindest das Synchro- 
nisieren auf mehreren Rechnern 
können Sie sich erleichtern. Dazu 
legen Sie einfach die iFinance- 
Datenbank in einen Dropbox- 
Ordner, dann können mehrere 
Rechner auf diese Datenbank zu- 


greifen. Dazu müssen Sie zuerst 
die iFinance-Datenbank in den 
Dropbox-Ordner verschieben. 
Öffnen Sie den Datenbank-Mana- 
ger über „Ablage > Datenbank 
wechseln“ oder drücken „Um- 
schalt-Befehlstaste-D“ („shift- 
cmd-D“). Über den Knopf „Än- 
dern“ ganz unten im Fenster kön- 
nen Sie nun den Speicherort der 
Datenbank in den Dropbox-Ord- 
ner verlegen. Auf gleiche Weise 
lässt sich nun von einem anderen 
Mac aus diese Datenbank aus- 
wählen und dann als zentrales 
Haushaltsbuch verwenden. Auch 
wenn es bei unseren Tests zu kei- 
nen Problemen geführt hat, emp- 
fehlen wir besonders von einer 
bestehenden Datenbank zunächst 
ein Backup zu erstellen. mas 


I0S 


Airplay 


Einen Film vom iPad auf einen 
Fernseher streamen 


über eine TV-App wie Zattoo an- 


Wenn Sie sich auf dem 
iPad Fernsehsendungen 


sehen oder Filme abspielen, die 
Sie sich im iTunes Store gekauft 
oder geliehen haben, können Sie 
diese Videos auch auf Ihren Fern- 
seher im Wohnzimmer holen. Vor- 
aussetzung ist, dass Sie ein Apple 
TV an den Fernseher angeschlos- 
sen haben. Über diese kleine Box 
lassen sich Inhalte vom iPad auf 
den Fernseher spiegeln und über 


Frauen, die Geschichte machten 


| Elisabeth I. - Verheiratet mit England 


je 45 
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Airplay übertragen, sofern sich 
beide Geräte im selben Netzwerk 
befinden. Dass eine App Airplay 
unterstützt, erkennen Sie am 
großen Rechteck neben dem Play- 
Knopf in der jeweiligen Media- 
Player-App. Tippen Sie auf das 
Rechteck und wählen Sie „Apple 
TV“ bei den Einstellungen aus — 
schon können Sie den Film wie 
gewohnt am Fernseher sehen. cs 


Terminübersicht 


Alle aktuellen Termine als Listen- 
ansicht anzeigen 


=) Um einen besseren Über- 
blick darüber zu bekom- 
men, welche Termine in dieser 
Woche anstehen, können Sie sich 
Ihre Termine auch als Listenan- 
sicht anzeigen lassen. Öffnen Sie 
hierfür die Kalender-App und tip- 
pen Sie auf die Lupe rechts oben - 
schon bekommen Sie sämtliche 
Termine als Liste angezeigt. cs 


Speichern 


Ein über Nachrichten zugesandtes 
Bild auf dem iPad sichern 


®) 


bekommen und möchten es gern 


Sie haben ein Bild über 
Nachrichten (iMessages) 


auf Ihrem iPhone oder iPad dau- 
erhaft sichern? Tippen Sie auf das 
Bild - nun erscheint es im Vollfor- 
mat auf dem Display. Rechts un- 
ten sehen Sie den „Versenden- 
Knopf“ - das ist ein kleines Recht- 


Kurzclip: Katharina 
die Große 


Mithilfe von Apple TV und Airplay lassen sich die Filme vom iPad auf einen 
an Apple TV angeschlossenen Fernseher streamen. 
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® 


Nachrichten 


fü 


Twitter Facebook 


OD 


Bild sichern Kontakt 


zuweisen 


Kopieren Drucken 


Abbrechen 


Ein per Nachrichten auf dem iPad 
eingetroffenes Bild lässt sich über 
den Knopf „Versenden“ auch auf 
dem Gerät speichern. 


eck mit einem Pfeil. Tippen Sie 
auf diesen Knopf. Hier können Sie 
wählen, ob Sie das Bild sichern 
wollen. Es erscheint dann in Ihren 
Aufnahmen in der Foto-App. Sie 
können über den Versenden- 
Knopf das Bild aber auch an an- 
dere Kontakte als Nachricht ver- 
schicken oder auf Facebook und 
Twitter posten. cs 


E-Mails bearbeiten 


Mehrere Nachrichten markieren, 
löschen oder verschieben 


(=) 


schieben von mehreren E-Mails 


Unter iOS7 wird das Lö- 
schen, Markieren und Ver- 


noch einfacher als bisher. Öffnen 


Sim ihn # 


3 ausgewählt Abbrechen 


ra 


XING: Neue Nachricht "Alles Gut... Een Niaeaie, 
L 


15:37 


Sie hierfür Ihr Mail-Programm auf 
dem iPad oder iPhone. Tippen Sie 
auf „Bearbeiten“. Nun können Sie 
einzelne Mails auswählen und 
diese als ungelesen markieren, in 
den Spam-Ordner bewegen oder 
zum Archiviren in einen entspre- 
chenden Ordner verschieben. cs 


Nicht laden 


Das automatische Laden von Bil- 
dern in E-Mails unterbinden 


Um die Größe von E-Mails 

mit Bildern beim Versand 
zu reduzieren, hinterlegen viele 
Versender die Bilder auf einem 
Server und platzieren im Text an- 
stelle der Abbildungen nur deren 
URL. Die meisten Mail-Clients, 
iOS Mail eingeschlossen, laden 
solche Bilder dann automatisch 
von dem in der URL angegebenen 
Server und zeigen sie in der Nach- 
richt an. Es gibt aber mehrere 
gute Gründe, weshalb man auf 
diesen Komfort besser verzichtet. 
Das Laden der E-Mails dauert 
durch die Bilder unnötig lange - 
vor allem in Situationen mit mä- 
ßigem Empfang - und belastet 
außerdem das mobile Datenkon- 
tingent. Darüber hinaus können 
Spammer den Aufruf der Bilder- 
Links kontrollieren und somit 
feststellen, dass Sie eine Spam- 
Mail geöffnet haben. Ein wert- 
voller Hinweis darauf, dass Ihre 
Mail-Adresse gültig ist. Damit 
Mail keine Fotos automatisch von 


Tee) 


E-Mails zum Löschen oder Bewegen wählen 


‚An: Markus, Christiane, Patrick, Marlene, Florlan, Christiarı mehr 


Tipps und Tricks Forum 


Michael Brunner 
APPLE: iTunes Store Special: Xmas 


+ Hallo zusammen, 


6, Dezember 2013 12:59 


nach der Trendgeschichte ist vor den Tipps: Thomas bittet bis Montag Nachmittag 


Christian Moeller 

FW: APPLE: iTunes Store Special... 
£ Danket 
Peter Mueller 

Fwd: [Macwelt - Feature #23186]. pm 


Patrick Woods 
® FW: und nun noch einmal mit de... 


Datar Muallar 
Markieren 


Als ungelesen markieren 
In „Werbung“ bewegen ;. 


Aarkier Bewegen jsche 


um zwei Beiträge von jedem. 


Über die Option „Bearbeiten“ lassen sich mehrere Nachrichten auswählen 
und dann gemeinsam verschieben, markieren oder löschen. 
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Akku schonen 
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Das Retina-Display des iPad bei Nichtgebrauch automatisch in den 
Ruhezustand schicken, um Strom zu sparen 


Die Hintergrundbeleuchtung ist einer der größten Strom- 
fresser beim iPad - insbesondere bei einem iPad mit Re- 


tina-Display geht sie zu Lasten des Akkus. Während eines andert- 


halbstündigen Meetings kann sich die Batterie je nach Ladestand 


schnell mal entleeren, wenn man die ganze Zeit das iPad offen 


vor sich liegen hat. Sorgen Sie deshalb dafür, dass das iPad nicht 


unnötig Strom verbraucht. Unter „Einstellungen > Allgemein > 


Automatische Sperre“ können Sie festlegen, nach welchem Zeit- 


raum sich das Display automatisch ausschaltet, wenn während- 
dessen keine Aktion erfolgt sind. Stellen Sie den Wert auf „2 Mi- 
nuten“. Schalten Sie das Display zudem manuell über den Ein-/ 


Ausschalter aus, wenn Sie Ihre Arbeit beendet haben beziehungs- 


weise das iPad gerade nicht brauchen. Den Code zum Entsperren 


brauchen Sie übrigens nicht mehr erneut eingeben, wenn Sie das 


iPad wieder in Gebrauch nehmen. cs 


externen Servern nachlädt, tip- 
pen Sie in den Einstellungen auf 
„Mail, Kontakte, Kalender“. Dort 
finden Sie unterhalb der einge- 
richteten Accounts den Bereich 
„Mail“. Schalten Sie hier die Funk- 
tion „Entfernte Bilder laden“ aus. 
Enthält eine Nachricht Bilder- 
Links, zeigt Mail nun anstelle der 
Bilder nur noch leere Rahmen. 
Am Ende der Nachricht finden Sie 
dann den Hinweis „Diese E-Mail 
enthält nicht geladene Bilder“ 
und darunter den Knopf „Alle Bil- 
der laden“, mit dem Sie das Laden 
und Anzeigen der Bilder bei Be- 
darf manuell starten können. maz 


Müllkontrolle 


Die ausgefilterten Spam-Nachrich- 
ten anzeigen lassen 


® 


Diensten wie iCloud oder Gmail 


Gute Spam-Filter gehören 
bei den größeren E-Mail- 


mittlerweile zum Standard. Sie 
filtern relativ zuverlässig Massen- 
werbung aus, sodass die meisten 
unerwünschten Werbe-Mails den 
Empfänger gar nicht erst errei- 
chen. Als zweite Reinigungsstufe 
dient dann der Spam-Ordner von 
iCloud. Dort landen Mails, die von 
iOS als Müll erkannt wurden. Da 
eine automatische Selektion nie 
perfekt sein kann, bleiben manch- 
mal aber auch erwünschte Nach- 


eeoo0 02-de * 12:54 2%“ 


< Zurück Mail, Kontakte, Kalender 


Vorschau 

An/Kopie anzeigen 
Markierungsstil 
Löschen bestätigen 


Entfernte Bilder laden «@) 


Nach E-Mail-Verlauf 


Blindkopie an mich 
Zitatebene erhöhen 
Signatur 


Standardaccount 


Damit Mail auf dem iPhone Bilder in 
einer Nachricht nicht anzeigt, schal- 
tet man das automatische Laden in 
den Einstellungen aus. 


richten auf der Strecke und lan- 
den mit dem Werbemüll im Spam- 
Ordner. Um dessen Inhalt von Zeit 
zu Zeit zu kontrollieren, tippen 
Sie in Mail oben links auf „Postfä- 
cher“. Unter den Posteingängen 
finden Sie nun den Bereich „Ac- 
counts“. Wählen Sie einen Dienst 
aus, sehen Sie dessen Postfächer. 
Die ausgefilterten Mails liegen je 
nach Provider in „Werbung“, 
„Spam“ oder auch „Junk“. maz 

Redaktion: Thomas Armbrüster 


peter.mueller@idgtech.de 
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Kein Risiko, keine Verpflichtung & bares Geld sparen! 


Ihre Abo-Vorteile auf einen Blick: 
ı Sie sparen 1,-€ gegenüber dem Einzelkauf. 

+ Sie erhalten die Lieferung versandkostenfrei. 

# Sie haben keine Mindestabnahme und können das Abo jederzeit beenden. 
ı Sie erfahren vorab per E-Mail was Sie in der nächsten Ausgabe erwartet. 


+ Sie haben die freie Entscheidung und bezahlen nur die Ausgaben die Sie interessieren. 
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TIPPS & TRICKS SAFARI 


Macwelt Tests und Tipps für Appl 


'@' 


News and Insights un Ihe Apple universe 


Top Sites 


MacinTouch: timehy news and ups a 


Twitter 


Welche Seiten in den Top-Sites erscheinen, kann man entweder Safari 
überlassen oder selbst die Seiten festlegen. 


Startbildschirm 


Festlegen, welche Seite Safari . 
beim Programmstart öffnen soll 


® einem frisch installierten 


OS X Mavericks, öffnen sich die 
Top-Sites. Auch wenn man einen 
neuen Tab mit „Befehlstaste-T“ 


Startet man Safari unter 


(„emd-T“) öffnet, werden stan- 
dardmäßig die Top-Sites ange- 
zeigt. Um dieses Verhalten zu än- 
dern, öffnet man die Voreinstel- 
lungen und stellt unter „Allge- 
mein“ in den Aufklappmenüs bei 
„Neues Fenster öffnen mit“ und 
„Neue Tabs öffnen mit“ etwas an- 
deres ein. Man hat dabei die Wahl 
zwischen einer leeren Seite, der in 
diesem Fenster festgelegten 
Homepage (das kann jede belie- 
bige Webseite sein) oder der Op- 
tion „Gleicher Seite“. Letztere Op- 
tion bewirkt beim Programmstart 
das Öffnen der Top-Sites. Um 
mehrere Seiten beim Programm- 
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start aufzurufen, legt man sich in 
der Lesezeichenverwaltung einen 
Ordner an und speichert dort die 
URLs. Dann wählt man in den 
Vorgaben im Aufklappmenü bei 
„Neues Fenster öffnen mit“ über 
„Tab-Ordner auswählen“ diesen 
Ordner aus. Alternativ kann man 
mit „Tabs für Favoritenleiste“ alle 
in der Favoritenleiste abgelegten 
Seiten beim Programmstart öff- 
nen oder beim Programmstart im- 
mer die zuletzt geöffneten Seiten 
anzeigen lassen, wozu man „Allen 
Fenstern der letzten Sitzung“ bei 
„Safari öffnen mit“ einstellt. 


Lesezeichen verwalten 


Webseiten als Lesezeichen hinzu- 
fügen und verwalten 


® symbol links vom Adress- 


feld, wird die aktuelle Webseite 
der Leseliste hinzugefügt. Um die 


Klickt man auf das Plus- 
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Top-Sites 


Die Top-Sites lassen sich mit selbst gewählten Seiten füllen 


erscheinen. Man kann aber auch selbst bestimmen, welche Seiten in 


Normalerweise legt Safari anhand der am häufigsten be- 
suchten Webseiten selbst fest, welche Seiten in den Top-Sites 


die Top-Sites aufgenommen werden und diese dann fixieren. Als 
erstes legt man in den Vorgaben von Safari unter „Allgemein“ fest, 
wie viele Seiten angezeigt werden sollen (6, 12 oder 24). Anschlie- 
ßend öffnet man die Top-Sites und bewegt den Mauszeiger über 
eine Seite, die man behalten möchte, bis sich links oben zwei Sym- 
bole einblenden. Ein Klick auf den Pin nimmt die Seiten dauerhaft 
in die Top-Sites auf, ein Klick auf das Kreuz entfernt sie. Um andere 
Seiten den Top-Sites hinzuzufügen, ruft man sie jeweils auf und 
zieht dann das Webseitensymbol (Favicon) aus der Adressleiste auf 
das Symbol der Top-Sites in der Favoritenleiste. Alternativ klickt 
man etwas länger auf das Plussymbol und wählt „Top Sites“ im Auf- 
klappmenü aus. So hinzugefügte Seiten bleiben dauerhaft in den 
Top-Sites gespeichert, erkenntlich an dem blauen Pin. 


Webseite als Lesezeichen zu spei- 


Ablage Bearbeiten Darstelluı 


chern, klickt man das Symbol |‘ Hinzufügen zu 
ebenfalls an, hält aber die Maus- unuliar 


% 9 Top Sites 
taste gedrückt. Dann kann man B ER 
Kl Favoritenleiste 


im sich einblendenden Menü die © Mac 
. f 2 n 2 Heise 
Favoritenleiste, die Lesezeichen iR Macworld 
oder die Top-Sites als Ziel aus- I Updates 
[R P Apple 
wählen. Alternativ blendet man © Apple Info 
F R . P Zu News 
die Seitenleiste mit den Lesezei- AR Filme 
chen ein und zieht das Webseiten- ms 
8 Bücher = Mail 
symbol (Favicon) aus der Adress- n Rss 
h u Dinge 
zeile an den gewünschten Ort. = Lesezeichenmenü 
n [|] Regional © Wetter 
Um Ordner anzulegen, klickt man Pe: BB Rezepte 
in der Seitenleiste links unten auf @ Sicherheit 
. j A Hardware © Erste Hilfe 
das Plussymbol, in der Favoriten- re © Blues Radio 


leiste legt man Ordner über das Ed Lesezeichen 
= Digitalfotos 
2 Campmobil 


2 Campingplätze 


Kontextmenü an. Um Webseiten 
in das Lesezeichenmenü aufzu- 


ji @@ Bücher 
nehmen, ruft man „Lesezeichen > © Dinge 
P: A 5 & 2 Regional 
Lesezeichen hinzufügen“ auf oder BB Infos 
drückt „Befehlstaste-D“ („cmd- EB Medizin BB Hardware 
I Utilities 


D“). Dann kann man im sich ® Geschichte) 


einblendenden Fenster im Auf- 
Ein etwas längerer Klick auf das 


Plussymbol öffnet ein Menü, über 
das man die URL den Lesezeichen 
hinzufügen kann. 


klappmenü „Lesezeichenmenü“ 
auswählen. Sobald eine URL in 
das Menü aufgenommen wurde, 


m m 
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Plug-ins konfigurieren 


Erweiterungen für einzelne Webseiten ein- oder ausschalten 


Adobe! le r Adobe Flash Player 
R 11,8% | 
QuickTime Einstellungen zu verwenden: 
- a7 Konfigurierte Websites 
www.spiegel.de 
8 www. youtube.com 
S7 www.sueddeutsche.de 
3 www.faz.net 
AR www.focus.de 
de.nachrichten.yahoo.com 
www.spiegel.tv 


www. n-tv.de 


Websites erlauben, dieses Java-Plug-In mit folgenden 


Fragen 

Immer erlauben 
Unterdrücken 
Erlauben 
Fragen 
Erlauben 
Erlauben 


Unterdrücken 


Beim Besuch anderer Websites: | Unterdrücken 


nn 


Auf welchen Websites ein Plug-in aktiviert sein soll und auf welchen nicht, 


legt man in den Voreinstellungen von Safari fest. 


SAFARI TIPPS & TRICKS 


Zn) Plug-ins wie Flash sind einerseits nützlich, um beispiels- 
weise Filme abzuspielen, können aber auch stören, wenn 
sie nur bewegte Werbung beinhalten. In den Vorgaben von Safari 
ässt sich unter „Sicherheit > Website-Einstellungen verwalten“ 
festlegen, ob ein Plug-in auf der momentan geöffneten Webseite 
aktiviert sein soll oder nicht, wozu man Über das Aufklappmenü 
die Einstellung vornimmt. Sind mehrere Seiten in Tabs geöffnet, 
assen sich für alle die Einstellungen nacheinander vornehmen. 
Man kann das Abspielen erlauben, unterdrücken oder fragen las- 
sen. Letztere Option sollte beim Aufrufen der Webseite einen Dia- 
og einblenden. Das funktioniert aber nur eingeschränkt, denn 
meist wird wie beim Unterdrücken ein Platzhalter angezeigt, der 
auf das blockierte Plug-in hinweist. Klickt man diesen an, kann 
man per Klick auf „Vertrauen“ die Blockierung aufheben. Über das 
Aufklappmenü „Beim Besuch anderer Websites“ lässt sich in den 
Vorgaben zudem das generelle Verhalten für ein Plug-in festlegen. 
Zudem sollte man darauf achten, dass in den Vorgaben unter „Er- 
weitert“ die Option „Plug-Ins zum Stromsparen stoppen“ markiert 
ist. Dann werden Plug-ins auf Seiten im Hintergrund gestoppt. 


> 


erscheint das Lesezeichenmenü 
auch in der Seitenleiste mit den 
Lesezeichen und im Pop-up-Menü 
des Plussymbols. Ordner lassen 
sich im Lesezeichenmenü über 
„Lesezeichen > Lesezeichen bear- 
beiten“ anlegen. 


Passwörter 


Passwörter in Safari speichern, 
ansehen und löschen 


Meldet man sich auf einer 


Webseite mit Benutzerna- 
men und Passwort an oder erstellt 
dort einen neuen Account, schlägt 
Safari in vielen Fällen vor, Namen 
und Passwort zu speichern. Einige 
Webseiten wie etwa Bankseiten 
erlauben das Speichern sicher- 
heitshalber nicht, worauf Safari 
beim Eintippen hinweist. Die In- 
formationen werden wie bisher in 
einem Schlüsselbund gespeichert, 
unter Mavericks wird hierfür der 
Schlüsselbund „Lokale Objekte“ 
verwendet. Dieser Schlüsselbund 
ist wie der Schlüsselbund „Anmel- 
dung“ mit dem Benutzerpasswort 
gesichert und wird bei der Anmel- 
dung am Mac automatisch geöff- 
net. Die gespeicherten Benutzer- 
namen und Passwörter kann man 
in den Vorgaben von Safari unter 
„Kennwörter“ auflisten lassen. 


Um ein Passwort einzublenden, 
markiert man „Kennwörter für 
ausgewählte Objekte einblenden“, 
identifiziert sich mit dem Benut- 
zerpasswort und markiert einen 
oder mehrere Einträge. Man hat 
außerdem die Möglichkeit, die 
Kennwortspeicherung für diejeni- 
gen Webseiten zu aktivieren, die 
dies normalerweise unterbinden. 
Zur Sicherheit muss man dann die 
Bildschirmsperre aktivieren. 


Mitteilungen 
Webseiten können Mitteilungen an 
den Mac senden 


trieren lassen und dann Nachrich- 


Webseitenbetreiber kön- 
nen sich bei Apple regis- 


ten an den Mac senden, die in der 
Mitteilungszentrale von Mave- 
ricks angezeigt werden. Um sol- 
che Push-Mitteilungen zu aktivie- 
ren, öffnet man in Safari eine 
Webseite, die diese Option unter- 
stützt. Safari fragt nun nach, ob 
man die Funktion aktivieren 
möchte. Auf manchen Webseiten 
ist auch ein Knopf zur Aktivierung 
der Nachrichten zu finden. Die 
Mitteilungen werden als Banner 
in der Mitteilungszentrale ange- 
zeigt, die dazugehörigen Websei- 
ten öffnen sich per Mausklick in 


Safari. Zur Konfiguration gibt es 
in den Vorgaben von Safari die 
Abteilung „Mitteilungen“, in der 
man die Mitteilungen für die Sei- 
ten ein- und ausschalten sowie 
Seiten wieder entfernen kann. 


Freigegebene Links 


In Twitter von anderen geteilte 
Links in Safari einblenden 


Hat man einen Account bei 
Twitter, kann man sich die 
in den verfolgten Tweets einge- 
fügten Links in Safari anzeigen 


iPad Mini Retina: Schnellstes Wlan - iPad Mini Retina im Test - News - MACWELT 


lassen. Um die Option zu aktivie- 
ren, meldet man sich in Safari bei 
Twitter an und wird dann gefragt, 
ob man anderen Programmen die 
Nutzung des Accounts erlauben 
möchte. Stimmt man zu, wird in 
der Systemeinstellung „Internet- 
accounts“ ein Konto für Twitter 
eingerichtet. Nun erscheint in der 
Seitenleiste von Safari die Rubrik 
„Freigegebene Links“, die automa- 
tisch alle in Twitter verfügbaren 
Links auflistet. Man muss sie 
dann nur noch anklicken. 

Thomas Armbrüster 


DI peter.mueller@idgtech.de 


Preigegebrme Links 


TiaBlTs 


‚Christian Moeller 


Spaukrinineiins Akkulzulzeit Video 
Abspieinnr genau 7 Srunden etwa 20 
Nirsuten werlgex ab Selm Wir ohne 
Retina mmatwelt.ule/mmny/TeresTin 


2 
Reader | 
® 
. l 
iPad\Welt Das unabhängige Webportal der Zeitschrift —— 
Yang er, Cine Sage 13112013 ie en 


iPad Mini Retina im Test 
iPad Mini Retina: Schnellstes Wlan 


Seit gestern ist das iPad Mini mit Retina- 
Display im Handel, auch in Apple Stores sind 
erste Geräte erhältlich. Wir stellen das neue 
|Pad auf den Prüfstand. 


‚Außer dem Retina-Display und dem A7-64-Bit- 
Prozessor hat sich eigentlich nichts am IPad 
Mini geändert - doch der erste Blick täuscht. 


ancgın Anzeigen 
Kein DSL verfügbar? 
Jatzt dio Alternative bestellen! Breilband über Satellit ab 


100€ 
wu kyDSL.eu 


Schon vor dem Auspacken fällt eine Sache besonders auf: Der Karton vom iPad Mini Retina ist 
fast doppeit so hoch wie beim iPad Mini, das vor einem Jahr herauskam. Der Grund: Apple hat 
nicht wie üblich den flachen Netzstecker mit in die Kiste gepackt, sondern eine großes Ladegerät, 
wie e5 auch im Lieferumfang der großen 8,7-Zoll-/Pads beiliagt. Das große Ladegerät hal mit 10 
Watt mehr Power als der flache Stecker, der nur 5 Watt liefert. Das sollte sich in kürzeren 
Ladezeiten bemerkbar machen. 


Safari listet die in Twitter in den verfolgten Tweets geposteten Links auf, 
wenn man den Twitter-Account auf dem Mac eingerichtet hat. 
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TIPPS & TRICKS 


FOTOGRAFIE 
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Tipps & Tricks 
Fotografle 


Sonnenstrahlen handgemacht 


Öffren = Schnell  Assisten: irstellen © 


Mit dem Verlaufs-Werkzeug Sonnenstrahlen in ein Bild einfügen 


selbst welche ins Bild. Das gelingt in Photoshop Elements leicht und 


Sonnenstrahlen können ein Bild stimmungsvoller machen. 
Doch wenn keine da sind, dann machen Sie sich einfach 


schnell mit Hilfe des Verlauf-Filters. Doch zunächst müssen Sie sich 
einen eigenen Verlauf erstellen. Dazu wechseln Sie mit der Taste „G“ 
zum Verlaufs-Werkzeug und wählen den voreingestellten Verlauf 
„Transparente Streifen“. Hier stellen Sie mit den oberen Stiften der 
Skala viele kleine Verläufe ein, die später als Sonnenstrahlen dienen. 
Ist einer der oberen Stifte aktiviert, können Sie dessen Deckkraft 
einstellen und so recht schnell einen eigenen Verlauf bauen. Achten 
Sie darauf, dass die Verläufe einen weichen Übergang haben. Spei- 
chern Sie diesen Verlauf beispielsweise als „Sonnenstrahl“. Nun 
wählen Sie ein fünfzigprozentiges Grau als Vordergrundfarbe, diese 
wird dann vom Verlaufs-Werkzeug verwendet. Das Grau stellen Sie 
am schnellsten ein, indem Sie im Farbwähler für H und S jeweils 
Null eingeben und für B den Wert 50. Erstellen Sie nun eine neue 
Ebene. Wählen Sie dann den Verlauf „Winkel“ aus und setzen das 
Verlaufs-Werkzeug möglichst an einen überstrahlten Bereich im 
Himmel an, von dem aus die Sonnenstrahlen verlaufen sollen, und 
ziehen den Verlauf auf. Setzen Sie nun die Füllmethode der Ebene 
auf „Negativ multiplizieren“ und regeln die Deckkraft der Ebene so- 


/MEBCEN |» pCTswn.sc m sonne 1, can: | 


Verläufe bearbeiten 


Farbe Deckkraft: [0 |” 


Position: Is2 | & MM 


weit, bis Sie mit dem Ergebnis zufrieden sind. 


Stilvoll 


Vorgaben für Lightroom aus dem 
Internet laden und bearbeiten 


quem selbst erstellen. Doch im In- 


Vorgaben (Presets) können 
Sie in Lightroom zwar be- 


ternet gibt es bereits eine Un- 
menge an Presets, an denen man 
sich selbst doch schwer tut. Mit 
den Stichwörtern „Free Lightroom 
Presets“ finden Sie im Internet 
beispielsweise viele Webseiten 
mit kostenlosen Vorgaben (Pre- 
sets), die Sie in Lightroom laden 
und ausprobieren können. Emp- 
fehlenswert sind hier unter ande- 
rem die Presets von Onone Soft- 
ware (www.ononesoftware.com/ 
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free) oder die Vorgaben von der 
Seite http://lightroomkillertips. 
com. Solche kostenlosen Vorga- 
ben sind eine gute Ausgangsbasis, 
um diese dann an den eigenen Ge- 
schmack anzupassen und als ei- 
gene Vorgabe zu speichern. Dazu 
klicken Sie im Entwickeln-Modul 
im Bereich „Vorgaben“ auf das 
rechte Plussymbol. 


Vorgaben verwalten 


Ordner für Vorgaben in Lightroom 
oder im Finder anlegen 


in Ordnern. Sie haben dabei zwei 


Lightroom organisiert alle 
Vorgaben auf Finder-Ebene 


Mit dem Verlaufs-Werkzeug können Sie sehr schnell einen eigenen Son- 


nenstrahleffekt erstellen. 


Möglichkeiten, die Ordnerstruk- 
tur der Vorgaben nach Ihren Be- 
dürfnissen zu gestalten. Zu einem 
lassen sich die Vorgaben direkt im 
Lightroom-Fenster organisieren. 
Einzelne Vorgaben können Sie per 
Drag-and-drop in die vorgege- 
benen Ordner verschieben, leider 
klappt das nicht mit mehreren 
Vorlagen auf einmal. Neue Ordner 
lassen sich per Rechtsklick auf 
den Vorgabenbereich anlegen. 
Schneller und eleganter ist aber 
das Organisieren direkt im Finder. 
Dazu rufen Sie in Lightroom mit 
„Befehlstaste-U“ („cmd-U“) das 
Voreinstellungsfenster auf und 
öffnen dann den Ordner mit den 
Vorgaben im Finder, indem Sie 


unter „Vorgaben“ auf „Lightroom- 
Vorgabenordner anzeigen“ kli- 
cken. Im Ordner „Develop Pre- 
sets“ sind alle Vorgaben gespei- 
chert, die Sie nun nach eigenen 
Wünschen in selbst angelegten 
Ordnern organisieren können. 
Übrigens lassen sich die Ordner in 
Lightroom nicht verschachtelt 
darstellen. 


Vorgaben verwenden 


In Lightroom mehrere Bilder mit 
einem Look versehen 


von Bildern einen einheitlichen 


Wenn Sie in Photoshop 
Lightroom auf eine Serie 
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Lightroom 4 Catalog-2-2.Ircat - Adobe Photoshop Lightroom - Bibliothek 


Bibliothek 


FOTOGRAFIE 


BY Standard 


Allgemeine Vorgaben Lightroom 

Effektvorgaben Lightroom 

Farbvorgaben Lightroom 

Uohtioom BRAY Toned Presats 

S/W-Filtervorgaben Lightroom 
en Lightroom 


Antik, hell 
Tremeton 
Cyanotypie 
Selenton 
Seplaron 
Teiltanung 1 
Teiltonung2 
Teiltonung3 
Teiltonung4 


a7 
Videovorgaben Lightroom 
Hochzeit-Looks 

Macwelt Tesı 
Meine_Favoriten 

User Prasets 


vrrrrrrivvv 


Im Bibliothek-Modul können Sie eine Vorgabe auf alle ausgewählten Bilder anwenden. 


Look anwenden möchten, dann 
können Sie mithilfe der Vorgaben 
(Presets) die Arbeit an den Ein- 
stellungen eines Fotos enorm er- 
leichtern. Denn hier können Sie 
entweder eigene Looks speichern 
und später mit einem Klick auf an- 
dere Bilder anwenden, oder auf 
einen schier endlosen Fundus an 
kostenlosen und kostenpflichti- 
gen Presets aus dem Internet zu- 
greifen. Eine Vorgabe lässt sich 
sehr leicht auf mehrere Bilder an- 
wenden. Markieren Sie dafür zu- 
erst im Modul „Bibliothek“ alle 
Bilder, die mit dem vorgegebenen 
Bildeffekt versehen werden sol- 
len. Dann wählen Sie im rechten 
Fenster unter „Ad-hoc-Entwick- 
lung“ die gewünschte Vorgabe aus 
„Gespeicherte Vorgaben“ und 
wenden Sie auf die Auswahl an. 


eor ShutterCount 


Camera Model 


Canon EOS 600D 


Serial Number 
i=7 sro 


Shutter Count 


11306 


Owner Name 


Note: the camera must be pow 
ıpdated shutter count r 


Mit der App Shuttercount erfahren 
Sie, wie viele Auslösungen eine 
Canon-SLR getätigt hat. 


Viel geklickt 


Die Anzahl der Auslösungen bei 
einer Canon-SLR ermitteln 


fen, sollten Sie Interessenten sa- 


Wenn Sie eine Canon-Spie- 
gelreflexkamera verkau- 


gen können, wie viele Auslö- 
sungen die Kamera bereits hat. 
Das ist nicht leicht, denn etwasbei 
einer Spiegelreflexkamera von 
Canon ist diese Info nicht zu se- 
hen. Diese Aufgabe übernimmt 
das kleine Programm Shutter- 
count, das für 2,69 Euro im Mac- 
Bevor Sie es kaufen, sollten Sie 
auf der Herstellerseite www.dire- 
studio.com/shutter count prüfen, 
ob Ihre Kamera von der Software 
unterstützt wird. Bei Nikon-Ka- 
meras ist es dagegen einfacher, 
hier ist die Zahl der Auslösungen 
in der Exif-Datei eines jeden Fotos 
gespeichert. 


Lightroom nach Maß 


Schnell und unkompliziert Ge- 
sichter in iPhoto sortieren 


Lightroom bietet standard- 

L mäßig die Module Biblio- 
thek, Entwickeln, Karte, Buch, Di- 
ashow, Drucken und Web. Doch 
wohl nur selten werden Sie diese 
Module auch regelmäßig verwen- 
den. Das ist kein Problem, denn 


Sie können alle Module ausblen- 
den, die Sie nicht benötigen. Am 
einfachsten gelingt dies, indem 
Sie mit der rechten Maustaste im 
Module-Bereich klicken. Es er- 
scheint ein Pop-up-Menü, in dem 
Sie die nicht benötigten Module 


Leuchtende Kinderaugen 


TIPPS & TRICKS 


auswählen können. Mit den Ta- 
sten Wahl-Befehl und den Ziffern 
1 bis 7 können Sie übrigens zwi- 
schen verschiedenen Modulen 
wechseln. Ausgeblendete Module 
werden in diesem Fall wieder ein- 
geblendet. 


Ordner verschieben 


Ordner verschieben ohne Konflikt 
mit Lightroom 


Möchten Sie einen Ordner 

L mit Fotos von einer inter- 
nen auf eine externe Festplatte 
verschieben, dann sollten Sie das 
unbedingt direkt in Lightroom 
vornehmen statt im Finder-Fens- 
ter von OS X. Denn nur, wenn Sie 
den Ordner in Lightroom ver- 
schieben, bleibt die Verknüpfung 
zwischen den Vorschaubildern 
der Lightroom-Bibliothek und den 
Original-Fotos erhalten. So sparen 
Sie sich den Mehraufwand, damit 
Lightoom die Verknüpfung zu den 
Originalbildern wieder findet. 
Markus Schelhorn 
markus.schelhorn@idgtech.de 


Mit kleinen Korrekturen zu leuchtenden Augen 


Lr 


Ein Kinderportrait wirkt dann besonders eindrucksvoll, 
wenn die Augen leuchten und scharf wirken. Dies können 


Sie in Lightroom sehr schnell umsetzen. Dazu maskieren Sie mit 


dem Korrekturpinsel (Taste „K“) nur den unteren Bereich der Iris 


(Auswahl „Automatisch maskieren“ aktivieren) und erhöhen be- 
hutsam die Regler „Belichtung“ und „Klarheit“. Mehr braucht es 
nicht, um die Augen zum Leuchten zu bringen. 


Wenig Korrektur und große Wirkung. Wir haben nur den unteren 
Bereich der Iris etwas aufgehellt und etwas die Klarheit erhöht. 
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TROUBLESHOOTING 


Tipps & Tricks 
Troubleshooting 


Konvertieren 


Quicktime-Player konvertiert Filme bevor er sie abspielt 


Problem: Öffnet man unter Mavericks einige ältere auf dem 
Mac gespeicherte Filme, werden sie vom Programm zuerst 
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© Auf Macwelt-CD 


Auf der Heft-CD finden Sie 
das Tool VLC und 20 neue 


konvertiert, bevor man sie abspielen kann, oder lassen sich gar 
nicht abspielen. Unter Mountain Lion ließen sich die Filme dage- 
gen problemlos ohne Konvertierung wiedergeben. 

Lösung: Apple hat in Mavericks einige Film-Codecs entfernt, so- 
dass sich manche Filme nicht mehr mit dem Quicktime Player 
direkt abspielen lassen. Das betrifft unter anderem Formate wie 
AVI, DIVX oder WMV. Aber auch einige Filme im Format MOV 
müssen zum Abspielen zuerst konvertiert werden. Quicklook 
funktioniert bei diesen Filmen ebenfalls nicht und zeigt keine 
Vorschau an. Zum Abspielen dieser Filme kann man in vielen 
Fällen Quicktime Player 7 verwenden, den Apple weiterhin zum 
Download auf seiner Support-Seite anbietet, oder man nimmt ein 
Abspielprogramm wie VLC (auf der Heft-CD). Mit diesem Player 


lassen sich so gut wie alle Filmformate wiedergeben. 


System 


Kein Druck 


Nach einem System-Update den 


Drucker neu einrichten 

Problem: Nach dem Update 
auf OS X Mavericks kann 
man aus keinem Programm mehr 
ausdrucken, die Druckaufträge 
werden nicht mehr zum Drucker 
durchgereicht. 
Lösung: Ursache kann ein hängen- 
gebliebener Druckauftrag sein. 
Um dies zu kontrollieren, öffnet 
man die Systemeinstellung „Dru- 
cker & Scanner“, markiert dort 
den Drucker in der Druckerliste 
und klickt auf „Drucker-Warteliste 
öffnen“. Sind im sich öffnenden 
Fenster Druckaufträge gelistet, 
löscht man diese und versucht, 
anschließend erneut zu dru- 
cken. Bringt das keine Abhilfe, 
löscht man den Drucker in der 
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Systemeinstellung mit einem 
Klick auf das Minussymbol und 
fügt ihn anschließend mit einem 
Klick auf das Plussymbol wieder 
hinzu. Über USB verbundene Dru- 
cker erscheinen automatisch in 
der Druckerliste, sobald man sie 


eoo 
||» || Alle einblenden | 


Video-Tricks. 
ans) Öffnen 
(»/&= m m)|®r || @wAople Q 
| FAVORITEN 
GEkTE @ @ @ @ 
I) Festplatte mov mov man mov 
a 
5 sadun ®= _ Zatvr_cubeflip_480 Concert nau concert_long_144. cuba_ISDN.mov 
FREIGABEN „mov mar 
[I MyBocklive 
358 d @ 
[2 Musik mov mo! MOV 
5 Filme © 
94_tanks_S6K.mov Imac3_S6K.mov Ipod_60_320.mov Keynote ersier 
Tacs iMac.mp4 
m u u 
& ä - a 
— a mov 


Lost switcher.mp4 


Mac switch Ad.mp4 


may2001_ibook_4 
80.mov 


Abbrechen | 


Power Mac G3 US. 
Spot.mov 


Öffnen 


In Mavericks hat Apple einige Codecs weggelassen, sodass manche ältere 
Filme zum Abspielen erst konvertiert werden müssen. 


einschaltet. Hilft auch das nicht, 
setzt man das Drucksystem zu- 
rück, wozu man mit der rechten 
Maustaste im freien Bereich der 
Druckerliste klickt, im Kontext- 
menü „Drucksystem zurückset- 
zen“ auswählt und den Vorgang 


Drucker & Scanner 


HP Photosmart C520... 


ÜB . offine 
= LaserJet 2420 


® Inaktiv, Standard 


— "Bez 
Inaktiv 


Status: 


Irz 


| Drucker-Warteliste öffnen ... 


| Optionen & Füllstände ... 


Ort 


Art 


designjet 5500ps 


Inaktiv 


_| Diesen Drucker im Netzwerk freigeben 


Standarddrucker: 


Standard-Papierformat: 


) 
ud Zum Schützen auf das Schloss klicken. 


Systemeinstellung „Freigaben" . 


LaserJet 2420 Q 


DIN AA : 


mit einem Klick auf „Zurück- 
setzen“ bestätigt. Dabei werden 
alle Drucker und eventuell noch 
vorhandenen Druckaufträge ge- 
löscht. Danach richtet man den 
oder die Drucker wieder ein. 


Spracheinstellung 
Die Standardschreibweise für die 
Rechtschreibkontrolle festlegen 
Problem: Programme wie 
Textedit, Mail und Pages 
können unter OS X Mavericks bei 
der Rechtschreibkontrolle auto- 
matisch die Sprache erkennen 
und verwenden dann das pas- 


sende Wörterbuch. Bei englisch- 
sprachigen Texten wird aber im- 


Verweigert sich ein Drucker nach 
einem System-Update, hilft oft das 
Löschen und Neueinrichten des 
Druckers. 
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Bewegen Sie die Sprachen in die von Ihnen bevorzugte 
Reihenfolge und wählen Sie die Sprachen aus, die verwendet 
werden sollen, wenn die Rechtschreibung automatisch in 
Abhängigkeit von der Sprache überprüft wird. 


% English 
& British English 
U.S. English 
Australian English 
Canadian English 
% Deutsch 
% Frangais 
Espanol 
Nederlands 
# Portugußs 
Um ein zusätzliches Rechtschreibwörterbuch hinzuzufügen, 
kopieren Sie die Wörterbuchdateien (.aff und .dic) in den 
Ordner „Spelling“ in Ihrem Ordner „Library“ 


Ererig ] 


| Abbrechen 


Bei Sprachen mit unterschiedlichen 
Rechtschreibvarianten kann man 
festlegen, welche verwendet wird. 


mer wieder die Schreibweise 
mancher Wörter als falsch ange- 
merkt, obwohl sie korrekt ist. 

Lösung: Zwischen dem amerika- 
nischen und dem britischen sowie 
auch kanadischen und austra- 
lischen Englisch gibt es einige Un- 
terschiede bei der Schreibweise. 
Standardmäßig verwendet OS 
X Mavericks die amerikanische 
Rechtschreibung. Um dies zu än- 
dern, öffnet man die Systemein- 
stellung „Tastatur“ und klickt dort 
auf „Text“. Nun wählt man im 
Aufklappmenü bei „Rechtschrei- 
bung“ den Eintrag „Konfigurie- 
ren“ und kann dann im sich öff- 
nenden Fenster festlegen, welche 
englische Rechtschreibung ver- 
wendet werden soll. Auch für Por- 
tugiesisch gibt es eine Auswahl 
zwischen der brasilianischen und 
der portugiesischen Schreibweise. 


Ausgesperrt 


Im Anmeldefenster wird das Pass- 
wort nicht akzeptiert 


Problem: Beim Neustart 
des Mac oder beim Wech- 
sel zu einem anderen Benutzer 


wird das Benutzerpasswort vom 
System plötzlich nicht mehr ak- 
zeptiert, obwohl man es korrekt 
eingetippt hat. 

Lösung: Das Problem kann auftre- 
ten, wenn man in der Systemein- 
stellung „Tastatur“ unter „Einga- 
bequellen“ ein weiteres Tastatur- 
layout für eine andere Sprache 
hinzugefügt hat und dieses beim 
Anmelden anstatt des norma- 
len Tastaturlayouts aktiv ist. Um 
das Problem zu umgehen, klickt 
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800 Mac mini In den System- 
Speicher Softwarename Version Quelle ‚Installationsdatum = informationen 
Stromversorgung WISO steuer:Mac 2014 Drittanbieter 29.11.13 09:20 Fr . F 
Thunderbolt Divx Drittanbieter 28.11.13 17:07 lässt sich eine 
USB DxO Perspective 1.0.3 Mac App Store 28.11.13 13:58 Liste mit allen 
Volumes Together 3.1.4 Mac App Store 28.11.13 13:57 Installationen 

W Netzwerk Together 3.1.3 Mac App Store 23.11.13 22:46 
Firewall Together 3.1.3 Mac App Store 23.11.13 22:44 und Updates 
Umgebungen Pre-Release: OS X Mavericks 10.9.1 Seed 13B35 Apple 22.11.13 17:08 anzeigen 
Volumes Pages 5.0.1 Mac App Store 22.11.13 16:53 " 
WLAN Keynote 6.0.1 Mac App Store 22.11.13 16:43 
WWAN Numbers 3.0.1 Mac App Store 22.11.13 16:29 

WSoftware iMovie 10.0.1 Mac App Store 21.11.13 14:11 
Bedienungshilfen Office 2011 14.3.9 Update Drittanbieter 20.11.13 23:38 
Deaktivierte Software | Together 3.1.2 Mac App Store 18.11.13 22:36 
Druckersoftware Adobe DNG Converter 8.2 Drittanbieter 18.11.13 16:48 
Entwickler QuarkUpdate Drittanbieter 18.11.13 15:25 
Erweiterungen WISO steuer:Mac 2014: 

Frameworks 

K 1 Quelle: Drittanbieter 
a Installationsdatum: 29.11.13 09:20 
Programme 


Deasalalldarsinm. 


1 MacMini » Software » Installationen » WISO steuer:Mac 2014 


man in der Systemeinstellung 
„Benutzer & Gruppen“ nach der 
Freischaltung mit dem Adminis- 
tratorpasswort auf „Anmelde- 
optionen“ und markiert die Op- 
tion „Eingabequellen im Anmel- 
defenster anzeigen“. Dann lässt 
sich im Anmeldefenster rechts 
oben im Menü das zu verwen- 
dende Tastaturlayout einstellen. 


Nur Namen 


Im Finder schnell nur nach Datei- 


namen suchen 

Problem: Ruft man im Fin- 
der mit „Befehlstaste-F“ 
(„emd-F“) das Suchfenster auf 
und tippt den Suchbegriff in das 
Suchfeld ein, muss man zusätz- 
lich noch auf „Name stimmt über- 
ein mit ...“ klicken oder diesen 
Eintrag per Pfeiltaste auswählen, 
um nur nach Dateinamen und 
nicht auch nach dem Inhalt von 
Dokumenten zu suchen. 
Lösung: Eine kleine Abkürzung 
zum Suchen nach Dateinamen 
bietet die Tastenkombination 
„Befehl-Umschalt-Controltaste-F“ 
(„emd-ctrl-shift-F“). Ruft man mit 
dieser das Suchfenster auf, ist die 
Option „Name stimmt überein ...“ 
automatisch aktiviert und man 
muss nach dem Eintippen des 
Suchbegriffs nur noch die Zeilen- 
schaltung drücken, um die Suche 
zu starten. Wo jeweils gesucht 
wird, legt man in den Vorgaben 
des Finder unter „Erweitert“ fest, 
indem man im Aufklappmenü 
festlegt, ob immer nur der aktu- 
elle Ordner oder der gesamte Mac 
durchsucht werden soll. 


Installationen 


Eine Liste mit allen Software-In- 
stallationen und Updates anzeigen 


Software und welche Updates in 


Problem: Wie lässt sich 
schnell feststellen, welche 


der letzten Zeit auf einem Mac 
installiert wurden, und zwar auch 
diejenigen, die man nicht aus Mac 
App Store geladen hat? 

Lösung: Man hält die „Wahltaste“ 
(„alt“) gedrückt, klickt auf das 
Apfelsymbol links oben in der 
Menüleiste und wählt dort den 
Eintrag „Systeminformationen“ 
aus, der dort an oberster Stelle 
eingeblendet wird. Im Fenster der 
Systeminformationen markiert 
man dann links unter „Software“ 
den Eintrag „Installationen“. Um 
die aufgelisteten Programme nach 
Datum zu sortieren, klickt man in 
den Spaltentitel „Installationsda- 


Neue Kamera 


tum“, ein nochmaliger Klick dreht 
die Sortierordnung um. Man 
kann auf diese Weise die Liste per 
Mausklick auch nach allen ande- 
ren Spalten sortieren. 


Netzwerkinfo 


Das Netzwerk-Dienstprogramm 


unter Mavericks finden 

Problem: Bis einschließlich 
OS X Mountain Lion hatte 
Apple das Netzwerk-Dienstpro- 
gramm mitgeliefert, mit dem man 
sich Informationen zu den Netz- 
anschlüssen des Mac anzeigen 
lassen sowie Informationen zu 
Webseiten einholen konnte. Das 
Programm war jeweils im Ordner 
„Dienstprogramme“ gespeichert, 
fehlt jedoch nun unter Mavericks. 
Lösung: Das Programm ist weiter- 
hin vorhanden, aber nicht mehr 


RAW-Bilder von einer aktuellen Kamera importieren 


“ 
® al Camera RAW Compatibi 


Mountain Lion und 


RAW-Bilder von einer kürzlich ers 
Powershot G16 importieren. 


Lösung: Da Aperture und iPhoto auch das D 


ren, kann man mithilfe des kosten 


Bilder zuerst aus dem RAW-Format in das D 
importieren. Die RAW-Daten bleiben dabei erhal- 


und anschließend 


Problem: Apples neuestes Update für digitale Kameras (Digi- 


ity 5.01) lässt sich nur unter 


avericks installieren. Verwendet man stattdes- 
sen noch Lion, kann man weder in 


Aperture noch in iPhoto die 
andenen Kamera wie der Canon 


G-Format importie- 


osen Adobe DNG Converters die 
G-Format umwandeln 


ten. Die aktuelle Version des Converters unterstützt etliche neue 


Kameramodelle und 


ässt sich ab OS X 10.6 


installieren. Man findet 


das Programm, wenn man auf Adobes Webseite (www.adobe.com/ 


downloads.html) auf „Product updates“ klick 


und dann in der nach 


Alphabet sortierten Liste nach unten scrollt. 
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direkt zugänglich. Man findet es 
unter „System/Library/CoreSer- 
vices/Applications/“. Benötigt 
man es öfter, legt man sich ein 
Alias beispielsweise im Ordner 
„Dienstprogramme“ an. Dazu 
zieht man das Programmsym- 
bol mit gedrückter „Befehls- und 
Wahltaste“ („cemd-alt“) dorthin. 


Kein Ton 


Separate Einstellungen für interne 
und externe Lautsprecher 


Problem: Ein Macbook 
spielt anstandslos Musik 


über die internen Lautsprecher 
ab. Sobald man aber einen Kopf- 
hörer anschließt, bleibt die Ton- 
ausgabe stumm. 

Lösung: Schaltet man die Tonaus- 
gabe über die Tastatur (F10) oder 
die Systemeinstellung „Ton“ aus, 
so gilt dies nur für das momen- 
tan aktive Ausgabegerät. Ist ein 
Kopfhörer angeschlossen, wenn 
man die Tonausgabe ausschaltet, 
gilt die Einstellung nur für diesen. 
Nach Abstecken des Kopfhörers 
wird die Musik dann wieder über 
die internen Lautsprecher abge- 
spielt. Schließt man den Kopfhö- 
rer wieder an, schaltet das Mac- 
OS die Tonausgabe automatisch 
wieder stumm. Analog gilt das 
auch für den umgekehrten Fall. 
Das ist beispielsweise praktisch 
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800 EI Books 
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wenn man vermeiden will, verse- 
hentlich über die internen Laut- 
sprecher Musik oder andere Töne 
abzuspielen. Dann aktiviert man 
die Tonausgabe nur für den ange- 
schlossenen Kopfhörer. 


iBooks 


Bücher 


Die gespeicherten digitalen Bücher 
unter Mavericks finden 


Problem: Mit Mavericks 
wird auch das Programm 
iBooks installiert, das alle Bücher 
aus der iTunes-Mediathek über- 
nimmt, die man zuvor dort ver- 
waltet hat. Die Titel sind dann aus 
dem iTunes-Ordner verschwun- 
den und nirgendwo mehr auf dem 
Datenträger zu finden. 

Lösung: Alle in Books importierten 
Titel speichert das Programm tief 
in einem Unterordner im Ver- 
zeichnis „Library“ (siehe Screen- 
shot) des jeweiligen Benutzers 
und benennt sie - mit Ausnahme 


von PDFs - auch um, und zwar 
mit Zahlen und Buchstaben, so- 
dass man im Finder nicht mehr er- 
kennen kann, um welches Exem- 
plar es sich jeweils handelt. Das 
hat nicht nur den Nachteil, dass 
man die Originaldateien kaum 
noch finden kann, sondern belegt 
bei einer großen Bibliothek auch 
vie] Speicherplatz auf dem inter- 
nen Datenträger, wenn man die 
iTunes-Mediathek aus Platzgrün- 
den auf einem externen Volume 
verwaltet, da die Bücher nun 
auf dem internen Startvolume 
abgelegt sind. Auch wenn man 
neue PDFs oder nicht bei Apple 
gekaufte Bücher im ePub-Format 
importiert, landen sie im Library- 
Ordner. Für Titel, die man nicht 
im iBooks-Store kauft wie PDFs 
und ePubs ist es darum oft sinn- 
voller, sie mit einem anderen Pro- 
gramm wie beispielsweise Clear- 
view (gibt es im Mac App Store) 
zu verwalten. Dann kann man 
selbst festlegen, wo die Titel ge- 
speichert sind und sie auch nach 
eigenen Kategorien sortieren. 


Die Apple-USB-Tastatur (Aluminium) 


Helligkeitsregelung 


Mission Control 


Launchpad iTunes/Player- 


Steuerung 


Lautstärkeregelung 
Auswurftaste 
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Alle von iBooks verwalteten Titel 
sind tief in einem Unterordner des 
Verzeichnisses „Library“ abgelegt. 


Dienstprogramm 


Formatieren 


Eine Festplatte lässt sich zum For- 
matieren nicht deaktivieren 


Dienstprogramm mit Nullen über- 


Problem: Eine externe Fest- 


platte soll im Festplatten- 


schrieben werden, da sie Pro- 
bleme macht und man sie nach 
dem sicheren Löschen aller Daten 
entsorgen möchte. Das Programm 
kann das Volume jedoch nicht de- 
aktivieren und deshalb auch die 
Daten nicht löschen. 

Lösung: Man versucht, das Volume 
mithilfe des Terminals zu deakti- 
vieren. Dazu tippt man folgenden 
Befehl ein (hochgestellte Punkte 
stehen für ein Leerzeichen): 
diskutil- unmountDisk - force - 
Nun zieht man das Symbol des 
Volumes vom Schreibtisch in das 
Terminal-Fenster, um dort den 
Pfad zum Volume einzufügen, 
und drückt die Zeilenschaltung. 
Dadurch sollte das Volume de- 
aktiviert werden. Danach kann 
man es im Festplatten-Dienstpro- 
gramm mit Nullen überschreiben. 
Thomas Armbrüster 


DIthomas-armbruester@t-online.de 


Entfernentaste 


fn-Taste 


Escape- 
Tas 
Tabulatortas 


Festste 
as 


Umschalttas 


Control-Tas 


Wahltaste 
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Leertaste 


€-Taste 


Befehlstaste nschalter Sondertasten Eingabetaste 
@-Taste Rückschritttaste Pfeiltasten Separater 
Zahlenblock 


Unser Service für Macwelt-Leser 

Weitere Publikationen der 
Redaktion 

Sie interessieren sich eher für 


digitale Ausgaben, iPhone oder iPad? 
Dann sind Sie hier richtig: 


Die Inhalte der Redaktion sind in vielen Formen IE, Macwelt-Testcenter auf Twitter 
und auf zahlreichen Kanälen verfügbar. Klicken #3 Schauen Sie unseren Hardware-Test- 
Sie doch mal rein! redakteuren beim Testen über die Schulter. 


www.twitter.com/macweltTestlab 
er Macwelt-News-App 


D# Alle News rund um Apple jeden Tag auf 
Ihrem iPhone 
http://apps.macwelt.de 


Macwelt-Newsletter 
Täglich die wichtigsten Meldungen, App- 
Tests und Tipps direkt in den Posteingang 


Top-News für das iPhone www.macwelt.de/newsletter 


Alles Wichtige rund um iPhone, i0S und 
Apple jetzt auf dem iPhone lesen 
http://apps.macwelt.de 


Macwelt XL 

Alles, was Sie Über 
Mavericks und den 

Mac wissen müssen, 
kompakt auf 212 
Seiten. shop.macwelt.de 


Macwelt-Morgenmagazin (Premium) 

3 Die ersten Hot-News des Tages, 

pünktlich zum Frühstück und im Abonnement 

her! Mac-Tipps www.macwelt.de/premium 
Die besten Tipps rund um Mac, iPhone und 

iPad in kompakter Form für iPhone und iPad 

http://apps.macwelt.de 


— \ Macwelt-TV auf Youtube 
True) Hier finden Sie Video-Tests von 
aktuellen iPhone- und iPad-Apps 
www.youtube.com/Macwelt 


Neu: Kostenlose iPhone-Tipps 

Mit unserer neuen Gratis-App haben Sie die 
wichtigsten Infos und Ratschläge immer dabei 
http://apps.macwelt.de 


30 Jahre Mac 

Happy Birthday, 

Mac! Die bewegte 
Geschichte des Mac auf 
196 Seiten. 
shop.macwelt.de 


Macwelt-Podcast in iTunes 

Ein Muss für den engagierten Apple-Fan. 
Kostenlos, jeden Montag neu in iTunes! 
http://bit.Iy/mw-podcast 


Macwelt-App am iPad 
Lesen Sie die Macwelt komfortabel direkt 
auf dem iPad, inklusive Online-CD 


http://apps.macwelt.de Macwelt-Forum 


[Macweit! Hier haben die Leser das Wort: 
Meinungen, Fragen, Erfahrungsaustausch 
www.macwelt.de/forum 


Macwelt auf Facebook 

Hot-News und mehr: Diskutieren Sie mit 
anderen Lesern und fragen Sie die Redaktion 
www.facebook.com/macwelt 
Macwelt auf Twitter 

Lesen Sie wichtige Meldungen hier zuerst 
www.twitter.com/macwelt 


ipadWelt 

News, Apps und Tipps 
zum Apple-Tablet, 
alle zwei Monate am 
Kiosk oder unter 
shop.ipadwelt.de 


Macwelt-Shop 

Weitere Publikationen, Abos, Sonderhefte, 
digitale Ausgaben im PDF-Format, Reklamationen 
shop.macwelt.de 
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Weitere Informationen und Kontaktadressen 


Die Redaktion f Redaktionsassistenz: Abonnement, Einzel- und Nach- Zahlungsmöglichkeit für Abonnenten: 
Chefredakteurin: a Manuela Kubon, bestellung, Umtausch defekter Postbank Stuttgart, BLZ 600 100 70, 
l. 4 Marlene Buschbeck- ' manuela.kubon@idgtech.de Datenträger, Abo Macwelt Premium: Konto-Nr. 31 17 04 
Idlachemi, mbi, Macwelt Kundenservice: 


So erreichen Sie die Redaktion 
redaktion@macwelt.de 
Telefon: 089/3 60 86-234 


Zenit Pressevertrieb GmbH, Postfach 
810580, 70522 Stuttgart, Telefon 
Deutschland: 0711/72 52 248 


Druckauflage 3. Quartal 2013 
54 780 Exemplare 


marlene.buschbeck@idgtech.de 


Stellvertretender 


Chefreda 


Ä 
® 


Christian Möller, c 


teur, Leiter 


Tests, Macs, iPhone, iPad: 


m 


christian.moeller@idgtech.de 


DG Tech Media 
Lyonel-Feininger-Str. 26 
80807 München 


Freie Mitarbeiter 


E-Mail: shop@macwelt.de, 
Web: shop.macwelt.de 


So erreichen Sie unseren Vertrieb 
shop@macwelt.de 


Mitglied der Informations- 
gemeinschaft zur Feststellung 
der Verbreitung von Werbe- 
trägern e.V. (IVW) 


.- 


7 Chef vom Dienst Drees Ahrends, da; Thomas Armbrü- Telefon 0711/72 52 248 Geschäftsführer: York von Heimburg 
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Mobile Services und Apps: 
Halyna Kubiv, hak, 
halyna.kubiv@idgtech.de 
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ISSN 0937-4906 ohne CD/DVD, 
ISSN 2193-4509 mit CD/DVD 


Bezugspreise 


So erreichen Sie Sales 
anzeigen@macwelt.de 
Telefon 089/3 60 86-210 
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iPad, App 


1 
=s 


patrick.w 


‚schelhorn@idgtech.de 


s, Business: 


Christiane Stagge, cs, 
christiane.stagge@idgtech.de 


iPhone, iOS, Apps, Internet: 
Patrick Woods, pw, 


oods@idgtech.de 


Layoutentwurf und Titel 
Layoutentwurf: h2Design.de 
Titel: Schulz-Hamparian, Editorial 
Design / Thomas Lutz 


Bildnachweis Fotos 
Wenn nicht anders angegeben 
© Hersteller 


79,80 (Studenten € 72,80), Schweiz 
SFR 141,30 (Studenten SFR 113,00) 
inklusive Versandkosten. Jahresvor- 
zugspreis für MUS-Mitglieder (Macin- 
tosh User Switzerland): € 93,75 
acwelt Digital 

Über die App Macwelt im Einzel- 
verkauf für € 4,49 pro Ausgabe, im 
Abonnement für € 49,99 pro Jahr. 
Infos und Bestellung über shop. 
macwelt.de 


idg.de 


Anzeigenpreise: Für Informationen 
zu Produktanzeigen fordern Sie bitte 
unsere Mediaunterlagen an oder ge- 
hen Sie auf http://media.macwelt.de 
Z.Zt. sind die Mediadaten 2013 vom 
1.1.2013 gültig. 


ACTA 2012 


AWA 2012 


In unserer Verlagsgruppe 
erscheinen außerdem 
folgende Objekte 


ipadWelt - ChannelPartner » Bdapps - Kal - EEE - iPhonewet - EZIEZE 
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Anzeigeninfos: 

Claudia Jeck Tel. +49-89-36086 770 
Fax +49-89-36086 201 
Mail cjeck@macwelt.de 


Shop Dresden 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Prager Straße 7 
01069 Dresden 


Shop Le 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Nikolaistraße 57-59 
04109 Leipzig 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
GRAVIS 


h Zr 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


Ze 


Store Berlin Mitte Store Berlin Kulturbrauerei 


GRAVIS Store Berlin Kulturbrauerei 


Schönhauser Allee 36 | 10435 Berlin 
Mo-Fr 11-21 Uhr 
Sa 10-22 Uhr 


GRAVIS Store Berlin Mitte 
Friedrichstraße 186 | 10117 Berlin 
Mo-Fr 9.30-20 Uhr 

Sa 9.30-18 Uhr 


Nu 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


N 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


Store Berlin 


Shop Berlin 


GRAVIS Store Berlin 


Ernst-Reuter-Platz 9 
10587 Berlin 
Mo-Sa 10-20 Uhr 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Alexa | Grunerstraße 20 
10179 Berlin 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 


U 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das (u) 
iPad und iPhone. 
Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
GRAVIS Internet: www.gravis.de 


h Zr 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Tauentzienstraße 2-3 
10789 Berlin 


iMazing 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Computersysteme 


Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


Ver“ AB 


Store Berlin Steglitz 


GRAVIS Store Berlin Steglitz 


Schloßstraße 89 
12163 Berlin 
Mo-Sa 10-20 Uhr 


[) 
| Gürtels rain JB: ABEL. 200 53 66 0 (u) 
D-10247 Ber Montag-Freitag 
(U-/S-Bahnhof 10-13 /14-19 Uhr Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Frankfurter Allee) Samstag12-16 Uhr Internet: www.gravis.de 
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Shop Be 


Macwelt 02/2014 


Hier finden Sie Fachhändler und Dienstleistungen rund um den Mac, 
übersichtlich nach Ländern und Postleitzahlen sortiert. Nutzen Sie auch 


unsere Händlerdatenbank auf www.macwelt.de/haendler 


Store Leipzig Store Hamburg City 


GRAVIS Store Leipzig 
Neumarkt 29-33 
04109 Leipzig 
Mo-Sa 10-20 Uhr 


GRAVIS Store Hamburg City 


Steinstraße 8 
20095 Hamburg 
Mo-Sa 10-20 Uhr 


(u 


Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 


Du 


Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 


Store Hamburg Uni 


GRAVIS Store Hamburg Uni 


Grindelallee 25 | 20146 Hamburg 
Mo-Fr 10-20 Uhr 


Sa 10-18 Uhr 
Shop Berlin m % 
GRAVIS@mobilcom-debitel Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 


Gropiuspassagen | Johannisthaler 
Chaussee 295-327 | 12351 Berlin 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
debitel 
Shop Brandenburg 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Sankt-Annen-Galerie | Sankt-Annen- 
Straße 23 | 14776 Brandenburg 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Breite Straße 60a 
23552 Lübeck 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
GRAVIS 


h Zr 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
debitel 
Shop Wildau 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


A10 Center | Chausseestraße 1 
15745 Wildau 


www.janda-roscher.de 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
debitel 
Shop Rostock 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Kröpeliner Straße 91 
18055 Rostock 


E 

are: 

»  Seikein Frosch! 
Ehrenamtliche Artenschützer im 
Bund Naturschutz retten jedes 
Jahr einer halben Million 
Fröschen und Kröten das Leben. 
Tipps und Infos unter: 


Alle Infos zum 
Schutz von Kröte 
und Co - einfach 
kostenlos anfordern: 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


h Zr 


Dr.-Johann-Maier-Str.4 | 
93049 Regensburg 
Tel. 0941/2 9720-0 
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GRAVIS@mobilcom-debitel 


Holstenstraße 42-44 
24103 Kiel 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


I Ze 


Shop Büdelsdorf 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Hollerstraße 126 
24782 Büdelsdorf 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


h Ze 


Store Bremen 


GRAVIS Store Bremen 


Knochenhauerstraße 20-25 
28195 Bremen 
Mo-Sa 10-19 Uhr 


N 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


Store Hannover 


GRAVIS Store Hannover 


Ernst-August-Galerie 
Ernst-August-Platz 2 | 30159 Hannover 


Mo-Sa 10-20 Uhr 
my 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


Store Hildesheim 


GRAVIS Store Hildesheim 


Hoher Weg 26 
31134 Hildesheim 
Mo-Sa 9.30-19 Uhr 


N 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


Store Bielefeld 


GRAVIS Store Bielefeld 
Wellehaus/Am Bach 20 | 33602 Bielefeld 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
m 


Sa 10-16 Uhr 
Ganz in Ihrer Nähe und im P > 
Internet: www.gravis.de 


Shop Kassel 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Obere Königsstraße 37a 
34117 Kassel 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


Ze 


Store Braunschweig 


GRAVIS Store Braunschweig 


Schloss-Arkaden | 
Platz am Ritterbrunnen 1 
38100 Braunschweig 


Mo-Sa 9.30-20 Uhr my 


Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 


Store Düsseldorf 


GRAVIS Store Düsseldorf 


Berliner Allee 59 
40212 Düsseldorf 
Mo-Sa 10-20 Uhr 


(u 


Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 


Shop Düsseld 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Flinger Straße 30-32 
40213 Düsseldorf 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


h Zr 


EINKAUFSFÜHRER, SCHULUNGSANGEBOTE, STELLENMARKT 


Shop Düsseldorf 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Düsseldorf Arcaden | Friedrichstraße 133 
40217 Düsseldorf 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


Ze 


Shop Dortmu 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Thier Galerie | Westenhellweg 102-106 
44137 Dortmund 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


I Zu 


Store Dortmund 


GRAVIS Store Dortmund 


Kampstraße 42 | 44137 Dortmund 
Mo-Fr 10-20 Uhr 
Sa 10-19 Uhr 


(u 


Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 


Shop Bochum 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


EKZ Ruhr-Park | Am Einkaufszentrum 
44791 Bochum 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


 ZP 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Kettwigerstraße 5 
45127 Essen 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


 ZP 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


EKZ Limbecker Platz | Limbecker Platz 1a 
45127 Essen 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


 ZP 


Shop Bochum 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Kortumstraße 65 
44787 Bochum 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
RAVIS 


h Zr 


Store Bochum 


GRAVIS Store Bochum 


Südring 6 | 44787 Bochum 
Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-18 Uhr 


Nu 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


Store Essen 


GRAVIS Store Essen 
Limbecker Platz 5-6 | Ecke Kibbelstraße 


45127 Essen 
ı 


Mo-Sa 10-20 Uhr 
Ganz in Ihrer Nähe und im P > 
Internet: www.gravis.de 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Forum City | Hans-Böckler-Platz 10 
45468 Mülheim/Ruhr 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
GRAVIS 


h Zr 
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Shop Münster 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Salzstraße 18 
48143 Münster 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


ZT GRAVIS 


Store Münster 


GRAVIS Store Münster 


Verspoel 4 | 48143 Münster 
Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-18 Uhr 


Nm} 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


Store Köln 


GRAVIS Store Köln 


Ehrenstraße 2 
50672 Köln 
Mo-Sa 10-20 Uhr 


Cu 


Ganz in Ihrer Nähe und im & 
Internet: www.gravis.de 


Store Osnabrück 


GRAVIS Store Osnabrück 


Herrenteichsstraße 15-16 
49074 Osnabrück 
Mo-Sa 10-19 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


120 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Rathaus-Galerie | Friedrich-Ebert-Platz 1 
51373 Leverkusen 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


Vi AB 


Store Auchen 


GRAVIS Store Aachen 
Theaterstraße 74 | 52062 Aachen 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
my 


Sa 10-16 Uhr 
Ganz in Ihrer Nähe und im P > 
Internet: www.gravis.de 


Store Bonn 


GRAVIS Store Bonn 


Bertha-von-Suttner-Platz 1-7 
53111 Bonn 
Mo-Fr 10-19 Uhr 


Sa 10-16 Uhr mr 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


Shop Koblenz 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Löhrstraße 32 
56068 Koblenz 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


Ve IB 


EINKAUFSFÜHRER, SCHULUNGSANGEBOTE, STELLENMARKT 
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Shop Frankfu 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Stiftstraße 2 
60313 Frankfurt/Main 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


vie AITB 


Store Neu-Isenburg 


GRAVIS Store Neu-Isenburg 
Isenburg-Zentrum | Hermesstraße 4 


63263 Neu-Isenburg 
en 


Mo-Sa 9.30-20 Uhr 
Ganz in Ihrer Nähe und im P > 
Internet: www.gravis.de 


Shop Darmstadt 


GRAVIS@mobilcom-debitel 
Ludwigstraße 9 
64283 Darmstadt 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


via dB 
| str sn | 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Langgasse 16 
65183 Wiesbaden 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


Vie AB 


Shop Stuttgart 


GRAVIS im Breuninger Stuttgart 
Marktstraße 1-3 | 70173 Stuttgart 
Mo-Fr 10-20 Uhr 

Sa 9.30-20 Uhr 


(u 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


Store Wiesbaden 


GRAVIS Store Wiesbaden 
Friedrichstraße 39 | 65185 Wiesbaden 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
By 


Sa 10-16 Uhr 
Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 


Shop Saarbrücken 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Bahnhofstraße 38 
66111 Saarbrücken 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


Vi" CUNE 


Store Mannheim 


GRAVIS Store Mannheim 
Stadthaus N1 | 68161 Mannheim 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
nr 


Sa 10-18 Uhr 
Ganz in Ihrer Nähe und im P > 
Internet: www.gravis.de 


Store Heidelberg 


GRAVIS Store Heidelberg 
Hauptstraße 57 | 69117 Heidelberg 
Mo-Fr 10-20 Uhr 

Sa 10-18 Uhr 


(u 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


Shop Stuttgart 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Königstraße 40 
70173 Stuttgart 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


Va UNE 


SERVICE GUIDE / SHOPPER 


PLZ? 


DISIETEETIETIEIEETIITEIIEITIIIEEIEIIEIIEIIEITESIESIESIESEESeOIIeSeeSeSreeeeeDeeee 


Store Stuttgart 


GRAVIS Store Stuttgart 


Lautenschlagerstraße 24 
70173 Stuttgart 
Mo-Sa 10-20 Uhr 


Nu 


Ganz in Ihrer Nähe und im P > 
Internet: www.gravis.de 


Shop Stuttgart 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Wankelstraße 12 
70563 Stuttgart 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


Ze 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Breuningerland | Heinkelstraße 1-11 
71634 Ludwigsburg 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


Zr 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Wilhelmstraße 85 
72764 Reutlingen 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


Zr 


Shop Pforzheim 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Schlössle-Galerie | Westliche Karl-Fried- 
rich-Straße 80 | 75172 Pforzheim 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


h Zr 


Shop Karlsruhe 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Kaiserstraße 114 
76133 Karlsruhe 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


Ze 


Shop Ludwigsburg 


Shop Reutlingen 


Store Karlsruhe 


GRAVIS Store Karlsruhe 
Herrenstraße 7 | 76133 Karlsruhe 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
my 


Sa 10-16 Uhr 
Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


Store Freiburg 


GRAVIS Store Freiburg 
Schnewlinstraße 6b | 79098 Freiburg 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
my 


Sa 10-16 Uhr 
Ganz in Ihrer Nähe und im P > 
Internet: www.gravis.de 


PLZ 8 


PLZ8 


ELEIELTERTEETEITEETEETEITEITEITESTEITESIEIEETIEDEETEETSSTESSESISSIESEeSIeeeDe 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Partner Center | Karlsplatz 8 
80335 München 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


h 2 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Pasing Arcaden | Pasinger 
Bahnhofsplatz 5 | 81241 München 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
GRAVIS 


I Ze 


PLZ 9 


Shop Nürnb 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Breite Gasse 43 
90402 Nürnberg 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


Zu 


Shop München 


Shop München 


Shop Landshut 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Altstadt 85 
84028 Landshut 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
GRAVIS 


h ZP 


Shop Ingolstadt 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Ludwigstraße 13 
85049 Ingolstadt 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
GRAVIS 


Zr 


Shop Regensburg 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Untere Bachgasse 15 
93047 Regensburg 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


Zr 


Store Nürnberg 


GRAVIS Store Nürnberg 


Nelson-Mandela-Platz 18 
90459 Nürnberg 
Mo-Fr 10-19 Uhr 


Sa 10-16 Uhr . 


Shop Würzburg 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Kaiserstraße 12 
97070 Würzburg 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


h Zr 


GRAVIS@mobilcom-debitel GRAVIS Store München 


Stadtgalerie | Deutschhofstraße 21 Tal 38 
74072 Heilbronn 80331 München 


Shop Erfurt 


Shop Neumarkt 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Obere Marktstraße 45 
92318 Neumarkt 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Schlösserstraße 7 
99084 Erfurt 


Mo-Sa 10-20 Uhr 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 


U) 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das m) 
iPad und iPhone. 


h Zr 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) i 
mobilcom 
Internet: www.gravis.de 7 | debitel GRAVIS 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
GRAVIS 


h Zr 
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VORSCHAU Macwelt 02/2014 


Die nächste Macwelt erscheint am 
: Donnerstag, dem 4.2.2014 M 


Test 
Endlich da: Mac Pro 


Lange war der Profi-Mac überfällig und erst spät im Jahr 2013 hat Apple 
den neuen Mac Pro in den Apple Store gestellt. Das Konzept ist gewagt, 
Erweiterbarkeit beschränkt sich auf die via Thunderbolt anschließbare 
Peripherie. In unserem Testcenter stellt sich der Mac Pro der Frage, ob 
der Plan aufgeht und ob sich das Warten auf den Über-Mac gelohnt hat. 


Praxis 
Winterbilder bearbeiten 


Die Sonne steht tief, der Schnee reflektiert stark: Der Winter setzt hohe 
Anforderungen an Fotografen. Unser Ratgeber klärt ausführlich Fragen 
um Kontraste, Belichtungen und vor allem digitale Nachbearbeitung. 
Aus schlechten Bildern werden so zwar keine guten, aber gute Ergeb- 
nisse lassen sich am Mac ohne großen Aufwand weiter verbessern. 


Praxis 
OS X Server 


Mavericks ist gratis. Wer sein Mac-Betriebssystem um Server-Kompo- 
nenten erweitern will, zahlt im Mac App Store keine 20 Euro. Für wen 
das Upgrade lohnt und was man mit den zusätzlich installierten Modu- 
len anstellen kann, erklären wir ausführlich. So gelingt es leicht, Web- 
DAV und CalDAV einzurichten und zu nutzen. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


AKTUELL Im Handel und im Webshop 


Neu am Kiosk 
iPadWelt 1/14 


Kaufberatung: So finden Sie das für 
Sie am besten geeignete iPad und den 


Dre 72 Neu am Kiosk 
30 Jahre Mac 


Der Macintosh wird im Januar 2014 
30 Jahre alt und wir feiern das mit 
einem fast 200 Seiten dicken Son- 
derheft! Lesen Sie alles über die ai welche Apps unerlässlich sind und 
Geschichte des Erfolgsmodells, die wie Sie zu mehr Passwortsicherheit 
wichtigsten Apple-Heads, legendäre gelangen. Mit den richtigen Apps und 
Produkte, geniale Flops und die spek- den darüber verfügbaren Inhalten 
takulärsten Apple-Stores der Welt. 


dazu passenden LTE-Tarif. Lesen Sie, 


wird Ihr iPad zum besten Lesegerät. 


shop.macwelt.de shop.ipadwelt.de 
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oue207 Bau9 :Yapoyy 


“97 boag jo sewapen pausısıbau are ger „q, ayıpueboog | 971 boog £10zo | \ung- 


Die neue Boa nerve - 
Erhältlich bei boogeurope.com bzw. 
einem boog-Händler in Ihrer Nähe: 
boogeurope.com/stores 


Objektiv, Zubehör, Requist SE nicht im Lieferumfang enthalten. 


@) 
Blackmagicdesign — 


* 


EL 


4A 
7, 


x 


Drehen Sie den nächsten Hollywood-Blockbuster mit 
der weltweit faszinierendsten digitalen Kinokamera! 


Die spektakulärsten Spielfilme, Werbespots und Musikvideos verdanken Ihre 
beeindruckende Bildcharakteristik oft der Tatsache, dass Sie mit digitalen 
Filmkameras produziert wurden! Die neue preisgekrönte Blackmagic Cinema 
Camera ist im Gegensatz zu gängigen Videokameras oder DSLR-Kameras eine 
echte digitale High-End-Filmkamera! Sie bekommen echten Hollywood Kino-Look 
durch einen Dynamikbereich von 13 Blenden, Wechselobjektive, hochwertige 
RAW- und ProRes®-Aufzeichnung und vieles mehr! 


Deutlich bessere Videoqualität als DSLR 

Die Blackmagic Cinema Camera verfügt über einen großen 

2,5K-Sensor, der jene Auflösungsverluste eliminiert, unter denen 

Z—— HD-Sensoren oft leiden. Die extrem scharfen Bilder werden 

in überschaubaren Dateien aufgezeichnet, die nicht zu groß sind! Der große 
LCD-Bildschirm ermöglicht eine einfache Fokussierung und der schnelle SSD- 
Recorder zeichnet ProRes®-, DNxHD®- und RAW-Dateiformate für Final Cut Pro X 
und DaVinci Resolve auf! 


Extrem weiter Dynamikbereich 


Die Blackmagic Cinema Camera zeichnet einen Dynamikumfang 
von unglaublichen 13 Blenden auf - alle Bilddetails vom 


hellsten Glanzpunkt bis zum dunkelsten Schatten werden 
gleichzeitig in einer Datei gespeichert! Das bedeutet, es wird von einer Szene mehr 
Information aufgenommen als mit einer normalen Videokamera, wodurch sich 

der Bearbeitungsspielraum bei der Farbkorrektur für einen Film-Look erhöht. Eine 
unbeschränkte DaVinci Resolve Lizenz ist im Lieferumfang enthalten! 


Weitere Informationen finden Sie unter www.blackmagicdesign.com/de/cinemacamera 


*Der empfohlene Verkaufspreis beinhaltet alle Liefer- und Versandkosten sowie Umsatzsteuer (SRP 15558) 


Premium-Qualität 
Jedes Detail der Blackmagic Cinema Camera wurde in 
Hinblick auf Qualität entwickelt. Es sind zwei Kameramodelle 
erhältlich, und Sie können auf die weltweit gängigen EF- oder 
MFT-Objektive der Hersteller Canon”, Zeiss” und vielen anderen zugreifen. Für 
anspruchsvollste Aufgaben kann die Aufzeichnung in 12-Bit-RAW CinemaDNG 
erfolgen - für einen fantastischen kreativen Spielraum bei der Farbkorrektur in 
DavVinci Resolve, inklusive dem weltbesten Chroma-Keying! 
f \ Eingebautes Zubehör 
Um effektiv arbeiten zu können, benötigt man für Highend- 
Kinokameras oft Tausende von Dollar für zusätzliches Zubehör 
- die Blackmagic Cinema Camera beinhaltet dieses Zubehör 
bereits: 5-Zoll-Monitor, extrem schneller SSD-RAW-Recorder und professioneller 
Audio-Recorder! Weiterhin erhalten Sie die UltraScope Software, die über die 
integrierte Thunderbolt"-Verbindung ein Waveform-Monitoring direkt am 
Set ermöglicht! 


Blackmagic Cinema Camera 


1865° 


DaVinci Resolve Software ist im 
Lieferumfang enthalten 


BEA 


